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Stalender der Hinfenbe deutlid) in jeiner Stanbdrede | auf die alten Tage Tbbady und Re brung, und chen
allen feiwen getvewen Bubbrern qus dem ,Lomen” | im genanunten Gl mulL 111[0L et, hodh) betagt, feine
auseinanbevgejeit hat — gang fo, ald hatte bie Hole| Anugen. Fine Bitjte itber ber bfnruf bed Haujes
ovau fid) bie befagte Standbrede gu Hevgen genommen [umd eine einfacdhe Giebenftafel Hinden von feinem
b m einmal praftijdy durdpnaden wollen! — Bu | bejdeidenen Gube. a8 er aber erdadht, erfunden
viejer Stunde ijt fie jdjon wieder auj der Heimveije, | und ins Leben gefebt hat, bas ift das Gemeinqut
und bald legt dbad ndmlide Shiff wicder in Ge i | aller Bblker geworden. Ihie modte die Ielt Heute

. ABillfommen, willlommen in ‘bu.' “cmmt — | wohl ausjdauen ohne die Milliarben von bleiernen
jo tujt ihr von Wuur ber Hinlende ju. Dad war | Soldaten, die er — im 1w l::‘:n Sinne ded LWorles —

mal gut gefrofjen, denn gevade \uthw'i!'t mit feimem | mobil gemadit hat?! Kalender jumal qnh 8 gang
neuen Stalenber !-::.; md ju Enoe: ‘ ey nidt, unb jo ftatiet lhm per Hinfende hiers
Der Hinfenpe. | it nod) gamg bejonbers “‘”.]: _4_}1111' DI v nh, baf
er o qejdeit und Ddie jhome Crfinbung ge-
{ madyt hat!

Cin Fimfhundertjahriger.

Gltville am TNhein ift eine uvalte Stadt, Sn ver= !
qilbfen UvEunden, bie mehr al8 1000 Sabre i
jind, ift der Name Abeldbvile ober Clbenile 2 finden, |
und fdyon au benw Reiten, al die Romer am NRheine|
ihre Standquartiere Hhatten, da war diefer Ot tili o
pavon und bieg bagumal ltavilla. 1
viele Giebdude i ber Stadt, und am Nbeine el Lnn
3ieht fidh qraues, 5= und epheubewadyjencd -
nauver entlang, dba8 wohl aud) an die 1000 S
alt jeir mag. Bu feiten der alten fatfolijden Kivch
i\:‘.-l.‘l.h‘.l aber ftebt, bejdyeiden tn ein Gdlein ges | 600 Menjchen innerh
Sudz,_tntllm:n:'q fleines, _Tuediged, alted Daus, |, 'm-- r Muaenblide
:‘.":: 5.11"_:‘ mnlt qe ‘ln.L-‘[ ]Il‘.'1., ‘?llﬂ.:_l.ll l;.‘.l.kl.lmu-ﬂ-u_.‘ ( -'.-1 bi efe ging. :{?i
Il-.llil.t "‘“]E.\“‘"‘F"" :".L‘.' ’ .1].I'|I.-\:]-:_:.l .‘-m\.” ”,\\llllll L\ll \ lﬂ.:'-'_ }'l_ld bag Gn
Sahriaujend 1t e5 her, daf e aeboven wurbe. liche, Daf Ddie Matro
yreilidy, jo qany genau weify es tc"rr:r melr, WA o Toil viidichtalos fid
eigentlic) er Tag war; aber auf Johonn tm Jabre | Sopit au vetten fud o,
|1L 0 pilegt .I‘Il'.‘l.'lli jetnen i?'.-.Ll.t:'r;mg lm.\.-.!'cl_--:n,\ 19| withrend fie die Lafia-
L'_.LI e wm  Jobhanm 1‘.H.I.H qeraoe _1-.':|u'n £_|k|FH]!‘ g_'u".'c im Ctide licken  Rapit
t*‘r_*lllrlr.\lnlg hatte fetern tom -"I:: jotern ev's evlebt| sor oo an ber e g
E;‘:.?.ttl‘. e e abey \}]Il(l]llllull mebhr oa 1jt, o find at hindern judjten. MWip gang anberd benalfimen fich da
f-m_'I_J Die pantba ren :h_q dfommen ba, vov alle ""i Mannidait und Kavitdn, ald der ,,x.ll.,mu. einem
SAAREER Jeutt SEURERADL WD Digle wevben beiy | jtolzen &dyiffe bev Jlordbamerifa- -Yinie, bdas anuut
Lag nidt ftillidweigend vorbeigelhen laffen, fondern | pafjiecte, daf €3 mitter auj der See und im Ovfane

Teleril. Tpie. od it AR, T,
thn feterit, mwie ed fid) gehi fteverTos wurbe! Der Kapitdn bradite wumddit einen

alt

Cin tapferer Seemani.

An grofen Unjallen aller At Dat 8 aud) im
letten abre nidi gemangelt; namenilidy &S difjs-
unfalle ['--‘ qrofer Ao Tad jdlimmite
iergang b5 ¢ fen franzofifdien

2! C an Div Stiijte pon

w il ‘i‘r
-du ttland mit einex
PBmt uja
mmhiri‘ und danm mit

Dex ame des Deannes aber itz Gutenberg, obev| gy por Lafjagiere auf ein Sdiff, dad vorbeifuby
vielmehr Johannes Gensjleifd von =;mq E 1 umd damn avbetiete ev mitfamt jeinen Offizieven und
Lo ), _1].111' e |'._-:[_1 ]L‘EL.1|_[ nannte, ]th}:te_h unb o ‘muhc... + | Mannjdaften Tag und Nadyt 1|11£11[‘*1E:L|5.11'u111 bas
JEtne L-"’“E“_”'iﬁ‘F“}?‘[ e Weatng, das flole ober, wie ¢8| & epifi flott su Halten und wieder in Gang u bthiru
in alter Reit immer bief: das ,qolbene Maing” ~-l111|1b.-'u111\111 Tage lang dauerte dicjer Kampf m
Drei Tage lang 1L1l[t11 bie Nl[l ‘Ulﬂlh'[ basg 9“”“'“ pem Elemente; aber die tapfeve Sdjav fiegte jdhliehl ~11
W.:um aber witd ein grofer Feftgug fein, den diel, und bradyie h;:.u Ediff famt feiner fojtbaren Yabung
Mainger — von ihrem Kavneval her gu‘o[}na ang {111.1("'{“11'?:1 an bie vettende Kiffte; muw ein x*ﬂum.:
.I"L.m“m” — veranjtalten, denn Bieber wird jeder | wav dabei veloven gegangen. — it 1_1|J,1L[|,t“hell|l
I: lell:['ft[:'::;l‘l ]10]1 h?“}" ;i\\lm:::;:q ”Tts[;{:lrltlill]1[:i]1:f%115::., wurden | i‘ulu..‘nn 1I1l‘1“‘"}:l11111'|d‘f['l 1:{1 {JL;U\[" ﬂc';u.'.t.
oo et Feftfpiclbaus wich Rty ATl nas als fie au Hamburg Ddie beimijd e belvafen.
h ein eftfpiclh o thetne eveidhtet und | oy euijihe Raijer zeichuete fie burd) Orben aus, die
hier ein e llpul gum beften gegeben wevden, in | Gefelljchaft tavate micht mit Worten dev 53“[,_1“”““1“1
nem ht’uhhm bes Mannes vor den Augen der Ru= | np lieg €3 aud) an Elingendem Lolne nicht jeflen
Ihauer in bunten Bilbern voritberzichon foll. IWie Dev Hinkende aber will .E:m‘h etwas "‘N!t und -.f:‘faé
e tgangen i, 508w Bt e e o BESalb bus Dih 05 Qapitins biey, v sugec
mit all den andern Helden dem deutjdhen Namen
unt die Frilhte jeiner L\lllubnuq '\1[19.:r=| ll‘mﬁ-.u:]-u hobe Ghre gemadht Hat!
und bat al8 avmer Maun jein Dajein bejdlofjen T Tt
Der “]‘t]{[)i}i Abolf von Nafjau L;.th ihm fdhlieplid) !
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uch ciner, ber Spridjivdcter Gehersigt!
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Cine Predige, bie nidhtg nitse.

Schwer predigt eine Kupfernaje
Enthalijambet

Dem Soln ithal
beim Glaje.

' “m uneecdhren Haufe
Witnjdh' quten Movgen, Hevr Doftor

‘ fp

,Guten Movgen! Was it Jhr Anliegen ?

-
uh

Meive den Sdhein! — So fprad) der Dieh,

NG er nadtsd fein Handwerk trieh.

,O Here Doftor, id) Hab’ fo eine Leidenjdaft im

Ofry id) tann feit adt Tagen feine Nadt mehe

Tt sl Nadk So6v8 bebentlid qus {chlafen.”
Bet meinemn Nadjbar fiehts benentlich aus: ,Sa, licber Mann, da find Sie ind unvechte Haud

gefommen! Doftor bin ich, aber Doftov in Medhtenl”

G8 ftaxd jein TWeib . . . mun jehlt fev Mann
 Grad im rehten Obr feflt miv’s, Herr Doktor'”

int Haus.




iy | Sy & I fands f1a
feiche Lente |Tran Dene” jagle fie,
| Sehen &ie, er fommt

over +&r wird fdon

1a
jteben, b
ber § vaten haben,
nod) warm.  So q,t.:a Gijen! Sy
wasd and biefen !
nieine Sadel”
1en madjen was 3 Sie wollen,
fdyreiben. o war
&te find jung
nodhy vor fidh, und ba
jich und Sbhr Kindb jorqen.”
i ie meinen.”

Wofhl bem, | 3 jo” en
ber fich {elbijt
fiefient.

auch

18

I}

aff &ie o
mmt Beute
E Ulu.L“; Sie ihm bie
fngmt Sie thm: So
¢ iiber bie Sdymelle!
af o fortfommit!”

jagen: 3
blind m
aus pem
Thiir vor
erter I
Mit 1ung

D

ott bemah
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find, er wirh NN i
o Jlutter, Frau =" Brand jaqt,
fame gar nidt A )]  wieber.” =

savan 2 = weiff bad nicht, TWenn
bu morgen frith aujmwadit, wirft du ben Bater
jeben.”

e

. 5 ik Qaiie =

o3 mide een i
wenn ev fommt, Du muft midy ) itnen X

i ; : g - . | verfetste tie.

paeute nidt t, Gmma. 68 ift ipat, | erIeste B S RO E
O CATEL ShlaTs Pt e MG T wrau ¥ pottijch. . Na ia,
o8 "‘” 5 |GLBIEn, .[re_ SEASI weil e parum mufite er aud) s Ge=
Die Mutter beugte fich nieber und f ; fnganis ? A

Gmma {dlang ‘ﬂ1‘ femden um  ihren Naden. | ;ll\"r- ; Beaanaen ¥
pLicbe, licbe Mutter, fhlaf wohl!” Sie driidte bas| "G, p it ey Susmann ver-
R 5 3 SR iy ichloh Die uae bt i Lo = 3
blonbe en in bad Kiffen und jdloff die Augen, hauen, und davum Bat ev drei Monate bry 1

3 die Eleine, niedrige Stube und | 1,
arifiere nn|"mu.~‘u emad. S Den Sdubmann  hat ex m.qela um  feinen
! oav itber ben Tijch gebrei €1y JIDEL X Ramevaben i befreien, der unjdulbia verfiaftet wers
jtanden bavauf, in ver WMitte eme Schitfjel mit Salat, | gon 7ol untlug aber €8 ma

paneben Brot un“\ Butter i Die Un 5R-1'-:ilnn-:~i-

Jur bie ei 8 :

vorhanden, ©ie bejien &
und ein Nahiijd) von & 1hol3; fie waven durd) |
gehiafelte Deden forgialtig gejdiibt und glanyten Gell |
i threr Politur. Unter dem Eleinen ©piegel Hing |
ein Bild; e8 zefate ein dlteved Baav in einem (Hlidyten |
1 eit, Der von einem Epheutrange ummunbden wax, |
junge ftellte fid) an dad Fenfter und

fjen.”

Gr famn fid aud

1‘.
id

C e per WMen
Feiner nibig.”
e er geveizt wird! Na, da find Sie aber aud
blicfte in die Dammerung Haud, Driiben an ber | micht ficher vor Maden Sie. daf Sie ibn o
Haudede ;_i'tn'i‘-:h‘ der Mann mit der Stange, in 1, Sie ha jet bie bejte (}‘L‘:c!mt i
oeren Sapjel dasd Flammden brannte, bie Strafien- yOer arme Mannl” jagte die funage
laterne am; dann fdyritt ev eilig weiter. Qeute gingen weat, ,IMit Teeven \.m;;hﬂ{ ftebt er auf ber &
votliber; aber dev, welden die junge Frau erw;:r-i ,.,m nun Joll ich ihm bad Hausd en?  Mein,
fete, tam nidt, Sie faltete bie Hanbe und ftand | Fran Brand, dad thue idh nichtl” '
und fpahte und hordhte in die Duntelbeit Hinaus. S0, bas thun Sie nidt! Und was fom

Do wurbe an die Thilv getlopft; eine dide Frau | her? v hat feine Stelle vevloven, er with jo bald
tvat ein, fvodnete fidh die \mm s.n der Sdyiinge ab | Feine toie eder et tommen, TWer nimmdt einen Wenjdjen
unb 1l_m1m fih Dabei im Dem Bimmer um. ,Na, |3 Haud, ber im Sejangnis gefefjen Hat 2

Faltalenber fiix 1900, i

t hinter=
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@0 Dharthersig wevden nidt alle Menjden fein.
Unb wenn mein Dlann nidt gleich eine Stelle wieder-
finbet, jo wird er {id) nad) anberer Arbeit wmiehen,
pa8 weify i, Er 1)t immer brav und fleigig ges
wejen, unb wer arbeiten will, Frau Brand, der Lann
aud) immer die Gelegenbeit dagu finden.”

S Das meinen Siel Aber wad fiir Arbeit fann
benit ein ©driftieter fonft nod) thun? Mt feinen
weidhen Handen fann ev ja gar nidt einmal hery-
Baft gugreifen, unb er Dat aud) nidts anvered ge-
lexnt.”

»Dein DMann weif mit ber Feber qut umgugehen,
er fann fid) Avbeit als Schreiber fuchen.”

L8 b von ber ©orte nidt aud) jdon genug
SHungerleider Herumlicjen! Seien Sie bod) nidht fo
thoricht, Frau Heine! €3 find nod), mein Goit,
mefhr Dinner in der LWelt ald Jhr lieher Friebrich,
Lafien Sie ihn laufen und fehen Sie fid) nad) einem
Beflern um! Gine o biibjde junge Frau, wic Sie,
braudyt nidt lange su juden. CSeien Sie fug! Ein
jeber ift fih felbjt Der Madyjte!”

Juilen Sie mid) nidht mehr, Frauw Brand! Jd
thue e8 bod) nidht.”

+Sc thiue e3 dod) nidht! So! E8 find aber nod
mehr Yeute hier im Hauje ald Sie. Soll id) unter
einem Dache mit einem wolhnen, auj den bie Leute
mit Fingern zeigen? Soll i) alle Tage Jiedenss
arten mit anboren?”

Wavten Sie bodh exft ab, Frau Brand, ob ¢3
Leute giebt, bie fo vedem merben!”

Lnd Gie maden fidh nid)ts dbarvaud? Sie wollen
iiber bie Strage gehen mit einem, Dex aud bem G-
fanguiffe fommt?”

»3) Dabe Jbuen {dion gejagt, Fvau Brand, mein
Mann fat nidhts Sdledhied begangen.”

Frau Brand zucte die Udhjeln, ,De8 Wienjdien
TRille ift fein Himmelveidh), ober aud) jeine Holle.
Tenn Sie penn mit aller Gewalt in Jbhr Elend
vennen wollen, fo thun Sie e8l* Gie verlieR dad
Bimmer und jdhlug bie Thitr Hinter fich au

Die junge Frau war wieder allein, Aie mutlos
war ifr bad Hery geworben! Sie hatte gefagt in
bie Bufunjt gejdaut; fie hatte gehofit, bap quie
Menjhen fich ihres Wanned annehmen witvben. Aber
nun hatten die TWorte ber Frau Brand einen gangen
Bevg von Sorge ihr auf dad Hery qewdlzt. LWenn
er Dod) jest Eame! TWie er wobl ausjehen modyte?
Er hatte nicht gewollt, baf fie ihn im Gefingnijje
bejucite; fie Hatte e8 aud) nidt thun migen. Sie
wufte, wie furdibar ihn die havie Strafe traf. Ob
jeine Gefunbdheit aud) nicht Sdjaden genommen Hatte?
YWie {chwer waren dieje Stunden!

Sie {chlofy Den Vorhang bed Fenfterd unbd jiindete
bie Lampe an, febie fih an Den Tifdy und begain
an einer angefangenen Wrbeit au ndhen. Sie fah
nidit auf, fie hovdyte aud) nicht nehr auf bie Strafie
himaus; fie beugte bad Haupt iiber den weiffen Stoff

in ihrer Hond und fithrte emfig die Nadel, — —
©p verging eine Stunbe, e verging die amweite;

| hervor.

Drvaufen auf der Strafe wurbe ed fHll, und jebt

ging Fraw Brand mit jdleppenden Sdjritten iiber
ben Heinen Vorplats und verjdlof die Hausthiir.
&ie lieR bie Wrbeit in ihven Sdjof jinten, {tilite
bie rme auf den Tifdh und bebectte thr Geficht mit
beit Hianden; unter ben Fingern vannen bie Thrinen
Da wurde and Fenfter gepodyt, leife und gaghait.
Najd fprang die junge Frau auf. I fommel”
rief fie, nahm Daftig den Sdliifiel ausd einer Labe
ihred Nabhjdes und eilte, um bie Haudthiv u
offnen,
Nun traten fie beibe ind Rimmer. Die junge
Frau {@lang ihre Avme um ben Gatten und driidte
ihr Haupt an jeine Wange. ,Nun laf alled vers
geflen fein!” fagte fie in leijem, tinigem Tone. G
prefite fie an fid) und fprach fein Wort.
LWarum fommit dbu fo jpat?? fragte fie.
+3h bin in Denm Felbern umbergegangen,” ants
wottete er jogernd; ,ich modjte nidht fommen, fo
lange bie Leute mich fehen fonnten. WIS e8 bunlel
gemwotdent wax, habe i) mid) dritben bei der Lapetens
fabrit an bie Mauer geftellt. Jdb dadte eigentlid),
id) bilvfte gav nidt wiederfommen; aber al§ id) bas
Qdht in deinem Fenfter fah, ba —* die Stimme
verfagte ihnm. Dann fagte er fih und fubr fort:
#3c) wartete, bi3 Frau Brands Stube dbunfel wurbe;
mit ihr wollte idh) nicht gleidh jujammentreffen.”

&8 war aud) Dbefjer jo,” ermiderte fie. ,Jun
geh, e Did) an den Tifdy ih will Dad Eifen Holen.”
Sie ging binaus,

Der Maun fafte die Lampe; leife dffnete ex bie
Thitv jur Shlafjtube und trat hinein. An Dem
Bette Ded Kinbed ftand ev ftill; Der Lichtfdhein fel

|auf bad freundblide Gefidt, auf bie gevingelten Lod-

den und Dbie voten Badden. Leife ftveidjelte ber
Bater bie weide warme Wange. Emma {dlief rubig
weiter.

Der Dann fehrte in Da8 TWohnzimmer juriid,
Gr fdaute fid nad) allen Seiten um, ald wolle
ev fidh verfidgern, baf er nun wivllich wieder ba-
heim fet.

Die junge Fraw fam und frug aud der Kiiche
einen. Teller mit einem &tii qebratenen Fleijc)ed
herbei. Sie felste fidh an den Thjd, fie {dhaute ihren
®atten mit freundlichem Ladeln an. ,Nun Lomm!4
jagte fie.

Gr beuafe fidh zu ihr und EHifte fie. ,Dariel”
jagte er mit bewegter Stimme.

(Laf bad Gfjen nidt talt werben!” evmwiberte fie
freundlicd) und {dob ihm bad Fleifh qu. Gr ger=
jdmitt e8 in gwei gleiche Teile und legte bie eine
Hilfte auf den Tellev feiner Frau.

L &8 it fiie Did) Beftimmt,” fagte fie abmwehrend,
48 ijt nidht au viel, du wivft Hungrig fetn.”

Gr fah fie bittend an, dba nabhm fie ifhren Teil,

Nadypem fie geaefjerr hatten, trug Marie basd Ge=
fhive tn bie fletne Kitche; fie wufd) ¢8 fauber ab und
jtellte es fout.

immer nod) jaff die junge Frauw bei hrev Avbeit.

(s fie ing Rimmer guviidlam, fjand fie ihren




Mann noch auf feinem Plae an dem Tijde; er|batten fie ihre Finger jdon von miv gelaffen;
fatte tvitbfelig ben Kopf auf bie Hand geftitht unbd [mit dbem
{ il 14

jtavete vor fid) bin.

U i)t miibe fein, Friedvid),” {agle fie

LINDe?” evmwiberte er, ,ia, abev fhlafen fann id)
nidht.  Loer Tann jdhlafen, wenn thn folde Sedanten
quilen!”

So will id) midy ;
uu‘\ |m[]m ihre ‘)ILiJEH

v fhaute ihr eine TWeile zu, danun fragie er:
,‘\\nu bajt bu angefangen in den drei Monaten?

Bovon Babt thr gelebt? Du Haft woll Saden ver-
i'mlim tui’l]'in:‘“

Dad batte idh nidt notig, Gott fei Dant!” ver-
fclx.e Marie. ,AB du ausd bem GeridiBhauje midt
mwieber Tamijt, da wufite id), baf id) mun allein wuml
miifje. ']"ILT_\tE_]Il
anftalt in bev VBreitenfivafe gegangen; bann befam
i) Sundjdhajt in dem Haufern bei Hevejdaften;
Hat miv an Arbeit nidt
qefehlt.”

»Auf jolde miibielige
Nrt hajt du bidy qualen
miifjen!”

» &8 mar nicht |dilimm,
Friedridy! Ytur in der
exften Reit wurbe e mir
jdywer.” |

,Werm du den Tag H
iiber fortgingft, wo blieb 4
bann unjer Kind ?*

,Die ftleine Habe i
tmmer  mitgenommen,
Die Hevrjdaften jahen
¢8 mandymalwohl micht
aern, aber Emma ijt ja
o miiq 111[D jo freunds
lid). Die Leute hatten
jie bald Tieb; in mane
chen Haujern befam fie
l\ﬁtichml't IMiv war ¢8
e¢ine grofie Freude, daf id) vad Kind nidht au vevlafjen
braudyte.”

LA den Thitven alfo habt ihy euer BVrot fudien
uu'iﬁul'” fagte der Wann finter.

(A8ir haben ftetd8 unjer eigene8 Brot geqefjen,”
entgeanete Mavie, ,und ed8 hat und an nidhis ge-
feblt.«

au biv feben,” entqequete Marie

(]

Gt [},\!I:

it

»Du bijt etned Lehrers Todyter und Haft niemals
anderd ald tm cigenen Haufe gearbeitet, und nun
hajt bu wie eine Wagb von Thitr zu Thilv gehen
mitfjen!”

JLieber Friedvid), ¢8 wav ehrlidie Avbeit,
habe fie gerne ¢ mnnu'"

Gr jtand auf und jdyritt evvegt durd) das Bimmer.
LD warum Daft bu bas alled leiden miifjen?
Und warum Gabe idh) im Gefanguifie fiben miifjen
wie ein Dieb, wie ein Totjdliger? LWeil idy cin
avmer Teufel bin, an bem fie ihre Willtile auslafjen
Fonnten] Wive ich veic) oder pormehm gewejen, fo

und id

H )

Lage lang bin id) in bie Platts |

opj auf bie Hanb

aber
Yumpenpad fann man maden, wad man

soriedrich!” entgegnete Wiavie, indem fie ihn grof
anfah, ,ou weifit fehv gut, dbaf bei und dasfelbe Ge-
je fir alle gilt. ‘“af bu ba fpridit, das Haben
|andere biv vovgevebet. Deine eigenen Gedbanfen find
8 le|t"‘

St 8 etwa niht bdie TWahrheit?” verjehte er
hart. ,$Hajt du jdon jemald gehort, dbaf ein LVor=
nehmer um jolde SKleinigleit in3 Gefangnis ges
fommen iji? Wi jafen da mehr al8 hunbdert Wdann,

alle Bellen waren voll. Jd) habe die Sdlieger ge-
fragt, e8 war fein m.\.qer Reidjer barunter, laufer

Arbeiter, Handmwerfer, & unwund;rm S als 'fdmnn
feber war unter dbem Voll nod) ein Bornehmer, Und

wad Batien r"i.: gethan? Der eine hatte Seld bes
halten, um DBrot fetne Dunarigen Rinber zu
faufen; der ar tt eve hatte fidh von emem fFelbe Kavs

"1'1' 1t gebolt, weil ihm -

ber Bauer ]mh,n c[JmfI}
m'cuitn Yobn nidyt
bezablen mnlluu Uno
jo nady der Jeihe! Um
cine Sleinigfeit maren
fiL‘ alle in den KHaften
qeftedt. Uber bie reidjen
& djurfen, bie ]'Ec bagu
etvieben l‘nitf!t vie faft
feiner an!

v fann nidt dar-
iiber urteifen, ob bie
Yeute ihre Strafe ver-
dient Datten,” evwiderte
Marie, ,menn du aber
meinjt, baf der Reid)-
| tum allein den Leutern

Gtk bringt, dann {vrft
o bich.”
8024  unlerbradh

unb ftarife ver fid Bin.

griebrid) fie, ,wonad

Menjd) denn anderd in der IWelt ald
nady Freibeit, nad) gutem Gfjen und Trinfen und
nad) ‘l'umnwnt Der Neidye fagt ein Wort, bann
bat er alles; der Arme plagt fich und Hungert und
befommt nod) Fubtritte daju.

3 bin jeist in mandes 1'-.it“: Haug gefonumen
und habe bas Leben ber Heicherr vor Augen qehabt,
wnd wenit du gejehen § it, Friedridh, was 1dJ qes
jehent habe, Dann witvbeft bu anvers veven. S efnem
Yauje in ber Breifenjtvafe war alle8 mit biden
Teppidjen beleat, niemand durjte ecin lauted ort
veben, nidht Duften, nidt ladjen. Die Frau war
fvant, fie muite Tag und Nadt liegen, fie Tam feinen
Sdritt aus dem Hauje. MNrzte famen genug, aber
feiner fonnte ibr helfen. Tie froh war id) in meiner
Wymut, Duh iy nicht mit ber reidhen Frau gu faujden

verlangt e

o

L

| braudyte.”

yous find Husnahmen! Die wmeifien Neiden

wiffei ihy Geld jdon ju brauden
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syt tinem hmm it der Kaijerjivafe hevvjdte der
belle Unjricdbe. Der Mann ut11|=[1c1n in |.hlu!hu1
Gejelljhajt dad Geld, bad bie Frau thm jugebradt
Datte; bie Yvmite mufte dad mit anfeben, fie fonnte
8 nidht verhinbern. Sie trug feibene Sleiber, aber
ihre Jugen waren vot vom LWeinen.”

,Ele mird iT)Lt Freuven aud) jdou gehabi I}uﬁeu'

o Ein h{ulu i der ﬂ‘:ll[}clmr rafe wax pad frauvigfte
von allen. Duei Kinder Hatten die Leute gehabdt,
alle bret hm‘brn ihnen nademanber. Wit all
ihrem Meihtum Fonnten fie die Kinder nidht vetten.
Sriebrid), wollteft du dein Kind fterben jehen, wemn
bu dafitr ein veider Mann werben Edunte|t?”

, a8 find alles Ausnahmen! Die meiften Reichen |
fithven bad bevrlidhjte Leben. Sieh fie nur einmal |
in ihven probigen LWagen {iber die Strafie 'rnﬁleu""

»Ou fannjt ihnen nidt ind Hevy feben und weift
nidyt, wie ihnen ju Wute ift. Lieber Fricdrid), was |
fiiv Gjedanten bhajt du dod) nur mitgebradt! &Sind
wit nidt in unjerer Wemut immer ufrieden qe
wefen? Haft du nidt oft gejagt: Nh bin ein ghiict
licher Mann 2"

30 mar e8," verfeste ex finfter,
¢3 nicyt mehr!”

Jaber i) bin

yavicdrid), Sdymeigen it nidt Heudjeln,  TWavejt

bu in jener Stunde vubig geblicben, jo mware uns

viel Leid erfpart worben. Beherrjde bich um unferts

willen! Sch weify ja, wie lieb dbu und hajt!”

oy will's verjuchen!” verfeite Friedrid.

gebe, daj die Probe nidht zu havt iftl”
® @

+Sott

)
A am nddhjten Movgen die Sonne in dad Heine
RAimner ]ll]ll?t[ lng ber SHeimaetehrie Jmth in rubigem
@dlummer. Da [dlangen jid) zwei ‘HU]]L!}UI um
jeinen Hals, tmh meidje Sindevlippen Hiften ibn.
ooieber Bater, fiehit du mid) benn gar nicht?
\d; jite fdion 10 lange neben div.  Nidyt walhr, nun
gth't bu nidt wicber fort?”
G vidtete fidh auf und febte dad Kind vor {id)
auf bie Vettbede. ,Soll id) bei eudy bleiben?”
A jal _.Eut[rt hat mandymal geweint, id Habe
ed gefehen.  Licber Vater, geh doch nun nidyt wieder
weq 1
Sv betvachlete Dad Tiebe frifdhie efichichen, bie
flaven ugen, die ihn jo munter anblidien, bdie voten
Lippen, die fo freundlich plauderten.
Seute geht Diutter allein fort,” jagte GEmma,
,,un‘} id) gebe mit bir ausd, dann pilitden wiv Blumen

Joaft bu denn Dein Kind nidjt mehr lieb? Bin | und mllru fie auf Mutters Nabtijd), davitber freut

ih beine Marie nidt mehr2”

SWenm i) an eudh Dente, dann werde idh erft vecht
wild! WMiv ift unvedyt gefdehen, und ihr Habt um
meinetwillen davben miifjen!”

L8ir haben nidt qebavbt, Friedrich!
i) nicht Hitte arbeiten fonmen, hatten wiv dod) nidht
su hungern braudyen.”

Gr |daute fie fragend amw. ,Haft bu etwa in

der Sottevie gewonnen?”
S Der Yottevie fpiele id) nidyi, bad weifit du
wobhl. ber du weifgt nody nicht, baf idh miv Geld
gefpart Dabe. et miv nidht boje, lieber Friebridy!
Sd) babe jdon linger ald ein Jahr fiiv ein Gejdaft
gendbt.  Sch Habe e8 dir nidt aejagt, weil du nidi
wollteft, baf u[} fiix frembe Leute avbeiten ]ni[h
TMir war ed eine fm.u“-L, baf id) etwas verbienen
fonnte, und i) dadhte timmer, wir Eonnten bad Geld
wofl etumal ndtig brauden.”

Sie Batte aud threm Nahtijdh ein Beuteldhen her=
porgesogen. |, Sieh, bier find meine Eriparnifie!”
Sie fehrie bas "‘Eii[(‘[tfjtu um, etlide Golbiiiide voll-
et auf Den Tijd). ,,\_lc[qlg Mart!” fagte jie und
jdob ihm bas Geld 3u.

Er jdyaute die Viitngen einen Augenblid an, dann
wandie er fih um. Davie fhlang thren Arm um
jeinen. Hald. |, Sei qut, leber Friedvidhl” bat fie,
wou fiehjt, wiv }ulb nid)t verlafjen! Goft wird weiter
helfenl”

" @rv joq fie an jeine Brujt. ,Wenn bod) alle
Penjhen o gut wiven wie du!” fagte er,

o Dlan muf audy die jdlimmen ertragen Fonnen,”
ermiverte fie.

+ a8 fann niemand verlangen!” verjelste e leb-
Oaft, ,Tenn jemand midy Frantt, fo wehre i) mich.
Heudieln foun i nidht!”

Nuch wenn |

[ fie fichl”
|, TW8o ift enn bie Muiter?”

sy Der Kiiche, fie madht ben faffee, und ich Habe
ihr jdyon gebolfen, idy mable jeben Weorgen die Bolnen,
ARilljt bu ed eimmal jehen?”

Ou muft e8 miv wivklidh 31.1,fn
Die \'{'i‘.:-r, Gmma, und bleib bet der Mutter,
nun aufjtehen.”
| U8 er fich angelleidet Datte,
ftitctstijch beveit.

»Ou willt 1'urtqc!w 1, Marie?” fragie er.

,,L;m biefen einen Tag nn-.[}'” entqequete fie. |, Sy
bin aum Blatten beftellt, und id) wollte die Avbeit
nidgt abweijen. Emma Fann Heute ja bei div bleiben

,,.1[1;1, neue Aujtvage nimmit du dod) nun tmf\r
mehr ane”

,Lenn 8 nidht ndtig ijt! Sonit thue id) ¢8 gern,”

II::e newn Whe nabm WMarvie Hut und  Deantel.
»c) tomme erjt am Abend wicver nach Hauje, dasd
Wetttagefjen muft du biv Heute wobl felber beveiten,
Etwas Gebratenes jteht im Eiidenjdrant. Lartofieln
habe i) aefdalt, bu muft fie wm halb 3wdlj aufs
weuer jeben und dad Fleifh nadber aupwarmen.”

Bater, id) Belfe dir, i) fann {don Lodjen!” {agte
Emma,

Die junge Fraw FHigie ihr Kind, rveidite ihrem
Peanne die Hand und nidte thm freundlich . Dann
ging fie jort.

Gmma {ebte ihren Steohhut auf und ftreifie basd
Gummiband unter dad K., Die Mutter hat
acfagt, wiv follten ind Feld geben. Jch weik den
Weq. Soll id) thn biv zeigen?”

Der Vater verfhlo bie LWolhnung, fafte Eminad
Hand und verlieh mit ihr dad Haus.

S bemt Vorgavtden jtand ev {HIl und jdante fid)

| Sebt qeh in

i) will

fand er bem Friih-




S
um. 68 war mur ein Heined Stiidden Lanbd, Der [und eine Planenjeder; damit beganm jie zu fpielen.
h-u; teilte ¢8 i jwoei Teile, einer q;t‘uuc ber Houd- | Sie legte die Fever auf ihr fnie und jtridy fie glatt;
wictin, Der amdere Dem ‘JR[L‘.N, Y jebem Teile Rall, ber tm fe lag, wav ein Eleiner \hulw
jtand ein Apfelbaum, bas Land mwar fitv Glemiije | und bie farl, ibm jdentie Gmma die Feber und
beftimmt. S Friedridhd Gactdhen blithien auf einem | ermabuie ihm, mm audh redh avtig gu fein, nidf fort-
tleinen Beete Ajtern und 'HL"'L'LL‘.I in ber Mitte ftand | julaufen und jid) nidt Dasd 26LY
ein Mofenftammdien, Wenige Tage, btun' et ”unu licbe Mutter habe nidt ymmer Reit, jeme Jade Fu
fein Haud verlajjen mufte, war der Mofenitraud | fliden; fie miifje mac [ bie Hemben fertig
iiber und fiber mit Snojpen bebedt qewejen, jelt |wiirben, wel j -,\1.r.mn~n wolle.
jtand er leer, und audy bie Blatter mwelbien fdon.! &Eo plappert e lujtig vov {id) hin, und
Dem Dianne wurbe jdymwer ums Hevy; er hatie femen | ber BVater horte ;. Bal D aber qun er feinten
Sommer aefehen, fein Auge Hatte nur auf bie G und bieje et thn auf duntle
i8mauern gejchaut. an die hobhnijden FWorte e

er ihm wurde ein Fenjier aujgevifjen, Frau m, alg fei Brandmal auf
Brand ftaubte fvdaftig ein Leijdiud) aud. ,Guten | bem  Gefdnguifje batie
Morgen, Here Heinel? vief fie, ,va jind Sie ja dod) nidit feine Dual je
ieber. hn wie ¢d denn?” tt und bie bwm,uuuq

: ¢ fury ben Gruf, daun zog v AW l-"lt bie Sorge

nidt nod) bit

er hajtig '|a||1 Rind an mh mw ging auf die Strafe | i v
= .\ﬁ..ue er fidh fo jchwer
n und Sdmeren

m

Nusd

o
‘L'

el 1\ uhr ev wmber, ob ev beobadyiet witrde -t-.' D-:;
eqenden. Sirafe
aut worden, jie waven ho
kien viele Bewolhner. Dritben wolhnte gu ebener €
;r.-ul;m.-.li-_., feine {ran Datte einen Fleinen Gie-
jeladen; fie fam qevade aus der Hausthiv, UlS
fie den Wann bdaberjdreiten jab, blieh jie jtehen
LAy Gintt, Herr \"ciun"" vief »mie qeht es | voller Bl
pem? Ady du licber Gott! Ko 'Fm'm Stomm, | ALS €
mein Kind!® Sie nahm qud "‘-Ln' I||'|.L71|L|. ftorbe, ber | unb fFede
nebenn der Haudthiir {tan i g, l*m'm‘t erible miv
lief Bindiber und Golte {idy bie Fritdhte. Der Vater [ hen und
nidte der Nachbavin danfend ju wnd jdyvitt eilig davon. | Bei diejen 1
Dad Gnbde ber Sivafe wav bald errveidht. LVor alten [um. Al fie «
Reiten hatte hiev ein dichter TWald qejtanden, man | blidie, da erjd
hatte Die abaeleqene Geaend ben Woljstamp genannt. | ie und fche igitooll mit 1
Die Strafie hieg jelst nod) {o, Do) Der Wald war Mugen, dem Erbieil dev Mut
verjdhounben, jtatt feimer breiteten fid) hintev ben| ‘Huqc}: uLm' h Dex
piufern frudtbare Felber aud, Dad Getreide war |

-.um-‘ fidh ber Mann und
1'uu

eqen;

Al

1L

l‘.llii. ie; €
vout Ha
aul unb
finflered
i) wnar

X
qeernfet, abev Savfoffeln, Nitben und RKobl {tanden
nodj ba

Der Morgen war freundlid), bdie Sonne e
hell vom wolfenlojen Himmely in ber werne Jtieqen

=5

fo
Dig "1llll1
l'l\;‘\,['.‘ [ 48 ,,.\_'".U[

2 denn e8 Sonnt -; war, “ entge
haben uns B 1

oft mit

bie DBlawen Umrifje de8 Giebivges auf. [ miv dann Giej

Gmma randerte mit dem Bater auf bem Lanb- LOie Mutter foll ¢ :
wege fort und verzehute n.qn.sqt ihre Birnen. Sie| ,Dann wollen wir mit dem ‘l\.w. fpielen. Dt
famen an einen Jtain, dev vom Aege ab in die Felder | bleibjt auf der Bant, und id) —* fie lief einige
bineinfithrie; auf diefen dwidngte Emma den BVater, | Schritte jort — ,jetse mic) Hierhin. Nun muft du den
und nach einer TWeile evreichien fie eine alte, ver= | Ball anffangen, und dann muft du thn miv jumwerfen.”
Tafjene StieSgrube. An ihrem Pande jtand ein grofer | Sie warf ibm den Vall ju, und dad Spiel ging

wilber Rojenjtraud), unter dem Bujde erhob fid) eine - lull g Din und bev, immer fdhneller, immer frdhlicher.
uiedrige BVant aud FRajen und Steinen. [9((8 Gmma den Ball cinmal au bhod) warf und oer
ptev bleiben wiv,” fagte Gmma, ,du muft did) | Vater fid) vajd) aujrecdie, 11]11 au fangen, mwidien vov
auf die BVant feven. Wiutter Pat fie gebaut, und | dev gewaltjumel ‘“11‘..‘11&;[1 pie Steine und be ‘hn]w
i) habe bie Steine daju gef [unter ihm, und ev fiel vidwairisd in |
Dasd §lind fepste fich s bed Vaters Fiifen ind | lachte Emma mit ihrem hellen Stimmdyen laut auf,
Gras., 8 wav ein jHlled freundlides Platdhens | und der Later ladhie hevzlich mit. Dann bauten jie
von der Stadt fah man nidhts. Dev Blid verdie | gemeinjdaitlid) die Bank wieder auf.
VoI U'eL bi8 su den ftrohgebedten $Hifen bed Nad)- Emma jdajjte eijvig mit ibvew Fleimen SHanbem,
barborfed und bem maben Talde. o2, agte fie, ,id) Tamn aud) jdhon prdentlid) avbeiten,
Nud ihrem Tajdden zoq Emma einen

Heinen Ball ! nicht wabe? Wenn id) qrof bin, werde id) Lehrevin
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und verbiene viel Geld, und dann jollft du und die|
Mutter bei miv wohnen, und wiv effen alle Tage |
Buderymwicbad. Oftern Tomme i n die Sdule, |
und bann dauert e8 gav nidht lange mehr, big id |
Qehrevin bin. Nidht waby, e§ ijt dod) bald Ojtern?” |

Senn ber Winter vorbel ift,” entgeqnete bev |
Bater. Freundliche Bilber ftieqen vor feinem Auge
auf, wenn er {id) fein Todtercdjen, feinen Anugapiel,
alg Lehrerin dadyte. Aud emer Yehrevfamilie ftammie
ja feine Frauw. Iie fhin waven die Stumbden ge- |
yoefen, bie er in Dem ftillen, freundlicdhen Hauje feiner
Sdywiegereltevrt verlebt hatte! Traute Bilber der Era
imering joqen durd) jeine Seele. — |

AE der Manw mit feinem Kinde wieder nad |
Haufe wanderte, war bie Laft auf feinem Hevzen |
leihter gemorden. iiber Die Stvafe {dyitt ev rajden
Sdhrittes hinmweg, wm neugierigen Bliden auSuweiden; |
in feiner eigenen TWobnung aber fithlte ev fid) mum
wieder Geimijd, und ein Lacheln erhellte jeine Bilge,
al8 die Fleine Emma gejchiftig die Haudfrau zu pielen
begamt.  Gr lieh fie ftill gewdbhren; ev jreute fid)
ibrev finnigen Thitigteit und balf ihr, wo ihre frajt
nod) nicht audveidhte. Nur weniq fpiter ald fonjt |
ftand das Mittagefjen auf vem Tijde. Enuona jaltete
die Hindhen und jprady dad Tifdgebet, und dann
liegen fie {idy's Dbeide qut jdhmeden,

Nad) dem Efjen aber beftand Emma davauj, daf
wun aud) bad Glejdhive gefpiilt wiirde. Der Vater
mufite die Teller abmwajdhen, und Emma trodnete fie

Am nichjten Movgen legte Friebrich feine bejten
fleiber an; er wollte juden, eine newe Stelle ju
exhalten, Daf man ihn in jeiner fritheren Stellung
nicht wieber aufnehmen wollte, hatte der BVefiier dev
Druderet thm berveits jdyriftlih mitgeteilt,

Dasd Hery war ihm dodh {dwer, ald er feiner
Jrau bie Hand yum Abjdyied reihfe. Marvie jeigie
ihm ein frofliches Gejicht und jagte ihm evmuniernde
TWorte; aber ald er davongegangen wav, fhaute fie
ihm befiimmert nad.

Fran Brand ftedle den Kopf zur Thitve Herein.

~MNa,” meinte fie, ,nun Haben Sie ihn jao wiecder.
RNun ijt die Freude wobhl groRl”

S, entaequete die junge Frau rubig, ,idh danfe
bent lichen ®ott, daf er mix meinen Wiann gejund
wiederqeqeben hat.”

_Das ijt fa jdhin!* verfebie Frau Brand, ,wenn's
nur fo bleibt! Biel madt ev {ich) wohl nidt aus feiner
Sommerreife? Geftern, ald Sie fort waren, da war
bier im Haufe die Hevelichleit grof. Gegen AUbend
jhictte ev noch Dad Kind mit dem Korbe jort.*

SEmma Dat einen Heving qeholt,* verfebte Ddie
junge Frau rubig, ,er Hat uns qut gejdmedt.

. ©o! Dad fueut mich!” entgeguete Frau Brand,
Jhoffentlid) Prieqen Sie fein Sovbrenmen banad)!”
©ie {dhlug bie Thilr ju unb ging davon.

Die MittagBseit mwar voviiber, ald Friedrid) wieder=
fam. v fprad) fein LWort, jeste fid) an das Fenjier
und ftiigte ben Kopf auf die Hand. Emma fam und

langjam und forgfdltig ab, babei ein gav ernjted Ge-
fichichent machend.

JOtun bin ich miibe!” jagle fie, al8 alled beforgt
war, und vieh fidh) die Augen. Der Vater trug fie
aufs Bett, und im niadjten Augenblid wav fie ein=

gefchlafen.

{dhmiegte fich an ed Laterd Knie; er beadytete fie taum.

Marie trug dad Eifen auf. LWabhrend der Wall=
[geit begann fie manderlei s teden, and) Gmma
plauderte in ihvev findlichen LWeife; der Vater gab
| B eine 9nbwort, Paddem er einige Bijjen ge-
geffer, fdhob ev ben Teller guviid, {tand auf und trat

Der Bater Hlieb neben ihvem Bette fiben und be= I wieder and Fenfter.

trachtete Dad liebe, vofige Gefidichen. Jn bem Hergen
9e8 Wiannes vegle fidh ein Gefithl ber Bejchamung

itber feinen Sleinmut, wenn er bedachie, wie veid) ihit |

ME Emma geqefjen Hatte, aing fie ju ihm. ,Lieber
Bater,” faqte fie, ,bift bu frant?” Ev fhob das fKinbd
ungeduldig von fid). Die Mutter filhrie Emma in

ber Befits jeined Kindes, feined LWeibed madhte. — | vie Sdylafjtube wud legte fie auid Beit,

18 Marie am Abend Heimfehete, hovte fie jdjon
vor dem Haufe die beiben plaudern und mit Tellern

flappern; al8 fie in da8 Rimmer eintvat, fand fie |

pas jdhonfte WAbenbefjen angevichtet.

IWie fo gany anverd fagen jie heute abend bei
einander, als gejtern!

Nad) dem Efjen, ald Emma ju Bett qebracht war,
plauberten bie Gatten traulid) miteinander. ,Das
Sind it mein guter Gngel gerejen,” jagte Friedrich,
,oor ihrem Bellen Lacjen Hielten meine Sovgen nidyt
{tand.”

LAud) miv war fie mein Toft in der {dweven Keit.
%y weif nidgt, wie id) die EinjamEeit und dasd tig-
liche Qeid Biatte tvagen follen ofne bad liebe ,';{'Ené
e meinen Augapfel habe ic) fie gehiitet, mit Doppel=
ter Govge, damit du fie gejund und jrohlid) micoers
finden follteft. S weif ja, wie lieb du fie hajk
Miv {ind Geute die Stunben ohne bad Kind doppelt
jo Tang gemorben ald fonft *

=

ES

| Dann trat fie ju ihrem Gatten und legte ihm die
Hand auf die Sdulter, ,Mache div feine Gevanten,
Friedrihl” fagte fie freundlich, ,vielleicht Hajt bu
movgen mehr Glild  Gewil bift du nod) nidt
allen Gejddften gqemwejen,”

o viee Drudereien Habe i mid) gemeldet,”
entqequete Friedrid), ,dibevall Hat man mid) abges
[ wiejen, jobald mamw von meiner Bejirajung hivie.”
it alle Yeute werden e8 jo madien,” verjelite
| Marie.
[ ,Das glaubte id) audy, aber i habe mid) arg ge-
taujcht. Sobald idh das LWort ,Gefangnid” auss
fprad), mar alled vovbel. Und fo witd ¢8 bei den
anbern Gefhiften audy gehen.”

+Bei wem Hajt du denn beine Wielbing jedeamal
angebradht 2”

LS fann mich immer nur bei dem Faftor der
Drucerei melben, die Hevven felbjt find fitv unjer=
eind nidit au jprecdien.’

n beiner Stelle witvbe i) dod) verfudien, u
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ben Hevven felbjt au gelangen.

Gin Faftor mug |

«Sehen Sie iu bie Druderei, wenben Sie fid) an

nml} feinen Vorjdhriften handeln; ein Herr fann in | umur'n vattor !

einem befonbern walle einmal eine Jlufxttrll]rm madjen. |
TRilljt du e8 nicht nody einmal verjudens”
,Heute midyt mebr,” entgegnete .\Llcbmh umuuhu
umlmm habe id) genug von bem BVergniigen. Die
SHerren {ind auch mur 1uL=iuHun,r~ im Ne]\[__mr[ au
freffen.” U;lf.'ﬂm inen tdg "hcu naug wieder an und
verlief bad Haus. Diarie jah ihn dem Felbe aujdyreiten.
IS er gegen Abend miide vom Umberlaufen heim-
febrte, war ev tubiger geworden. ,Du magfjt dod) w:
redyt haben,” jagte ev ju jeiner Fraw, ,ich merbe nl-.‘rg,tn
“\Lumth jehen, mit den Herven felbjt ju ]'lll"
Mm nadjten Tage g !
perlieR er mit grojere
Ruuerfidht das Haus.
Sein Weq fithrie ihn
burchbielangen gevaven |
Stvafen ber Lorftadt,
welde tm Anjdluf
sablveiche Fabrifen hi
tn neuerer Reit fich ans

aebaut Batte. Dann
purdjdyritt e emen
Rranz von  jdhonen

(Savten und behaglic luu
J8ohuungen, welde au
beiben Seiten bed chc-
maligen Stadtqrabensd
yich hingogem, und mut
erreichte ex die inmeve,
alte Stadt, {(dymale
k.%--'.mhmumtwlu‘nl“fcf i
belhaufern. n einev =1
berjelben lag bas qrofie 44
(Sebaube, indefjen breite
Finfahrt er felst einbog.

&v Detvat einen be
len, freundlichen Hof,
in weldyen ber Stragen=
livm mur  gebampjt
hinemichallte. Jm Hins=
tevgrunbde lag die qrofe
Drudevei, sur Seitejoq
fich Der Fligel hin, wel= > =
der e 'i_"‘-(‘l.d_]ﬁfi"}l'i'i':llllf o280 waren Ete benn bie Tefster
enthielt: eine Treppe fithrie vom Hofe hinauf. Die
Stufer waven mit einem weidhen Ldufer belegt, ber
burd) blante Mefjingfiabe gehalten wurde. Die Treppe
lief gevade auf eine Thite su, am der e blinfendes
Metall{dild angebradt war. . Privaifontor? jtand
Ddarauy.

Dev Stellejuchende pochre und trat ei, Nuf einem
Sofa jaf ein Herv von vornehmem udjehen mit
jorafiltig ﬂ_Li!ilEl]lC”'l. jdwarzen Haar und Sdpuurrs
bavt; ev Dielt i Dev einen Hand ein Jeitungsblatt,
in Dev anbdern eine Gigarve.

LBer find Sie? a3 wollen Sie

+dh bin Scdriftfetser, mein 3
befite Die Dejten Beugnifje —*

Qi

1 brel Meona

dame ift Heine. b |
I prudteveibefibier jdharf.

el n..,m[} n Sie qlttu;]t einem bebrangten ,mln. ien=
| vater, SHerx —"
» it fehen bod)
will mid) mit \_\l_muz nidyt abgeben.
$eine verlieg das Binumer, er gin

baf id) bejdaftigt bin! S fann und
Guten Morgen!”
in bie Druderet,

Den Faftor tvaf ev bei der Kovveltur eined Drud-
bogens. @rv bradyte jeine Bitte vor.

Der M;u‘ b'[u_: flithtiq auf. ,,Wiv habern Feinen
©eter nbtigl” entgegnete v und nabhm feine

5

rheit mwieber vor.
$Heine begann feine Verhaltnifje zu jdhilvern. Dex
vjchien yuzuboren,
ber nun untecby ad) e
beit Hevenden und viej
pent Jtamen eined
Yehrlingd; Diejer eilte
berbet, nahm den Bogen
in Gmpfang und ging
pamit fort. :
peine wollte fort=
jafren. , Sinbd Sienod
pag? qu e ber Faftor,
_?e hiven boch, dak
wiv fetuen neuen Seber
"ul'rl:ch:t tonnen!” linbd
el nrrmr.u) per Thiir.
ging.
n Blid ur Srbe
t, ]Ll'r[tt e meiter
vie Strafem.

in weldes
er nun eintvaf, lag an
einem jreien Blabe. B8

war »:in méaditiges Ge-
baube; tn fritheven Sei-
ten wav ¢s ein chii]ut
fummul jelst maven alle
le Desfel [Genr i =
‘dume wmgemant:
| pelty wmten [dvmien bie
4 Majdhinen, eine Treppe
hod) mwarven Ddie Ge=
jchftszimmer, nod) ho-
her Die Yagervaume.
Biele ‘”‘Lﬂplwn gewannen hizr thy tagliches Vot jollie
nidht wody fiir Ddem, bev: jebt mit jagendent Fuf bie
Stufen ber Treppe cnumr]'[itp,, eint Platichen libvig fein?

Jtody Datte Heine die lebte Stufe nidht evveidht, da
hovte er vajhe Scrette hinter fid; ein jiingever Herr
!.\011 i ilitdvijder Haltung tam thm wad) und jdaute,
alg $Heine fteben biieb, thu mit jdharfen Bliden an.
Auf .\“}ci::eé Bitte, ben Hevrn “-L:‘ .\\t.[]‘r-‘i jpredhen 3u
bilrfen, entgequete Der andeve: ev bin iyl Tas

bett

te7* fragte ber Budbrudereibefiper f

[ wiinjden Sie vont mir?"

Heine evzahlte von jeinen Berhaltnifjen. Dev Herr
velangie Papiere und fah fie mucﬁ LT80 maven Sie
benn die Tlebtent Drei Monate?” fragte der Bud:-
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Diun fam wicder das Unglid. Sobald ber Hevr |
bag ort {“qnuqitt‘“ hite, m"l e Die .]:nplm
rajd) ;uri.\‘r und ging bavon. Heine blieh neben
ihm, bat mit bewegten Worten, bL‘-Lh nuy  einmal
eient Bevjud) au machen. Dev Hevr quckte die Wdjeln,
tvat in eine Thite und joq fie hinter fid) ju. —

Unier dem qemwdlbien Thovweae Dbiefed Paujed
blieb Heime ftefien. Ev lehute fidh an die Stein=|
wand; e jann nad), ob e8 nid n'.-'\q'r'-"') wite, jetie
Sadye nncl_} von einer andern Seite anjugreifen.
Mber in Dem dumpien Larm der Majdhinen ger- |
vamnen b jeine Gebanten; hinter ihm evtonte vom|
Hofe bev Peitfdentnally ein Wagen, ber Koblen ge-
bradt Datte, trieb ihn wieder auy bie Sirafe.

Pun war nur nod) eine einzige Evu;t‘-*r‘i 1ibri
Fand er aud) in biefem Gejdhifte fein Unterfomn
jo war an fetnent bighevigen LWohnovte fiiv 1,1: th
Statte melr.

v wanberte iiber etnen Markt, auf dem ein alter
Springbrunnen platjdervie; dann bog e in eine enge
Cnm"r: ein, 1o viele HeineLeute roohuten. Mitten unter

e alien “ml]"l-t erhob fid) ein neuer '*-m‘urr thau,
vom Staub jdou gejdwivyt. Die Stufen, welde|
3uv .' riibrten, waren ausgetreten, bie
innern Jtaume (pavfam ausgemefjen. Hiev jah alles
i nad) Gefdaft aud. Das Rimmer ded Heven lag
gleid) am Eingang, und ohne Sdywievigkeit fand Heine
Einlaf.

(it altever Herr mit qrauent Bavie jaf am
Arbeitatijche und fdrieb. AS Heine feine Lage zu
jchiloermt {'Icl,l:rlt .L‘l‘lL‘ ber Herr Dic Feder mieder wd
Jejante mit jeimen vuhigen qrauven Augen Hen ‘"lt":—l
pen pritfend an. Dann jab er die Papiere duvd), die |
$eine thm Dbot,

S Mady Jbren Reugnifjen mii I1-=u &ie ein q'mm fey
lmh fleipiger Mrbeiter fein,” fa 1qie Dev \'\m L &ie find |
i allen Arten des Salsed qeitbt, und 1l] e qevn |
beveit, Sie eingujtellen, wenmn nidht ein bejonbeves
Pinbernis wire. Do Sie mit Gefingnis bejtrajt
find, fonnte id) in Anbetradit ber naheven l[1~1'1cnm|
vergejjens aber ju Ahvem Vevaehen hat Jbhre Hej-
tigfeit Sie verleitet, und id) Fanu unter me
veiche8 *Perfonal niemand aujnehmen, dev yu Gewalt-
thitigfeit neigt, bejonberd Dedhalb nidht, da auch mein
fyattor — dev jonft ein tiidytiger Mann 1jt — fich wobl |
einmal vergifit. Unter diejen Wmjtandben bedauve id)
Sie nidht amehmen ju fonunen. e will miv aber
~bre Abrefle aufjdyreiben; vielleid)t finde id) doch nod)
einmal BVevwendbung fiiv Sie. Bediirfen Sie einer |
Unterjtitbung, fo bin id) beveit.” |

.,l'lu

.._\(EJ- panfe viehnald, Here Stadivat,” entgegnete | €

He n:e o ot bin id) nody nidt.”
ger Stadtvat blidte 1hn freunbdlid) an. , Lexlieren

Sie ben Mut nidt,” jagte er, ,e8 wivd fidh) aud
fite. @i jdhon etwas findew,”

iever ftand Deine auf der Strafe. ,E3 wirh
fich fchon etwad finden!” wicderholte er bel fidy;
oo foll ich nod) juchen, wenn feder mid)y vom der
Sdymelle fortweijt 7 Alle Thitven {ind miv vevjdhlofjen.
Lobin nun?*

Rangjam ging ev duvd) bie Strafien, ohne aufgue
'|nhfn|m Bittever Groll fiillte feine Brujt,

¥r fam ju Hauje an. Seine Frau (a8 auf jeinem
(Sefichte, wad ihn Dbeweqte. &ie jdhicte bdie fleine
Gmma in ben Garten, um dovt 3u fpielen. AIB fie
allein waven, ergriff fie feine Hand. ,Sprid) didy
aud, Friedrich,” jagte fie, ,veridlieR nicht alles, was
Didy qudlf, in bid) Hinein! Laf midh teagen Helfen!”

&8 wive biv LIL|]L1 gemejeir, du hittelt mid in
peinem Yeben wiemals erblidt,” entqeqnete ev biljter.
Y bin ein Yus ner gervorben, ein e |'1t1'nutc1'_.
ite den ed unter ben Menjchen feimen Plah mehr
aieht. u thateft am Fliigjter, wenn aud bu didh

£
-,

]
]

von mir [o8jagtejt.”

oridh,” verjete WMarie, ,,wie fannjt dbu nur
! Unjeve Yage ijt nodh midht veryeifelt. Dad
b, weldyed id) evipart habe, veidjt fiir etnen gangen
Monat aud, und auferdem Fann idh ja Wrbeit ge-
nug haben, id) brauwdie fie nur angunehmen.” §

soveilich!? entqequete er bitter, ,du Dajt einen
Mann, ber nidht unfiande i, didh u erndhren,
b muft didy fiiv ihn qudlen, du muft thn fitttern!”

Sie blidte ihn ernft an. ,Deine Worte fallen
miv {dpwer aufs Hery,” evwidevte fie. ,Ilennm bu jo
tleinmittig bijft unbd bein Ungliid fel maplos
-qur[n.';tr|:, fo mwirdb Gioit unsd I Hanbd
nidht veichen fommen, Vevtvaue au alte beine
Panbe und bitte ihn i Di Dent an fein
heiliged FWort: Jeh will dich nicht vexl affen nody vers
jawmen!”

LSiehjt bu nicht, daf er nidhi8 von miv wifjen
will?" ent ete der Mann, inbem er die Fauft
ballte. ,2%a8 ift anw einem Lump gelegen, wie id) etner

L\]_ 0

| bin2#

Marie {dhwieg. Sie nahm ihre Arbeit und febte
jich an iGven Nabtijdh. Wber die Haud, mit welder
fie die Jabel fithrte, bebte thr. —

Geaen Abend beganit dex Hrmimel fich 21 bewdlfen,
in der Nadt fing ¢8 an 3u ey ber folgenbe
Moraen mar trithe unb falt. r\m‘m., Datte feine
lltagatleiver augeoger, ev v guiff jum Hut. ,Sdrift=
feler l‘t]l td) gewefen,” jagte er, » i) muf nun jeben,
ob ih nidt ald avmex Teufel einen Dienjt finbe.
Bielleicht qliidt e8 miv ald Hausdtnedit!”

Er ging ju cinigen Redtdamvdlten und Dot fid)
als Sdyretber an,  Man fagte thm, baf man einen
ngeitbten nidyt gebraudyen fonne, d

Do [dmt an qes
iibtenn Qeuten fein Mangel fei. Gr fprad) in einer
arofien fonjervenfabrit vor und bat um Bejdyaf-
tiqung als ‘Eufur' aucdy bier erflivte man, ben
©dyviftieber nicht gebrauden g fdnnen. [ einem
Stleibevlaben, wo er Pafete audiragen LLHHLL, auf
vem Gejdftd3immer ber Bferdebaln, wo er wm eine
Sdaffnerjtelle bat, — iiberall wuvde cr abgeriejen,

Ein Gefithl der Berzweiflung und dev LWut u-
aleid) uEJu,{ﬁm ihu; er l)mu: un '“um qreijen umqm,
um 1ul‘s e vadyen fite alle T nlmumuuq, alle Qual,
bie er diber fich evaehen lafjue mujte.

©o traf ihn auf der Stvafe ein Befannter; ev
hatte mit bem WMammwe — Fuds hief ev — frither
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einual gujammen ge arbeitet; biefer wahm b mif
in eine Bievjtube und hielt ihn feel.  AIB ev Heined
Grlebnifie exfabren Datte, ladyte ex Gahnifd.

bift ein Duwmmer SLerl!” fagte ev; wenn bie
reidien Blutjauger biv hier dein Brot niht geben
mollen, o [af die gange Bande laufen! Die el
ift quo, Gield Fannit bu itbevall gewinnen,
ed nur |hlauw anjangen.”

Sseine fchaute ibhn fra
2l

D

==

Mad) 3 jo wie ih!” verfebie Fu
L I8ad freibit bu?”

S8 veije und verfaufe Gum

lud bamit verbienjt du bei

,_.‘,!‘:"1";[.‘-1 i mithalten?” frag
SHandbooll Geld aud ber T A 5]
sei, ben Dritfen Fonnen wiv gerabe nod)
dien, jo eimenm 1wie bu, Der ein el
machen fann und mdts ausple
DL 24
Deine dgerte. Gt muf id) wijjer, wad
hr treiht.”
ﬁu hi5 beugte I"i\h]m he

., Stomnt ¢
um:m um adt n
Den ,.-.d\l'll
ven’ an
ftrafie; da trifjjt bu
mich und meinen Ka-
meraben, danmn folljt d
mehy hiven.”

Heine jagte mdt u,
abev e wiber|prad

itempel.”
Unterhalt s
und iogq

en
ivuih3

h aud)
nicht. Sie tranfen nod
ein t“'- bann frenn=

) Dad
und odurch bdie
ped Trinfaenofjen, frat
$eine  ben “wq nach
Hauje am. i bem
Lovgarten begeqnete ev
fraw Brand.

JNa, die Giej
geben woll qut?
jie fpittijdh, tnbem fie ihn fdharf anjdaute
Sebarde bed Trinfend madyte.

%08 wollen Sie vor miv?" fulie er fie an.

LHreflen Sie midy nuy nidt!” e fie. ,Gichen
Sie {huell hinein, Shre Fraw Hat wad Sdhined fily
Sie!”

v trat ing Rimmer, ¢8 war leer. Gr ging in
bie fiiche. Mavie ftand an dem Fleimen Hevde, fie
war mit bem Gffen bejhdftiat.  Wuf dev Fenjter=
bant lag ein jujammengefalieted LVapier, ,L8asd ijt

fiorte

mithalten 3* fragte fudd un

und die

bad?" fragie ev unb quifj banad.
Marie tvat thm tn den TWeg und faf) ihn bittend

an. (v bemevfte, dafy fie verweinte
) will wifien, wad bdad ij!”

Nugen hatte
jagte ev bavjd,

jd
3

b muft |

evariff bad Papier. Cv jdlug
war eine amilide ‘:Lu tung
mig an nt u[uﬂunu],
Tage im l?-u_u.lg;.um JUEE Den

jeite und

"‘huJE.L'L &3
itber 67 IMa ;
md Gebil

00

fubr er auf.
JDer (e fiiev und hat Dbasd
Gield gebolt,” 1 '
,Ll 1D dad he
t jagte, et pfanden
) eqeben,”
n-.le:

milt,. :
s
Y

TWut.

\mm,m 1wie
tollen Hunde?”

NS bebte a
W) per, er
A= 5 S einen {
\ MU rallen und  Ballte
: waute.

._i-:tL jtill ihre
915 dad Efjen

til III,, g ||l|.L
in bie Stube unb rief
thren J_'uhh-:_
(& fam

Den

1|11‘“- ftavrte vor IL. hiii.

Jeben thnt aufeinem
| hiaheven Stuble jaf vie
Eleine Emma. Sie
ute ben BVateringit=
lich pont Der Sei 'E an;
pann jagte fie: , Vaex,
it

3 qejefjen
Brand jaqf

&t fubr auf, finnlod
- por TWut exhob er Jeine
yand gegen bas find,
L\n.hu"n war] Gmma
auritd, der Stubl
fiel um,. Gmma filvate bevaud und jdlug have nut
bem Sfopfe auf bie Samte der fommobe., Yautins
Blieb {ie lieqen; aud einer tiefen Tunde viefelie
bad Blut auj bew Fuf
Mit einem Ungftjchret warf bie Mutter fich) neben
bem finde nieber, fie fafte dad bl ¢ Stopfden
i ihre Hande, fie vief das Kind beim Jamen; aber
Emma lag da wie fof
Der Bater mwar aufgefprungen,
auf bag fKind. |, Sie jtirht! O,
Mutter verymeifelt.
ate der Vanm fort aud bem Houfe. G
[ief, fo vajd) feine Fitfe ihn trugem, dev Stadt ju,
nacy der Wolhnung bed RKranfenfafjenarzted. Gv

jtareie ev
14 vief Dbie

blewch)
ie {tich
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teaf ihn, der Arat folate ihm aud) jogleich; Friedridy
fiihrte ihr an bte Scymelle feiner Wohmung. G

jelber aber fiberfchritt fie nidht; tm Gavten febite er|
fih auj die Bant und umblammerte mit feinen |

panven die Yele.

&3 bauerte lange, Di8 Der vzt wisher ausd dem
Bimmer trat. Der BVater fhaute ihn an und
jtamumelte einige unverftdndliche IWorte.

&8 fieht fehr bibfe aus,” jagte ber Azt, ,id) Fann
nod) nidht fagen, ob b8 Kind am Leben bleiben
wivd. Auf die Pfleae fommt alled an. Sorgen
Sie bafiir, baf die Mutter bas Rind in feiner Stunde
au verlajjen braudt,
mal wieber.”

Der Bater jhaute dem Arzte nad), er mieder-
Dolte fich bie Weijung, welde derjelbe gegeben BHatte.

Bann jdhlug ev den LWeg nad) der Stadt ein, Wut |
und Born waven aud feiner Bruft gejdjounben, tod- |

lidge ngjt war an ihre ©telle getveten, die Knie
bebten ihm. Gr muf te jebt Geld {dafien fitr bie
Seinen, unb wen er fein Leben dafiiv verfaujen jollte.

Gr tvrte durd) die Strafen; er wufte felbjt nidt, |

wasd ev beginnen follte. Bor feinen Augen fah ev
0a§ Dleidhe, Dlutige Untlib feined lichen Rindes, in
jeine O
fein Hery wurde ihm gerrifjen duvd) dad Bewufiiein,
oaf er felber diejed namenloje Ungliid verjduldet
bhabe.

O, ev wollte ja alled, alles iiber fid) evgehen lafjen,
wet e dad  Enifeblidie nidt eintrat, Has8 ju
oenfen ihn faft fdhon jur BVerzweiflung bradite,

Gr fam an eine Stelle, wo das Stvafenpflafter
weithin aufaerifjen war; bier wurbe ein tiefer Kanal
gebaut; viele Menjdien avbeiteten Davan mit Hade,
©djaufel und Sdublavren; aud ber Tiefe flang bder
Hammerfthlag der Mauver hevauf, G5 war jdhwere,
jhmubige vbeit in dem Falten Megenmwetter. Die
Yeute murrten und {dhimpiten, fie drofien, fortyu-
geben.  Ein Aufjeher hatte Not, fie au berubigen.

$eine trat i den Leuten Heran, er bat den uj-
jeber, ihn mit eingujtellen. Dev Anffeher [Haute ihn
vermundert any Heine wiederholte feine Bitte in
flebenbem Tone.

v oavten ©ie, bis ber Vaufithrer tommt,® fagie
per uffeher.

Der Grwartete Tam, der Nufjeher rvedete mit ihm |

und peutete auf Heine. Der Baufiifrer mujterte ihn
mit jdharjen Bliden.
voch wieber fort,” jagte er.

o

ooxdh werde feine Stunbe verfdumen,” evmwiberte
$eine, ,und Sie follen nie ju ¥agen Haben!”
,Otellen Sie ben Mamn ein, Kiihne” jagte ber
Baufithrer zu dem Aufjeher, fdhrieb den Mamen ded
neuen Arbetterd in fein Bud) unbd ging weiter.
Nach bem Gebote de8 Wufjeherd trat Heine in die
Reibe, er Tud mit der Sdyaufel bdie najje, modrige
Gvde auf bie Kavve und fubr bann bie jdywere Lajt
jort. o ging 3 ofjne Nufhren in angeftvengter
Arbeit, b8 ber Aufjeher Feierabend gebot,

&b fomme Deute nod) ein= |

Jhren tomie der Sdymergensdruf feines IReibes; |

Sebst fam ev fid in TWabrheit wie ein Vex- |
bredier vor, ber bie hivieite Stvafe verdient Batle. |

,&ie laufen mir ja movgen |

yStommen Sie movgen wieder?” fragte er Heine.
| ,Oang gewifl” entgegnete Diefer, Dev Nufeher
nidte. &8 it qut.”

Qangjamt fdyritt Heine feiner Wobhnung zu, E3
jhauberte thn, wenn ev bavan badte, welde Nady-
vidgt i evwavten fonnte. Auf ber Strafe be-
gegnete ihm ber Arzt, welder eben von ber Fleinen
Svanfen jurlidfam. Der Bater wagte faum ihn
ju fragen,

potod) [ebt fie,” fagte ber Wrgt im Borbeigehen.

Heine evreicdhte feine Wobhnung. WAB er in bad
Btmmer trat, jah er jeine Frau an dbem Tijde fiken.
Sie fland auf, obne ihn anzubliden, ging in Ddad
Sdlafyimmer und zog dic Thitv hinter fich au.

Heify flammte ber Sdymery in ber Brujt bes
Mannes auf; ftill verlief ev Dad Bimmer und ging
in bie fide. Aus dem Sdvanfe nahm er joviel
Brot, als ndtig way, feinen Huuger su jtillen. Sn
iehm‘_ fleinen fanmer neben Dber e wurden Ddie
|21‘ftr]tiicfc aufbewalbrt, weldhe mur im falten TWinter
|

| gebraucht wurben. Gv breitete fie auf bden Fuf-
bodert au8 und legte fid) bavauf, Schwere Miidigs
Peit Taftete auf feinen Gliedern, bod) Schlaj fand er
nidyt, bie Llualen feiner Seele lefen ihn nicht ruhen.

&8 wurbe ftill tm Hauje; bie Nacdht war bunfel,
| braufien raujdte ber Negen Herab. Da tlangen
| Tone an bad Ohr bed Viannes, bie i bis ns
innerfte Herg erbeben liegen, e8 war bad Sdymerzens=
wimmern feined Kinbes, bazwijhen die angjtvolle
Stimme feined LWeibes. Der WMann ridtete fich auf,
ev laufdhte, ev faltete Die Hinbe und betete ju dem,
ber Here ift diber Yeben und Todb. Sein eigened
Unglid atte nidht vevmodht, ben Mann zu demiiti-
gen, filv dba8 Leben fjeine8 Kinded8 aber Dbeugte er
unter heifen Thrdnen dad Haupt.

&3 wurbe mieder ftill in dem Kranfemyimmer.
Aud) ber Vann jank in Hefen Scdhlummer,

Am nddjten Movgen wav ev bev erjte bet bev
Aebeit. Unverdrofien fdafjte ev den ganzen Tag an
oem fdymweven TWerfe. Seine Hande, der harten vbeit
ungewohnt, begannen au fdellen; er adtete die
@Sdymergen nicht, fie deuchten ihm ein Yinderungs=
mittel filv bie Dlualen feiner Seele.

Aur Mittagsseit ging er in eine einfade Wit
jehaft, bie in ber Ndbhe lag; ev gab bev Wirtin feine
Uhr al8 Pfand und begnitgte fid) mit bem billigiten
[ Efjen.  AbendS - lieh ev fich ein Brot und fleine
| Borvvite geben, das trug ev nad) Hauje und legte
alle8 in Dder Rilde auf den Tijdh. Dad Wohn-
simumer betvat er midt. Sein Nadtlager war wieder
auf bem Fulboben ded Kammerchens,

Der dritte Arbettdtaq war ein Sonnabend. G8
| murbe eine Dalbe Stunde frither aefchloffert; in einev
| Brettevbude neben dev Arbeitsititte jablic ver Baus
| fithrer den Wochenlohn aus, Heine evhielt fiiv jwei
und etnen halben Tag 6 Mart 25 Plennig,
| Muf dem Hetmweg ging e bei dem Wrzte vor.
; L L8 mitfjen gufvicven jein, daf dad Kinb nod) Tebt,”
jagte diefer, ,au einer jdhymwaden Hoffnung find wiv
wobl bevechtigt, entfheiden [ARt fid) nodh nidhts.
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Sn jeiner Riide jah der Bater, baf bie Vorvite,
bie er mitgebradht, in Gebraud) genommen, bie Rejte
im Sdyrante vermahrt waren. Gr legte bad Geld dazu,
Am Sonmtagmorgen ging ev jhon frith fort nad)
per Wirtidaft, wo ev zu jpeifen pflegte. Gr halj
ven Tag dtber im Hauje ald Handlanger und be-
biente abendd bie Gdjte; e8 war nad) Mitternad,
al8 bie letten fortgingen. il diefe Wrbeit exhielt
o Koft und zwer und eine halbe Marf. ‘Der
nidjjte Morgen fand ihn wieder bei ber Wrbeit am
Stanal.

=~

©o ging e8 einen Tag wie den andern.  Die une |
gewobnte rbeit jtellte die AWillenstrajt Heines auj |
bie jdiirfite Lrobe; in feinen Glicdern lag e85 abends |
wie Blet, die Hinde waren mit Sdmwielen bebedt, |

fie Bluteten und fdymeraten oft Deftig. Aber iiber
alle Oualen evhob den Mann der Gedanfe an fein
Ieib und fein Kind, bie er von doppelter bitterer
Not felst Dedrobht wufte.

Und er bielt aus. Er wav der exjte unbd dev lefite
bei ber Uvbeit, er murrte nie, willig that er, wad
ihm aufgetvagent murde. Ber Nufjeher lobie ihm,
ber Baufiihrer verjprady ihm Arbeit fiiv ben gangen
TWinter.

Die Genoffen aber faben ihn jdeel an, — er war
ihnen zu gefitgig. Buerft beganmen fie au jticheln,
fie jpotteten {iber Die {cdhbmen Hinbe, fie redeten von
cinem mweggelaufenen Scdnetbevgefellen; fie betradte-
ten Heines Kleibung, jeine diinnen Etiefel, bie fiit
bie rbeit in Der naffen Grbe bei bem Jegemmwetter
burdjaud nidht geeignet waven; fie fpradhen von einem
Tanymeijter und jorbevten eimander auf, Polfa u
tawgenr mit bem Betteljad in der Hand.

Heines Gefithl emporte fidh anfangd gegen jolde

Jtoheiten, aber dev Gicbanfe an die Seinigen gab |

ihm bald bdie Nube wieber. Er hovte die Spodtieveien
jchoeigend an unb avbeitele dejto emjiger.

Das aber veizte einige tohe Genofjen exft vedi
Sie traten 1hm in den TWeq, wo fie Lonnten, fie
itieften jeine Lavre wm, fie verjdleppten jein Wrbeits-
gevdt,  Heine jdwieg aud) hievzu, dev Aufjeher aber
jchalt bie Yeute und brobhte mit Entlajjung.

Nun wurbe thve Wut geqen Heine nod) qrdfer.
Bon hren offenen Ungriffen lieen fie ab, abev fie
fudyten nach einer andern Gelegenbeit jur Radhe.

&8 war fiiv den BVater eine ftille Freude, ald er
am Enbe der TWode jeinen fo hart evrungenen Ver=
bienft, fiinfiehn Mark, fiiv feine Fvaw in ben tleinen
Kiihenjdrant legen fonnte. Am Sonntag avbeitele
gr wieder in ber Wirtjhaft, i weldjer ev jpeifte.

So jdwere Tage Hatte er nod) nie in feinem Leben
aetannt, aber tmmer leidter wuvde ihm die Haft.
Qn feie Seele Felrte Friede einj ev Datte den Aeg
au fich jelbjt miedergefunben; er fonnte mwicher ver-
tvauen und wieber hofjen.

Seine Fran und jein Kind Hatte Heine feit den

Unglitdstnge nod) nicht wieber aejeben. . Gr wufite, |

baf Mavie fich gang der Pflege der Fleinem Kranten
wibmete, und bap jede, audy bie [leinjte Storung
fingftlich vexmicben wevden mufpte,

Yol —
| Rur Frau Brand begegnete hm jumeilen an dex
Housihitr ober im Garten. Buerjt hatte fie feinen
Grufy faum erwidert; al8 fie aber jah, wie jtand-
faft dex Mann tiglich fitr den Unterhalt ber Seini-
|gen vang, wurde Der Tom ifrer LWorte ein anberer.
|©ie qab dem Bater Nadyridit ftber bad Vefinben
| feined Kindes; fie erbot fih, ihm jeden Wiovgen Kaffee
s beforgen; fie madyte thm Borwiirfe, da er nidt
einmal den Sountag fidh jur Grholung gonne, und
exmafnte ihn, feine Gefunobeit ju jdonen.

Benn beffeve Beiten fommen, Frau Brand, bann
vill i) alles nachholen,” evwiderte ev ibr.

Die Wrbetten am RKanal waren durd) mehreve
Strafien vorgejdritten; ¢8 DHanbdelte fidh jebt um
Anlequng eined qroferen Spitlbedens. Hierju Lonn=
ten be3 engen Taumed wegen mnidt viele Wvbeiter
sugleid) vermenbet werben; e3 murde beshalb eine
Eleine Bahl audgelefer, unter ihnen Heine. Bov emens
qrofien, jhbmen Haufe wurde mitten in ber Strafe
gin. freidrunber breiter ©djadt ausgeqraben, ber bem-
nidjt ausaemauert werden follte. Vei diefer Wrbeit
watr ber einzelne flet3 auf bie Hilfe feined Neben-
manned angemiefen.

Fir Deine wuvbe diefed Wert eine Tuelle fort-
| wahrender Beldftigungen und Unfeindbungen durd
[feine Genoffen, unter demenm gwei fidh durch thre
| Tetndl|
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ige Jobeit hervorthaten. Und fie hatten Bier
| freieved Spiel, denn ein Aufjeher wav bei den weni=
[gen Leuten nicht immer ammwejend.

Deined einzige Wafie gegen alle Ungrifje war
gedulbiges Sdhweigen.  Cr wujte, daf e den Sireit
[unter allen Wmiftanben vermeiden mugte, wemn er
[nidht jofortige Entlafjung qewdrtigen wollte, und
um ber Seinigen willen ertrug ev jebt alles, mwas
man ihm anthat.

Am Montag der vievten Tode Tam einer dex
| Genoffen mit emer grofien Shnapsflajdhe jur Arbeit.
| Um die Friihitidszeit tvat ev auj Heine ju und bot
ihm bie Flafde.

bt wiit alle, baf i teinen Brannhwein trinte,*
entgequete Heine abwehrend.

Lo folljt aber mit und trinfen!” vief ber anbdere,
,ou Bift nidt beffer a8 miv! Trint!”

W) trinfe nidht]? verfelite Heine und traf juviid
Der Genofje fafite ihn hart am Avm. | Saufl”

o

vief ev, ,ober jder did) jum Teufell”

Peine ftieh denw vohen Gejellen evvegt juvitc.
Qafit midh!¥ vief er, ,ober id) jeige eudy aml®

L8082 Amzeigen?” jdhrie ber andeve, ,du Lump!
Du Fudgidmwanger! Da hajt du wasl” Unbd ex jdlug
ihn mit der Faujt ind Geficyt, daf a8 Blut hevablief.

Da fubr aud) dem Getrojfenen Der Born in bie
empirten Sinne, Gr fafte die jdhwere Hade, welde
neben iGm ftand, er jdwang fie Hod) jum radenden
Sdlage., . . . Aber er jdlug nidt ju; denn vor
jeiner ©eele ftieg ein Blutendes RKindergeficht auf!
Gr (ief die Hade finfent und tvat juriid.

L Seigling, fomm anl” {dyvie bevr anbere unbd ftief:
mit dem Fufe nad) ihm.

Deify duvchlief e8 Hetned Brujt, und feine Avme




aucten. ber er warf bie Hace von fich und wandie |
fich ab. -

Al ber Baufiihrer fam, fvat Heine auf diejen zu
und Dat, thm Arbett an einer andern Stelle zu geben.

Der Beamie jabh Heined vecletited Gefidht; ev Jtellte
eine Untecjudhung an, bdie fehr bald die Wahrheit an
den Tag bradte. Der Angreifer wurde fofort entlafjen.

o &8 thut miv leid, baft Sie hier unfer fo vobe
Gefellen gevaten {ind,” fjagte Der Baufithrer zu
SHeine. , Giehen
Sie nad) Hauje
and Hiflen Sie

Xhte Bade,
Den Tag werde
id) Sfnen fiiv
voll anvednen,
Movaen werde
id) Jhnen an=
beve rbeit ge-
ben.”

$Heine bantie
und ging. 2n
per Britde am

Stadbiqraben
ftieger bieTrep=
pe hinmunter und
wufd) {id) das
Blut ab. Dann
ging er lang=
jam weiter.
Bor dem Houife
traf er Frau
Brand., Diefe
veihte  ihm
freundlidh ~ bie
Hand, Die
Giefabr ijt vov-
iiber,” fagte fie,
S0 tomen
Xhr Kind jebt
fehen,”

Die fnie 3it=
tevten thm, ald
Heine in Ddie [§
LWohnjtubetrat. |
Die Thiie jum
Sdlafzimmer
jtand offer; auf
dem Bette jaf
Mavie, und
neben thr aujgevidhtet die tleine Gmma. S fie den
GEintretenben erblidte, flog Heller Freudenjdein iibe
ihr blajjes (Sefichtchen, f{ie breitete beibe vme aus.
oDater! Lieher Vatev!” vief fie.

Gr fniete am Vette nieder, umjdlang mit feinen
Avmen LWeib und Kind und dvitdie fein Seficht tn
bie Riffen bincin. Gmma fteeidelte ihm mit ihren
Hanbdjen das Haar.

G vidyiete fich wieder auf, ey Detvadtete mit Teudy-
fenden Bliden fie beide. X babe eudy wieber!”

ot febd find wiv veidie Sente” fagte er, ,unk

nicmand foird und unlern Neiditum Wwiekeriehmen®
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ate er, ,Giott fei Dank!™ Unb er jaltete die Hinbe.
tavie jog Die zevvifjenen jdwicligen Hinde an ibhr
Herz und tiigte unter Thrdnen die gerjhlagene Wange.

Draufien wurde Fraw Brandd Stimme laui:
LDitte, ommen Sie nur, fie find alle dbrin. Herr
Heine, bier i) jemand!#

Sn bie Wobnftube trat ein dlferer Hovre; Heine
ging au ihm.  Herr Stadivat!” fagte er evjtaunt
und jdhob vem Bejudjer einen Stufl hin, ,bitte, jelien

&Sie fidy!*

vt fomme

au Shuen  mit

einem Bor|dla=
qe,” jagte ber
Stabtrat, ,Sd)
habe Sie in den
lebten  Tagen,
phne baR Sie e8
wufpten, beobs
il adytet, al8 Sie
vor  meinem
Hauje avbeites
ten; i) Tannte
Siewieder, Sie
b hottenja betmix
um Arbeit qes
beten. X fab,
wi¢  jtanthajt
&ie bie Fohei=
ten Jhrer Oe-
nofjenertrugen,
Died wurbe miv
Levanlafjung,
mid) ndfer nad)
Sbhnen au ers
Funbigen, iiber
Shrefeijtungen
horte th mur
Gutes. Heute
war id) Heuge,
wie Sie bem

jlimmiten

Angriffe gegen=
iiber  Qhren
Horn gu bemei=
jtern  wuften,
~y habe jest die

{bergeugung
gewonien, daf
pas Unglitd Sie
geldutert Bat, baf Sie {id) felbjt 3u bezmwingen
wiffen, und ein folder Wann fHat Hohen et
Mein Faltor bitlet mid) wm feine Gntlafjung, e
glaubt fid) i einer andbern Stellung au vevbejjern.
Wemn Sie Lujt haben, will id) Sie an feine Stelle
jeen.” (v bot ihm bie Hand.

peve Stadbtvat!” entgeguete Heine, inbem cv ein-
jhlug, ,auf tmmer umb ewig will iy Jhnen dafile
panfbar fein!”

LStommen Sie mit miv,”  verfelite ber Stabtrat,
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ir wollen unjern Bertrag gleid) aufjetsen. Morgen | Cinfachen begniigen miifjen, ober aud gern Deguiigen,
fonnen ©ie eintreten.®  Sie verliefen gufammen [und eine vedytjdajjene folide Tl der: =1_u hat Den
ba8 Haus. |bod) audy ifre unbeftreitbaven Borteile vor ihren
AE fie fort maven, machte Frau Brand die | fiivnehmeren Schwejtern. Lie diejenigen, aud deren
Stubenthitr reit auf mm ftellie fich mittenn Hinein. | axbeitjamen Hander fie auerft Bermovgegangen find,
D licber Gott, Frau Heinel” vief fie, ,jest Tomnen [tvagen audy fie den Feiz Ddev ]l'.L”n-]U--n_“iﬂ[e”, fie
Sie aber ladhen! Jch habe an ber Thilv geftanden find nidt zimpeclich und veryarielt wie Einjtliche
und alled qehort. O3 it dod) qut, Ddaf Sie ibhn | Lreibhaudpilangen, jondern fernfejte finber Dex RNatur,
nidt fortaelhidt Gabem, et Fenue iy den Mann | nidit empfindlich gegen jeded Fiible Liijtchen, jonperte
and).  I0icklidh, i) mwerde ihm nody Abbitte thun |abgehivtet gegen die TWedhjel der i‘.:.ltﬁ.l[lt_ﬂl, nidt
miijjen!” [ faunijdy und grillenfingexijd), jondern beharrlid) uuD
Nad) einigen Stunden Fehrte Friedridh) puviid. Jn | von zahem Eharalter, rotwangig auf dem Rifjerblat
jeines Teibes Hand legte er Dden unterichriebenen [ und gefumd im Jnnern; ihr Puls, “-Et ~e1p*=tblft[
Bertrag und einhunvert Mark, weldhe der Stabivat | geht Jfart und vernehmlidh, und ibre Stimme tont
thm al8 Borjdui gezahlt Hatte. | mit frijem, feoflichiem SKlange ﬂlf]:mbu.h burd)
Gritaunt jdhaute Gmma auf a3 Gold. ,Sind | Stille und l“u dujd hindurd). Und fie merDen alk
wir nun reide Yeute gerorden?” fragie fie. biefe Rinder, febr alt, fie geben al8 Erbitiid Der
Der BVater Lifte fein Kind, ,ja, jebt find wir| Familie vom Grofvater auf den Gnlel iiber, und
veiche Qeute, und niemand wird uns unjern Reichtum | wihrend die Lebensubr bes erjteven jdhon linajt ab-
wieder nehmen.” |q-:h1m't'u ift, — feine ‘1‘3&[*1\‘\'|L1jr tidt nod) tmmer
; | frijdy und munter im ©t tiibcden Ded [ebtern fork. J¢h
Die habe einen Mann gefannt, ber Hat fih vom bes
' = ¥ U T jcheibenen Mrbeiter | wunaen sum PMilliondr;
Sdywarstualverubr. | aber i feinem Arbeitdzimmer hing die alte ciuéml)s:
Bon I MaHhiy. | Gufeclidh swar abgeblafste, inmerlid) aber nod) ge-
| funbe Uhv an de Sand, bie nebjt wenigem, cben=
| fall3 alten und verjtaubten \*mmm-tr die einjige
21t wie eine TWilberuby | Hinterlafjenidhaft feines Vaterd ge h t hatte. Neben
audjchaut, aufen wie tnnen, | ifr, U beidenn Seiten, jiertenm Die El‘out 1,dmulL‘FlDfElt,
audy nicht, wie fie alls|von fdumr'mn Holy umra E:.n.m Bilver der Eltern
gemad) entjteht unter den | die rot famtene, golbgeprefte Tapete. Aber wasd auf
aeihictten und fleifigen [ Grden am [dwerften zu evivagen ift, Das ift —
Hénvert — will ich, lieber [ bas Glitd.  Jemer Mann Hat aud) ein Veijpiel ju
Uefer, Dbiv F\tl'"-rtll\ru, jo | diefem Erfal - &v fing nad) und
finneeid) audy dre Ginvid- | nad) an, jid oot et ju fithlens eine prid
';1111gc'i11v_‘]nl\1u|1 Reitmefjers | tige Stodubhr prangte eined Wovgend auf dem
ift. Mur ein wmrf,..lull.n' Marn mmumu qm“n» iber “-‘u[ rotgzriinen Ding da
will ich davon exziablen, wie |uur; bem LWalde, und nidgt lange nadyher fam die
unlingjt in der Wirklichleit [ alte Margret, die Haushalterin, in die Riide mil
pajfiert ift. Du Lot jo, [ votgemeinten Hug pie IWalberuhr in dev Hanbd,
lieber Qejer, foldhe Scwavys |und fagte zur Kidin: LE8 it aud mit meinem
wiilber von ber befjern Sorte ; Dienjt, id bleib’ nidht mehr im Haus. Sie, Birbel,
undHaft qewif fdhon ftaunend | fann fich nuv gleich aud) eimen andern Dienft fuden,
geftanben vor etnem foldjen | wenn ih Qb ju vaten habe. Da jdidt mid) vex
Stunftwert mit weiglangen= | Hevr mit vem alten Iibel — mwie e die Uhr nenut —
ben  Alabajiexjiulen obev |weg in bie Lidje; iy joll ihr ba einen Plak ]'mhm.
allexle nmmlnun .‘:’u::l‘-=',mhu.uup, hat {ie gehangen in jeinem Bimmer, wike
und Blumengewinden odev | pend Der Hery veidher und reicher geworden und g
qav fdonen bromgenen RNei= | und reeundlich qewefen ijt mit und allen, — und jebt
ferst 1D Helben tm Kampie | fangt ihn bdie Whe an g dvgevn; bie vornehmen
mit Qbwen wund Dracden, | Seute, die ju ihm fommen, vitmpjen die Nafe itb
wobl verwabrt Binter einer | 9ad einfache Ding; id) Hab's gemerlt, bdal o3 1n
aldfernen Umbiillung. ©ie | fommen 1witd, und &ie wird jeben, Birbel, bdabei
find nod) nicyt aus der Vrove | bleibt's nicdht, die Bilver jeiner Eltern werden ihn
qefommen die Wiilderrhrer, | ndcdhjtend audy dvgevn und in die RKide wanvern,
jondern haben ifre Reife qe- |abev idh fehe jie da midt mehr, jo viel weifi id).”
madjfum die L\L“n, 1nd 5id nahe an Wmeritad Urmdlder | Die alte Davgret hat Wort qehalten, fie ijt weg=
jdhlagen und tiden aud 90ilberuhren, — eime meiie | geaogen aud bem Haus, wo fie viele Ssn‘.'u'v, freue
Jieife vom bejcheidenen, [:.mt:equul @dywarywald weg! | Diente qL'L‘ﬂict hat b Reuge gewefen ijt bes wacd
&5 giebt eben itbevall Yeute, welhe fich mit e mt | jenben Wohljtandes. Um aber ju verjiehen, warum

I
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die gute Frau jo viel Jnterefle filv die LWilderubr
und die beiden Bilber bejeigte, muf man wifjen,
baf fie eine qute Vefanute und NadybarSfran Dder
&Ttern unfered Milliondrd gewefen ift, baf fie hier
aud: und eingegangen und bdie befagte Uhr mand
Jahelein atte gehen fehen und jdlagen hoven, — Nljo
bie Mavgret war weggesogen aud dem reidhen Haus
unb eingezogqen 3u ibhrer Lodter.

»Weipt du was, Viutter,” bhat biefe ju ihr gejagt,
JEomm du au miv, bringe du bdeine alten Tage bei
Deiner ‘?Em[]ttr und veinen Grofifindern Ay mwenn
bu nodh) avbeiten willft, fannjt du und ja im Ge-
{dhifte belfen.”

Und Dbie Mutter fam, und bradie etwad mit. | gefajt,

Nun vatef, wad wohl?

Jhr Herv hatte ihr ge-

qtattet, irgend ein ns s
benfen, weldes fie wolle,
mitzunehmen, wnd fie
Datte um bie Tildberuhr
qebeten.  Dieje prangte
aut  im Sdlafzimmer
von Mutter und Tod-
ter; fie lief und [lief
ihren gleichen vegelmagi
gent Gang fort, devieil
ein anbeved Uhrmwert, exit =
faum mertlich, bann aber |}
fidhtbar und rajd), ab-
{iej; ein lebenbdiges
Uhrwert namlid), bad _
man nidht Dem erften
Bejten  Ubrmadjer iibers
geben fanm.  1llnd Das
Lrauvige war, baf ein
mod) junges, ritjtiges,
Reben jur Neige ging:' i —
bie Todyter, die Seele bed =
Se{ddjts, lag im Ster= |
ben. &ie ftandb einer
audgevehnien, fehr ge-
juchten Aajdevei vor,
und hier lag Der Reim
thred frithen Tobes.

Der rajdhe Wedyfel von
talt und warm, die Feuchtigleit und Ndjje, bie be-
ftanbine Rugluft batten an ihrer Sefundheit gwar
allmaflid), aber mit befto fichererem Grfolg gevitttelt.
Mafdy zevjtorte mun bie Sdjwindjudt das junge
Heben. —

Gin AWinterabend iji's; e5 qebt gegen adt b,
um bad Sterbebett ber Miutter jtehen bdie Kinber,
bie beiden fjlingern ofme Wbnung von bem furdhts
baven &djidjal, bad ihuen Dbevorjteht, bev dltere ein
ftnabe von 14 Sahren, mit bem vollen Bemwufifein
deflen, wad ev in wenigen Minuten fiivd gange Leben
verlieven foll.

LEL AT aud mit mefnem

Tienft, id

10 —

lid) Dhinweghibe iiber bie Siride der Verjudyung unbd
bie Jtebie jugendlidhen Leidhtfiund. Sie hat ed aud
jdhore thun miifjen die quie Mutter, und veuig und
sevEniv|dht. — benn ein quted Hery hatte Robert —
bat er qtetd Vefjevung gelobt. Aber Hat ev fein Lers
jpredien aud) immer gebalten? Beinah) midyie man
| aud feinem berabrechenden Sdiludizen und Weinen
| {hlieen, baf €5 mnebem bem efiihl ded Berlujted
aud) die :Dornen der Mewe find, bie fein Hevy zers
fleijchen, — PMeue tiber Augenblide wie iiber Stunben
und Tage bes Yeids, weldje ev iiber das treue Mutters
bery gebvad)t bat.

Mud) bie Grofmuiter fiebt am Stevbebette, fHll
— fjie bat jdon genug liebe Tote in ifren
Avmen gehalten; jeld
hilt fie eine &terbenbe,
beren {don erfaltende
Hand vont dem Beifen
Hanben ihred dlteften
Stnaben qeprefit wird.

Die Krante [tohnt,
ihr Atem wird fchmeller
unb hejtiger. ,Sie jilhlt
nidhts mehr,?  flitjtevt
triftend bdie Grofmutter
au  JMobert: jebit ein
ploklider Jtud, der Den
lebten Meft von Lebend-
» Fraft serftbet, bie fLrante
bricht aujammen, — fie
n, il tof, 1ind eben [dldgt
i/ bie adjte Stunbe.

,Tot!" jaat die Grof-
mutter tonlo8, ,qgejtor-
ben mit Dem adhien
Stundenidhlag; unb bie
wertlofe Whr qeht 1wei-
ter und id alte Frau
audh!”

Unb jetst riefeln ihre
Thranen unaufhalijant.
uf Jtobert aber Dat
ber Sdjlag der Ubr
einert wunderbaren Ein-
brud gemadyt;  adimal

bat e8 ihn duvchjucdt wie vom einem mirf[i\'!_mu
|'L°E'L't}1age: wasd ihm febt fiiv inmer entfithet wid,

i' nidil mebr fm DHaud

v

feine BVevgangenbeit, aber aud) dad, was fommen
wird, jeine Rufunft, dag Gefithl, daf in Dbiejem
[ Hugenblid ein langer Beitlanj abjdliefe, et;t‘_nv{h
langever beginne, — bad tinnt in intncll_l Sieift fo
ploglid) qujammen au einem gewaltigen Stronte ber
Gmpfindbungen, Der, eben geboven, madtig dabins
flutet. ©oldje Augenblide find oft entfdeidend fitvs
gamge Seben.  Wor den ugen ded avmen Menjdjens
| findes, bad Devgleichen evlebf, aevveifit gleidhjam bev
Borhang, bder ¢8 von feiner Aufunit trennt, und

Und er am meiften hitte bad Auge dber Mutter | biefe lieat num vov ihm in all ihrer Obe und
wodh nbtig, auf daf ed wadye itber 1hm; er am meiften | Traurigleit.

beditejte der liebendven Mutterhand, welde ihn jorg-

| . ‘




ier Sabre find baviiber

7 Svopmutter liegt nun
an aud) fdon draufen am fiillen Orte,

wo e bie Travermweiden einander |

sufliiftern; basd Haus ift an einen

anbern Befiber itbergegangen. JMobert hat ein Lleines |

Stitbchen bezogen, im vievfen Stod eined biijtern
fodyragenben Haufes, mit einer Ausfidht nad) hinten
hinaud 1in einen :
$Hof, mo morgens
bie Gnten, nadyiad
bie Matten einans
ber begegnen, und,
wad an leblojen
Dingen vorhan-
bent, beinah nody
wertlofer i)t als
jenelebtaenannien
langgejdwanyten
Sdjveden  Der
Natur: verfaule
ted Holz, Abgang
von  gebraudyiem
Gtroh) und viele
anbere Mavikdten,
mit beven ufe
aahlung i did)
nicht  behelligen
will, neugieriger
Lejer. Du wirjt
jthon jebt Denfen:
JSteine  fdyome
Yusjiht dad!” STl fa
©u hajt vedit, aber wenn nuv jonjt HRobertd |, Aus-
fidhten” rofig find, fo Hat fened wenig ju fagen, ¢in
bifgchen unten duvd) in dev Jugend hat uod) feinem
gefdhabef.

+Ein hartes Beft in junaen Cagen

Niadt fpiter uns den Eiderdum,

2Auf vem die altent Glieder rub,

ot wonnigem Behagen.”

Der Milliondr, bei weldem die Grofimutter Haus-

Biltevin gewejen wav, Hatte ber Grofmutter guy Ve-
lohnung treuer Dienjte tm Teftamente nody ein Hitbjdes

= hingegangen, Ddie alte |

at bie Grefmutter tonlod, qefter®

| Glimmden vermadt; Hobert mit jeinen beiben Ge=
jdwiftern hatte alled geerbt, und die Binfen halfen
Notviirftigite  beftreiten. Aud) war er ald

|
|‘tmé
\l’ehtlittg in bas Gejdijt jened Reiden eingetveien
und exhielt qleich eimen Eleinen TWochenlohn, und ald
|fein $Herr gejtorben war und defjen BVetter — Kinber
| batte jener nidyt Dinterlafjen — ald Haupterbe und
Pringipal an jeine Stelle tvat, hatte Jobert durd)
diefe Beviimberung nidid au leiden; im Segenteil,
fein mewer Herv febte thm an Lohu nod) etwas ju,
war freundlid) und aufmerfjam gegem ifn, und
Tobert fonnte merfen, Daf e8 nuv an ihm felber
liege, durdy Fleig und Gifer fid) feine Lage nad
und nac) ju verbefjern und jpiter vielleicht eine gany
| qeadtete Stellung im Hauje eingunehmen. Lenn
|er's miht mertte ober merfen wollte, fo war 8
nur feine Sduld.
| 9ber Dder Sugend geht alled zu Tangfam; bie
| natiitlige Entwidlung der Dinge fdemt ihr eine
Gwigleit gu fein; fie mddte vorwartd jtitvmen in
Gpriingen und am Siele jdon angelangt fein, bevov
tiie ¢8 Durd) Uvbeit, Anjtrengung uno Entjagung
| verbient und dem Geben abgerungen hat. Sie midte
!

fpielend evmerben, was nur dem Ernit gebiihrt,
Died lag aud) gany in Noberts Natur. Smweierlel
fam — allerdingd ofne jeine Schuld — Bingu. Wuf
| Sem Kontor, wo e arbeitete, famen die Ungejtellten
| bei Abwefenbeit D8 Pringipald febr haufiq auj bdie
Bechaltniffe ded
frithern Herrnzu
fprechen: mit wie
wenig Geld er
angefangenhabe;
imwie furzer Reit
_ev veid) gemworben
»fet und wie ex fid)
nad) jeiner Hitd=
funft aus me=
vifa mur Babe
hinfelsen fonmen,
um alg ,Herr”
s fdjalten und
su malten; wie
.. 10 beneivendmwert
pied ¥od fei und
jo 1eiter und jo
peiter mit allen
nogliden exbau-
be e lidhen und nicht
erbaulichen MNeben= unb Bwijdenbemertungen, wie jie
fiiv Da8 Ofr eined jungen, jiiv alle Eindriide eme

pfinglidhen Menjdhen nicht immer geeiguet find.
Das jweite und Shlimmere aber war, dak Robert
eimen jungen Stubennadbar Hatte, defjen Befannts
fchaft fiiv ihn fehr gefabhulich wevben jollte. ©r war
¢8, Dev die Gindriide Mobertd duvdh feime Feden
jteigevte, feine Ginbildungdfraft reizte und fjetnen
Blid auf Gebiete Dinlenfte, mwelhe mit benjenigen

et mit bem a

eined ebplichen HandlungBbeflifenen gar nichis ju
thun Dhatten.

Gr war ein talentooller: Menfdy, und




dev erfte feim bed Bidjen gedieh bier, wie fo oft, in_
ver {iberfiille geiftiger Begabung, Gr wav qlmll s
wie Hobert unbemittelt, fithlte aber einen /=
gliibenden Drang in uL[J, veid) und angefehen
au mwerden.  ,Meid) fein vov allem, Dad ijt
Der v;d;lunel qur Glidspforie,” Dbdadyte er (I e,
fich und jagte ev auch nur ju oft ju jeinem \\Se= 23
wreunde Jobert. \ :
emer MNobert, wer vettet bid) aud diefer "——
2ujt, uwid}c mit jitgem Gifthaud) beine Seele S
umjpielt? Deine alte Uhr etwa, welde bu aus
der Grbjdhait von Ghrofmutter unb Mutter mit- ;
aenommen hajl in deine neue Wohnung, jdldgt di
bie an8 Gewifjen? Wber du thujt ja gar nidis
Sdlimmes, Jft 8 denn nidht evlaubt, auf ehrlide
LWeife und in miglidft Tuvier Beit veid) ju were |
ben? ©ad Hojfnungds und Wunderland Amerifa
wirbelt unjerm Robert im Kopfe Hevum, Tag und |

Mmerifa, bu Baft e& Beffer,

Dutgen, Feine

Jita e

' Mmervifal ,T0ie viel
.nm:u pennt  Dinitber??
So bentt man erjt leije,
bernad) [aut, baf e8 ber
anbeve hivt und Antwort
“geben muf. |, Immerhin
“etnige Hundert  Framfen
it — eq mit ben Seqel=
ihiffen! Da dauert’s eine
Grigleit, bi§ man britben
ift.  Freilid), auf bem

Nacht. o Gl R Vi Dampfidiff, bda Ioftet’'s
LA8ar" id), wiven wiv beide nur erft dbort,” bdenft | mehy, da lauft’s in bie Taufjenbe . . . . und bis
er, ,bas fibvige follte fich Dald finben.” Gdjon ift, |bie sujammengejdjaret jind, — wer will’s jo lange

in [tLlEid']mci\;EJl'au lbereinfunjt, jwifden beiden ein | aushalten ?*
Bund gefdlofien: miteinander und filveinander in Nber Robert Hat ja Geld nm Rinjen, dbad er von

alfem! 1nd ]ulmlbu oie Umijtande evlauben — fort |dev Grofimutter qeerbt hat. Dad weil bder neue
nach) e Teften! Natiivlid) auf ehrlidhem AWege! | Freund gany qui und fo vt ev ihm, e8 ju exheben.
Jtobext hat auf vem Kontor nody einen :mciiu: wreund, a8 fallt dir ein?” entgeqnet Mobert, ,mein

pen er ebenfalld gern |, begliiden” und zum Teils | Bovmund, der mid) ohnedied Enapp genug Hilk, wiirbe
nefimer an der Genoffenjhajt madjen wollte. LWarum | jdhone Wugen dagu madjen.”

joll er ibn midht etmwetben i ben Plan? Gr weify| ,Dad Geld gefiort am Ende aber dodh dir”
fich felber Feine Mechenjdhaft ju qeben, aber er em=|muvmelt ber Fveund, jagt aber nidhi8 mebr. Nad)
piinet eine geheime Schen bavor. Merbwiledig! |einigen Tagen aber meint ev wieder: , Apropos!
Sein Vorhaben ijt dody durdjausd ehrlidh, feine b= [wad uwfer Geld betrifft” — merle, Lefer, biejen
ficht geht nidht tm entfernteften davauf aud, duvd) | Hibegrad der Freundidajt: aud) dad Geld it jdon
Um= und Scleidhmwege oder gar auf {dhlipjrigem [ gemeinjdaftlid! — ,Konnteft du bei niemand Seld
TWege dad RAiel 3 evreidhen; fenm ijt ebenm jemer | geliehen Defommen auf jened Unterpjand?”
Stonforfreund eine treue, iebe ©eele, welde Butranen Jobert jtust ein mwenig und evmwibert: ,.\.-.r«u
perbient und wert ijt, ,,thall.[.“ u roerden. Feiiber, 5

bedarf e8 ber Vollmadyt meined BVormundes, und
Bevor ber Stubennadibar eingesogen, hatte ihm Jobert | der . . ¢
jo mandes Eleine Sreuz, mande Nabeljtiche feines LNt beinem ewigen VBormund!” wivft ber anbeve
Sebens, aber aud) manden SonnenbliE bdedjelben | mifmutig hin. ,Nimm ihu dod) gleich ald Gepad
vertraut und fidy buvd) volle Gegenieitigleit Belofnt | mit] Gr muf IL'L' Besablem, wenn wiv einmal fort
qcuh m. Warnm ftodt ev Denn fett, in einer jo [find. Fiir el ‘mhulmn mtkl)x‘ bu gemadt BHaijt,
wichtigen Sadie? Filvdtet ev elwa, ]r.n alter Freund |mu f§ doch dein eld herhalten, — aber idh 1ill Dicy
.lrut[Jtc in ber Ginfalt fetned Herzend gar Bmweifel Wuuhmtn nicht ithevveden, wenn bu Strupeln Hajt.”
hegen an Der unbebingten Lauterfeit jeines, ihred | (8 giebt TWorte, qamy Teicht ober aud) abfidhtlich
Blanes? Unmiglid)! Aber — aha! jebt weif er's! | hingeworfen, die withlen fich wie Sdylangen fn unjer
Sein neuer Freund raunt ihm ind Ohr: ,Sag mur | Gehivn und laffen 8 nidt mehr o085 immey tefer
vem langmetligen Tinfenfledjer nichts! Er witvde und | dringen, tmmer zabher haften fie, bid wir ihve Opfer
bod) nidht verjtehen!” Und ber neue Freund Hat ent= | werben. So gintg ¢& aud Jtobert mit [E‘]'lLIi PWorte
jdhieden vedht; ,der eluliche einfache Sontorjreund |ded Freundes: ,Gr mu § ja bezahlen.”
witd nie eine Rolle im Qeben fpielens ev ift dagu| Gv wunderte fidh muy, daf ev nicht frither und
Deftimmt und geboren, tm Sdyweifie feined Anaefichts | von felbft auf bdiejen einfachen Gebanfen verfallen
fitr anbere 3u avbetterr, feuchend und jhHmwikend durds [ war, dev ja mit einemmal eine Lojung bradte. Nidid
Seben au mwandeln, froh), daf ev ohne Schulden {ich | qeht dibev einen guten Freund wnd iher einen guten
ourdhfdhlagen fame.  Punftum! jo ijt e8. Liv qwe” | PRat. Wer dad Geld Tiel, bad fonmte piemlid)
~ man jieht, bie Deiden mnewen Freunde denten |einerlet feiny ev exhielt e3 ja unjehlbar wieder jus
audy fdhon fiiveimander — ,wiv ywei find fite Hdheve | viid, und am Enbe braudte biejer Jemand, der fo
Dinge bejtimmt,” freundlich war, fein Geld qu Teihen . . . Ah weif
& % nidyt, ob du evvdtft, lieber Lefer, weldher gefahrliche
Sdluf fid ind Gehivn Nobevts einjdlid, jo ba

L ]
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ev ihn miht auszudenien wagte und er felbjt einen | Sonuenlidite.
| fontor ;
| a1oet
s einem Puntie qufummul 1o Die urlbmurf)t unferit | dern an 1B’II(Il alten fontorfreund.

ugenblict davor juritdjdredte.

@r wav auf der Stufenleiter jeined Denfens bis

‘“mianb fefielt und ihn in ihren Dienjt mu:qt o

er ju oem Unerlaubtejten unbd \,uu\hr\ulc]tc:t fagen | nur, daf :‘)u ein

wiuf: 68 it exlaubt.” Jeber jdjledjie Gedanfe
ipreiyt iidJ ba im Gewande ber Unjduld. Derjenige
Jobertd, den ihm jein bdjer Seift eingab, lautete:
coyener Jemand, der mirv das Geld nm'ftrt‘dt braudt
8 ja nidit etmmal ju wiffen.” . — Natiielich, fonit
fonnt’ er 1hm's ja runbmeq abjdlagen. — ‘T‘;r:nu
i) aber vonm jemand Geld in Hinven Hobe, bder
micht8 bavon weif, jo lautet fiiv Diefe {E}m ber guie,
eheliche Deutihe Ausdbrud jfehlen, und bder fie
begeht, Deift ein Dieb. L{.Hmt'!u:u[

! wabrheitslicbendjten

Diefer Gedbante jummte wie eine jdwarze Fliege |

in Jlobertd Hirw, Tag und Nadyt, ohne dap ev ihn
weqaufdieudien vermodyte.  Gv wollte {id)’s nidt qe-
jtehem, paf ev ihn belajtigte unb peinigte. , Thoridjte
Oirille!” jo ladjte ev; aber bie Gulle wav Hart-
nadig, fie fc[}iu: umm' wieder, wenn er {ie vers
jcheucht glaubte, und dodh gab nd; Jobert alle ex-
ventliche Wiibe, fid) tdglid) mehr in der Kunjt jenes
jo* vorteilbajten, Dequemen Denfend, welded mit
allenn mogliden Fvagen, nur nidt mit den hidit
laftigen Der Pilidht und ded8 Gewifjend vedmet, au
oervollfommnen. T8asd e jelber nidit vermodyie, dad
etbot fid) ber meue Freund auf jeine eigenen Sy
gt nehmen, Weld) rithrende Grofmut und Opjer-
willigieit! Grv liek wivflid) Winlfe und Worie diefed
JInhaltd wiederholt fallen, bid enblidh der umjelige| 1
Oedante von aller Vedentlichleit und Findijden Ein-
falt frei war, E3 Handelte fidh jebt nur nod) um
pie Rleinigleit ped ,TWie?

WAber aud) basd findet fid) immer bei jo ,qejdheiten”
Natuven.  ,Habt ibr auf euvem Kontor aud) von
ben neumodijden Sdldffern fiir die qrofe Kafje?”
wat] Der Freund einft abendd fo Hin, als er fich aus
Robertd Stitbhen eben entfernen wollte.

+Nod) nidht,” antwovtete MRobert, ,aber unjer
Pringipal geht mit dem Gedanfen um. Ginjliveilen
haben wir ein wahres Ungetiim pon einem Cd)liiﬁtl 4

o i 2 lad}r[h: pev Freund, ,bod) wohl der Kajfier
und nidjt ihr allel”

» Wir wiffen aber docd), wo der Schlitfjel ijt, wenn |

ber faffier nidht anwejend ift, und wo ev die Nadt
fiber n!:r'[lmlm[)l‘t wirb.

S ? Dad it viel, G.'ucr Pringipal muf
qrofes 5:|tmzlm au feinen Yeuten haben. Gute
Nadt.” — Sa, und qute ‘hmht Bitidht, Tugend,

gute Nadyt ihr L\"lmummqm alle an die vecdhijchafjene

Mutter, ihr Vor{ite am Sterbebette, — ihv feid
mitde und matt wnd mwollt jdlafen gehen. Gute
Nadyt! — —

AMed ijt mun vevabredet, jogar ber Tag der Ab-
reife — obev vielmehr die Nadt, deun bet eincr

mlcf)en ‘li‘m];, oie mehr ober weniger ,infoguito”

Jtattfindet, fafrt fich’s dod) leichier unb unangefod=

tenev unter ben Fittichen ber Nacdht ald im hellen
Erofer Polléfalenber fix 1900,

[ wad imumerhin
| ®runbdjabe

| wie bei einem,

Puntt jieben Uhr verlapt Nobert bad
er geht nady Haufe und jdjveibt bort nod)
"'hiefe den einent an jeinen Pringipal, den an=
S bent exjteven
vantt er fiiv empfangene Wohlthaten und bedancrt
Lithermi n'n;u[;u Drang nad) bder
gerne”  nidgt mebhr vajten und tuben lafjfe unbd 8
ihm unmiglich made, in feiner jebigen ,jonit o an-
genehmen Stellung” au verbleiben — und was ber-
gleien Phrajen, ein Gewebe von Wabrheit und
Didhtung, von Sein und Sdjein, mehr finb, wie e3
leider Mobe geworden ift im T.n.u:r] threiben felbit Der
Yeute. Am Cnde bed8 Briefesd
bittet ev jehr ,um Entjduldigung®, daf ihm ,bdie
ll1111m|1i~e mmltl § und der jlrenge Lormund anber=
jeits” die ,unmangenehme” Jotroendigleit auferleqen,
sum Vehuf der Neife einen , fletnen BVorjdhuf” ausd
ber grofen Saffe ju eninehmen, welchen ,jo bev
Bovmund fojort auf diefes drijtl td‘t Reugnis”, bie
Summe war genannt, uriidbeahlen werbe. — Der
anbere Brief ‘ﬁn,c- en entBielt eintge Lorte ded b=
{hied8 und ein Vermdadinis. Itobert wollte dem
alten Fraund gern ein Anbenfen hinterlaffen, unb
bejtimmie ihm dazu jeine lbu[hirul}r, bie er benn
trob Ded neumodijhen Glepriges feiner Se-
banfen gern in guten Hianben gewuft l}a{u, und
hier war fie ¢8. Gr widelfe fie tn einnt Tud, und
mit der Ubficht, beide Buiefe famt der Uhr auj dem
Kountor juvitdjulajien, verlieg bder , Guropamiibe”
jeirte. Wolnung.
TWir diirf fen nicht

Dod

verheflen, daf JRobert mit jeiner
Uhr nody einen zweiten RKwed verband. Jm Fall
er ndmlid) auj bem fontor, wo ex noch die o Seleinig=
feit” vorvjunehmen Datte, tibevrajdit werben follte —
unb bei aller ,Ehrlichfeit” feinex
bod) unangenehm gewefen wire —, jo
hatte er vovgegebem, cr Habe jamtliden Sujaffen
oiejer ‘H‘.'iumli'hfdt morgen eine 1ibervajdung beveiten

wollen, [\E:]ld)uuh in b(‘l Stiftung bdiejer Uhr, da fid
feine im Yofal befinbe

S grofer '-l.:r‘r.'!.fﬁt'].lf;iit eine Eleine fige — mer
wird das ibel nehmen? — Jm Hausflur war's

jtill, tm fantov war's jiill, nivgends ein Laut als —
Moberts Herstlopfen, dad allerdingd jo jtart war
ber eine ved)t jdhlechte ThHat begehen
will. Und Dad war ja Do) bet NRobert mnidt bev
Fall, ev wollte ja nuv. ..

®laub, lieber Lefer, wenn ex fid) nidt vor feinem
reunde qc|'r{JEimt hfi!'rc jo TJEth er diefes Pochen
mI}uhu miiffen fiir das, was ¢8 in Wictlicdhfeit war —
fite ein Wbmahnen bed Gewiffens vom Verbredhen.

Gr batte fein Feuerseug mitgebradt und madie
damit Licht. Gevabe ither ber Kaffe war ein Nagel
i der LWand, wo der Rafjier fitr gewdhnlid) feinen
Nod uuhui,nuqeu pilegte; jetst paite dev Nagel vors

| teefjlich fitv bie 1hr wnd — da hing fie jdhon. Aber

nun dew 'Il[]'UE'lE '::Thun-.l' Der hing am Riiden ber
ﬂn[]L n,tn,tn bie PWand ju. War ev wirtlid) fo {dwer?
Ober wavr MNobert — qegen die Gewolnbeit feines
Nlters — qu jhmwacdh, baf Dderfelbe in feiner Hand

e
o
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gittevie und jugleid) auf jeiner Stirn Falte Scheif-
tropfen ftanden? Sebt, endlid), ftedt der Sdliifjel
im ©dlof und ba¥ Geviiujd fommt Robert — ex
weif nidht wavum — gany quaflid vor, ald fdfe
er int Gefdngnis, bed Urieild gewdrtig, und als
fnavvte bie Thilv besfelben . . . . . Gr muf einen
Augendblid ausvuben und Atem jdhdpfen, bevor ex ben
entjcheivenden Rud thut, bev ihm die fafje difnet.
Da, wie er jidy anfdidt, thut durd) die Stille Hin-
buvdy ploplich bie Ubr diber ihm, feine eigene Uhr
— einen &dlag und nody einen — Jtobert Dbebt
auriid. — ev ablt und 3afhlt, bie Sdldge find ftart

und wudtig, wie dbamald, al8 fie ibm beim Tobe
feiner Muiter ind Ofr geflungen! Adht Uhr hat
ed qejdlagen,
genau wie damdls;
und wieber erhebt
fid, mwie bdamals,
fieqreidd ber qute
®eift {iber die dunt-
len TMadpte, und
biefer qute Geijt
und bev jetner Mut-
ter wav eind. JNos
bert fieht fie,
wie damald auf
ihrem Gtlevbe-
bette, bie FHarbe
beg Tobed im An-
geficht, aber diesmal
mit{trafendemAuge
auf thm rubhend und
mit echobenem Fin-
ger i warnend vor
einer bijen Thaty
bann  mwendet {ie
fhmerzecfitt  ihe
ngefiht von ihm

S Neinl? ruft Ro-
Dert jebt von Der
Grinnevung ifibers
mannt, laut und
wirtlid), ,mnein,
Mutter, du folljt
bid) nidyt gramen
iiber Detnen ohn!” — Und herausd reift ec den
Sdliifjel und wirft ihn auf ben Bobden, baff e
profnt, und fallt auj die Knie und bridt in
Sdyludyzen aus.

Das ganze Gewidt feiner Sdulb lajtet jebt auj
ibm und will ihn nicderdriiden; jelit Tapt fid) fein
Lerftand nidyt mehr ein auf Kunjiftiide und Touge
{dliffe, bie ihm feine Unfduld beweifen jollten; mie
Setfenblajen. vevpufjen jebt jeme fdyon jchillernben
Gebantenbilder, und bie Tiefen feiner Seele fpiegeln
ihm jebt auj unverfiljditem Grunde jeine wahre Se-
ftalt. 2Aus diefen Elaven, von den adht Bauberidlagen
ber Ubr plolidy ex[dhlofjenen Tiefen taudht in biefem
NAugenblid Lein wngeitiger LWunjd) auy, Feine Ve-

gieroe nach Glang und Reichtum, Lein faljder Freund
mit veclodenbem Tinten, fonbdern ev allein und jeiner
WPeutter Gefjt Halten RAwiegejprdd), und ev befennt
ifr jevfnividt und riidhaltlod feine Schuld.
Snbeffen ift jemand Draufen durd) bem Flur ge-
treten, und von einem plofliden Sdall im Kontor
und bavauf folgended Sdludizen aufmerljam gemadt,
leife eingefveter, um Reuge von obertd Thun zu
jein.  Dex Herr Pringipal jelber! Er ahnt mit vidy=
tigem Gefiihle, was geichehen, und ftovt den Reuigen
nidht tn feiner Seelenbeidhte. Und al8 biejer enblich
fidh exhebt und feimen Heven gewahrt, bda er{dridt
et awar, aber nur einen Wugenblid — benn wasd
joll er fitehten? a8 Sdywevjte bat er fibermunbden,
bad Gejtanbnid an
fidy felbjt, baR
¢r {dhulbig war und
auf bem  Puntie
jtand, einVerbredyer
au werben; bad Ge-
tandnid8 anm einen
aweiten fallt ihm
nun  nicgt  mebr
jhwer: bie Sonne
ber LWalhrheit, eine
mal aufgegangen,
durdybridht mit fies
aender Krafji alled
GiewpdlE bed Truges
unb der Berftellung!
Der Heer fithet
Jtobert binauf in
feln Bimmer unbd
Deifit thn fid) jelsen.
Gr ift mild und
jreundlidh au ihm,
hat er bod) einen
NBlid gqethan  in
ein  Menjcdhenfery
und ijt Beuge ge:
wejen von Nobertd
Neue. So beipt ex
i Wtut fafjen und
jein Hevy ihm bjj-
nem.  Sen  Brief

Da 15ul burd ble E4ille hinburdy pIBpTid bie Ubr fdber ihm einen Sdlag unb ned einin ... . Pobertd an i[}IT r=

bittet ev fid) jebst; ev lieft ihn langjam, bedadtig, und
am Enbe fagt er gu ibm: , Du dantit mir fite bas, wad
ih bisher an dir gethan Habe; bad ift jdhom, wenn
¢3 emnft gemeint ijt; id) will fvadten, baf du ed
in Autunjt im Ernjte jagen Yannjt, tradte du dare
nad), baf id e8 gern thue. Freilih deinen Drang
nacd) Wmerita Lann id) vorberhand nidht befriedigen;
bafitv bift bu nod) zu wenig geveift, bad Heben bdort
buiiben verlangt einen gangen Ptann.  Du hajt alfo
einftweilen auf meinem Sontor au verbleibeny fpater,
wenn beine Sehnfudt nod) nidt aebeilt ijt, fann id)
piv vielleicht bie Mittel verfdjaffen, Dein Glid ba

oriiben au verjucdjer. Damit bu aber, jo lange du
in Guropa weilft, an meinem Hauje und Gejdajte
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dauernded Jntevefje nehmeft, wird e8 befjer jein, 'm:]cm derjelben Stelle gejehen, ben Tod bed Kaffiererd
aiehit Bievher au mir; i) werbe ein Rimmer fiiv | bagegen am MNagel britber vevqeblid) gejudit Haben,
oid) - Devvidhten Taffen, und Ddu wivft an. unferm'benn ba hing und ging feit jemer Nadt
Tijdje ejfjen; bein unfjere Walberuhr, —
BVormund wird, {o bie eingige Mitwifferin Ded
vent’ id), gegen bieje ©ebeimnifies; freilidy ber
Pewerung  nidhis || Kajfiever weif aud) dbarum,
eimgumwenden aben, {| unbd bod) wifjen’s nidht mehr
— Bajt du e viels fj| Leute al8 frither. Das Rit=
Leicdht ¢ jel ijt Daldb geldjt:

Du  fannjt div , Jtobert felber ijt
benlen, lieber Qefer, \p Staffenvermalter ge=
oaf unfer Freund | worden, dort aahlt
Robert gegen diejen | ev  ehen gamge
grofimittigen Lovs | | Haujen Golbes; ev
{dhlag nichts eingus wolnt immer nod
wenden hatte, ald bet feinem Serrn,
hidyjtend bag, baf und wenn diefer ab=

ev biefed G nicht | [1 L tejend ift, fo it
verbiene, und bad M /224 ,Herr Robert” bie
jagte or aud) unter firbmenden {\_£ : "&41 erjte PerfonimHau-
Thranem.  Aber jein Hevr wufte Yo i : !ft. Reift du aber,
wobl, wad ev that, und daf er e8 / : '~  wobin er bew exfen
unidt werdbe ju  berewen Daben. 2

Blid vidytet, wenn
Unbd wictlid) Robert qab ihm Feinen er in8 Kontor tritt?
Anlaf, e8 ju beveuen.

L

" GinBlid voller An-

Aus Noberts Reife nad) Umerita ) - : Dadt, der 1hm jebes-
ift niemals etwas geworben. ein, 1. . | T mal wicder ernjte
er blieb, wo er wat, und fat feinen e i Te T el Erinnerungen, aber
neuen Freund mnie wieder gefehen. Yo il iy cen geme Dsufew Gulkes. sugleid) audy Has
LWer aber einige Nabhre davauf am RKomtor vorbei- |fitge Gefilhl tremer Pilichterfiillung ermedt? Weift
gegangen wive und einen Augenblid durd)d Fenjter [ bu'8? Wuf bie alte Walderuhr. Sie war und
gejdhaut hatte, der wilvbe bie grofe Kafje nod) immer | bleibt  fein Gewifjen.

2 maer: quie Gelegenbeit jum  Rufommenjdareen geboten.
Dom ﬁ:‘i‘lgll &Eic hatte ihr Sddfden {don fo 3ie11f11id) ins émdem
l!llil |Einem gebracht und fannte fein quoferes Vergnilgen, ald
{ Berrghttl. | oo Sonntagnadmittagen in ihrem Sparfaijenbude
y I |mit funfelnden Augen und flopfendem Hervzen auf
-R'ig WMitllectdrhei war | die vieljtelligen Jahlen ju jhauen. Diejes Budy wae
bis sum vievzigiten | ihr Gebetbud), bas Hineinfdhauen war ihv Gottes-
Sabre eine leibhafs | dienit.

tige Jungfer ges[ Nun aber war der alte Herr in einer Nadt qes
blieben, aber nidht | ftoxben und bie Frau, welde flinfunddreiig Jahre in
etwa audveligidfen | Yiebe, Fricden und Cintradht mit ihm gelebt hatte,
®ritnben.  Mein, | verlor nad) feinem Ableben Den Appetit, dem DViut
Die Mvitnde wavert | und alles, legte fich aud) hin und vievzehn Tage fpater
oberfldclicher Art. [ ourde fie neben ben Mann gebettet, der ihrer Jugend
Bum evjten waven | Stoly und Freubde, ihres Alters Troft und Stilfe ge-
threqrauen,jtechen= | wefen war.

ben Augen, ihve| AWenn nun jemand meint, bie Mitllevtathri fei duvdy
gelbe Haut und ihy Happeriged Gejtell von einer qrofen | bad Hinjdeiden der beiden alten Leute befonbders in
Anichungsluajt fitv dbie heivatsluftige Mannermwelt ge- | Tvauer gefommen, bda fie ihuen jo alles verdantie,
wejen; eine {eftung aber, die niemal8 geftitvmt wird, [ Dann ivvter fidh febr und tennt die Mitllertithri nidr.
bat lich gut Dalten. Rum gweiten abev hing ihr Hevy | Cinen Sdymer; haite fie allerdings, aber der galt nur
mehr an mateviellen als an idealen Giitern. Dev Ver= | ber Einbufe an Geld, die ihr in naber Ausfidt ftanbd;
mehrung ihre8 Gelves wav all ihr Siunen und Denfen | denn bie Hevefdaft haite, wie fid’s gebithrt, die nidy-
gewibmet, und fo wollte fie bie gute Stelle, die fie feit | ften BVevwandten ju Univerjalerben eingefeist. Segen
gwangig Jabven Dei gwei veichen, alten und finderlofen | dieje aber wav Kathri immer fo grob und brutal
Leutdjen innehatte, nicht aufgeben; 8 war ihr da ju [ gewefen, daf ihr Gewiffen die Hofjmung, fie wiltde
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aud) bei der meuen Hevridhaft bleiben bdiivfen,
auffommen lief.

Darin hatte fie fich nicht geivet.
jdaft joq eim, umd Dbie junge Frau erdjjnete Dev |

nidht | machen wollen. Jnbefjen, wingen fann man niemanb,

und fo fann i Jhnen nur meine bejten Gliidminjde
Die neue Hevr= | mitgeben, [
Eie einmal jemand braudjen, dann fommen Sie un=

Qeben Sie wobl, Katharing, und wenn

Ratharina”, daf fie jhon eine Haudhdlterin Babe, | geniert!”

die fie ifrer jehnjibrigen Dienfizeit wegen nidit ents
laffen Eoune, und fie jo genbtigt wire, der Kathavina
su fiinbigen. Sie thue e8 ywar ungerm, abev el
Haushilterinnen braude fie nicht, und der fatharina,
die fih fo verdient wm den guten Onfel und bie licbe
Tante gemadyt Habe, einen mindeven Dienft anjubieten,
— mnein, Da8 wage fie nicht; e8 fame ja einer Ve=
leibigung gleich. INit dem Ausgichen braudye fie nicht
su prejfierens fie Habe Plak, jo lange fie wolle; wenig=
itend milfite fie Dabletben, bi8 fie eine neue Stelle
gefunben habe, wad einer fo tichtigen Perjon, wie die
Ratharina cine fei, fidber nicht fehwer fallen werde. |

Das mav eine verguderte
Pille, aber dod) wollte fie bec
, fathavina” nidpt jdmedin.

X banf fitv D'r quet
TWille,” jagte fie, ,aber i
will nit laftig falle. Gott-
lob Ban i jo viel, af t an
adt Tag ofni Stell da
febe. $Hiit no pad i mini
Roffer. Unverhofjt dunnt’s
mer {o nit; denn i denn mi
ud und weif: Undank ijd
b'r Lelt Lobn.”

Nadymittags Famen gwei
Dienftminner und Holien
der Kathri ihrevollgeftopften
SPoffer ab. Die Kathei hat e,
al8 fie gum Forigehen ges
ritjtet war, ein  jdmarzs
ieibenes, raujdenbes Sleid
an und auf bem Sopfe einen
weit vorn hinaudjpringenoen
idmarzen Strohhut, ben bie
Mobiftin, bem gediegenen
Gejdmad ber Kathri eut=
fpredjend, mit mwallenben
Federn und fliegenden Vidndern vergievt atle. Die
Hinde waven in jeinfte Glacéhandidube eingehiillt und
umfaften einen feidenen Sdjivm, mit dem fie tinbelte,
wie die Soldaten mit threm Rohritddden, wenn fie
in Urlaub fommen.

TWeniger, um bem Drange ded Hergend ober den
Unforberungen Ded Anftandes gu folgen, ald um fidh
berundern i lafjen, tvat fie jebt Abjchicd nehmend
por bie junge Frau, die aber mehr Neiqung um Bevs
wunbern ald zum Bewunbern Hatte. €G3 fam ibr
unbegreiflidy vor, wie ein o altes, Diirred ejtell nod
fo eitel fein fdnne.

Gie beriifrte baher bie ywei hingehaltenen Finger
nue jhmady, inbem fie jogte: ,2Aljo Sie wollen wuts
lid) fort, Kathavina? G8 {hut miv wirtlid) leid, daf
Sie von meinem Anerbieten, welded Jhnen beliebigen
Aufenthalt im Haufe hier gewihrte, feinen Gebraud

Nodimitiags tamen itoel Dierfimbinner wunbd Holten ber RALGTE
ifre volgeftopften Roffer ab.

. Boff'8 mit fagte Rathei, ,bod) i muef gob.

D Dienftmanne warte 1id jedi Minute doftet Gelb.
Y

Alto, Abdj |

{fo, bje!

Phitet Gott!”
Draufien war fie.
Pon der Barbava, . der Kidin, und dem Bibeli,

bem Bimmermddchen, Abjdied zu neymen, bad hatte
fie wnter ihrer LWilvbe gehalten, und wegen ber tyrans
nijdhen Behanbdlung, welde fie denjelben bisher Datte
suteil werden lafjen, Tonnte fie beim Abjd)ieve aud) nur
Sdjadenfrende von ihuen evrvaviern,
aud) Jirger und Neid auf bie Madchen, weil fie bleiben
fonnten und weil bie verjtorbene Frau ihnen aud) von

Aubem hatte fie

ifren Kleidern vermacht, die
au erben bie Kathri fid) vod)
allein file beveditigt gehalten
batte.

Das Tonnie fie ben Miib-
djen, obwobl Ddiejelben wun-
i fduldbig davan waren, nicht
verjeiben — und aud) bev
Frau nidt. , Und wenn fi
yunterft im Feghiic brofet,
i Dett Tei Vatevunfer fitv jiy
nai, mi Seel, 1 thue's nit,”
jogte Sedthri, e josu ¢ alt
DWienjd) eim no jo uf v’ Site
ftetlel”

II.

Sn dem bex Stabdt jo nahe
gelegenen Dot Friftingen
hat die Einmwohnerzahl in
ben lepster zebn Jabren un-
gemein jugenommen. Der
ehemals fleine, unbedentende
Ort ijt, wenn aud) nidt bem
Namen, jo Dod) dev Bedeu-
tung nad) jur Stadt empor-
gejtiegen.

Handeldcommis, Hanbwerter, Fabritavbeiter umd
anbere find ber billigeren Miete wegen da hinaus-
gesoqen, und o fommt es, baf Geute auf Gelinven, wo
nod) vor wenigen Jahren die Senje in per Trijtigen
Hanb ded8 Mihvers blitste, ganze Neiben von Miel-
baufern fteben. Der Buzug fo vieler Gfjer und Ve
sehrer madyte wieber ben Buzug vielev Erndfrer not=
wenbig: Bader, Mehger, Wirte, SKrdmer wu. f. w
fanben Da ihr befriedigenves usfommen.

Qn Friftingen treffen wiv bald aud) pie Miiller=
fithei. Gine jdhmarze Tafel mit threm Jamen belehrt
un8, Daf fie mit Kaffee, Liqueur, qedbrrten Awetfi=
gen und felbjtgemadyien Rwicbelwaiben hanbdelt, I
fpefulativer Geift hatte fidh pabei nidt vervednet.
Lon morgens frith bis abends fpit Hatte jie thr Hiitile
poller Leute, Miinnle und Weible. Denn wenn die
Todjter Goad audy den Lodungen bev TWein= unb Bier=
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biufer widexftehen, vor Kafjee, Liquenr und gav nod
,,qclbqiq-:mad;tm mebc[mm[ym“ qicbt ed Tein Muss
weidjen.  Dieje Dinge find denn bod) ju qut, 3u fiif
und au buftend.

Was alfo die Rentabilitit ded Gejdyifted anlangte,
tofe ficd) Lathei nidht beklagen. Hingegen Datde fie
vicle Unannehmlichfeiten und manderiei Berbruf; bie

+Mannevdldier” exlaubten fid) ber Rithri gegeniiber
nliule: Wnzilglichteiten unbd {dheuten jidh nidht, ihre q\.lb"
$Haut, ihre Fangzdhne und ihv Happriges Geftell einer
id}mmnqr[mcu Sutit ju untecziehen.

Dasd ufrmu;, bie Sdthri 111;1, und feit der TWalber=
toneli, ein liederlidher Quftibusg, ihr vor allen Gajten
einen Kuf gegeben, aber, von den Stadpeln ihred
Sdurrbartdens gejtoden, entjebt yuviidgefahren war,
— feither []ane fie bei Tag und Madt nur einen
Wunjd): ) 8 mueg e Ma her, afi e8 Ornig git in dem
Hus, Diwdg dom ¢ um Ehr und guete Namme.
Die ferli benn eifad) fei PRejdhpelt voveme Libers

vold). Jjch e Ma bo, watht en andere Wind, fiiv fell
bin t guet!“
Mljo, ,’3 muef ¢ Wia her!”

Ginen jolden ju befommen, {dhien bev Kathei fehr
leiht. Sie glaubte, nur ifre zehn fnodjigen Finger
audjtredent ju biirfen, um an jedem wenigjtens fiinj
SHeivatslandidaten hiangen ju jeben; benn fie hielt von
fidh jebr grofie Stiide und glaubte, daf mindejtens sehn
Stunbden in der hmmc Feine Perle thred Werted mehr
au teeffen fet. Dad war nun freilid) wabr, wenn aud
nidht nad ihrem Gebanfengang.

Nnfangsd murf bie fathri ihve Nelie nad) den beffer=
geftellten Herven aud.  AIB fie aber fal), baf ihr von
dicfer Seite nur Spott und Hohn mwurde, jeigte fie
jich bejcheidener und wollte nun etwen HandwertsSmanmn
ber lii‘nc uﬁhbi:;m, ijr Gemabl ju werben,

Mit jitfem Licheln, mit wiivy muu Yiqueur, Kaffee,
Gugelhopf und “‘-m[]au umut{}te fie ihr Olid bet
biefemt und fenem. Wber die Kerld lieRen fid) Ddieje
Saden gut jdmeden und viihmten alled itber bie
Magen. Waren fie aber jatt, bann pubten fie ben
Sdynurrbart, bebantien fich jdhonftend und gingen Heim,
— pom Heivaten war Teime Sprade.

2 I5a8 finn au ded fitr Malefizdhaibe, filr vervedte!”
fluchte wady ihrem Weqqang bdie Kathri, ,freffen und
fufe, fell chonme fi; aber aff ein Genjt madye that, nai,

fell i) nit woly. '8 finn Balt e jo Yobi, wo Tei
Derftand henn. Sie wenn nur ¢ fo glatt, g'jdledii

Gdnubernaje, wo nitt donne, wo niit henn und wo
itk fiun,  Aber i flattier Dene Ehaibe ir!}t nimmi
lang, TWenn fie nit wemn, fo henn fi g’hal” jagte fie
erbojt. 5 Tof 8 eifuc) nd Blatt trude, betio han i
ali ein, jo bad fhan i!* — —

Sie vitdt’s alfo in8 Blatt und Hangt a8 Kober an
oen Ungel ihrer Heivatsofferte ihre sebutaufend Mart
Bermogen und ihr qutgehendes (\‘59]({)[‘1“ Bont ihren
perionlidhen Eigenjdaften aber ldfit fie fitfidtigers
weije nid)td einviicden; benn fie felbjt fann mit bem
beften Loillen nidht fjagen, baf fie fdhon ijt; das
Gegenteil aber wollie fie fih und anbeven nidt
geftelen.

Rehntaujend Mart find eine [dhone WMitaift, aber
weit man fie mit einer IMiillerfathri’ in Kauf
nefhmen foll, bann verlieren fie Glang und Klomg. Auf
bie in bad Blatt eingerudie’ Offerte famen gwar ber
$erren viele auf Brautjhau. Nadpem fie aber der
Rathri ihre ftecenben Augen, thre malayengelbe Haut
und ihre Fangzibne gefeben hatten, ba jiindeten fie
gewdhulid) eine Gigarre an und gingen mit Lampf ab,
mit der Verfidyerung natiixlich, bald wieber ju Fommen,
aber feben liek fid feiner mebr. 3

Dafiiv aber hatte fid die Rathri den Ubernamen
Ewige Dodjzeiterin® jugejogen. Der gamge Ort
Batte jein Gaudium mit ihry felbjt fleine Buben ugten
und foppten fie. Gar oft, wenn fie mit ben Handen
im Waibenteig war, aljo, daf fie nidht qut ablommen
Fonnte, damit ging unverjehend bie Thitre auf und
irqend ein Yausbub jdrie hinein: ,Kathei, jeb weil
i einl4

Den Born ber Kathri bei joldhen Anlafjen ju be-
jeveiben, ift vein unmoglid), aber daf ihre Augen in
nLhu Farben jdillerten und bie gelbe Haut gar griin-
qelh wurbe, wird jeber glauben und bcgreiicn.

Gaiy qusd Fand und Band bradte fie aber ber
Stodi, ein feiner, {dhmubiger BViehtveiber, ber jdhon
1ehn ;"(ﬂf}l'e in fcintm Bett gejdlafen hatte unbd jeinen
Lebensywed im Sdnapsivinten jab, mwie aud) jeine
blauvot angelaufene Naje bewies. Diejer Stodi Lommt
eined Tages, nidt, um fie gu dvgern, jondern in allem
Grnft und jagt: , Kathei, § ha g'hort, Jhre juede jdo
lang ¢ Ma und finde fein, Grad fo qoht’'s mir,
hatt au fdo lang gern ¢ Frau und fueg Feini. Tie
i3, wie wemmer's mitenandberha?  Derno ifd beide
Teile g'holfel”

Dad war felbjt fiir mlire ﬁ'&:l_;ri, bie ben Spott
gewofnt war, doch u viel. Dev Waibenteig, in dem
lie gerade tnetet, Balt fie diedmal nidyt ab, Lie eine
Fuvie fubr fie un'[ Den avmen Stodi (08 und {dlug
ithm die Hinde ind Geficht, dbaf WMund und ?[Ltqen
[ befel von bem Waihentelg sujammenpappten. Dann
brang fie mit bem Feuer eined {piefbervehrien mittel-
alterlidjen Landatnedited mit bem Bejenjtiel auf thi ein
und beavbeitete jeinen NRiiden, ald ob ex nidht bex Stodi,
fondern ein auf bie fFajtengeit weidyzutlopjenber Stod-
fijh wive.

»S0, jeb wixd div g'holfe i, bu Lump, du fieberige #
jdrie Kithui, indem fie bem Stodi nodh einen frdftigen
&tofy gab, bafj er quietjhend vor die Thiire flog.

Der Gtodi ftand auf, fo gut ed jein gebleuter
Riden julief, und ging, indbem ev fid) den Leig ausd
Mund und Wugen vieb, mit bem Gefilhl eined be=
gofjertent Pudel8 von dannen: ,Dasd ijd) jo nit mur ¢
Ehoth, nai, nai, dad fime jo Prilgel gfi, und wad fiiv
Priigel! & H:qinmmpw]’ﬁ{. ddnnt’8 nit befjer. ¥ bi
numme frob, aff bad Tiev mi nit Hett wolle. Bi Dere
wir's fei uhled' Me dhom Pritgel {iber und wenig
.' t”e'h
: Aljo der Stodi jteht auf und geht wieder, obwohl
e dev unterliegende Teil war, Die Kithei aber, bie
Siegevin im Kafjeehaus, finft anf einen Sefjel nieber,
halt die Hinde vor bie Wugen, jeufst undb dreit:
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»Nbev nai au, die Sdand, die Blamajdhi! Jet muef
¢ Ma ber, wo Ornig madt und dad Lumpelor in
Refchpett frellt; ¢ Ma muef Her und wenn 1 ein muef
hole tm Wohreland!”

»Mber au, Basli, was henn au Jhr, wo fehl's au
Sud, af | 1;1 fo duucﬂr grine?” Aljo liek fid) die
ebent eingetretene Giermarianm, eine rothaarige wiber-
wirtige Perfon, anjdeinend scihmfjmfann[l vernehmen.
JHenn fie Gud) wieder 3'leid g'lebt, die Chaibe, bie
lieverige, Iufige?” (Jm Fludhen waven Eiermariann
und Rathri einander ebenbiivtin.) ,Sinn y'friede,
Bisli, i bring e Neuigleit, fie wird Ed frofte. End-
Tig han i eine g'funbe, wo fitr G paft undb wosn
Edy will, en dliere, aber no e nette, brave TWittlig, {is
Reides e Spengler. TWenn i en nit jiir Ed g'jued)t
hatt, mi Seel, t ndhm en felber, fo a’jallt ex merl”

o2 Maviann, i{d's au wohr?” fragte Basli, bie
Snmtl}mucn von ihrem qtliaeu Sefichte abtvoduend.
ad’s  au
wohr?* fragte
jie  mwieberhpolt,
o ueq, wenn's
wobr ijd), wie
be jaifd) und d'r
Ma redi ijl‘._)
und 5bH18 witd
brus, mi Seel,
i gieb D'v fufzig
Marl. Dennbie |
ftomddie Han i
jels efange jatt. |
3 mocht ball yue 0¥
ber Hut usd oder [
uf b’y Sau furt |
por [uter Rorn §H[|
und Yegerl” il

ABisl,“ fagte |
Mariann  halb ,
beleidigt, ,Biis- -
Ti, wie frogesn-v
au!  Han i
Gdy fhon emol
ag’loge ober fiir ¢ Narve g’ha? Sage, Basli?"

oJat, Maviann, jall juft nit.  Wber [ueg, 1 bi jebs
efange jo viel g’ust und ag’loge, afi t ball niemes mel
glaube da. ber fily jehs Do Bi, i will d'r goh e
Stildli Waibe-n unb e Sadyiiffeli voll RKaffee hole,”
fagte bad Basli, ,derno verzellid) mer die Sadh Ewﬁu 4

»& Stildli Waihe-n und e Schiifjeli Kafjee!” Dev
Gltlmfxuﬂltﬂ lief jdhon bas LWafjer im Tkunbe gu-
jammen. Denn Waihe, wie fie Kithri madie, und
Raffee bagu, — ,nai, vas ijdh jue quet!” Der Waihe-n
und bem faffee uliebe iagtc bie Elermariann der
fathri jo aud) ,Basli”. Denn jonft Hatte fie nidt
die geringjte Urjache dagu. Sie waven einanber gerade
jo vermandt wie fak und Hund,

Alfo Der Waibe zulicbe jagte fie aud) jelt, da

RKithri ben dampienben SKafiechafen und einen Teller

mit verjdhiebenem Gebdd, bie LWaihe nidt audges
fdloffen, vov {ie Dinjtellte: ,ber, Basli, wo denfe-n

e eime Furie fubr fle auf ben armen Stedi lof.

au Shr hi? WMeinean=er, 1 donn jo viel efjesn und
trinfe? Dai, Basli, wasd 3'viel ijd, ifc) 3'vict] Abex
e3 zeigt Do), aff er’s eim no guume. S dha nit bi=
arife, af d' Liit mit Eudy ddnne-n e jo wiiejt fi, wo
dod) b e fo brav, o quet, o tiidtig und flifig finn
und feim Tievli niit 3'leid thilen! MNai, i da’s nit
biguifel” —

D8 Basli fing unter biefen LWorten auid neue
3w fdluchzen an. 8 hatte e8 wie die Kindber. Je
11151)|, man fie bebouert und bemiileidet, wenn fie fiber
ben Stufl gefallen find und bHasd Nasli blutet, um
jo mebr jdreien fie.

»2 Marienn,” {dludzte Basli, ,du bijdy no ber
einzig WMenfd), wo’8 quet mit mer meint unbd wo mi
au verftoht.  Jeb verzell, wo bejd) de Ma ujgablet
wad ijd) er, wad tribt er und wo ijch ex?”

) han Ud] jo fdho gfait, Basliz ev ijd) fis Beides
e ©pengler und wobnt in ber Stadt. G ijd) e brave,
flifige Ma, ¢
Mittlig, aber no
nett, fo nett, ap
en i jelber
ndhm, weni en
Shr nit wotte.
Hliinnen Ed
nur nit 3'lang,
junjt ddunt en
no en andert e
wigjdnappe!”
= _igc wer {ait
benn, ¢ woll en
nit, bu Néarrid,
fagte ba Kathri,
Lttt will en, je
ehitder, je licber.
Denn  diwig
halt 18 jeb
nimmiug. Mady
nur, ap es vora
goht. Aber jag
emmel  nieme
niit beroo, ‘Du
waijd) jo, wie’s goht: wein wet 3'famme wem, henn
gli alli i Gojde drin und diwdg donnt cv wicver
rudgdangiq g’'madit werbe. Gall, de faifch niit devvo
bi be Litte? Werfprich mer'31” jo bat Kathet ihre
Freundin flehentlic.

Nadbem bdie Giermariann e8 |, beilig” verfproden
und nebenbet dret Tafien Kajjee und ebenjoviele Stitde
Laiben in ihren Magen prafiiziert hatte, fiihlte jie fid)
gan3 wobl und, nadypem fie e ﬁmlju noc) allerled
“‘*tt]mrqsu mm[t ein paarmal }.*l‘uu,chtj Sott fiv
o' Ujmartig” unb etlidie fiinfziqmal ,Basli” gefagt
hatte, nahm fie bjdhied und jagte: ,Jes O’ lJnEl (Siott,
Basli!l  Aljo, '8 bIibt derbi, i vievgel) Tagesn ﬂd)
Hodyzit!”

S_Th:l wenn'8 hofjel” jagte Biaski, , aber fag emnrel
jo niene-n 86i3 bervo, nit, aff wenn’s im Fall niit
wirh drug, aff dr @pnit miehtr von vorne agobt.
@Sdjand unb Spott bruudi efange Leint meh. I ba
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Mad) v’ Sad) |

ciange anueg beroo!  Wbdje, I mmuu'
Sels bhiet |

recht und vevgif; nitt, was i v’ g'jait ha!
Gott au!”
[I.

Der verjprochene Mann fam, jah) und fiegte, wie |
einjt ber fjelige Cdjar in Gallien. Auf ben exjten
Blid gefiel ev ver Kathri. ,Dasd ifd b'r Redht,” fagte |
fie, ,Der und fei anbere. Dad ifd) e o’felste Wa, frellt
6bbis vor und hett v’ ‘lmnq-:l)mh aba’lofje.”

Und ifhm gefielen bie Rathri und ihr Gejddft. Er
war 58 Nabre alt, ein Witmann mit allexlet triiben |
Grfahrungen. Seine Frau, die sehn Jahre lang blind
gemwefen war, hatte thm viele Soraen, jeine ungeratenen
Sinber viel ! “ubml. gemadht. Jebt auf jeinen Lebens- |
abend wollte ev nid{s mehr von ber Welt als L"lli
fidyeres, behaglidied Mejtchen, und diejed jchien ihm die | n
Sathri bieten au fonnen. Sie felbjt war ihm fn“".'\n‘

genug; bemn er vefleftierte nidit melr auf blaue
Mugen, blonbe Haare und voie Wangen. LWar eine
wraw mur fleifig und fparjam, dann gefraute er {id) | i
{dhon, mit ihr audjutommen.

Und in diejer Veiehung befriedigte ihn Kathri.
NIS fie et mit einent filberblinfenden Servievbrett
heveinfam aud ber Tide und vor dem Heren Gyji |
— fo biefs der Brautigam — ihre dujtenden Braut- |
waibjen und ben bampfenden Kafjes, Defjen wiivziges
Avoma fo wohlthuend und ltle[m‘\ auf feine Miech- |
ovgane wirfte, auf den Tifd) niederftellte, ba war 3
ibm gewifi, daf er bei bdiefern AWeibe Teinenm Hunger
wilrbe leiben miifjen.

Wm {idy ibr mululrhm au machen, that er femme
Sdulbigteit auf zweievlei Avten; Numero eind: cv |
jprady bem RKaffee und den Waiben tapfer au; Nu-|
mero gweis ev [obte bev Sathri KLod= und Badfunit |
fiber Die Mafen. Y muef ¢8 wirklig jage, ¢ jo-n e
queti Taihe-n und e jo-n e quete Kaffi han i no niene-n
uf em Tijd g’ba. '8 ijd) wirtlig delitat, wad i bo
aeffesnt und frumle ha.  TMe wird gang jung derbi,”
jagie er.

©o fagte er, fic jagte andeved unbd {dlielid) waven
fie auf dem Punkt angelangt, wo bei jiingern Leuten |
bie Lippen fich beviibren wund bie Herzen einen be= |
jonberen Taft jdhlagen.

Bei diefert beiden ging e8
nun gevabe nidyt jo gav feuvig ju, aber ein biden
Rirtlichfeit war dod) dabei, und ald der Herr Gvfi
ber Rathri den linfen Avm um ihue Taille Tente,
mit bev Fedten ihre Nedjte fapte, die fie 3iidhtig
auf den Bujen gelegt hatte, wie ein .M.J:FT:]Li}lun DOl
fiebaehn Sabren, — ja, da wurbe ¢8 der Rithri dodh
¢in wenig fonderbar ju Mut; 8 war ihr fajt fo,
ald bamn, wenn fie bad3 Sparfajjenbud) m Hianben
Bielt, was boch Oei Der Kithri was heifen will, Und
al er mun gar, ihre Hand nod) fejter driidend,
jagte: ,,Jlm, Ratherli, e blibt derbi: in vier Wodjen
ii) Hodyit! TWas au anber it jagesn und denfe,
mir jwet finn einig, oder nit, Katherli?” da mwurde
ftdthei qany glitdjelig. Befoubers' dasd |, Katherli”,
bad er jo warm audgejprochen, that ihr ungemein
gut. Oad mwat bod) aud) zavtlidher ald , Rathri”,

| Gin {tille8 Gebet [dickte er

Unter taujend Beteuerungen, bei demen bie Kathri

wieberfiolt ihre ditrre Hand auf ihr alted, aber augen=
blidlicdhy fidh qanz jung qebdrbenves Hery legte, —

| {chieben {ie; Denn ber Hevr Giyjl mufie anbern Tagd
| wieber ritjtig im Sejdajte jein.

Mit eiligen Scritten, als wive ev ein junger und

-m bt ein alter Knabe, |cumt er Der x_,mbl . G5

wat ihm wohl und wonnig ju Mut. Denn ihm,
ver alle Hoffmungen auf ein guied Wlter lingft ins
®rab gelegt Datte, bliifhie nod) ein jolched Gliid! —
um Sternenzelt, bas
ihm Deute fo befonders hell unb golden entgegen=
{dhtmmerte. — —

Die ftdthri aber legte fidh
fi an dem Gedanfen, baf fie
fatherli, eine Frau und, wenn’s Gottd Wille fei,
nod) cine "rTEu'.:-:r werden wiivbe,  Sliid und Freude
waven jo grof, dag fie diefelben faft nidht verwinben
fonnte. 98 nigftend mufte fie etlihemale einen el=
neuten Anlauf jum Sdmnaujen nehmen, weil {ie ¢3
in ihrem Glid faft vergeffen I{iitE‘ TBas TWunber
..-.tc{]', MNihid hat Hohern LWert a Dad, wasd miih-
fam errungen i itb. Und Kithri! Wie viel Miibe,
Rorn, Sdanbe und \.pnt. mar ihr juteil gemworben,
bis 1'1L ihr Aiel — einen '“cmm — erveidit atte.
Und fie jollie fich 'ur‘v frewen! Jtein, dad warve dbod)
au viel verlangt — u.[‘lt von einer RKathi.
Rodjen ipdter war jie |clJL1f; eine Frau
und 1ie grml jie fich in 1[]1‘.1. neuen Liirbe!l Yeded
britte Tort, bas fie mit den Sdjten Jprach, Tautete:
L Mal?  Und den Kopferfdorfd, ber ihr mit
ben Worten: , Kithed, genn mer an e Truefe!” feinen
Sdmaps vetlangte, fevtigte fic gav iibel ab: ,TBasd
fagesn Jhr, Schorich?  Kithrt benm ex gfnit';?- Dasd
will { mir fitr ei und jiiv allimol verbitt ha, af
e’ wifie! S bi fitv Gud) und fiiv niemes et Kathi
meh, merte’s.  § Deif mur no Katherlt fite mi Ma,
fiir alli anbere bin 1 'ﬁ\'au ®yji, verjtandele”

Die ,Frau Gyji” und ihr Mann famen vorivejj-
lich) mitetnander aud; fie Fauften einen an dev Strafe
gelegenen Bergabhang und gruben ihn, fo viel ald
erforberliy wav, mit einigen Tagldhmern ab, um
davauf ein eigened Haus ju bauen; ,denm,“ fagte
Rathi — obex melrmlu gml @ ,11 — en eigent
Hitttesn ijd) befjer a8 e g'lehnie P

Gparjam aber, wie fie war, wollte fie einen Tag:
1ohner fpaven :m'n babei Ddie -:m‘ecm fdhar Beauifidy=
tigen. ©o exjdien eined Taged Frau Gyt {elbit
mit Pidel und Sdaufel auf ber ‘“au]‘telie — in ben
Hofen ihred Manned, Gine geftreifte Jade und ein
breifvandiger Strohhut waven bie ummeu Hejtands=
teile thred eigenartigen Anjuged. Ten Kopf hatte
jfie awar nod) am Hinterhaupt aufgebundeny fonit
aber mar jwijden ihr und einem jdlibdugigen, gelb-
hautigen Chinefen Lein Unterjdied mehr. Laut ladjend

ind Bett unb weidele
Dol nun an ein

Bier 1]

| bejtdtigten bied alle, bie an bder Vaujielle vovbeis

famen, —
[V.
Wir haben bdie Kathri beim Karrenjdjicben vers
lafjen.  Syebt empjiangt fie und i ihrem jweiftodigen
Wohnhaus, in weldem fie nad) vorn ju ihre Wirts
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fchaft erdfinet Bat, wdihrend ifr Eheherr im Hinter-
haus jeine Werfjtitte aufgeichlagen Hat.

Nun, da bad Gefddfjt boppelt, ja dreifad) ging
— bdenn die Fvau Gyfi hatte nod) einen . grofen
(Savten angelegt, aud dem fie viel Gemiije verfaufen
Founte —, Datte die Frau Gpji nur nod) einen
TBunjd, und diejer begog fich auf einen Pringen. Dev
Stovd Dat fdjon einen angefagt und, balt ex Wort,
muf a8 Primalein bald anvitden. Doverft werden
SBindeln, Tichoppli, Hembdden, Gummiplite, bas
Tragbettdhen und a8 Spreverfiddien jauber Her-
geftellt, unt ben Sleinen wiirdig su empjangen.

Unter diefen Nrbeiten, Sovgen unbd Wiiihen murde
¢8 Der Frau Gyfi [dledt, jo ibel, daf fie jid) legen
mufte.  Jett hatte . —10
ber Gtord) dod) ein
GEinfehen. Gr legle
ben  ermwarteten
Pringen neben fie:
o D0 hejdy en!”
Bernimmes, Welt! fam
Die fathei, bdad
Sitheeli” dieFrau
(Syfi, geborene Ka-
thavina Meiiller, hat
einent Buben bes U
fontmen! Unb 1ad
fite einent! Nad) ber
Fran Gyji  ihrer 5
Anfidht gab e3 mwi-
jdjen Himmel und |
Grbe nidtd hn- Zx=AE
lihed! Der hatfe, = -
wie fie fagte, feinen |
foldhen altmobijchen
Sopf, wie fieed {dhon
Dei anbern Kinbern
gejebeny mein, an
bem war alled mp-

pern, fdom  und
glatt.

nbere Leute, die
unbefangener  uv=

teilten, waven nidt
qan Diefer Mei-
nung. So hatte bie Hebamme ju ver Frau Lehrevin auf
die Frage, ob 8 Denn walbr fei, daf bie Frau Gyfi
einen jo {chomen Buben Habe, gefagt: , Gefund ift ex, ex
briillt wie ein Dacdhmarder. Aber mit der Sconbeit
paffiert e3 jo. Gr hat die ndmliden grauen Augen
und Ddiejelbe gelbe Hout wie feine DViutter, daneben
aber nody etnen unfovmlicdhen MMolifopf.”

@o mwad burfte man aber beileibe bev Kdthi
nid)t fagen, wem man's nidht auf Lebenszeit bei ihr
verjdyittten wollte. Man mufte ihr die Freube und
ben Glauben laflen, baf ihr Kind ein Aushund
alled Sdyonen und Guten fei. Sie that wie ndrvifd)
mit ihm unb wunderte fid nur, dbaf bet {einer Ge-
burt Tein befonberer Sternt am Himmel eridyienen
war, um die evftaunte Welt von Alerhodit ihred

€o exithien eined Taged Frauw Sl felbjt ¢
in ten Hofen

20
Pringen Eintritt ind Leben geziemend in Kenniuisd
ju feben.

Bei der Taufe ging e8 Hod) her! Da wurbe nur
goldjdhinumernder Wein und edter WMofla getrinten,
und gange Verge von Tuden und Kugelhopfen wur=
ben vevzehrt, Dad Biible evhielt die Namen: Matton,
Otto, Waldemar, Gugen — gang, wie ed fiiv einen
Pringen fid) pafgt. Wan follte meinen, das hitte ge-
niigen fonuen.  Der Fran Gyfi genilgte e8 aber
nod) immer nidht, Sie nannte bad Kind nie anberd
ald: ,mi Hervgottli’. Unb ihv Hevegotile war e8
aud) im vollen Sinn bed Wortes. AU ihr Sinnen
und all ihr Denfen bewegte fid) um ben Eleinen
' fnivpd — von movgend fuiih bi8 abend8 jpat.

Sbr DMann Hatte
feit Der Gleburt Ded
Burfden viel auss
aujtehen.  Gr, ber
niidyterner  badyte
~  und jdhon ein paar
4 Sinder aujgezogen
batte, an bie er
Tl i ibred  Lebendwan-

iif /| Del8 wegen e mit

i ' Unwillen denfen
fonnte, bradjie ¢8
bet aller Liebe au
bem Kinbe bod) nicht
fertig, fo marvijd
mit ihm gu thun
wie 0ed  Kinbed
Wiutter.

Lad legte ihm
bie Sathri ober jein
LSdtherli“aleinen
Mangel an  Liebe
aud und fie jagte:
»De¢ bijd Dalt e
Trodyjoqat, de bejdy
fei G3fithl fitr bad
Ehind, und vad ijd
¢ Bimis, aff 0’ mi
au nit magjd). Gl}_a
it Pidel u1b Saufel auf ber Baufielle — me _bElIII au ¢ m
ifres Tanned, dyalt unbd herzlod fi
gege mi Ghind? Dad lof 1 miv g'jalle bi de Scitres
pitcaler €hinber, aber nit bi mim liebe, licbe, berzige,
golbige Hevrgdttli, — nai, dad ijd) mer unbegrilig.
Ghumm, du avm Wiirmli,” fagte {ie weiter, indem fie
fenfaend bad Kind ‘an die Vrujt zog, ,dumm bu gue
mir, ju diner Mueter, ¢ BVatter hejd) dody Tein!”

Wollte fie ber Mann bann mit einem Fuf und
bemt in andern Fallen fo fieghajien ,mi Katherli”
verfohuen, dann befam er etnen ©tof von ifrem
tnodhigen Glbogen und die bavjdye Antwort: ,Wad),
afy ' mer ¢ wag dunnjdh. De magidh mi Herrgdtth
nit, Drum will 1 au nitt meh vo dir wiffe, af bes
waifdh!” :

Golde Uujtvitte wiederholten fih und mwaven nidht
geeignet, ben Bater fiir bas Sdhnle mehr eingu-
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nehmen. Jm Gegenteil, er wiinjdyte den Burjden
oft babin, wo ber Piefjer widft, weil er, weun aud)
unbewuft, den Hiuslichen Frieden ftovte. '
Nody fhlimmer a8 bem Mann evging e3 dem
Rindsmadchen. TWar Ddiejed nidht jhon gang in ber
$Holle, fo bodh gewif tm Borhof dagu. T8as ¢8 aud)
that, nidtd wavr rvedt. Lie ¢8 dad Kind jdlajen,
io war 8 cine faule Grete. DHatte ed das Kind
auf bem Wvn, dann war ¢8 ein Dotfdi, dad nicht
mit Kindern umgehen Tonne, Gab e8 ihm viel
Mild), dann wollte e8 dad Hevvgdttli yu einem Freps
jad evjichen. Gab 3 ihm mweniger, bamn follte bad
Herrgdttli wieder mit ,FliE? umgebradt werden.
Rury und gut, bad Mavden madyte einfod) nidts
qut genug. Q'S ein Wunber? Iie joll ein vier=
aehnjdhriges, enfades Midhen, das nod) obenbrein
wenig ju efjen und diefes Wenige nody wnter Sdjimpfen
und wluden ehilt, ein veritabled Hervgdttle feiner
Iiirde entjpredhend
ergiehen und behan-
peln Eonnen?! Grad
eben  fdhimpft  die
fFrauw Gpfi wieber
mit bem avmen
find: | I8ie lit mi
Hevrgdttli do, aber
nai au, gamy vot
tjd)’8 an dem Ohrli!
Ghajd’s als nit au
wmdyehre, aff e8 nit
jo lang uf einer
Site liege mueR, bu
Dotjchi, bu miicmb‘f i
lige. Unb o' Qulli, ™~
lueg au bohi, —
wie Let’d auw ber
Quili  im MNlil
Gany drumm uno
fibergmerdywied’ Gl
jifjer MWaggid ibi
Gipspfife!  Lueg,
wenn o mer nit befjer uj bad Bitbli adyt gifd),” jagt
fic, ihpm bdie Faujt unter bic Naje haltend, ,jo mad)

1a

bi no bi!

fa

e, Fran Gyfi, " antwovtet bad Mavieli, ,be, Frau |

Gyfi, do dann i jeb dod) gwid niit Derfiir, wenn
g Biihli d'r Lullt drumm im Phul Geit, 1 m , . 0

, a3 faijdh du, im WMul?” jdyie die Kathri wild
und fdhlug Dem Marieli eine Obrfeige bin, bag es
tawmelte, ,im Nul, faijd du?! "Helt mi Hervgdttli
¢ Mul, du ungibilvet Menjdy, du frecdhs. — D Oidfe
henn e Mul, mi Hevrgdttli Hett e Mitli, aff Des
waijd, du Ejell” —

S, und Jhr Henn ¢ bummi Sojde’” vief jeb
9a8 burd) die Ofrjeige aufgebradie Mavieli, inbem
es im Galopy fortfprang, heim au feiner Vlutfer.

JHeer Qefig, jes fpringt dad Tier no fuct,” fdrie
Rithui, ,ijd denn v Kufub Biit iibevall 108, Ferit
bim Doftor und jef do?!”

Die Kithri wav nimlid am Movgen in der Stadt

BT

bei SHeven Doftor ©djlauberger gewejenr und hatte
i ein TMedizinglad voll von ihrer eigenen Mild
gebradit umd i um fein Guladien beziiglich) Ded
Nibhrwerted derjelben gebeten. G jolle fie nur , anne-
lifiere”, Batte fie ertra gejagt, nur um ihre Bilbung
ju jeigen, bann Habe er’s bald gefunben. A5 bann
ber Doftor die Mild) , annelifiert” Datte, fragle thn
bie RKdthri, ob fie Frdjtig und gejund fei, um e
find au erndbrem.

,Sawohl,“ jagte der Doftor, der ausd allen Reben
ber Rdihri wohl Heraushivie, mwes Gieiftes Kind fie
war, ,jamwofl, mit biejer ild fann ein Kind un=
bedentlich erndhrt werben. Die Hauptjadye ijt natiir-
lich, Daft die Kuh immer gut und genug u frefjen
befommt, baf fie oiel giebt!”

&, bin i) ¢ Ghueh?” fragte die RKithri giftig.
+Sa bad weify idh mdt,” fagle dev Dottor, inbem cr
gewaltjam dad Ladjen verbif, ,mwie tommen GSie

. fiberhaupt zu diefer
Frage ?*

LJRie=n 1i3u bere
Frog umm? Die
Mild ijd jo vo
mic.”

oo fo!
Dabe id) nidt qe-
wuft,” entgequete
» per Doltor, tnbem
7" er feinem Oefidt
einen moglichit blo-
pen Ausbrud ver=
lieh.

» S0, Shr henn's
nit gwifit! He dberno
fimn Qhv en Ejel
und finnno ditnumer
a8 ¢ Ehueh, af 'S
wiffe!”

Der Dotlor Hin-
aelte.  Sym ndd)ften

Dad

o0, unb A6r Benn ¢ bummi Cofde!” rhef jept bas Mariele, inbem e8 im Galopd bavoniprang. :'lllﬂ,C“bEilf Eﬂ_d]itli

ein Diencr: ,Har Doftor, Sie befephlen?”
=gl

LFilbren Sie biefes Weibshild Dinaus!
'. =

Fiinfiehn Jabre find verflofien, Hevegdttled BVater
ift geftorben und fein Sobhn ift ein grofier, bider
Vengel geworden, wad e bei der ihm reidhlid) au-
geftopjten fojt und fjeinem Sdlavaffenleben Terchi
batte ‘werben Tonmen,

TReil er aber tmmer an ber vollen Krippe geftan=
pen und von den Sorgen und Noten ded Lebens nie
etwad au fpiiven befommen Datte, Hatten Hodymut
wund {ibevmut mit bem Wadhstum bed Kdrpers gleiden
Sditt et ihm gebalten und bas Herrgottle jab,
feiner Graiefung.entjprecdjend, bie Leute mit bev Freund-
lichfeit einev zabnefletidhenden Vullbogge und mit ber
Gevingfchiyung eined bornierten, dummen Jungen ai.

Die gange Sculd traf natiiclihy jeine TMutter.
Wie fie e8 mit ihm gehalten, ald er mod) in den
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Windeln lag, jo tried fie e8 aud) jpiter — immer etwasd
ndwifd).  Cie trieb €8 mit dem Hevgen ihred Hevrs
qottle8 gevabe fo wie ber Blddjinnige Walderbajdhi
mit jeiner Putter Gavten. Der fakte einmal den
[6blicdhen @ntjdlufy, fid) niiblidy madjen s wollen,
wnd riff Salat, Mangold, Rettide, Erbjen und Bolen
und alle am Giehege de8 Budhies fidh Bingiehertden
Blumen mit Stumpf unb Stiel aus, das Untraut
abev lieR ev jauber ftehen.

So madite 8 Hervgottled Mutter. Das ihm an-
gebovene Gute, basd ev aber nidht von ihr, jondern
von feinem Bater everbt Katle, tif fie mit Gewalt
aus feinem Herzen. Stol3, ®eig und Gigenmub aber
wutden grofgezogen unbd gemdftet dbuvd) ihr tgliches
Beijpiel.

Sebte fid) der Rleine einmal, dem Emnbdlichen (e-
jelligfeitsbrange folgend, mit andern Sindern wor
demt Haufe jum Spiele nieder, bann wirde die Viutter
aang ndarrijd und vief ihrer Mago: ,Jefis, Luis,
jet (ibt '3 SHeveqdttli bi dene Sdjiivepiivglerdinder
unb fpielt. Gang waidli und Hol en, mit af er 1o
Lii8 Friegt ober dyvesig wird und ibri Untugende lehrt!”

Wollte fie aber jemand auf bas Verkehute ifrer
Griehungdmeife aufmertiam madien, damn Fam e
008 an. , Wijje Sie, Herr Piavrer,“ jagte fie yum Ovis-
geiftlichen, der ibr bavin Borjtellungen madte, ,wifje
Sie, Herr Piavrer, i ha alle Rejdpett vor hne, aber
mi Herrgditli biwteili Sie faljd). Sie luege fi Cha-
rafter fiiv Hodmut, fi fefle Wille fiir Tvob unbd
Gigefinn a. & chenrt mi Ehind befler und in vem
Puntt Tofp mi vo nieme bilehre und Bifehrel”

Lie mit dem Pfarver, jo fam fie aud) mit dem
Pehrer, mit den Nacbarn, ja mit ben Wirtdgiiten
Des Dervadttles wegen aneinander, und der Bejudier
witben immer weniger in ihrem Haufe.

Das alles liek aber Frau Gyfi, Herrgdttles Mautter,
talt. Bum erften hatte fie ihr Schajdhen tm Trodenen,
sum gmeitent war der Gegenfland ihrver fritheren Ab-
gotterei, bas Geld, mit bem Hevegditle vermedyifelt, fo
awar, daf bad Herrgottle alles, bad Geld, wenn ¢s
suguniten bes Hervadtiled vermenbdet ober eingebiifit
werden mufte, nidts mehr galt. v alter Gott,
Das ®eld, war gefallen, und der neue, der prokige
Bub, jaf auf vem Thron ihres eigenniibigen Hevzens.
Denn aud) dieje iiberjdymengliche Liebe 3um Buben
war nid)t8 andered ald verfappter Eigennul und
Eigenbitntel.

pUnd wenn alli it °8 Herrgdttli verfdhelte und
wenn fei Gaft meh in b Wivt{haft duwnnt und
wenn i verlump’ und qoh Bettle muek, fell ifdh no
io gliid),” jagte fie, ,aber mi Herrgottli Tof 1 nit
verjdelte und verjhimpje und vevunehre! Nai, mi
(Epelemib] it i

Am Defien fanmen ihr Mann, o lange er nod) lebte,
und bie Giermariann, bie fmmer nod) die ,Haus-
freundin® wax, mit bev Fran Gyji beyiiglidy des Hevr-
aottled aus.

Der Mann, des ewigen Streited mitde, hatte fich
aller Vaterpflidyten und -redhte begeben und fein
pRitherli’ e Gottsnamme made lo. ,Aber,” fagte

er ojt, ,be wirjd)’8 no erlebe, de Buel brillt b'r 1o
v'r Stvid um v Hals.” Die Gicrmariann nahm
ihren Bovteil wabhr und ftef ind jelbe $Horn wie die
fran ®yfi: , ¥ muel e8 jage, Guer Heveottli td)
efangesn e Ghnab, fo mett, fo o'jeit und verftdnbdig,
me trifit nit gli wicder jo eim al '8 nimmt mi
mumesn au Wunver, aff O Liit bas nit tjehe. Nber
o ifd’s uf v Welt: wenn e Menjd) no Gharalter
bett, 006i8 ijch und 60DIS vorftellt, wirh er Dinibet,
verjchimpjt und verjdolte. Aber i will nit Mariann
beie, wenn be nit no an »* Regierung Gunnt, Gr
Bett fcho jeb e fo B6bIS Herrideligs an em! J fag
numime, d* ik werbe d’ Auge no ufjperee ab Gurem
Hevegditlil”

So jagte Marianm, und e dauerte gav nidyt lange,
jo Tonnte bie Frau Gipfi fid von der weisjagenden
fraft ihrev Freunbin itbevzeugen; denn jedevmann
mufte fid) iibev bie Fovtidhritte bed Herrgdttles wun-
dern und nidyt nuv die Augen, jondern aud) Mund
und Nafe auffperren,

VL

Tad Hevrgdttle war in der naben Stabt bei einem
faufmann i die Lehre gegeben. So ein Kauf
mannalehrling, {haw — ift jdon 1wad Grofes. Drum
mufte das Hervgoitle, ober der ,Hevr Gyfi?, wie ex
jelst von ben Leuten fih menmen lief, ,jdic und pit”
auftreten.  Berfchiedene neue, nacdh neuejter Mobe ges
baute Mnzliqe genofjen das beneidendwerte Mecht, dem
Herrgottli abwedyjelnd dad Ausjehen eined vollenbeten
Giger(s u geben. Die qrofie, qolbene Uhrelette, die
fig breit und auforinglid) vorn iiber die jdhmarze
Wejte legte, und ber grofe majfive Ring am jweit:
lebten Finger dev linfen Hand [atien bdie Anfgabe,
pad Hevvgottle ald ,Mann von Stand” ju fenns
aeichnen,

LWenn er jo gejdniegelt und gebiigelt vov feiner
Mutter jtand, dann wufite fie fid) gar nidt aus vor
Bewunderung. ,Jjch's au midglig,” badyte fie, ,idy,
'8 Hiibeliheieris Kdthri vo Mudye, Bi 1m e fo-n e
jchome, gibilbete, junge Herv fi Mueter? Nai, wenn i'8
nit ¢ fo Bjtimmt wiift, © glaubti’s mi Seel nit!
D’ Giermaviann bett nit unvedht, u8 dem wirdh emol
0bbis Grofies. Dasd da jo gav nit anberft fil¥

LWennt man wad Grofed werdben will, muf man
natiielidy audy bie Pafjjionen der Grofen fid) u eigen
madjen, und jo war denm der Herr Gyji itbevall bas
bet, wo 8 nobel Herging, — in ber Stadt natitelid),
Auf dem Dorfe wilrbigte e feinen Wirt der Ehre
feines hoben Bejudyes. Da waren ja lauter ,Shiives
piivgler”, wie die TMutter jagte. Die noblen Paje
jionen Tojteten aber natiilid) Geld, und fo fam e8,
baf bie Mutter eined jcdhonen Tages folgenben Brief
vom Pringipal ihre8 Hevvgditles evhielt:

Geelhrie Frauw Gyjin!

(&8 thut miv jehr Teid, Jhnen die unangenchime Mits
teilung madien ju miifjen, daf Jbr Sobn [don feit
einer Jeibe von Weonaten bedeutenbe Beivage unter
jhlagen Dat, mas bGeim Beutigenw TRedynungsabfdiuf
unwiderleglid) feftaeftellt wuvbe.

Nidht aud Ritdficht fite den leidtfinnigen Mieniden,
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per eine folche durd) fein Didheriged Betragen jdyon
(dngft verjcherst hat, jondern in Jhrem Jntereffe will
i) von einer Anzeige, weldye die jofortige Verhaftung
Yhre8 Sohnes im Gefolge haben milfte, abitehen,
jofern Sie fidy umgehend fchriftlich verpflichten, fiix
bie Totalfehljumme, die fih auf fiebenhunvert Wart
Besiffert, aufzufommen.
Achtungdooll
Bueni u. Comp.

Dad war dev exfte Abjat auf dem Weg jur Grofe, |
Aber |
bev bisher fo blinben Mutter Famen biefe Streidhe |
Sie viehb fich bie|
Ouaen, wie wenn fie dem Schreiben nidt vedt fraute; |

g ht redy [ St
| briidte, an ben Tag gefommen waren,

und bie Leute fpervien jchom bie Wngen auf.
st erftenmal nicdht adtilicdh vor.

aber pa ftand e8 deutlid) jdymary auf weiff unbd wo

nidht ausgumijhen. Die Frau Gyfi bezablte; ja, fie |

(i fih Derber wund madyie gum erjtemmal in feinem
Qeben ihrem SHerrgditli jogar einige Vovmiirfe;
natiivlidy aber qe=
jdhah e8 mit mdglichs
jter Sdomumg. Dasd
licfen bie Digherige
Praxis,ihre Ehrinvdt
por feimem  Senmt=
niffen, bie er ja deuts
lidy mit einer Anzabl
von Frembrobrtern be-
wied, nicht anbdersd .

Bet ihrer Dblinden
Gingenommenbeit fiiv
ihu fiel e8 dem Hevvs
qottli gar nidht jdywer,
bie Mutter au iibers
jeugeit, baf er nurv
faljdy jpetuliert, aber
feineBweqd geftohlen
hobe. Daff evr Dad
(eld an fich genom:
men, bad fei walhr;
aber ev babe fetness
wegd Die bfidt qe=
habt, e8 ju Dehalten.
(v babe bamit an dev Vivje gejpielt, um fid) in diejer
Brandhe, die ein Kaujmann ja aud) verftehen miijje, —
eine aewifje Routine anueignen. Hatte er gewonuen,
pann mitrde ev jeinem Heven dad Gelb jofort wieder i
geftellt Gaben. Taf ex aber ngliid gehabt, davan fet
er nicht jchuld und er daler eher u bebauern, als 3u
verdammen. Sabllofe fauflente und andere Herven
feien jchom in einer Pacht veid, i einer Nacdht arm
gerorben. 68 fei eben gewagt, roenn man mit Paa=
pieven jpefulieve.  Aber wer nidht wage, fei wnd werde
nie ein viditiger Raufmann, bleibe im Gegenteil jeiner
Qebtag ein gemdhnlicher Kramer. Gv habe fidh aud
nur auf dieje Art emporvarbeifen wollen, um feine
SMutter cined Taqed mit feinen Erjolgen iiberrajden
und evfrenen au fnunen. Bum Dant bafilv wolle
man i jum Scelmen maden; abev ev jdiepe fid)
einfach eine fugel in8 Hitn, baun bhabe bdie gange
Tragodie cin Gnbe,

Tenn er jo gefdniegelt unb qebiiqelt vor feiner ©
el g gebe
gar nidt oud ror B

Die Kugel — ja, bed war immer ber Haupls
trumpf, Den ev qegen Ddie Wiutter ausjpielie. it
ihr gemann ev nidyt mur jeine Gadje, nein, er bradyte
pie Wutter jdhier in Lerjmeiflung. Aud jebt bat fie,
bie Hinde. aufhebend: ,Um Gottswille, Herrqottli,
mad) doch feini o Sadje. I will jo y'fricde i und
fei ort meh fage, aber verfdydd mi nimmi mit
pem Berjdyieke!”

Dad Herrgottli war aud) jo gut und gab fid) ba=
mit zufrieden, er evidiols i) nicht, wie er denm 1ibers
haupt aud) niemald im Genjt tavan gedad)t Datte,
jidy felbjt aus dem Diedfeitd ind Jemfeits gu bejor-
berm.

Da feine ,Danipulationen”, wie er fid) ausd-
Befam er vor=
berhand in ber Stadt feine Stelle mehr. Er blied

v aljobejdhdftiqungslod
i bet jeiner Wutter bret
\ yabre lang — um
__ fid) von bem Scdlage
au exholen. Gfjen und
| Trinfen und Rauden
marenn e jeine
Hauptgejddjte. Im
Jtauden batte ev fid)
fdont eine ziemlide
JJtoutine” angeeig-
net.  Gv fonute 3ehn
b1 2wolfblaue Ringe,
tmmer einer tleiner
. al8 ber anbdere, in bie
i Luit blajen, mag ihm
feiner  mit  jolder
SBivhwfitat”  nad
madjen Fonnie — wie
er fagte.

Daf ev jonjt nid)is
arvbeitete, i) nidh
einmal jum Cin=
jhenten eined Glajes
Bier Yerbeilief —
augqenonumnen, wenn
8 fiir ihn felbjt war —, bad fand bie WMutter gang
in der Otbug, Denn von eimem jungen Hern,
per gebildet und voutiniert und nod) obenbrein ihr
Perrgdttlt war, fonute man teine gewdhnlichen Ars
beiten verlangen.

@egen die Gidjte war er grob und vob), ald ob fie
g8 fitv eine ®nabe anjeben miigien, wenn fie in ded
Herrgdttlis Gegenwart thr Glag BVier trinten ditvften.
v mwar ebent trols aller Moutine dod) nody ju dumm,
um ju begretfen, baf er und femne PMutter von den
(Gdften, und nidht die Gdjte von ifhnen lebien.

©o qang menjdenfeindlid) war ev indejjen aud)
nicht. Nit be8 Bidermicheld Luisd madyie ev eine
Nuanahme. Liefen fein Stolz und jeine Dummbeit
8 il nicht u, daf er mit den Gdjten im Jntereffe
pes Sefdydftes fidh freumdlid) umterhielt, mit Dbiefer
Quis plaudbecie er off, wenn fie morgend bad Brot

er ftand, bonn wufte fie fid
Mil.

4

bradite, eine Stunbde lang in der Stube, eine Halbe




e

!
!

- 124 —

Stunbe tm Hausgang und nod) ywanig Minuten
vor bem Haus, und audy bieje langten oft nidit; denn
wenn die Luid jagte: ,Wber jeb, Hevr Gpfi, muef i
gof) ! dann bief e8: ,Half, Luis, no bbiS!” und die
(Stonverjation”, wie der Hevr Giyfi feine Plaubeveien
nannte, beqann von newem. Diefe Konverjationen
wieberholfen {id) tdglid) und behnten fich inmer mehe
aud, baj bie Qeute anjangd fagten: ,Tenn ’s Bede-
midjels Luis nit no Frau Herrgbteli wird, fo will i
nit Hand und nit Gretli beife. Sie bett Dalt e
guele ©dnabel und da’s bemt WMollichopf ufjtriche,
wie wenn's luter Juder und Honig war., Nu, fi
paffe 3’jamme, '8 tjd) ¢i8 jo fiberjpannt wie '8 anber!”
1d vidytig, nacdhdem dad Hevrgdttli dad Fiiv und
Wider mit feiner Wutter in diefer Angelegenbeit be=
jprodjen unb- mit-ben Worten: , D’ i und Tei
auberi, ehnber verjdief { mil” — bdre Mutter iibers
frumpijt batte, wurbe Bedemiche(s Luis Frau Hervs
qottli. DieFrau
(yji  dibergab
ithrem  Sobne |
Haud und Ge= . [
{chait, bebieltfidy |
nur jehntaufend
Mart vor, die .. . midl |
fieaufbem Haud ELG |
{tehen liek. Dasd 4
gange Gejdift
watauf dreifigs =
taujend Marl ==

gejdittundwer \
e3 unter Burii= ‘//

Alfo exbielt uns (7 EEEE
jer @ri‘rgi'};ilil.,.!:‘
ymangigtaijend | '|:|'!a','
Mart reines W
Bermigen Fum °
Jnfang,0fne die ,
Ausjtener und L [
ohue Die fiinfe
taujend Martk,
die jeine Frau beigebradit Datte,

@o viel haben nod) lange nidht alle und miiffen
bod) ausfommen! Dad Herrgbitli aber war balb
fertig bamit. Grft lief er Dad untere Stodwert feined
Hanjesd, bie Wirtjdaft, wovin die Mutter {o guie Ges
jdydfte qemadht Hatte, hevauSreifen und einen , Salon”
mit allerlet zieviidem SHolzwert und Parfettboben
hineinmadjen, Das aber Foftete fo viel Geld, daf
oem Hevegdttli oft gang warm wurde dbabei. Dod),
wer A gefagt, muf aud) B jogen, und fo mufte basd
Herrgottli, der Elegany bed Salond entfprechend, aud)
bie Ginvidtung herjtellen lafjen.  Nidyt lange dauerte
€3, o marjen majfivbuciene, feinpolierte Tifche, ele-
gante Jofritifle, ein feined Billard und ein teured
Klavier e Sdatten auf den qglitexnben Parkett-
boben.  Ein eichened Buffet mit Mavmorplatten und
neufilbernen Bierhahnen gab bem Gangen das Ses
prige bes Viobernen. Daf ber Gldjerichrant, die Uhr,

g |
Dere Epfl nebft ben brel Damen ftand in feinfter Gala Bevell, ben Yommenten FEflen ble

Honnpeurd

pic an bem FWianden aufgehingten Bilber und bie
Liqueurflajhen allem bem entfprechen mufilen, vers
jtebt fid von felbjt.
VIL

Der Salon ift fertig! Sebt nod) bad Perjonal!
&8 Famen, um jebem Gejhmad zu geniigen, eine
jdywarge, eine blonbe unb eine vote Dame. Die
Sdymarze hatte dben uftrag, fid) auf den eichenen Lefns
ftubl, der nach Axt eines Throned auf der Grhdhung
binter bem Biifjet ftand, Hobeitdvoll hingujetsen, die
Sellnevin ju beaufficdgtigen und ben Herrn unbd bie
Dame bed Haufesd ju vertreten, durd) herausforbernbe
Blide aber bie abgehenden Gajte jum LWieberfommen
einjulaben. Tad war bie ,Bufjetdame!”’ — Der
gweiten, ber Blonben, wav befoblen, ihre Frijur
nady vt eines Stordhennefied aufzubauen, -mit den
Worten: ,Id bitte,” ,id) banfe,” ,Sie wiinjden,”
|, Dab bie Ghr,” um fid) ju werfen und duvd) {hmady-

. T— ] A tende Blide und
) S grazioje Bemweg=
i 1ngen bie jungen
Simpel  angus
siehen. Dadmar
die fellnevinl —

/-4 Ntote, mufite in
Die ftildye hinein,
bie Yvmel itber

B_ N

L7\ )¢ thren Diden, tun-
(% ben Nrmen bid
) £7 binten an  ben

& lenbogen auf-
jtreifen, eime
weiffe Sdilrye
= oorbinben unbd
il ihrenvotenBuid)
qar mit einem
Gpitenfhaubdien
verbramen. Dad
war die Kodin!

Unb jeist tann
au maden, e3  [o3gehen!
Eine Pufif, mit einer mannadhohen Bafgeige und einer
arofien Tvommel wohl vevfehen, tvug mit weithin
{dhmetternden Tomen in die lelten LWinfel bed Ortes
bie Gejdhafidempfehlung. Herr Gyfi nebft den Drei
Damen ftand in fenfter Gala bereit, den fommenben
Gdften bie Honeurd gu maden.

Aber fonberbar! Lroh bem Parlettboben, trof
ben neuen Tijhen unb Stithlen, trok bem Bujfet mit
Gilbechabmen und troty dem gemijdten Perjomal und
der {dhmetternden Mufit wollten die Gdfte fidh) nidht
vedt einfinden! Das Gejddjt ging flau, fehr flau.
Die alten Gdite, die fid) in ver alten Stube bei Kajiee,
Aein, Bier und Bwiebelwaiben wobhlbejunden, fanbden
fid) in dem nobeln Lolal nicht redht dabeim. '8 ifd)
nimmi fo gemitetliq,” jagten fie, ,in e jo=u e Hotel paffe
miv nit!” Gie blieben wea. Ein paor junge Burfde,
bie e8 mehr auf bie Madden ald auf Heren Gyfis

Bier abgefeben Hatten, und hie und ba ein Frember,
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bad wat fo jiemlidy alles, was in dev meuen TWirt-
fhait pevfelrie.

Dod) Beegung muf fjein. Da Herr Gyfi und
feine , Madam*, wie er jeine Frau nannie und ge-
nannt Haben wollte, viel fibrige Beit hatten, aniifievte
fidh jedes von ifnen auf feine LWeife.  Der $Herr ging
ipagieren, lie§ jidy in veridjiedene Bereine aujnehmen,
wo ex feined unbeholfenen, biden Kovperd und feines
mafjlofen Hodymuied wegen fiir alfe jtetd Der will-
fommene Gegenftand ber Reluftigung war, denn ernijt
nafm ihn niemand. Aud) dem Kegeltlub ivat ex
Bet, und wo ein Hammel, eine UG obev Dergleiden
ausgefegelt wurbe, durfte man jtetd jeiner Gegenmart
verfichert feim. Bon feinen Gewinjten aber hat er
niemald etmad vervaten. Gv Batte im RKegeln eben
feine Moutine, war ein jdledier Kegler, dem tmmer
bie Berpflihtung oblag, die Recdhe und den Reqel=
buben ju besablen, was intmer ein Bedeutended Yod)

tn li..l_'l_'lfﬂ (Sielbben= S ————
tel Tifs.

Themn e abery
beimfam, fjtellte er
jid) grofjpurig mit=
fen in bie Slube
unb rief: ,Jilee
Ste miv o' Wadam,
aff fie mt bemons=
tiert!" Die Kell-
nerin flog, die Wia-
pam Eam, gab thrent
pielgelichten Miolli
einen Suf, mie eved
bei folchen nldjjen
gebieterijch verlangs
te. Dann nahm e
ihm Stod und Hut
ab, 3og ihm iiber-
gieher und Pod aus
td exfelite bieStie-
iel burd) Pantofieln,
Dann fette fie thn
auf einen Stuhl wieber und jagte: ,Jek, mi Mamnli,
wad witt 3’ effe?” Er biftierte, fie jevnierte, und er
af wund trant’ damn wie einer, bev den gangen Tag
S$Holy aejagt hat.

So mufite die Frau Gyji mit ihrem Hervgditle
wmgeben, wenn fie Fricden haben mwollte. Xor lag
jeine gange Berpflequng ob; demn mit dex gebetligten
Perfon Ded Herrgditled burften Leine Domeftilen in
unmittelbave Beriihrung tommen, und ihat feine Frau
einmal eine 9{uferung ves Miffallend davitber, danu
vollte er bie ofnehin nidt janft blicfenden Augern uud
jagte: ,Dad ijd vt Ojddjt! So will 18, jo bifiehl
i'8, und drmit Paunltum.” o Punttum!®  Sa, wenn
er einmal jo fagte, dad wufte die Frau, gab 8
,Flaufen”, fall8 fie ben Widerjtand forfyufesen fid
eefiibnte. Da fie aber die Flaujen, aud) Ohrfeigen
genannut, jite ihren  garten Kovperbau unjutriglid)
janb, zoq fie e8 vor, ded Hervgdttles I8illen gu thur

That fie aber nad) feinem Willen, dann wav e

I

Hlnten unterfdried i
rerlangle

anit aittgguten
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jeclengut mit ifr und Tiek ihr alle mdglidhe Freibeit.
©o Batte ev nidytd bagegen, wenn fie wodentlid) bret
Raffees und Kudentranzden arrangievte und mit
einem Dubend Sdwabbajen ihre Heit pertanbelte.
Seine Frau mufite dod) anch Plajier haben, und danw
waren dieje Beranftaltungen nad) Herrgditled aewi
mafaebender Anficht auch wvollfommen ber TWiirbe
jeined Haujes entjpredjend. Dafp er unbd feine Weutter
i bicfen Frauemzirfeln nuvr ju oft der Gegenftand
bes Sefpriches bildeten und einer Teinedrwegd gitns
jtigen Rritif unterogen wurden, davon Batte matiir-
lidh bad SHervgditle etne Ahnung, -aud) dbavon nidht,
baf feine Holbe Frauw ihn in Gejeljdajt diejer Ber-
treterinnen Ded :arien Oefdlechted nur ifren Tajda
wnd Mollifopf nannte. Jmmerhin nannte fie ifn
ihren , lieben Molifopi”. Bon feiner WMutier aber
fprad) fie mur ald von einer ,alten Here”. Und
trobem, Dag Ddie LWeibBbilder Den Kuden, Die ja
i unter den Hinden
biefer ,alten Here”
entjtanben  warven,
fletpig gujpraden,
- pilichteten fiedod) ber
jungen Fraun tapfer
bei, wenn fie iiber
bie Mutter [himpite
und dad wm jomebr,
jemehrTafjen Kafjes
fie ibnen einjchentte
? unb je grbfer dev
Bevg Kuden war,
ben fie ihmen vor=
jtellte. nd bejonberd
bie Frau Schneiber:
meifter Gebri, eine
Blajjeund fpifnafige
Frau, bdie fid) in
diefem Rafjeelrdnge
den fo vedht nad
Derendlujtiatt efjen
Summe, und trinfen onnte
— Denn ju Hauje gab’s e3 felten genug —, fonnie
nidht genug auSeinanderjeen, wie Ddie alte Fran
Gyji immer gewejen, wie fie nod jei und mie jie
bei junefmendem Alter noch werben wiirbe.  TMan
fonne die junge Frauw Gigfi nidt genug bebauer,
baf fie mit einer jo wijten, alten Fran aufammen=
[¢ben milffe, fie, Der Gngel, mit ihr, dem Teufel. —

Sa, bie Alte! Die war bev jiifen Luis ein ge-
waltiger Dotn im Auge, exjtens, weil fie jo wiift
und flapprig war, und yweitens, weil fie tmmet nod)
Peine Anjtalien jum Sterben madjen wollte, und das
Hevrgdtile und feine Luis ihr Geld dod) jo notwendig,
qebraudht hatten; denn alle Tage gingen o 1unver:
ihimte Redhnungen eim, die momentan nidyt be-
sabTt werden ¥onrten, wnd ba wav 8 bod) eine Bos-
beit von ber Altem, Daf fie jum ©daben und aur
Blamage der Familie Herrgditle immer nody weiter-
leben wollte. Loller Vosheit ging Ddie Luid eines
Taged fo weit, daf fie bie Alte vom Heveentijc weg,
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binaus in die Kiide an ben Gefindetijch) vermwies.
Dasd war aber fiir die Mlte gar feine Strafe; benn
ba braufien in ber Kitdhe Lonnte fie bei der Roten unbd
ver Blonben ihrem ‘j'[rgrr itber bie Fra, bie Luis,
unverblitmten Ausdvuc geben, ofhne einen Vervat be-
fitechten u biirfens denn die Rote und bie Blonde waren
aud) bo3 auf die junge Frau, weil fie in der Ritdhe
eljen muften und nur der SdHwarzen, die jo wilrbes
voll am Buffet thronte, ein Plap am Heveentifd an=
gewiejen worben war. Die Mutter war aber gany
und gar uidht ungehalten iiber biefe Suriidietung,
um jo weniger, weil fie e8 nidht al5 eine Auriidjefung
empfand; denn fie fand €8 nuv naticlid, baf fie,
bes Diibeliheieris Kithri vo Viuche, von Hes Sobnes
Tifd) vertrieben worben war. Denn diejer Sohn
ftand in thren Augen jo Hodh, war ia ihr Herrgditli
und iiberdied ein fein gebildeter, ,voutinierter” junger
Hery, dem man nidht qumuten fonnte, daf er mit
einem alten Weibe am felben Tiidhe fiten follfe,
Jtein, das verlangle fie nidt. Sie war aufrieden unb
itberaliictlid), wenn er nuv
hin unbd wieder den fiifen
Jtamen , Mutter” jagte, was
in Dringenden Fallen aud)
vorfam. Fite aewbhnlid) aber
nannte ev fie nur ,Alte”,

VIIIL.

Heute, am Neujahrdiag,
wo die Glaubiger von allen
Seiten auf das Hervadttle (
etnbringen, wie die Bremien
auf das avme Bieh, jdheint
ber Fall dringend ju jein;
benn. dag Herrghtile bittet
bie ,Tiche Mutter” qu rie=
berholtenmalen, fie médte
Do) fo gut fein und fid

Dasd war wieder eine lange Rede; fie bradyte bad
Devegdttle gang aufer Atem, aber  jie hatte body
Grfolg.

Das fiige Wort , Mutter”, die «Jtoutine”, bie
pSalfulation” und die ,Kombination” thaten ifre
Wirlung.  RNein, ein DMann, der joldhe gelehrie Whorter
tm Kopf behalten Fonnte, wufite fidh aemif immer ju
belfert und fonnte nidht verlumpen! Und dann Die
fugel!  Die Kugel! * , Wenn's numme Feini e jo
dhaibe Ghugele gob in ber MWelt“ dachte die Mutter.
ome muep jo immer Tobeddngfdte-n usitoh bermage,”

Mit zitternden Hinden unter{dyried fich bie alte,
gedngjtigte Frau fiiv die verlangte Summe und bat
pas errgditle [dhmeidyelnd: , Wber gdll, de gijd) Sorg,
ag e8 nit verlove goht?!”

wdeh Tof mi goh mit Dim Dunme & jdywats,”
jagte $errgdttli nun, da e bie ndige Unter|drift
hatte, ,lof mi gob mit dim dumme &'|dwids. I bi
dod) Kaufmann und da jhafie mit em Gelpl”

Und wixtlih, er Tonmnte jdaffen mit bem Geld!
&8 mwar gevade im TWonnes
monat Wiai, al8 dad Heres
gottle feimer lten wicher
etnmal Tutter jagte, mweil
er ihrer Unterjdrift wie-
bevum beburfte. Uber bies-
mal wollte weber bad TWort
TMuiter, nod) bdie Kugel
verfangen bei ihr, unb bie
gelefrien  Ausdriide hinte

- fie gar nidt gang an, fiel
ihm  vielmehr mitten in

| feine Jtede hinein: ,Queg,
Hevrgittle, i da nit und
barf nit! '8 ijd) mi Lehits,
& ba jo mumme no Hreis
taujend Marf, und wenn
i bie no hergieh, bevno dyann

fitr ihn mit fiinf- bis je)B= Gines Supet Tay bas ehemalige PerigBtili Binten in ben Reben mit 1 i1 TiTIEAL alte Tage no

taujend Marf unterjidyreiben.

Sie wiitde ja nidhts8 verlieren, Sm sithjahr lafje
er eine Garfenwirtidaft mit Kegelbahn anlegen,
bann befomme b8 Gefddft Bug und Krajt wnd
jei feine Humderttaufend Marl unter Britbern wert,
G5 fei bis jebt nody nidhts verloven, e3 ftede eben
alles im Gejdift. Sie jolle dodhy ihm glauben,
ihrem Sobn, und nidht den fremden Leuten. ~ Grv fei
bod) Saufmann, tonne Ealfulieren und wiffe, was er
{age und was ex wolle. Sie jolle anbere Leute jihmiken
lajjen und 3u ihm BVertvauen Baben. Die, weldye
thm ben Banferott prophezeien, feien Giel, die Eonnten
nidyt Falfulieven wnb hatten in joldien Sachen Feine
Joutine; drum feien ihre Rombinationen faljh. Sie
folle ihm alfo glauben und mit fedhs- big fieben-
taujend Mart (ev {dhlug, al8 er ihre Riihrung be:
mettte, gleic) wieber um taujend Mart auf) aughelfen.
Thue fie dad nicht, dbann — jage er fidh eine Kugel ind
Hivn unbd fei aller Sorgen ledig, und fie jolle dann
weiterleben mit ihrem Geld in dem Bewuftiein, ifren
Gobn durd) Havie und Geiz umgebradyt 3u Haben !

setfdymetterter Dirnfdale,

gob Dettle, und fall that i
bod) au mit gern, wo-n i mi Lebtig g'idhafit und
g'[dhunde Ha.”

«Uljo, du witt nit?1* fduie Hevrabitle wiitend,
inbem er die WMutter an ihrem ditnnen, vungligen
Dal8 padte und ihren Kopj gegen die Wanbd jdhlug,
proem b nit unterjdyriebich, jo mad) bi Hil”

ptur guel” Beulte bie Putter, ,mur jue, af i
emol Jtueh hab, aber unferidhribe thuesn i nimmi,
junjt muef i goh Dettle!”

poerno macdhich, af o' juem Lodh ud dunnjd!#
briillte bev ©oln wiitend, ,3uem Lod) us, du Lueber,
ou altd!”  Damit warf ev fie iiber bie Stieqe hinunter,
wo fie blutend und Deulend wieder aufjtand und
s ihrer Scymefter floh, bie ihr diefen Jusgang oft
propheseit Gatte. Bei diejer Scwefter blieh fie nun
und erndfrte ficdh mit Striden und Fliden und en
dinjen ihres tleinen Kapitald. Sebt weif fie, daf
¢8 auf Ciden mweder Gbtter nod) Hevvgdttle giebt, —

S3hr @oln aber fonnte fidy — teols feiner ,Nou=
tine” — micht mehr Delfen; nun madhte ev Gynft mit




ber Rugel. Gined Tages Ing bad ehemalige Hervs
ottt Dumten in ben Jeben mit gevjdymetievier Hirns
jchale, woriiber fid niemand mehr freute als feine |
$uis, bie febit, wo ex nidhts mehr Hatte, nidt mehr
an ihn gebunden fein wollte. Die Sdhwarze, die Hote
und bdie Blonbe ur!;ic:tsn ben Abjdyed; fie wurbden
nad) allen TWinden zerfiveut.

Da ihr Solhn fmh. Stinder Binterlafien Datte, fo
vrlmud)u bie J}fllllflrmt.]h, bie Frau Giyfi, was ihr
nod) geblieben way, hrer Schwejtertodhier, welde in
gliidlidher Ghe mit emem Scdpveiner lebte und oft,
wenn ihe ‘112(:1111 etivad ju ndrrifd) mit den Finbern
ihat, jagte: ¥ ba fi au gevn, Rarli,
nit 3 arg! Tenf nur ans Basli und ibv
qottil”

UL

Herr=

@er gehreimnigvolle [ing.

Bei Kiomig farl 1. von England liep fid) anno
1630, tury nadbem er ben Thron bejtiegen Batte,
eiit Viann melden, der dringend Dtlmun,i:, ben atmuc;
au jprecdhen. Komig Karl war ein L‘mldlqc' F‘m.t
und lieh jebem feiner Unterthanen willig fen Ofr;
fo Befahl ev mlcE}, ben Mann bei ihm fitt;llfﬁi}rcil.
8 war ein Juwelier, ber fidh dem Konige alss
bald su Fitgen warf und flebentlid) bat, ihm bod)
einen Ning abjufaufen. Gr zog den
und reichte ’Dflutlhcu bem Sonige bav; bdiefer aber
Batte faum einen Blid davauf gtmm}eu, alg e fid)
entfetit abwanbte und jofort bejahl, den Mann mit=
famt feinem Ringe wegzubringen. Die Kinigliden
Garbiften ergriffen Den Mann und bradyten thn
fort; Dabei aber fiel der Ming auf den Boben und
blich jundichjt unbeachtet lieqen, bi8 iln [pdter ein
Diener fand und dem Koniq fiberbradite. Der Ning
aber war feltjam gejtaltet: zwei funjtvoll geavbeitete
Totengevippe aud Gold bilbeten Dden Hing und
hieltenn in 1hren Inodiigen Fingern einen grofen blut-
tofen
bie Worte: ,,Memento mori“ gebenfe Ded
Tobes! Der Konig Dbetvaditete jdaudernd bad felt=
jame Berf; ex bejabl, fogleicdh nad) dem Suwelier
au forjdjen; bie Komglichen Voten flogen bdurd) bie
Stvafen der Stadbt Lonbon, aber niemand Faunte
ihn. Gr wurde bffentlid) in gany Gngland und
Sdottland aufgerufen; aber er melbete fid) nicht
und blieb 1‘61.Id:.|mmbm als batte die Erbe ibhn
verjdjlungen. — Dev Konig bebielt den Ning und
legte ihn an. maglul) befah er ifug immer von
neuent evinnerte ‘Uiriu PRing ben madytigen Konig
an ven Tob, und ald bad Lui]cf;hdw gejhal, baf
fein eigen Bolk fich empdrte, ihn abjekte, ihn gav
ms {-_‘iefiinguini watf, ja ihn auf dad E-d}:‘:futt
jdhleppte, — ba fahj Der SKonig [dchelnd auf bden
MNing; der Lob fand ibhn rubig, aefafit, wohloor=
beveitet. . ‘Tev jeltjame Ming aber liegt heute mwolhl-
veroahrt in der Koniglichen Schabtamnier ju Yonbon;
niemand weify bi8 auf den Deutigen Tag, wer der
qeheimniSvolle Mann way, der dem Kinig den Jing
bradyte.

Jting Hervor |

Diamanten; itnwendig aber jtanden bdeutlid) |

12

aber mady’s |

Vie Ilberrafdhung im Garten.

Don I P. Hebel
(Siicke Titelbilk.)

Wer fpritst mer alli Friteih mi NoSmeri?
E8 dha bodh nit der Tauw pom Himmel i,
fuft Dhatt dev ““Entgeia au fi ..n.th.
er ftoht boch au nit unternt Dad).

I0er {pritt mer alli Friteih mi NRoSmeri?

Unbd wenn i no fo_friteih in8 Giirtli fpring,
und unteread mi Wiorgeliedli 1,1m,
i) ndumi ichafit. 28ie ftihn te3
bie Crbie wi 2Det bn am fdhlante }u-
i threm Blueit! F dumm nit ug dem

3 rethewid
Ding.

fin bie Jumpferen ufem See
d*mmi!, wie lang jdpo, feini meb.
‘"”u:runmln,

me a3 d' Sterne wadht,

e
See.

T3as qilt's, e3
Me meint 3wor, '8
Euit fin nL in der
twenn nientes
in d' Felver uje g, uun‘-lui ujem

Eie hen tm ml‘\ 11L henr mit frummer \‘muh
¢ brave Yiite g'f afft im Gavteland,

um ifch e friteih it t"_luugqti;uu:l:cl cho,

und et tez toelle an fi Arbet go,

tich alled fertig afi — wd wie fdharmant!

Du Schalt dort binte, meinjc, © feb bi nit?
\-\n, duc ‘1[ nuniime nieder, wie be witt!
3 ba mer's vorg'jtellt, bu wiirjd)'s fi.
l‘*n'ﬁ falle der fur Jeften 12 —

O lueg, vertritt nm mini ©eplig nit!

O Stterli, de hejh's
Ko, dine "‘[1 eme ba=nt i 3'trinfe qci
und wenn de wotich, i ging fiiv bt duxd Fitite,
und um mi Yebe wir mer d1'8 nit 3'tidir,
und '8 1fd) mer o gar {8l wobhl und web.

nit folle feh?

©o Bet aum Kitterli der Friedlr afet,
er bet e fihwert Yieb im Derge treit,
und bet's mit chonne fage jujt,
tm‘~ e3 Det au in finer Bruijt

¢ {chititehi garti Yieb zum ;_\,mbli treit.

‘mg riedlt, mini {dhtnt Blitemli a,
'S fin numme=n ulh {dhone Facbe dra.
"llu'l wie eis aeq mem andre [acht
i finer bolbe FritehligSpradt,
und do fitst {ho-n e fliig Fmmli dra.

2¢a8 Belfe mer die Blitemli blam und ifi?
L) Rdtterlt, wad Bilft mer '8 Jmmlis Fli?
"~~ul|t o mev hold, 1 wir im m'ntc \.dmrﬁi
t war nt \n, wo au fet “‘lmmh lacht
und wo fei Jmmli Jummit, im Paredies.

Unbd britber hebt jie d" Sunne jtill n d' HHD,
und Luegt in b LWelt, 1111b feit: ,J8a8 muef t fel
i aller Friteih?* — Dev Friedlr jdlingt i Aem
1L111L\_=\1l'llIL1].E. und 'S wird em wohl und warm.
Dyuf bet em '8 Kitterli ¢ Sdmittl ge.
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Qrer Ehelftein.

Weil er der eingige Sohu und Erbe jeined Baters
war — der Sepp ndmlidhy —, jo wurbe er, nad:-
dem ber Bater gqtmbm mit ;11)‘1 Qabren jur ,,:.:]d)
pofition” gemlir ie e |m1,iL er war nnIJtl Dar=
iibev al8 unjer Sepp?! Fitr ihn war die Kajerne
ja q[-:u[;bcbmteub mit der '\'\l‘ut ia, e8 jragt fid,
0b er auf die Lange nid Icl}leu: vorgezogen Ddtte.

Sebund war ev jrei und fonunte beim unbd einen
Ilil_Jﬁtlflt, jchuldenfreien Hof dibernehmen. Bum Bauer
gehért inbefjen, wenn bad Gejdhaft gedeiben foll, eine
Biauerin, und drum judite er denn unter den Todtern
Des Lanbes.  Aber jonderbar, fo gern bie Tidter
Gvad heivaten und jo gern fie jonji grofe Bituerinnen
werdern, bul Eepyp wollten fie nidt.

Der Sepp war eben in geiftiger und Forperlicher
Dinficht et wenig ungelenf und guiff jeve Sadhe
lulia]dj uno 3 Eytt'ﬁr.Lrn ait.
So madjie et ¢8 aud) beim
Sreien.  Bu bed Anfen=
bauern Meavei hatte e auf
vem Sirvdyweg ohue alle
Einleitung gejagt: O,
Weavet, due muejdy mi Fraw
gel® Aber fie evwiverte:
+20? S muel? Do wirh
i Doy mo D' Wahl Ha!l”
Da wurde er gleid) grob
und fagte: ,TWenn ' nit
witt, lojch {i, aR ded waijd).
Meintjch, i flattier biv
lang? 9Nai, jell git's nit
bt be Babijde!”

Aum Hinlerbauer aber
jagte ex: Menn b’ au en
avme Sdluder bijdh, fo
dhajdy’s bim Dieidli dod)
jage, e8 dionn mi Fraw
ge. Abalte thue-n i it
bi=ut em, e8 muel frof fi,
wenn'd uf mi Hof dyunnt,
und brum ijd) '8 Ahalte-n an ihm. Wenn's dunnt, |
nimm '8, aber nolauje thue-n em nit.”

©o madyte e8 der Sepp, und fein Wdadden mwollte
ihn. Keine? Nein, bad ift ju viel gejaqt. Des
Bajchibauern Stephanie, ein flinted, munteres WMabdjen
vont 19 Jahren, fagte jur Liutier: ,Diueter, wenn
b’ Gepp mid) will, i nimm en. Gr ijd) nit bosd
und nit Hodymittig, nummen e wenig Bjdhrantt, will
en i Stiefmueter e fo ufjoge het. TWenn id) en
hatt, 1 wott no e vidjte Wa madhe ujem. Me dua
[0 ¢ Stitcfli Bieh abridyte, warwm demu nit ¢ Meenjd 2

Diefen Bedeid lief die gejcheite Wutter bem ESepp
burch et brittes I;ul.clbunqcn unbd o ging 3 nicht

Mit einer RAdri
ein

[ange, jo waren Sepp und Stephaneli ein Paar und |
| fotte mumume fel), wie-w ev mit dem Biiebli ha umach,

]'ogm: ein jehr glicliches Paar.

3 war wirtlih nett, wie dag fleine, muntere |
Hraueli ben eigen umgﬂd)[ut{)tm Gepp umzumobdeln |
verftand. Der Sepp folgte ihr dabei wie ein Lamny,

Leit, bie niemanb Binter i qefudi bllir, frogte er
8 anbetemals ,Slephaneli, nie gobt's 7

| Do hejeh au ein!

weil jeine Fluge Frau mit Liebe und Giite auf alle
feine Gebanfen einging, die faliden *u;nﬂ: mii
mbglidyjier Schonung betimpite und turd) bie That
bewied, daf fie nuv ]uu PBejted mwolle.

e du meintjd, Sepp, fagte fie oft, ,bu bijdh
b ".Jmud)m und dyajd) madha, wie de witt, Uber
wenn ich) ber Meijdyter wiiv, fo 1‘11{1[[}t1 i3 e fo und
¢ jol”

©o fprady bie Mieiiferin, und Hasd Nejultat war
immer, ber , .Jmnn’ that, wie wenn bdie Weijterin
Der ‘l‘m[tu wdre. Er fithlte e eben gav woll, daf
jein ulf].‘[““lkhbfﬂ QNagel zehnmal auf ven Lopj traf,
ehe ev'8 einmal feetig bradyte.

A3 dad ,,Gi-.pf)nucli nad) Jahredjrift in8 Kinbd=
bett fam, war ber Sepp gav oft bei ihr am Bett.
it ttml %mrlhhftlr bie niemand hHinfer ihm g¢-
jucht E;umc rlajtt e ein anfd anbevemal: , Stephaneli,
wie goht's?” Dad waren nicht viele Worte, aber
wer den Sepp fanute, ber
wupte, daR fie bei ibm
viel Bebeutung Hatien.
Denit e8  mufte jdon
etwad Hodywidytiged jein,
Di8 er brei TWorter in
einemt Atem audjprad.

lind ba8 Stephaneli?
»Gieh emol au im Sepp
'8 Biieblt gli uf » Avm,
wenn ev ine dunnt!® jagte
fie sur Hebamme, als fie
ben  praditigen  Buben
babete. ,®ieb emol im
Sepp '8 Biiebli gli uj o’
Avm; de waifd) jo, wenn
¢ Latter i Chind blui
und Dblof, wie's uf o
TWelt dyunnt, uf o Arm
nimmt, derno muel er’s
ger;t ha, 0b er will ober
ik

b nun died Urjade
war — genug, Dex pr
hatte eine ndvrijde Freude an feinem BViible. Ev
that Teinen &djritt in bie Kammer, ohne daf ev fid)
ju feimem Biible biidte und ihm ein ,Schmiitle”
gab. Bom Biible aber ging er yum , Stephaneli” und;
1

A8 aber bie Girofmutler jum Gtephaneli fan,
wm ihren Gnfel 3u jeben, da jagle .bad ( ILpTJm:L.L
potueter, 1 ha=uw emol in D'v Sdul a'lefe, af
Goeljter, ' Diamante, gany wiiejt, unanjchulig uud
brecfig feie, wenume fie find’, wnbd erjt hund Sdlijen
E]'U—ll ¢ [dyome, helle Gilang fLi-,qt X8 nit 0?7 Gud,
¢ fo-n e Goelftet ijch jeb v Sepp. R'erit fett me
gmeint, a8 fei e fo-n e qrobe, wiljte, dumme RKerli,
und fel ijd be o gart, brav und verjtindig, — iy

'3 Hevg im Lib lacht eim derbi, — nai, 1 wolt fei
anbere,  tuujdhii mit feiner tm gange Dovjl”




©Oer fimarcente Waum,
Bon Hermann Heiberg,

yinter ihr lag Dad
Dovf, und langs
mit tiefbe-

jam,
pritdter  Wiene
jchritt  fie  Den

Yanbmweq entlang,
per mehreve Stun:
ben entfernt lie-
genben Stadt 3.
Bas fie als Ei-
gentunt bejaf,
trug fie in einem
Biinbel in  dev
Hanb.

ULS fie eine ein
Dievtelftiinddjen
vom Dovfe ent

wani, Dblieb ie,
von IBehmut und
Scdymery iiber-
mannt, nod ein
mal {tehen,vanbdte
fidh um, umjagte
mit ihren Bliden
vad ftille Bild im
Lhalgrund: Die
{trohbebedten
Hiujer, die
| Bauernhoje mit
ben Garten, bie
Rivdye, bas Pave-
haus, die el im
und bie griinen

Sonnenglang Teudyfenben Felder
Wiefen.

Und dann fropjten die Thrdanen aud Lije Hagens
Augen, und bev ganze Sdmery Tam iiber die, bie
villig allein, ofne Gliern und Lerwandie auj ber
PWelt (tand.

Und zu allem, wad bie Verlafjenbeit mit Jid)
bringt, mun aud) nod) von der Heimat, mum aud)
nod) in Die Frembe gelen miifjen aujs Ungewifje,
— bad jduf ein grenzenlofed Heimed in ihrer Brujt.

AS e fanjter Wind auflam, rafjte fie fid auf.
Jody einen legten Blid, dann jtieg jie Hinab. Aber
aud) dprunten Hemmie fie nody einmal ven ©djritt und
vidjiete Da8 Auge auf eine alte, majejtdtijd) empors
gevachiene, mit Erdftigen Nebendijten gejdymiictte Buche.

Au ihr wallfahrtetenr feit Wienjdengebenten bdie
Ginmwohner ber Ortjhafien rvingsum.

Amwei 9fte waven ancinandergemwadhjen und gaben
bet bev [etfeften Erjdyiitterung cin eigenartiged Snavven
vont fid). Diefem feltjomen Gervaujd) laujdten die
Dovfler wie einft im Alterhum die Vienjchen dev weis-
jagenden Spradje einer gebeimnidoollen Prieftevin,

Srofer BVollilalenter file 1900,

fernte Anbobe ge- |
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iL'Bemt bie Ginmwobhner ihre Fragen an den Baum

vidyteten und ev ftumm blieh, fo wollte ber ‘Cd}ijpfer,
bev durd) ihn zu ben Wenjdjen jprad), nidt ants
worten; fie muften danu wiedevfommen. Tenn ex
aber antworiete, o war ein einmaliges furies Kunarven
ein Jein!  TBas jie hojften, wiinjdten, exbaten, wurbe
inen nicht. LWenn ev aber dreimal fnarrie, fo Deus
teten fie €8 alg glidbringende Verheifung.

TWahrend Life mit fe[\cnncm “hlge entporjal), 1p1‘ﬁd}
fie einen einft von einem jdlauen flotenmadier im
Dorfe exfunbenen, ihm, wie er behauptet hatte, durd)
hobere Gingebung geu‘urhmen itd geger Grlegung
von einem Jeldjtiict bei ihm etnguhandeluben Sprud),
oer aljo lautete:

LLDennt du hent reden magit, fo bitt’ i\‘f'll fiir uno fiir,

:" ridh bmtl.ﬂ‘ auf mein d—r\ gen mir.*
Died vo augquu.m _hob Lije an: ,Terd’ id) _11:.
Der Stadt einen Dienit Tmren"“ ngjtlid) fpabt

jie bmauj, aber dex Baum jduwieg, und bas ab-.L-
alaubijde junge Wabdden verdndevie fraurig die
DI
aCrenen.

Hievauf flitjterte 11, die Einleitung wiederholend,
sagniiitig und jo leije, ald ob bie Gegend, die i,
Der ISind, die Luft e8 hoven fonnten, e8 aber nidi

hoven follien: ,Terd’ id) Soden in ber Stadt
treffen?”

Ptun Enavvie dev Gefragie
mal, unfeimlid) vernehmbar.

@ie fubr sufammen.  Dann, naddem fie aud diefe
Guitdujdung iberunden bhatte, fli'iflct' fie, febns
fiihtig ihre Blide empmu-hrmb nod) eine britte in
ihrer Brujt verhallende Frage.

Unbd wieberum erfolgte ein Jlein, unb devavtig ergrifi
11c Dicfe lebte \.dv-rﬂniwatttrnolr 'DCL[ jie bas DHaupt
tief, tief finfen lief und Daf hu[" Thranen, die thr
aus ben ugen vannen, in das griime Grasd ]ldL‘L‘iL‘l:.

Nun war alled aud! Jun war aud) diefe emzige
lebte Hofinung verloven!

Mun war 208 hin, wad fie noc) ald Leinen, arm-
feligen Funlen in threm Hergen genibhet Hatte,
fob aud) nidgt, wihrend fie dann vorwdrtd [dritt,
wad um fie her Dnmi'm, &ie Lirte nur, bap eins
mal ein Lﬂnb auf einer TWiefe in einem unrubig
febnjiidhtigen Tone wieherte.

einmal, aber nuv ein-

o1

Dad bewegte fie; fie tvat an Dir:_bﬂla' Held ein=
friedigende Plovte und vief: ,Lje, Lijel”, und der

®aul, gleid) einem hebcbemu[t:gul .hmb;, fam Ber-
Bei wnd jdnupperte mit warmem Atem an ihrev aus-
geftvecften Medyten.

AB fie fih aber, nadbem fie jeinen Kopj ge-
jtveichelt, entfermen wollte, traf fie ein ftummer, tvau-
tviger Audbrud, ald ob bad Tier fagen wolie: ,Du
Dajt ¢8 qui, du gebjt nad) Haud. Jd) bleibe, Iind
und Seqen ausaefeit, Tag und Nadt auf der Weibe."

X, dad Tier Datte aud) Heimweh; ed litt aud)
an der furditbaren Krantheit, unter ver fie jdier ju=
jammenbrad.

IBie beneidbendmert warven anbdeve Sejdhopfe, jum
Beifpiel bie Bigel. Sie switiderten fo jilf fingend
in Der Qujt, und bdrithen vom Wiefenwall drang ber

i)
)
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Duft vom Geiblatt gu Life hinitber, von bemjelben |
Gewidds, dad einjt, tm vollen Wadstum, ihrev
Gltern Hiiusden umgingelt hatte. — Ach, wie war
fie Doch fo feclenfrant! LWenn jemand febt gefommen
wiive, Datte fie an Dder Hand gefaht wnd gejagt:
L Falls bu zehu Jahre die Schweine bei mir bitten
willft, bann fannft du bei mir bleiben, ifel”, fie
hitte die Hand gebitft. Donn wilvde gleid) Dder
flirdhterTiche Dreud, dev ihve Bruft bejdwerte, von ihr
genontmen |ein.

YBer 8 fam niemand. 68 ging nidyt einmal cin
SHanbmerfaburjde vovitber; ¢8 Trod) nidyt einmal ein
(ebenbiges Tierlein, eine jhmude, gliternbe Eibedyje
ober ein qepangeries fdjerfein durd) bem am Lege
pom Bind aujgetiivmten Bldtterhaufen.

Raddem Lije eine Stunde gewandevt war, febie
fle fih auf einen Sfein und tnbpfte fih e am|
Stiefel Tosgeqamaened Schubband fejt.

Und wihrend fie fo
bejdydftigt wav, brang
[ujtiged Singen von der
Canbjtvafie her ju ibr
fecitber. Da mwar ein
Menjdh, endlih em
Pienjch und dagu nod
etner mit jener Frohlids
feit tm Hevgen, nad) dev
ihr fo jehnjiidhtiq ver
langte.

(38 war ein junger,

idmuder, bvajtiger
Bauer mit einer bunten
Solbatenmiite auf bem
fopf, mit einem Eleimen
Roffer in ber etnen und
einem Friftigen Stod in
ber anbern Hand. &

Und biefer Wann
war, 3u ifes namenlojer
{ibervajchungund Gliid:
jeliglei, Joden frang,
ber Bruber dedjenigen,

Bei Dem fie Bisher n Urbeit gejtanden, und bev fie
Bavtherzig bavongejagt batte.  Mad) dyeijdbhrigem
Dienjte wav ev num, jum Gefveiten befdrdert, feiner
Thitigteit enthoben und Fehrie ind Hetmatborf suvild.

,Gife, Cife!” Wo Pommft du Her? MWo willft du
Bin?” jtieR der junge Burjdhe nicdht minder betroffen
heraus, niberte iy 1hr rajd) und bradyte jeine Freude
aum Ansbrud,

Life gab Antwort, aber jdhon bet den erfien Wor-
ten weinte und jchluchzte fie gav Gefiig, fo daf fie am
Yi¥eiterveden verbindert. murde, Grjt ald ber mit:
leibige junge Menfdy ihr mit feinem Sadtud) die
Baden wifdte und Derglich tebjtend und evnmuternd
auf fie einfprad), qewann fie thre Fafjung guviid.
©ie evaiblte, daf fie dem Kranghof hHabe verlafjen
miffen, weil bev Heiwrich, fein Bruber, ihy fortmwidhrend
in Stall und Scdeune, qber aud) fm Freiew beim
Meelben. mit Licbesantviigen gefommen wive. Sie

@ife gab Wntwort, ater {Hon Fel ben evfien Morten toeinte ank fdludibe
fle gat bejtig.

PN

Babe ifu juv Pritfung qefragt, ob ihn ernjthajte Ab-
ichten Teiteten, ob ex fie, die war elternfos und arm,
aber unbejdiolten fei und etwas leiften Tomne, au
feiner Frau maden wolle, — ba habe e fie mit einem
Blict angefehen, ald ob fie irve vede. Eine Aniwort
habe ev the nidht gegeben, wohl aber fie ferner aufs
aubvinglichite Deldftigt.  Bulett Dabe fie fidy alle
jeine Arnmdberungen jdrofj verbeten, und von diejem
Tage an fei e8 mit ihrem Woblbehagen auf vem $Hof
vorbei gewefen. Forvhwihrend habe ex fie gur Strafe
{chifaniert, getabelt, vof) gefdolten und behanbdelt.

Sie hoabe fidh nun doppelte Miihe gegeben, alled
gut gu maden, da fie fortmwihrend m der sudut
qelebt Bitte, ev wiirde fie bei fvgend einer (Jelegens=
beit aud bem Dienjte jagen.

Ginmal, in den lebten vierzehn Tagen, hitien die im
MAbnahmehausd wol= . u uenden Eltern fie an=
gejprodenundgefagt: v ) fie mire ein ovdentlidies

{ ' INidcen, fie wire ein
©daty fiir den  Hof.

Sie jolle nur jo bleiben

und nady dem Jtedjten

fehen. &8 werbe v

Sdaden nidt jein. 8

wive notwendig, dak

eine pflichtivene Perjon
o fidy ber Wint{daft ans
nehme, da ihr Solin
2 Heinridyallyuviel herum:
I J,|';,\\, flantiere, ben _:UEEtbdwr

W im Dorfe nachjtelle, fidh
[} audynidyt felten betrinte,
'ftatt fih a8 folider
Meann eifrig und niid):
tern ume feine Bilichten
2t betfimmern,

Sie hitte ihnen qe-
bantt unb ibuenm vers
iprochen, nad) wie vor
arbeitjam und pilichts

frew 3w feim,  Und ed
wiive bann aud) leidlich
qut mit Heinvidy gegangen, da ex fid) an ein anbdered
Madchen, an bie Jiingjie vom Hofbejier Sdyintel,
herangemadyt hitte, Sie hatten jdhon im Dorfe evyablt,
¢8 gdbe nddijtend eine Verlobung gwijdhen ihuen.
Aber ald fie thn einmal finnlod bevaujdyt gefeher wird

er in diefem Buftande fie wie ein wilbes Tier ans
qepactt habe, Da fei fie vor Angit ind Haus gefliichtet
und Habe ven Riegel vorgejhoben. Der alte Sdyinkel
aber Ditte $Heinvih am nddyjtfolgenden Abend im
Cinbemwirtshaus gejagt: ,Ne, min Jung! Wit Grete
un i tann dat nits wern Se will bi nid). Du Hejt
bi ehr verjpeelt!”

Bon diejem Tage an Habe Heinvid) wicder jeinen
vadyfitchtigen. Unmut an ihr, an i, audgelafjen.
AE fie die Mildeimer um Tvodnen hinter bas
[ Haus geftellt, Habe ev einen ergrifjen, mit dem yingev
pben fwwendig Den Tand audgewijdht, ihr danu dens
felben Finger vov die Augen gehalien und gefragt,

Y S
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ob ba8 Sauberfeit jei. Und als fie erwidert Habe,
bad fei Farbe, die habe fid) von ber dods:1fle.r ges
1oft, Bitte ev ihv gugerufen: ,$Holt Vuul, junjt hau
it oi en adyer de Ofr'nl”

Und fo brutal fei er mld} gegen den fnecht und
bte Aofnavbeiter gewejen. Lie ein Verviidter Hatle

v fid) gebdrbet. bends 1'L‘i et vor ihre Kammer
51,cl‘ummm und hatte verfangt, daf fie aufftehe und
thm Kajfee fochen folle,

Eie batte fidh) fo gefilvhiet, dbaf fie nidht geant-
woviet, fonbern gethan Bitte, ald ob fie im tiefen
\..d;lape lage.

Da habe ev die Thitv eingejtofen und fei Herein-
gefommen, fie aber fei in ibver furdjtbaven ngit
nwd)s Fenjter in den Hilhnerhof gefprungen und
batbnadt gu den Alten in8 Abnahmehaus geflohen.

Die l)tlilt.lt fie :m‘;( iy ﬂitijtiwum’ut jonbern bie
alte Frau Habe fie ju fidy ind Vett geftedt. Ales
iibrige wdve fury au beridpten,

SHeinrich habe ibr, weil bie Alten ihre Pavtei qe-
nommen, geliinbigt und nemqi fie folle fich fofort
jovtieven und aud) dad Dor| verlafjen. Weun fie
legiered nidyt ebenjalls thue, fo werde er fie tote
jdhlagen. Unb da wive fie, von Ungft exqriffen, ohne
von Jodend Eliern "?me;ub au nehmen, heut more
gen in ihre Kammer gegangen, habe ihr Biinbel ge-
padt und ben AWeq in die k.mb. angeiveen,

~odjert Strang Batte allebem in grifter Gemiiis-
l\twcgllltg 0u‘]l.lmrl. ©o bejdydftigte ibhn thr Beridt,
u:|]J e ﬂ:umlq‘S nicht redit LWorte e finben wufte.
Gy uetgm@luuut'lqlc fich, wie er 8 A Haud finben
werde, Daf er, ald Bweiter, Jiingerer, feire Redyte
auf :{poi unb i‘l‘st'rmiégr:u befite, baf jein Bruber Gi-
gentitmer und Herrjher und er jelbjt gegenwirtig
im ®runde nidt befjer davan fet ald bad avme
Midvdyen.

Grjt wenn feine Gliern geftovben,
fpriiche und exhielt bas, wad thnen jebt von Heinvidy
juerteilt ward.  Jodjen war in Sufunft nidt jdledt
n,c|1cll: vorausgejelt, baf eim ordentlidyer Mann bas
Bejtehende vermaltete, evhielt und vermebhrie. BVer-
jdhleuberte ev e8 aber, bann fonnten jdhon die alien
ente bei Yebyeiten Hunger leiden.

&8 mwar aljo bet einem wiijten feben und bei
einer unverjtandigen Hanbhabung, wie jebst, Befibs
unb Gigentum fitv alle gefahrdet, und beizeiten eine
aujchreiten, war eime Pfliht, eine unabmwendbare
‘Hulmcuhlgfell

Ntad) biefen Sedanten bejdiftigte Joden basSdid-
jal Ded avmen, verlafjenen Mdddens, bem er jdhon
immer gut gewejen war, ja, bad er liebie und bad
ihm wahrend Ddiefer Untervebung nodh) mehr and
Hery gewad)fen war.  Gr wuRte, daf jeine WMutter
nuv [obte, wad Lob verbiente, baf wenn fie cine Ju-
neigung fiir jemanden fafite, dieje Perfon einen Wert
bejaf. ©o Datte Life fid) aljo in den brei Jahren
bewibrt; fo war fie wirtlid) a8, wad er ftets von
ihr gehalten fatte. iibevdies wav fie ein fehr jdhmudes
ibchen mit frijdhen, gejunden Farben, mit einer
jdlanten Kovperfiille, die feinen Sinnen woll gefiel.

bejaf er An-

Diefe Borziige wurden nod) echvht, weil fie fid)
thres hiibjden qlubmt gar mdt bewufit war.

Aus all diefem febten fidy ywei Entfdifie in Joden
feft: Gv wollte fich 2ife8 annehmen, unbd e wollte, es
modyte barnad) fommen, was wollte, im Haufe reine
):vfm madjen.

Ld\on war von Dem, wad fife beridjtet hatte,
-.mtgr:ﬁ in ber Stadt an {ein 5.:[)1 ﬁe‘uuuujen‘ nie=

nal8 Batte er fiberbaupt in feines Bruderd Fibigs
feltq,u vechte8 Bevivauen gehabt.

Sebite fein Bruder fein wiijted Leben fort, dann
mwollte er ihn unter Vormund{daijt jtellen lafjen und
jelbjt bie LWirtidyaft in die Hand nehmen. Daf dies
moglidy fet, baf man Beizeitenn fo banbeln miifje,
batie ihm einer in ber Sompagnie, ber tm gleidjen
Hall gemefen, erzdblt,

Nun fragie €8 fid nur, wohin er Life bringen
jollte. Jn bdie Stadt? Gr fam eben baher; er
wufite, wie e8 bort juging. MNein, dad ging nidt!
Yife war qu hitbjd) und woblgebilbet. Schon regte fid)
bei bem bBlofen Gebanfen bie Giferjucht. Indever=
jeit8 wollte er fie aud) nidht mit ind Dovf uviid=
nefmen. Gr traute feinem Bruder jedes Unvedit ju.

Ploglih fam's iiber ihn, daf er auf einem Gute,
pas nidht weit ablag, vor bem er {ic) vor einer Biertel-
jtunbe evjt von feinem Reutnmant, der jum Mejerve-
dienjt fonumandievt gewefen und gevade jebt eben auf
jeinen Vefits aurlidgefelhet wav, getrennt Batte, fiir
Yife Anfrage Balten Eonnte.

lind wie gedadyt, jo gethan. Gr jagie ibhr, was
ev vorhabe, lieR fie, al3 fie Dort angefommen waven,
vor ber Gutsallee warten und begab fid) — jebst
il‘tilid] etwad beflommen — in8 Guidhaus BHinein.

oo, Jochen Kvamy! Sie [dhon wieder ba? Was
ift ht:m?” fragte ber Gutaherr, ver fid) eber im Hauje
neben feiner Fran jum Frihfiid niedergelajjen hatte,
freundlich unbd evmunternd,

Qodhent evzdblte, was ihn herfitheie; ja, ev ver-
dnmeq qar 11;d1'f~. G bat, baf Herr von Gnbde fid)
jetner Braut amnehmen moge.

»20, jo, Jbve Braut, Krany! Ja, dad ijt elwas
anberes! Midt wahr, Annefen? Unter folden Ume-
jtanden wollen wir und ded Mabdeld annehmen.”

Und Joden Dantie mit oielen Worten, Holie Lije
Hagen herbei, der gleid) ihre Rammer angeriejen mwixbe,
und madte fid) dann, nadjpem er von dem Mabdjen
Derplichen Abjdiied gemommen und verjprodhen, bald
vont fich Boven ju lafjen, auf ben Weg nady Hauje.

Aufallig fand er, ald e den Kranghof betvat, jeine
Gltern und feimen Bruber betjammen; aber nidt
i quiem Ginvernehmen, vielmehr unter Vexhdlinifjen,
bie ihn gevadeyu exjdhiitterien,

Geme Wiutter lag, nady einenm jurdhtbaren TWort=
wedhfel mit bem Sobn, von einem Sdylaganfall be=
troffent, fprachlos tm Lehnjtuhl. Eben Hatte dex Ulte,
befinmungdlod vov Born, Sdmery und Ervequng,
Heinrid) gepadt und jdyiittelte den {id) wittend IWeh-
renben mwie eine Kabe.

+ U5, ein Nagel bift du ju meinem Sargl
jollte Dich totfdhlagen, idh thate ein guied LWerk!

S
Nbex
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eit Bater den Sobhn! — Mad), daf bu hinaus.
fommit und —*

Da erfihien Jochen.

,Das trifit {id, wie von Goft gejdidtl A,
Sochen, bu, du, mein lieber Juuge! Dad ijft Gottes
Titgung,” fubr e fort wnd jog ihn an fid. Und
Dann wieber ju Heinvid), Der fid) ihm entrwunven

Unb: , Hetnvidh, Heinvich!” fube e flehend fort,
nibevte fich feinem Bruder und jog ihn, den bod) dieje
Worte tief erjdhiittext Datten, entidhloffen ind Freie

Smumer von neuent, wie ein Predbiger, fprad) ev
auf feinen anfinglid) nody zum LWiberjprudy und guv
vadjiidtigen Abwehr anbebenden Bruber ein, bielt
ihm alles vor und wied auf die endlidjen Folgen Hin,

hatte und giftfprithend an fjeinen Kleiberm ordnete:
SJhur, Bt dbu nidt?

Aber ev malte ihm aud) die Autunit in jdhonen Favben

Glender, Nidtdwiicdiner! [aus. Ev Datte fidh mit den Gltern wieber verjdhnt,
' r ¢ | ) ry o

Da liegt deine {reme Mutter, die du duvd) beinen |ev bejaf eine gute Frau und praditige Kinder, fah

Unjrieden bis and Grab gebracdht Hajt.”

ber nun hielt e8 aud) den leidenjdhaftlichen Wien-
jen nicht mehr. Ev evguiff einen Stuhl und exhob
ibn mit Den LWutgebirben cined Totjdhldgerd gegen
jeinen BVater. Aud) fprithten furdyibare 2Worte von
jeimen Qippen. v werde nidt freimillig geben; ev
jei Grbe und Heve! FWenn aber dod), dann jiede ev
ijnen Dag Hausd itber bem fKopje an.

Runddit fiel Joden dem von RNadjudt verzehrien
Denjdhen in die Arme.  Er vif ihm bden Eichenftubl
aud ber Foujt unb ftellte fidhy {dyitbsend vor feinen
Bater auf, Damn fprad) e, fich mit aller Kraft be-
awhigend: |, Hivve, Heinvid), was id) biv jage! Schon
untevegs hivte ich von Lije Hagen, wad ausd biv ge-
worben 1, wie du dem WMadbden nadygeftellt Hait,
wie du biev lebjt und wivtjdaiteft, ohne BVernunit
und Einficht, dich betvinkft und unjer Hab und Gui
vernadliffigit uud entwerteft. Dod) bad joll alles
vergeben und vergefjen jein, aber verfprich, daf du
von beute ab cin anbever werden willjt,

Jretlic), den Hof muft du evjt einmal wieder ab-
trete. b will ihn vevwalten, RKommift du dann
quvitd ald ein ovbentlicher Wenjd), jo joll er wieder
ein eigen werden.  Dasd verfpredie 1) biv.  Jd) will
bein Lejtes, i) will aber nidt, daf unjeve Eltern
burd) bein mwiijted Treiben an ben Betteljtab ge-
langen. 3 will aud) felbjt nicht, daf idh um mein
Erbe tomme. Jun antworte! Daf du hier nidt
Dleibft, ift fider. ) Babe in ber Stabt mid
ecfundigt.  ABir fonnen Einwand erfheben, Tonmen
bid) mwieder aufer Vefiks jtellen. Dad Geridht {teht
und in jolchenr Fallen ur Seite.” :

v wurde i feiner Jebe unterbroden, weil eben
bie alte Frau, in dem Beftreben, fidh ju vithren und
au rebem, eigentiimlid) wimmevte und DHergbewegende
Tome von fid) gab. Aud) traten ihr die Augen um-
heimlid) hervov, und nuv der eine Gedanfe beherrjdte
jeist Den alten BWauern und feinen Sohn, mbdglichit
tajd) Hilfe Hevbeizubolen.

LABL" vief ber alte tanm, erhob bie langen Avme
an pem langen, Enodjigen, gebitdien Sovper und grifj
fig an bie halblahle Stirn. — ,Tad, dad miifien
wir ecleben tm Alter nad)y langer, jdwerer rbeit
und Enifagung.  AH ab! Flud) itber bid)! — Flud
itber ben ugenblict, wo bu geboven mwurbeft! —*

Die lebten Lorte vidhtete er an Heinvidy, dev dhon
wieber hatte anfeben, Der gegen feinen Bruber fid)
hatte aujtvofien wollen

oDater, Bater!” vief Joden, ,nidht mehr! TNimm
bie Worte gurild.”

|alleg gedeihen, fah dem TWobljtand jid) vermehren,
|war geachtet vom jebermaun, war mnad) jdwerer
Pritfung ein andever geldutevter Menjd) gemworden,
Yodjen Rrany hatte von der Natur viel Verjtand
und Jnielligen; mitbefommen; ev hatle aud) in bex
Sdule mit viefem Nuben gelernt. Gr wav ein
Muftermenidy an PLlichttreue, verfiandigam Siun und
Hevzendgitte augleid.

Und wirthid) gelang 8 ihm, auf feinen Brudex
allméhlidy einguwiclen.

J8al Qa! Aberd wo fdall i hin?’ warf ex
[noch trotig im Ton, aber bod) fdon weifelnd hin
alg fie an3 Gnbe bed Dorfed gelangt waven.

Dod) Jochen wufte aud) dajiiv at. Eein Brus
bev Datle ehenfalls gedient, er war ein Fraftiger und
jabiger Wienjdh. o war ev gejdult. Jodjen viet
ihm, ev moge {id) al8 Oberwdrter n einem fKrankens
auje ammerben lafjen ober wieder in bie Kompagnie
ald Unteroffizier eingutveten fuchen.

Aber das wied Heinvid) Krany gleid) jdrofj juvild.

(v wollte woljl avbeiten, ev wollte wohl, da ex
gegen jeine Mutter fid) jo {dywer vevgangen batte,
biifen, aber er wollte Freifeit und fujt. G wilvde
fite mefreve Jafre auSwandern. Ienn die Alten
ifm baves Oeld geben wollten, fjo fei ex bereif,
aleich abguveifen und fid) von Hamburg nad) Ehile
eimgujdifjen. Dabin batten fie Besiehungen, weil
ichon andeve vom Dovje bovihin iibergejiedelt waven.

8 it qut!” exfldvie Socpen. ) werbe mit
bem BVater fpredhen. Nun aber will idy erft mal jum
Toltor binein, dafi ev unjerer avmen, guien Mutter
Bilft.”

Gr reidyte feinem Bruber mit exnjter Wiiene Die
Hand und trat ind Haud. Jemer aber jdlug fid)
jeitwdrts, tvat jpdter in den Krug, fordevie zu tvinfen
und fete fid), tief griibelnd, in cine Ede.

Nach biejen Vorgdngen war fajt ein Jahr vers
jivicdhen. Die alte Frau hatte fid) von dem Sdjlage,
ber fie Detvoffew, exfoli, Der Alte vaudhte frob) ge
midlicdy feine Pieije, Jodhen fhaltete anf bem Strang
fof, und Heinvid), den judem ein Ausflug in Ddie
Selt nicht wenig geveist, Hatte jdhon aud Ghile
Nadyridt gejaudt. — Soweit war alles gut, aber
Yife Hagen hatte fih nadh) vievwddigem Aufenthalie
auf dem Gute plotlid entfernt und waxv jeitbem
verjcmwunben.

,Sie Babe eine fehr gquie Stelle in ver Stadt,
wo fie vajd) weiter fdme,* hatte fie bev Frau evtlivt,
bie fid) ibrer in Diefer Reit febr guibergig anges
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nommen fHatte. Sie atte bald exfannt, weld) ein | gegen vdlligen Berzidht auf bden franzhof, eine Bar-
Sdals dad Mabdjen war. Aled Jureben war E‘JI1E|‘1LHHHL mts:uh sablen.

folg chllnhm, fie hatte ihrer Hevejdaft mit vielen |  Diejen Borjd lag imfmcu bie Gltern wie aud
berslichen TRovten gebantt, mar aber ifrer Abficht | Jochen gern und willig an

tren ﬂlt[ﬂlfbl" 3 Tad) allexler Umi mm‘J[:ﬂ iten wurbe die Ange-

~odert SKvang aber hatte fid) and Hevy gejoft, | legenbeit qemnﬂt Dad Geld wurde dem Ddeutjden

ald ob thm ein Stid) vevieht fei, al8 ihm bei etnem | Ronful mit dem ‘[1!rtme5s itbevinicien, es gegen vor=
yt

burd) die Umijtdnde verjpiteten Befudje die Frau des | herige Unterfdrift von Heinvidh unter die Vergidt-
Haujed bes Mavdend Fovtgang mitgeteilt und ibre |uryfunde bemijelben auszulieferi.

Levroundevung ausgejprodien hatte, daf er von diefen | TNun fehlte Jochend Glitd, wie jeine Mutter meinte,
Entjdliekungen jeiner Braut nicdhid wiffe. nue nod) eind. Sie fprad) auf ihn ein, ein tidtiges,
O fie ihm qefagt habe, daf er fie o genannt [orbentliches und begiitertes Middjen im Dorf u

jen vet 'nm's aud) mit Wovten, joldes
i llbtlleqmm 31t iehen; inmex=
lidh freilich rouvbe l'."t‘[bll'n[_} nuy
ber Gdymery um Lije tmmer
wieder von newent und wmmer
jtarfer wadgerufen.

A3 er ﬁ'[} am einent Der
jolgenden. Tage in der Frilhe
anjdyidte, die \,t.‘N au befuchen,
um bort wegen einer Lieferung
vont Giern und Butter MNid-
fprache ju umehmen, bielt er,
wie einft Life Hagen, auf ber
Hobe fHll und blicte finnend
ind Thal binab.

@r freute fidh ald ein mit
jtatfem Naturjinn audger
Piann iber die hervliche
welt; e8 ging ihm jo Beif und
freudig burd) die Seele, ald ev
feinen eigenent, jebt ihm geho-
renden Befils neben Dden grofien
Pappehn, die am Ei ingange jtan:
pen, Bervorjdhimmern fab.

Aenn nur dort Life mit (hm
fhalten wiivbe! um ergrifj thn
L hetfge :cl]nuuﬁ' Unbegreiflid)
war bod) ihr Ver|{hmwinden!
Tar ]'h aar toi? Hatte fie
jidy ein Leid angethan? Plok=
lid glaubte er e3; Thrinen
traten ihm in bie ‘.‘[ugcn, und
. #30 bew 0, [angfam ftieq ex ind Thal hin=
ab unbd jebte feinen Weq fout.
'Jrl:m gelangte ev an Die grofe Bude, an fie, ju

habe?” Batte ex gleic) unmi illtiirlich gefragt. ehelichen. ,';Rnd

wJtein, bas habe fie jujdliq .0\
nicht gethan.*

b bie Frau nicht wifje, wo
Lije Bingezogen fei, bite ev
feagen ju biirfen,

Las Fonne l'1'c bie Frau, 4
nidyt fagen. - Sie Ditte jwei-=
mal um bie L\ilqu'lm"‘ qebeten,
jid) entfernen ju Dilrfen. Sie
habe angemommen, bafy fie fid
sit ihm ind Dorf begeben Habe

Und fo mwar's qeblicben.
Alle  Nadhforidungen waven
umfonft gemwejen. Dem liebes
franfen, jungen Mann, der fid; .
nun die qroften BVorvwiivfe qe-4
madht Datte, fich widt friihey
wieder um fie Delitmmert
E;.rEmr, jchient in Der Folge bdie
Sonne muwe halb. Gr ging ernjt
1|11"1 jtumm fjeiner rbeit nad. .
Smmer wieder fprac) ev mit 4
jetner Mutters fie allein wevs
modyte ihn ju tedften. Sie evs
tlirte, e3 werde nod) alled hell
werden, er werde nod) in Gr-
m[}uum bringen, wo f{ie ge-
blieben jei

»Uber dann gehove fie fider
fchor einem anbeven,” fHatte So-
chen jededmal bebriict evmwibert.

Aber aud) bariiber hatle ihie ,uw, wat geit wi te B
fetne Mutter bevubigt, Ruleht
hatte fie Ihﬂt mmucn, fich nadh 1:,1 burd) bie ‘Loh;.,l—.-

behorde in ber ©tadt zu erfundigen.  Sie tonnte | bev bie Ginwohner der Aberglaube tvieh. Er ver-
poch evmitteln, ob bort ein ‘JJHIB'I)LH mit Namen ’-'l]c \uq, jolchen Thorheiten ablold, mulmb bie Miene,
Dagen in ""'u:l]t aefreten fei. | al8 er bort cine junge Bauerin jabh, welde die Hinde

Gv atte dann qud) die begiiglichen € d;um ge= | erhoben Batte und ficdher den Sprudh bed alten gaus
than, aber uc waren vergeblich gewefen. Xije war 11Lu].‘l1m Klobenmacherd gen oben janbie.

nicht in ber Stadt angemelbet. Dann aber jdrat er dermafen gujammen, daf ihm
Smawijhent gefhah etwas, das wenigjtend Klavheit | bie Snie wantten. Dad war ja Lje, Lije Hagen!
in anbever Beziehung Bradte. | Sm Nu flog e ‘mn{)iu ntiﬁqlidﬂ'[ leife, unhirbar.

Heinvidy {drieb aud %aipnmiin, baf ev Dort eine | ,.m‘. ijel” {drie der Mann und umie dlang 111[_},
vorzitgliche Stellutng in einer grofen Sdladterel ev= | lings dad vor Sdred flertdn‘.n‘De und dann mit
balten und fih mit Dev fehr mwollhabenben Todyter | Vlutrot iibergofjene junge (“Lrt[mpr
0¢8 Haujed verheivatet habe. Ev wolle drithen bleiben | ,Da bift du? TWo warft du? o Fommit du
b madye feinen Angehorigen den BVor{chlag, ihm, |her? AWeshalb bift du fortgelanfen?” So dringten
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fich bie TWovte iiber feine Lippen, und voll Ungeduld
forjte ev in ihren Ritgen und Augen.

Suerft vermodyte fie nidt zu fprechen. Schauer
poit {iberrajdhung und Gliidieligleit flogen burd) ihre
®lieder und ihre Seele. Auch lie fie nuv ju gewn
gejcheben, dafy er ihre Untwort vorlaufig gav nidt
abwartfete, fondern {ie immer von neuem umjdlang,
an fich britdte und leibenjchafilich Filfte. |

Enbdlich lief ex von ihr ab und bieR fie, fidy unter
Dic Bude su feben und ju benidhien.

Rury war gejagt, was fie gu exjibhlen haite. Sweis
mal Datte fic bamal8 wieber Den Enarvenden Vaum
gefragt und jtets hatte er Nein gejagt ober gejchwiegen.

Da war fie, sumal da fid) Joden in den ganzen
vier Wodien nidht Hatte fehen lafjen, und aljo fein
Bevjprechen nidyt aehalien, tn nody grofeven Kummer
und in nod) qrofeve Sdywevmut verjunfen und Hatte
ven Entidhlug gefaft, auf fmmer fortyugehen und ju
verjdyminden. )

s Dorf tonnte und wollte fie nie wieder juviid.
Sn die Stadt zu qehen, fehlfe ihy bie Kraft. So
batte fie fidh nad) Torfed gewenbet. Das wat eine
Eleine, Himnierlidhe Doxfjdhatt, fiinf Stunben entfernt,
wofelbit fid) die Eimwolhner mit Torfjtedien exndbhrien.

Hier fatte fie in den Mooren gearbeitet von frith
bid fpdt; Dier Hatte fie fich vergraben, bis vielleiht dody
ber Tag fommen wiivde, an dem fie, von Sehnjudy

fibermannt, den Baum fragen, an dem fie fid) q/’ e

ing Heimatdorf fehleichen,ihnen, den Franzens wieber
in8 Fenjler qucen, felbjt Fundjdhaft eingiehen wiirde, |
wie ¢5 ftand mit ben Briidern, mit den alten v
jo mwohlwollenden Abnahmeleuten, wie 8 ftand mit
Socjen, ob ev ingwijchen ein Midden gefreit — —7

nd wad Gat Deute der Bawm geantmwortet 7
fragte Sochen, ben Ddiejer Bericht fo tief evgriffen, |
afj er geweint, daf ev fie immer wicber voll Jtih-
vng und Rdrvtlideit an fid) gezogen hatte.

Gt tnarvte nux einmal, nadybem er mid) lange,
{ange, wobl z¢hn Minuten wavten lieh!" war Lijes
bebriidte Antwort.  Imumer noc) Hatte fie den Glau-
Den an Diejed Oralel.

,Gfennit bu denn nidt, weld) ein thdvidter Abey-
qlaube 8 ift, aut meinen, ein Baum tonne bas Sid-
fal Der Menjdhen wiffen und folde Beichen geben?
Giehit du nidt, wobin folde verderblide Ginbil-
bungen fithren?* fiel Jodhen Lopfichittielnd und fajt ein
wenig enttaufdt ein, daf ein verniinjtiger Menjd) fidy
von folchem Unvevftande nicht wollte abbringen lafjen.

Sie hob die Sdultern, fie antwortete nidt.

oJun Lije? Life?” betonte Jodjen.

JAh, wat geit mi be BVoom und all bat borige
an, min Socgen!” flitfterte fie. , F beo di, it bev
bl Min Hart 8 fo vull vun Lev un Gk Heft
mi dermn wicklidh Teo?  TBift mi to din Fru maken?”

,Sa, min Teve, jote Dimm! Jal Un nu tumm!
De Stadt hett Tid! MNu wiil’'n wi evdmal nad)
pen franzhof tovitg, un if will to min leve Mudder
un to mi Babber feggn: Hier, Mubdder, i8 Hije,
min {bte Brut, un m {98 Woden (fed)3 Wodjen)

%n Diefem ugenblide Enarete bev Baum zufillig
preimal. (8 Flang wie Ainen, und ald oben in der
Quft auch nod) switidpevnde Vigel anhoben, da
flogen folde Seligteitdihaner durd) bed Wiivdjens
Rorper, daf nun fie mit Tangen, 3dvtliden Avmen
Sochend Hald umijdhlang und ihm in ihver leibens
idhaftlidhen Glitctjeligieit jdhier den Atem nabn

Statijtengliich.

Ton Magimilian Sdhmid

s uf einem Masfenballe
war's, dba lernten fie
X cinander Tfenmen. Sie
I war, wie man fid)ausds
subciien pilegt, jum
o Jmbeifen hitbjd “und
Dabei ausd qutem biirs
gerlichen Hauje, Die
jhonften blaven Wus
gen, qolbblonbe Hoare
warenifhreigen; Nanni
aber war thr Jame,
und , Nanner” nannte
fie ber junge Miann,
bev fie licbte, und bad
war der Redytdpratii-
!

linger. G fonnte gleidy- @4y falld auj die Beeichs
nung ,hitbjd¢ Anjpruc) maden mit jeinem fleinen
bunflen Schnuvvbivichen, feinen foblidmarzen Hags
ren und ben buntlen, feurigen ugen. Nanni war
als Miesbadjerin, JRobert al8 Majaniello masdtiert
gewefen.  Wad nad) einem dreimaligen Tangen DHevs
audfom, war dad gegenfeitiqe BVerjpredjen, baf e
unter dem Budjjtaben N. N. ,poste restante”
are fie jdreiben und fie unter X. X. antworten
wolle. Unjerm Nobert war ¢8 aber bald bamit nidht
gemug, und jo fdlug er ihr eine Qujammentunft
im Hofgarten nadymittagd zwijdhen awei und drei
Uhe vor.

Nanni fand das angemefjen. Warum jollte fie ihm
am Dellen Tage nidt begegnen bilvfen?  Audy fie
febnte fidh, Majaniello, den italienijden Fijder und
sdvtlichen Brieffdreiber, in feiner gewdhnliden Tvadyt
fenment zu levmem. Jobert wavtete nidyt umjonit
auf fie.

Dev exjle gegenfeitige Eindeud war, dag beibe
einanber noc viel hitbjdher famben, al8 auj bem
Maskenfefte. Dann aber teilte man fid) die Pers
fonalien: Wlter, Geburt, Stand der Eltern, Bejdaf-
fiqung w. {. w., auf ehrliche Weije mit.

Robert exfubr o, baf Namni die Todter eines
bievern Badermeifters fei, daf fie eine jehr gebilbete
und veeniinjtige Mutter habe und fie felbjt bis
| vor wenigen Safren die hoheve Todjterichule Bejudht
fabe.
Dem Midden dagegen wurde ihrerfeitd befannt,

min allerlenfte Fru'!®

baf Robert geqenmartig bei dem Abvokaten Dr. Berge

“I tant JRobert IBif= -




fold prattiziece und Dcmwnﬁ]r bie Staatdpritfung
madie, um ]nuf) nadher felbit ald Abvofat niederlafjen
und bann aud) — IJLL raten g Ednnen.

Das war alles fehr jdhon und folid, und Nanner!
nafm feinen Anjtand, anderthalb LWodjen jpiter cin
ameited Mal qum Stellbidein zu fommen. Bei
diefent wurbe bann die Deiderfeiti ige & Bevfidherung lout,
bafi man fidy jebr auf die Jujammentunit gefreut,

ja fogar fidy barnad) gejebnt habe, und Robert juchie |

pem Madchen dburd) ein Blumenjtviufden jeine Ge-
fithle mod) Deffer anzubeuten, fury man hatte {idy
ihon jebr, fehr Tieh. &ie qtngm jeelenvergnitgt m

$Hofgavten auf und ab, und froly De8 fiihlen April-
tages war e5 ihnem BeiR bi8 ind innerjte Mark |
Binein,

b ben Bweigen der alten Kaftanienbiume aber
jangen bermeilen bie Wmfeln und Finfen um Enis

\iuffli
Die beiden fdieden mit jdvilidem Blid und
.\'}&nhtht‘mf. Ju etnemt dritten Stellbidiein wagte

aber bad ehrbave Bitvgermddden mnidht ju Fommen,
ofne mit dev Wiutter bavitber gejprodjen zu haben.

Die Frauw Badermeijterin wav eine behabige praf-
tijie Frauw nad) altem Sdrot und Korn. Sie hatle
swar teine hohere T mhmu[}ult bejudht, aber fie [1ebte
e8, jitv ,aebilbet” ju gelten. Dad Geftindnis ifves
Tocyterchensd war thr nid)td munqcl als unangenehm.
Ein tidtiger Wovotat al8 timftiger Sdwiegerjobn,
bas pafte thr, nmur wollte fie fidh von den veellen
Ubjichten pes jumgen Heven i{iberengen; fie wollte
ifn tenmen Tevnen und, falld fich alles jo verbielt,
wie er bem Nannexl , vovgeplanjdit”, — nun, jo wollte
fie nicht gdgern umd ihren Wann, den Biadermeijter,
filv den Gjedanfen gewinnern, daf unjer Nammerl
yiran Doftorin® 1oiivde,

Dedhalb begleitete fie jelbjt ihr Todyterdpen ju dem
britten Stelldichein im  Dofgarten. Aber {iehe ba

- ber Hevy Rechisprattifant lie§ {id) nidt jehen —
ober vielmehr: ev ver{dymand, als er die Todter
in Begleitung ihrer behabigen l\wu Mutter erblictte.
PRannerl felbjt nb batte b auf einen Poment
bod) gejeben. Eie fnl1|dn1[btqit ihn, aber bie Frau
Badermeifterin meinte, wenn ev L'I}rlid_]t Abjidyten
habe, braude er midit vor der Wutter Meifaus ju
nehmen.

Panner] verteidigie 11)11 war auj bad entjchicdenite,
aber die miBlvauijche Frau Hatte nun einmal ihren
LVerdbadjt u,cmn,plr unb war bavon nicht mehr abyus
bringen. Gie verbot ifhver Todter, fid) weiter zu
L Lompromittieren”, und verlegte 11Lf1 voverft auj G-
fumdiqunaen.  Die BVefierin ded Haufes, in weldem
Dr. Bevghold wolhnte, war eine BVefannte von ih;
au biefer ging fie und lief fih von ihr alle bie
Pevjonen aufzdhlen, welde in der Kanglei bed Dr.
Berghold bejhajtigt waren. Undb fiehe dal Dex
TName Tobert Apiflmger war nidt davunter. Aljo —
crite Yiige.

Jiobert war aber davan unjduldig. Gr Datte
1El}ﬂu feit eimigen Wodjen feine Praxis auf dev Polizel
Segomnen, ba bie. Rechtaprattifanten, wie befannt,
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vor bem StaatSeramen bet all Den verjdyicenen
Ber ma[nuumﬁmmfo i nad) und nady avbeiten miifjen.

Die vor)i f]*lq; Mutier aber war fejt {iberye cuqt,
bafy ber junge Mann ein Sdwindler fei.

potannerl,” fagte fie ju threr Todher, , vein Mobert
ift ein Somobiant, nidtd weiter. Sollte er 3 e
mieder wagen, dicdh anzujpredien, fo jag ihm, er joll
jefrter TWeqe gehen.”

o Mber jeine ugen fonnen nicdht Gigen!” wendeie

| bie Todter rzin

”-;{U)} nasd
[-' ht gumege.

Nugen — ein Komobiant “unqr 0as
Miv Hat aud) einmal ein joldjer
Winbbeutel ben Hof gemadht. Gr Hieh h*"Lvna.
J[u:F_] i) war {dwady genug, feinen Reben u glauben,

obmobl er fidh) etnmal fiic einen Kinjtler, ein anbered

Deal fitr einen Forflmann audqab, fih einmal gar

[al8 Ojfizier vorftellfe und mid) jedbesmal fragte:
| ,Stommen Sie heute ind Theater? Da Lonnen Sie
mid) jebe.” o ging th Ddemn einmal Bin, und

wad fHabe id) feben miiffen? Neblausd ald Statiften

auf ber Bithne. NiHis ald ein Statift war der
Sel. MNa, wie i) ben abfabren [eR, al3 er mir
wieder nabe fommen wollte! Und fomit Hat’s aud

weif, fo Dalte id) e8 filv angeeigt,
Perjon bet ihr vorjtelle.”

franfen.
im

bei bir et ein Gnbe 3u nehmen, jonjt jag’ ich's bem
j__.u er! £ i

Der TWille ber Muiter mufte voverjt vefpeftiert
werden, jo hart e8 Nanner] aud) anfam, bdenn ihr

| Gl 11111. an Hobert ward trot allebem nidit tm mmba'

jten exfdjiittert. @r Datte eben ju jdyone, liebe Augen!
(ang jufillig begequete fie ihm da cined Taqes
beim Dojtheater. Sie war foeben im Beqriffe, fich
an ber Kafje filv eine ber udd;]'ren Lorftellungen
Billette 3u 1L"|‘ul Obmwohl fie ber Mutter ver-
iprodyen hatte, ihm fein Gehir mehr ju geben, tonnte
fie e8 bod) nidyt iiber8 Hery bringen, ihn o ohne
weitered jtehen 3u lnnen, als er fie uu]pmd]
Mein Fraulein, wie freue id) mid), Sie wicder

ff‘
au jeben,” '|amt er it glitdlidyem 3 Cicheln. , Wavum

anfworteten Sie miv nidit mehr auf meine Poste
restante-Brieje 2

o Weil miv Mutter verboten hat, fie absubolen,”
mmueum] jchiichtern.

aaybre Mutter — fic weiff aljp —24

otatiielich,. Sie weilf aud), daf Sie nidt bei
Dr. Berghold jind —*

#15ie?  ©ie hat nadygeforidyt?”

o Mjo ift e8 fo?"

po®  Jebt babe id) auf bev Polizei u thun.”

,,Jul Der bnlu,m‘”

o, Do) mur mebr wenige Tage; dann muf

idy auf einige LWodjen einviiden —*

,,t*mni.hn e

Beim Leibregiment. Aber da Shre Fran Mutier

baf i) mid) in

J2ber Here Wiklinger, bitte, jagen Sie miv auf

vidhtig — (pielen Sie mit miv nidgt Komibdie?*

HStombdie?” rief Robert, ,Diefe Frage tonnte mid)
©ie fommen 1wohl auf dieje Jvee, weil Sie

Beqriffe find, fidh ein Theaterbillet zu Eaufen?
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»Sa, fiie Den nddiien Sonntag,”
+Am Montag. it
miv Dad ald Gefchent audgebeten.
¢8 ift bie hochfte Heity e8 wird gefdhlofjen.”

Q) evwarte Sie bier,” vief Tobert der Davon-
eilenden nady.

Aiehald Fam Namnerl mit jwei Billetten Fuviid.
Robert betvadytete fie genau, inbem ev fich die Jum-
mern 3u mecfen juchte.

 Dritter Rang vedts, Loge 3, Vorberplaly, Schave, |
dafy id) jdhon morgen einvitden mufy und fo vers|
hinbert bin, ebenfalls — Dafiiv aber werde 1 Dion= |

tag frith u Shnem fommen, um meine Gratulation

barzubringen ind mit Jhrer Frau Mutter mid) be- |

fonnt ju maden.
lberi—-"
,&ein Aber!” bat Nobert. Da brad) Naunevl die

Unterhaltung vajd) ab; benn fie faf) eine Vefannte her

anfommen, die fie nidt gum Reugen ihres Sejpridyes

mit bem  jungen

Manne  madjen

wollte. Sie ver=

abjdyiebete {id) ba=

her vajch und horte .

faum melhr, ald %

ifr Robert nady-

rief:  MufiBieber=

jehen am Won=

tag !
Manner]  vers

jchmieq ihrer Meut-

ter vorerft dic Be-

Sch Tomme in Uniform.”

geaiung. Sielebte

aofdien Hangen
und Bangen. Dap
eine  Entfdeibung
pintretenn  mifje,
way the ar,
Jtun jaf fie am
Gonntagabend an
ber Seite threr Mutter in der Loge und entziidie id)
an Megerbeerd , Afrianerin.” Dabei aber mufte fie
body ftetd an Jtobert denfem. Sie judyte ihn  mit
ihren ugen im gangen DHauje, denn {ie Hofjte im
gebeimen, e8 modte ihm bod) moglid) geworden fein,
ihr hierher u folgen und pad Theater au Dejuchen,
wm fie au feben. Schon begann ber vievte AL Die
Bithne ftellte einen indijchen Tempel dar, ein Ballet
st Ghren bev wiebergefehrien Selita fpielte fich ab.
Da fiel ¢8 Nanner! auf, dak eiver dev Priejter, ges

fleidet in lange, weie Geminber, bie hohe, golbene

Spibhaube auj bem SHaupte, unabldjfig ju ihr fin=
aufblidte, ia fogar qriifend ein paarmal den Kopf
neigte.  Sie {dhraubte ihr Opernglas vors unb vilds
wiittd; fie glaubie falfd) u jeben; benn bev ald in=
bijder Prielter verlleidete ©tatijt ba unten hatte
qany basd Geficht Robert Wiglingerd, — fein Giriifen
b Lacheln — nein, fie taujdie fi) nidht, ev wax
¢8, aber nein —

Wieder qudte fie durch dad Glas, — wieber dass

mein Geburidtag, und fo Habe id) | hohe Golbmiike.
Dody i alaube, | [
ev fie aquf und ftiilpte fie wieber auf fein priefters

| hatte fie ihn gany beftimmnt erfannt; ja, 8

Gin Celfer Muf ber Terwunberung entfufy ibr,

eefldvte fie. | felbe Griifien, Abev ber ®ritende vevgaf dabei feine

Diefe fing beventlich au wadeln
an und fiel ihm jolieflich vom fopfe. Hajtig Hob

liched Haupt. Jm Publifum ladjte man, auc) Die
Frau Badermetftevin ladhie, mur unjer Nanmer] —
bas lachte nicht. ©8 wedyjelte die Farbe, denn jebt
mar
Tobert. Gin leifer Ruf der Vermunbderung - entjuhy
ihr, e8 fhwinbelte ihr einen Yugenblic, fie mufte
nady einem Halt greifen.

,IRag ift biv benn ?“ fragte die Mutter.

Qetst nicht,” evmiderte die Todhter,
jollft dbu'8 erfabhren.”

Der inbijdie Puiefter Jtobert da untem, pem man
aus DBevjehen feinen Vart umgethan Hatie, abnte
nicht, wad er fiir eine Jebellion tm Hersen feiner
Angebeteten verurjacgt Batte. Er wav vidtig beim
Regtmente eingeviidt, unb ald ev vernabm, bafy eine
btetlung  eds
felben aur Bor=
ftellung ind The=
ater fommanbiert
fet, um bort ald
Gtafijtenden Ghor
ju verftarfen —
wie dad Dbei allen
quifeven Borftell=
ungen gejdieht —,
atte ev nidyts Gi-
ligeved au ihum,
ald fidh gegen
(rtrahonovar in
pieje Abteilungein
sutaufden.  Gv
wollte id)pas Ver-
guiigen  madjen,
fetne YuSeriovene
vort ber Biihne aud
31t feben, unbd als ev
bemertte, bufp fie ihn erfannt, guiifte ev vevgniigt
aut ihr hinauf, big thm die Mitbe vom Kopfe fiel. Das
trug ihm einen ftarfen Berweid feitens dev NRegie ein,
wad ihm aber feine guie Laune nidyt verbarb.

Nanner]l aber wufte nicdhid von Tommandierten
Statiften und Bielt fih nun wirklid) fite betrogen. —
Sdon auf dem Wege mad) Hauje flagte jie der

,oaheim

| Mutter ihre grafliche Entoedung.

,JMutter, du bajt vecht gehabt,” fagte fie, mit den
fevoorbrechenden Thrdnen fampfend, ,ev ijt witklich
aud) nur ein Komidiant — wie deiner! Schindlidy!
Sdydndlich!”

Bie beridhtete dann, 3u Haufe angelommen, der
Mutter ausfithelich von ihrer leten Vegegnung mit
Stobert und meinte damu jdlieplidh: ,E8 wdre miv
ja gany gleid) gewefen, wemt ex von Anfang an
aelagt Diitte, Dap ev am Theater mur Statijt it
TWarum benn da lange Sdwdnte maden?”

Die Mutter fah i der Sache gany ihren eigenen
Sall und brittete auf Rade.




Wenn ev wirflih bie Frechheit hatte, movgen in |
unfer Haus u fommen, dem wikde id) hetmlend)fen!”
arollie fie.

amnerl verbat fid) ywar dad; eine Lettion, fo|
badjte fie bei fich, Ditte ev freilid) verdient, Das war |
nur billig, aber dann follte aud) Gnade fiir Redt |
ergeben. — — ,

= Ld |

TNady ciner jdlajlofen Nadyt brad) dev Geburts- |
tagdnorgen am.  Alle Gejhente peymodyten Dad
Hery ded beforgten Mabdjensd nidht u erfreuen. Da,
gegen 11 Uhr, flopjte ¢8, und diobert TWiflinger, in
jeiner Uniform, evidhien mit einem maditig groRen
Blumenjtrauf.

Bei feinem Eintritt erbebte bad Miadbdjen, Ddie
Frau Diutter aber wijdhte fih den Wiund ab, wm |
i fofort in geforiger Weife zu aebraudjen.

Da id) wei, daf Friulein Nanni Sie bereits
in Senninid qefebt hat, vevehrie Frau, und Sie bavon
wifien, baf wiv — id) bin Redptdpraliitant PRobert
Wiglinger —*

e Feine Flaufen!” unterbrad) thn die Frau
Pidermeifter fehr entjhicden. ,Wir Ienuen ung
und wijjen fdon, wer und 1was wir finb — ein
Romodiant {ind Sie, weiter nidhis!”

0, Sie jpielen wohl auf gejtern an?”

(it auf qeftern,” vief fie ervegt. Mnd mun
Bielt fie thm fetn qanzes Sinbenvegifter vor. Gt
beim Adwofaten, bamm bei Der Polizei, dann beim
Militdr, dann Statift — erlauben Sie mir, was
iit da von allem Dbas Midtige?” jdlof fie ibre e
vegte Mede.

,Dasd NRidtige ijt,’
,bafy idh Sbre Lodhter liebe, daf fie mich wieder liebt
D aff ich hievmit wm ihre Hand bitte. Nicht wabr,
Frdulein Nannerl, Sie find bamit eimverjtanden?”

L
, Meine Tochter einem Statijtent” yief Die Frau.
,Da hort jhon alled aufl Draufen waviet giner

von unjeren Bidergejellen; foll Sie dev hinausds |

fithren?  Wber nein — in nbetracdht, daf meine
Todter — {o ved bod), dummed Ding! Sag ihm
deine Meinung und bedant did) fiiv cine jolde G,
und bag ev dich o angejdwindelt Hat, ber — Ddex
Herr Statiji 1"

Nannerl Hatte Robert trot ded Verboies ber Wiutter |
jum Grufie bie Hand geveicht, und ald fie fm feine
leudhtenden Augen jhaute, da Datte fie alle anbere
vevgefjen.

Sebt fafite fie fid. 1

 ber DViutter, warum foll man einen Statiften
nid)t aud) gern haben toumen?” frage fie. ,Vovaus-
gefett, Daf ev ehilih ift. 1nd bad ift Mobert;
jhau ihn muv an! Mag’s jept fein, wie e8 will, id)
mag feinen andern jum Wamn, als oen ba.”

. Du pumme Gans,” jdrie die Mutter; ,mein Lebs
tag geb’ i) die Ginmilligung wict dagu," vief bie |
Srau, ,und nod) weniger dev Vater. B 1ijt gut, |
baf ev fdlaft, fonjt —*

., ©onft wiirbe ev und jeinen Segen nicht vevjagen,
erginate Fobevt.

7]

[ Here

H = SE B 2 |\ e
‘ yief ba feurig der junge Wan,

Werehrte Frau, Sie find,” fo fubr er dann fort,
i gany iveigen Unjidyten bejangen.”

Und mun ecfla er iby, wie ber Jrrium ent=
ftanden, und 3og jHlieRlid jeine Legitimationstarte
aus ber Tajdie, um Mutter und Todhter fdhriftlich
wt Beweifen, Daf er wirflid) derjenige fei, fitv weldyen
er fid) audgebe.

et wav ¢8 an Der Frau Badevmeijterin, vers
fegen 3u werben. Da frat dev Vater ein, die Fran
eilte auf ifn au und fagte: ,Anton, der Herr da ijt

e
o,
)

[ IRiglinger, — er madi nur
qe Woden

*ip

LIt

en ) it ald Rejervift, witd nddjtens
Yppotat und hat um die Hand von unferem TNannexl
ang Balten. Die jungen Leute Eennen fid) jdhon lange,
und iy hab’ ni pagegen, wenn du —"

WDy ? 20" erwiberte ber Bider qdbhnend.
(Mt it alled vecht, wad bu madit.”

9fjo daxf ich Hofjen?” fragte bev RNeditSprattifant.

Natitelid!” rvief Namnerl. ,Gelt, Baters

. Qa, jal” gibnte ber Bader,

Jun ging 8 an ein Handedritden, und daf gar
nichtd feblte, ward aud) vex Berlobungstufy in befter
Soum geqeben. Gany Gejoubers aber gefiel 8 ber
Mutter, ald Robert fid) anfdhictte, ihr bie Hand 3u
fiiffen. Die verfohnte Fraw reichie ibm Da Den
Mund Gine und fagte ladend: ,,Setit gfalln & mirl”
Dann folgte Einladung jum Mittagefjen und —
bie Stomidbie ging gut aus: ,jie Friegten fid)."

3
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7, ‘!q &telzfuf; baber, wie
%:}"%/ Qb einer jeid,” —
jo meinte lehtlid) ein

quicr Freund vom SHintenbden, ald fie jelbanber fiber
Yand gingen 3 ijt etner von anno 1870. Gt
Bat jein Bein fiirs Vaterland lafjen miifjen, oder —
jie Der Qateiner fagt — »pro patriac. Ju ift ein
Vein qewif etwad mert; wer eines verliert, 1weif
erft, was e davan gehabt hat; aber i) tomnt’ Cudy
ginent mennem, Der eimen moch weit ebleren Leil
perfoven hat und denmod) Tein eifern’ freuy Ddafiiv
aufeijen fann, wie dort der BVater Mivide. Dasd
bin id) felbjt. Dex Teil aber, den idh verloven
und geopfert Habe »pro patriac, auf dem Altare
oed Naterlandes, dad ift mein Hevy; ja glaubi es
nur: mein [ebenbiged Herz, unb mie basd jugegangen
ift, bag follt Jbr gleid Boven, bevetlen wir o
weiter jdreiten.  Suvor aber jiindet Gud) nur nod)
aejdind bie Pieife von newem am, jonft qeht {ie
Gud) unterdem aus, weil Jhr unier bem Huloren

ro palriay

am Gnbe bad Fauden vergept.”
| ® ! =

&
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Unno 7O mwar’s, genau jo wie beim Vater Mride,
nur baf id) ein wenig fituger war ald er. Da-
aumal diente er Bereitd im dritten Jahre und meinte,
im ndadjten Herbft von den Solbaten lodiufommen
— alS8 ba3 Solbatjein eft vedt bei ihm anfing.
Unfereiner aber britdte nody bdie Schulbank, weil’s
einmal fo ift, daf die jungen Leute gar nidit genug
pavoit lernen fonuen, wie die alten MRimer parliert
und bie alten Griedjen philojophiert Haben. AB
aber britben von Franfreid) hev die erften Kanonen-
jdyiifle drohnien, war e8 ju Gude mit bdem alten
Slajfifern, und wer halbwegd gerade Glicder Hatte,
warf bie alten Sdaviefen in die Gdfe unb melbete
fid) freiwillia. ©Das Melben aber war Teiht, nuy
angenommen wurde nidyt jeber; benn die Hevven vom
Militdr mevbten bald, dag fie Bulauj mehr ald ge-
nug batten; o wurben fie ,jdnefijd” und judyten
fidy fiefichtig thre Freiwilligen aud der Mafie aus.
Ste mafen die jungen Helden auf den Eentimeter
genaw in dev Yinge und in der Breite, Letupften fie
von vornt und Dinten; ber Doftor febte ihnen ein

macdhen, wenn fie bidy fetst fo jehen fonnten,” fo dachte
idh bet mir, ,und wie witrde exjt Friulein Marie die
jhbnen grofen NAugen vermwundert auj didy vidten.”

Denn ¢8 mufy gefagt fein: ab und zu {dhlug das
$ery troly alledem wieder unrubig; ja e8 verzehrte
fich in Deifier Sehnjudt nach dem vevqdtterten Wabd-
dent — mwar e8 dod) bie Grjte und Wlleverjte, fiiv
oie ¢8 entbrannt war!

La — cined Nadid werde idh aus vem Sdlaf
gewedty eine Orbonnany Hopft berh wiber Ddie Thite;
e ift Befehl eingetvoffen, Daf id jofort mit efwem
Lrupp Erjabmannjdaft ausviiden joll in Feinbes:
land. MWer war frober ald idh! Schon am Mittag
befand fid) die gange Mannjdaft auf dem Babhubofe
ber Fejtung, und von da ging 8 mit bem ndditen
Auge in aller Sile nad) dev Hauptjtadt. Hiev jollte
[lich unjev Tvupp einem guoferen Tvansporte ans
ihliegen, ber foeben aud Snjanterie und rtillerie,
Pionieven und Kavallevie ujammengeftellt wurbe.
(&8 blichen ung ein, jmwei Tage Reit, die wir dazu
veroandten, um und dev Hauptjtadt ju zeigen. Am

langes {dwarzed Robr auf die Bruft und hovchte | Abende ded jweiten Taged aber, Puntt 11 Ubhr,
hineim, ob brinnen audy alles in Orduung fei, und | hatien wiv uns unfehlbar auf dem Bahnbofe einju=
julebt, wenn wictlic) alled ftimmie, fragten fie nadh | finden, wm mittelit Grivazuges mitten nady Frant-
pem Sdjeine von den Eltern, denn jdhmwary auf weif | veid) hinein gefandt zu werden.

wollten fie 3 Dhaben, dafy Die gefirengen Herven| DWie id) fo in fitfem Nichtdthum durd) bdie wohl«
Cltern aud) wirtlid) ihr Sohnden fike den .{h'ifgibetmmiru Strafen jdlendere, trefie id) etmen Schule
hergaben. Da 3og mandjer verdrieglic) ab unbd [ief fid) | freund, dem 8 nidt gegliidt war, als preimilliger
nid)t wieder ber den Soldaten fehen, jondern fand fid) | angenommen ju wevdens id) seige mid) ihm, der mid)
eines Movgens ftill wieder auf dev Schulbant ein, — | avg beneidet, und erjahre fo gany nebenbei, Daf am

Wer aber {dlau war, ftellte fidh nidht in der | jolgenden Abende — trob all des Rriegdjammers! —
Hauptjtadt, wo ber Bulauf o grof war, jondern | eined jener Krdngden jtatifinden follte, welde bie
mehr im Yaude drim, wo ihrer nid)t fo viele Famen, | angebetete Mavie zu bejuchen pflegte.

um i ovem Baterlande davzubieten. o macdgte| ,Da mufit du Hinfontmen,” jagte ber Freund, ,du
aud) id) mid) eined Taged auf, nahm mein Rinylein | wirjt grofartiges Anfjehen maden in deiner Uniform.”
um und 3og fiivbaf ind Giebirge hinein, nad) einer| ,So0? Memjt du?“ fragte id) 3weifelnden Tones

Eleinen fFeftung. Dort, jo dbadht’ ich, miift’ e8 miv
gelingen, eingereibt su werben in die Kriegeridhaven.
Und e8 war ridtig falfulievt!
ber Truppe war jroh, mid) einguftellen, und bev Herr
Dottor briidte cin Auge ju oder vielmehr ein Ohr,
ald er in bie {dwarze Nohre Hineinhorte, die er miv
aufj die Bruft gefelit Hatte, denn fo gang it Ordmung
fortnie e8 ba ummiglich jein. Warum wohl aber?

Mun, da8 Hery 0ed jungen Menjden war etwas
auer ber Ovbnung; 8 fatte i) bie lelte Reit diber
alljue jehr mit einer jungen Dame bejd)ajtigt, jhlug
veshalb viel gu [angjam, wenn jie nidt ba mar,
und wieber viel gu {dnell, wenn fie ba war. Das
war mit bem genannten Rohr unfehlbar ju merfen;
aber dev Dottor fiber{ah 8 mit Wohlwollen; er dadte
jich fchom, baR nunmehr vad junge Herz vor allem
filvd Baterland jdlagen wiitde — und bas ift bei
einem Solbaten allemal bdie Haupijade.

A ftand alfo in Reih und Glied und marjdierte
unb exevsierte, daf e8 eine Freube war. Jor wenigen
Tagen nod) die Schulbant britdend, war id)y jefst
ein ftolzer Krieger, dem ein mddtiger Sibel an ber
Seite hing.

» 08 witrben Bater und Mutter daheim fitr Augen

Dev Fommandeur |

| mupte iy warten,

fund war dod) Deveits fejt entjdhlofjerr Hingugehen,
greilid) begann da8 Kedngdhen exjt um 8 Uhr und
um 11 Uhr jollte boc) beveit8 ber Militdrsug ab-
geben abev immerhin Blieben jwei bi8 duer qliid-
|[ict)c Stunden, um fidh ju eigen und mit ihe zu
[ fprehen und ju tamzen.

S war der evjie im Balljoale; lange, lange
Enbdlid) erfdyien fie. [y fhiivste
| auf fie sity erjdroden widy fie querft vor miv uriid,
{bi8 fie mich erfanmte, um mir dann [ddelnd Dbie
| Hand au veidhen. Jch fab e8 ihr an: e8 gefiel ihy
ausnehuend, vaf idy aus dem Schulbub im Umijehen
eint tapfever Srieger geworben war.

Yeiber mwav fie mit ihren Tdnzen faft durcheg
vevjagt; nuv einen einzigen Batte fie modh ju ifrer
Berfiigung, unb biefen geftand fie miv gern qu. Qch
ftand an der Sdule wie eine Sdildwade auj Poften
unb wartete geduldig; nur ab und zu fonnte id
einen Blid, ein flidtiges Wort mit ihr taujden.
Die Tiinge gogen fidh in dbie Lange; e8 wurbe fajt
10 Whe, bis ber Tang an die Reibe Lam, ben fie miv
sugejagt. G5 war died fein einfader Nunblang, Tein
LWalger und fein Schottijd, jondern ein Tourentany,
ein Tany mit allechand Figuven und Sdnirteln,




Jd) mertte balb, ‘Duhl[m sog ficd) ungebiihelid) hin.
(3 fiberfiel mid) die Angit, ber Tang wiirde ju [ange
bauerny id) jagie t-'r;I)n b meiner Tanzerin, fie jolle
¢5 mit muy nidyt iibel nehmen, wenn id) ven Tang
unterbredye; ich itk gte Dald auf den Bahnbhof hinaus. |

+d), Sie werden dod) nidht,” erwiberte fie, ,dad |
Sdonjte fommt ja erft.”

Qd liep mid) Bethoren unb diberliek mid) gany
demt h,mlhl‘l lh!Cl Mugen und ihred ]m-e.n {*hp*mmuﬁ
Wir hatten einanber !_mulllcf} an ben Hianden ge=
faft und fprangen al8 eine einige n,wpu
ftette dbuvd) den Saal; Bajtig brildte i) Maric bie
liebe, weidhe, jitfe Hand und jhaute ifhr mlqmtcu in
Die 1.l1m1c|l Augen, e [uftiq unter den Dlu)tm, feten= |
weiden ":.mu‘-.lil 1|L1i1mq11.t ten, Da  ftehe
ploplich genauw unier dev Ubr, bie hody uhm an einey
WRand bed Saaled angebradt wav, und febe: ‘m
Aeiqer {teht weit fiber 1, 11 l]ln. Au Tobe erjdyredt
Penn mun wav e8 die ——
hochlte HReit, baf idh
aing — jageidy: ,iyrau=
lein Davieden, um 11
hr mug iy auf dem
Bahnhof fein; da fah-
ven wir ab. Yeben Sie
wohl und benfen Sie fr
mandymal an mid).”

Damit will iy mid |;
aus ber Stette lodmaden,
aber meine MNadbavin |
aur Sinfen, vor allem |4
aber meine Nadybavin |
sur Nedyten, die an= i A
aebetete Mavie, halten |
mic) beide entjchicden
feit umd lafjen mid)
nicht 108,

. &ie werben ﬁmhum =
11|d]1 fchon TmtgL[_Jm' Fes Kb
wollen, wo & qgerade
am allexjdonjten ijt!”
jagt fie, lacht und ieht mid) mit der Keite wetter.

,‘:’[Iﬂ'l,..lﬂliu["‘lt Defted Fraulein Daviedjen, i) muf
ja,” evwibere idh angftooll und viittle an der Hand
pes Maddyens, ie aber feft Dleibf wie ein Hdnuubﬂm

,Sie dilvfen jebt nidt mu“ jagt fie unb fiebt |
mic) dabei qu}!: und ernjt, ja boje am.

S, awei Winuten, jo dente idy, fannft du ed
ja nod) wagen, inzwijden qd}t bie Tour bod) viel:
Teidit 3u Gndbe. MNber die Tour amilfiect o vore
trefflid), baf alled fdyreit: , Ttody einmal {o, Herr
Tangmeifter!” und vidtig fpringt die gange Sejell-
jdhaft von meuem nad) ved)is und (intd8 — unbd idy |
— idh 1puttqt wie lnm]n: mit wid werfe voller Ber=
ameiffung meine Betne in die Luft, daf alled hellauj
lacht, weil man meint, id) amiifierte mich ml:qhd}

Sebt aber ijt's su Gube mit meiner Geduld; idh
mt,e oom meuem unb gang entjdicden an ber 'mmb
meiner Tingerin,

. Sie werben mit bodh) die Schanbve nicht anthunl®
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Dunte |

idy |

e bllrfen fegst nid

‘nm bie ,,htl1lt11ﬁe*‘ nicht vergefjen,

vaunt fie miv ju und fieht mid brofend, verzerrien
Ungeficts an. Beinabe wive id) geblieben, aber ba
rt]tlle:ut an i\mq:ch aum Saale mem treuer Mt‘ilul‘
'"-1'!& m; er Hat meinen Piantel und meinen Helm im
Arm, mutn.t].n er mein Gewehr Hod) itber die Kbpfe
ber Tangenden fdymwingt.
‘ JRomm,” fo tuit er, ,e8 ijt bie allechodite Jeit.”
."mf_]u l;mt mid) mun; id) n.anJL mid) gewaltjam
und niit einem Nud, miihu m & nmqm von beiben
’Lcu’)“fll'l[mll mit eimemmale To8, tuje: ,Jdy muB
fort, abieu, ,-.umlmu Diavieden, auf Licderfehen!”
und fHirge auf meinen Freund ju, nehme den Wianiel
unm, 0as l‘i'UEﬁL AUT Hand, 1tl~L‘ ben $Helm a1 if und
fort war id. Die Kette der Tanzenden Hinter miv
serftiebt und -'Lllm jehe ich nod) geaen ‘wc Saulen
v |fallen und 3u Boden ftiivien. Mir war’s, ald fei
Maviechen mit eine von Demem, die da fhivzten. —

‘“E[r Mithe und Not erveiche i) den Bahuhof;
- = eine Winute fpater
und idh wire zu
gefomumen.

'|]I,1l‘ll

auf
im
auf

S Feindesland,

) einjamem  Pojten,

nadtlicien Bimal,

pem Barten Yager Dex

Quartiere wie oft

und heif habe id) da

quritdgebadyt  an  bie

ferne Heimat und vor

allem an diejed Krang=

dhen umd an  Defjen

jchonjte Blume, die ans

gebetete Wavie! Yangs

jam vergingen die rai=

hen Rriegstage ¢ aberber

wyriede fam endlid) uubd

damit SHeinweq.

Hun bm:gt; miv bad

Hery, wad wobl 1=

swijden aus Mavie geworden jei; ob fie meiner woll

acbacht Datie? e ual;u piv ber Heimat Famen,

befto banger wurde mir ju Wute, Dem immer

Seutlicher tvat miv num der fitrditerliche Schluf bes

(esten Tourentanzes vov die Augen. Mit blitienden

[ Yugen, ftoly erhobenen hopiu‘j a.lm]ci;uncu bie fa-

mevaben neben miv, alg wiy, {]'L](].]mllffl mit qtumu

| Reifern, bdhs alte Thor it Paulen und Tvoms

| peten it die Siadi a:lmwgur ad) aber war il unb

| gedritdt, Und wie 1d)'s thm jo fam e3: ALB wiv an

Mariend Hausd um.i-v‘mm da lag fie im twu}m uno

warf in einem fort bunte Blumen und griine "Tmm

| iprmb UL fie mich aber jab, da hielt fie Drmus inne;

|m.t 1cm dlidern Blid {haute fie mid) an. Sie hatle

bie id ihr an=

gethan.  Und id) Fonmte damald doch nicht anders!

Qe hatte mein Herg dahingegeben unbd thres vevloren —
»pro patria‘

'h{l




Dazs Bufeijen.

gebirge und AWefterwald ihr veben-

befvamztes eftein an  Dbie  qriine
Waiferjtrake dvdngen, wo ber alte Fluf im engen
gelsbett von  verflungenen Reiten tedumt, lie
picdht am Ufer, langgedebnt wnd Houd an Haus,
ein alted Gtidtden. Die weifen Hiujer jdauen
mit ibren Tujtigen Fenfteraugen auf den Strom 3u

ihren {Fiifen, auf bie Felfenmand geqeniiber und
binauf gum alten vevwitterten Halb gebor|tenen Turme
und bem zacdigen Gemiuer ber ehemaligen Nitter-

burg. Bon ber Hihe ded Berglegels aber, an befjen
nitieg die hinterjten Hiufer fidh) lehnen, haut jried-
jam ein Fivdlein u ThHal: Santt Kilianifapele!

an ber Sarwode war’s.  Allenthalber; Haus um
Haus in ben engen Gafjen, herridyte emfiges Schajjen.
Niit Sheuerbefen, Seife und Sand waren die Haus:
miltter Dei ber Avbeit; Denn €8 galt, ,den Jubas 3u
vertreiben, qum Hohen Fefte Flur und Stuben u
vitften. und Sdjrein und Sdyrant auid bejte ju be-
jtellen. 9m ben Liden waven die Thilven gefdyloffen,
bie Fenjter verhangt; ein jeded Befjann fich auf fich
fefbjt und {dafjte fitv dad eigeme Heim.

Jtur von oben und vom alten Thove her Flang ge-
1chifliges Tonen; mit Ridetad und Klimpertlang ging
port bag Handmwert Tubalfaind; ber Blafebaly faudhte,
ber Vorjhlaghammer podhte, und Merjter Gerhard
handhabte Bange und Hammer; der gemaltige Gifen=
jtab Bog fi) genmau nad) dem Rtcfel, bie Funten
[prithten vom glithenden Gifen awijhen Stahl und
Stahl; dad jtarve Wetall wand {id) ;um Rabreifen,

Metjter Gerhard tlopjte ab. Bwei Shlige nod)
jebte ber Gefelle aufs exfaltende Gifen — vechier
Jland, linfer Nand; bann ftellte e Den {dweren
Hommer zu Boben, evqriff eine zweite Bange, und
inbed bie Bruft bed flarfer Burjdhen unter er offenen
Blufe fih hob und fentte, pritjten beide bie Ridhlung
0e8 Jeifens.  Der Yelhrburjd) ritftete diemeil bie Eife
und {djiivie dad Feuer mit dem Halen.
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Meijter Gerhard war nidht jujricdeny nody immer

| waven bie Seiften ju {darf, bie Mitte su ftavt. Mit

fejtent Ambub ward der NReifen nody-
mal8 jum Feuer gebracdht, und wikhrend
ber Gefelle ihn Drelt, der MWeifler neue
Roblen auflegte, der Lehrbub das Blas-
wert in Glang febte, Hujdte ein Sdatten
itber den Sonmenitrahl, ber buxvd) bie
Thitre in die Scymicde fiel, und gleid)
patauf jchallte e8 Gell und fedftiq in das
vauchpunitige Gelaf Binein: , Guten
Tag, Bater!” Auf der Holzjdmelle
jtand ein Buride von jwanzig Jabren,
Den weidhen Eletnen Hut mit bev Feber-
agiev Ped auf bem Obr, ein Rdingel auf
pem Miiden, einen Stod in der Hanbd.
Meijter Serhard jdante rvajd auf.
Dad [darfe Feuer der Efie tm dunts
len Sdymiedevawm blendete mwohl fein
Anuge; er hielt die Hand an die Stirne
und jchaute vedyt . Damm aber vief er freudig: ,Du,

| Peter?1* und qing dem Antdmmling behend entgegen.

pesn, ih, Vater,” jprad) mit heller Stimme der
Soln, inbem ev mit ansgejtredter Rechten niher tvat,

wihrend ev mit ber Linfen jur Rodtajde qriff; ,bier

| mein NReijezeugnis!

ilber bas havte (iefiyt be8 Schmiedes, Das Der
breite Sinnbart und die gefdorene Oberlippe feines:
wegd jdoner madtenr, ging ein Leudhien. ,Dein
Retfesengnid!” wieverfolte er mit ftrahlendem Auge,
und ber Jubel bed Vatevglitdd Flang deutlid) heraus,

Ter Soln entfaltete ein grofed Blatt; Dieifter
Gderhard vieb fic) bie {dmicligen Hinde eiligit am
Tuche, fudhte von bder Fetlbant bie Brille, nabm ben

| Bogen jur Hand und, an dén Sdraubitod qelehnt
I ] = (] "/ ]

priifte ev, dein Fenfler jugemandt, mit glitdjtrahlender
Miene dad Beugnis.

Peter ftovie thn nicht. Ev nahm devweilen den
Jlamgen vom Jitden und eilte hinaus. Ehe aber ber
Bater nod) fidh durd) die vielen Reilen Ded gewidy-
tigen Altenjtiicded duvdhgearbeitet Hatte, erfhien Dder
@oln jhon wieber und fithrte jein MWittterlein ind
Sdymiebegelafy, ein allernded Frauden mif erqrauen-
ben Haaven, aber Hellen, freijchauenden Ruglein, bie,
i freubentau bed WWieberjeliens gebadet, einen jdhwa-
chen Sdjimmer auf die blafjen, hageven Bilge warfen
Schweigend verharvien beide, bi8 ber Vater mit dar
jhwievigen Lejung s Ende war. Audy die Gehilfen
{tanden beibe unbewegt; fie modjten wohl die Widhtig-
feit De8 ugenblided abnen, der nun éic Arbeit von
neun langen Jahren und fo vieler Sorge und heime
licdjemn Summer obenein mit jenem Blatte Papier durdy
pie fKraft der Wufjdhrift und ved Jujieqeld belohnte.

»Da, Mutter, {dhau!” fagte der Later und veidie
pagd Blatt mit gqlidlidem Ladeln jurid. Aber basd
Mitttevchen wollte nichid Tefen; fie wufite ¢8 ja, wasd
ihr Peter, ihr Gingig und Alles, jtet3 gemwefen war,
ihr und allen, bie ihn fannten! Die hellen Lexlen
traten ifr ind Auge und eilten jur Wange und zum
ftinn.  Sie umarmte ihr Kind, ihr Ticbes, braves




Rind, 304 feinen Kopf ju fidh hevab, Fiifte ihm unter
Siludzen Augen und Stirn und Dbadefe fein ev-
rbtendesd Untlils in Freubenthranen.

Yud) Meijter Gerhard wifdhte fich ein menig die
ugen, dann aber reihte er bad Reugnid jetnem
©obne: ,Da, Peter, lies ¢3 ihr vor!”

Die Jtote auf Peterd Gefidht ward nody Jtwmler;
mit einiger Berlegenbeit blidie ev zu feined LVaterd
Giehilfen Diniiber, dbann aber fafte ev iy und be-
garin fein eigen Urteil Eunbuthun.

wevben, als e8 biefe Reilen enthielten; an Fleif und
gemifienhaftem Stveben wav femmer femer jablreichen
IMitichitler ihm Fuvorgefommen,

Das Miitterdhen Batte fid) auf ven Eidjenpflod ge-
fetit, der ben Umbof tvug, und mit [eudhtenben Angen
an ihred Solnes Lippen gebangen; ifv dwirvte vor
ben Ofren ob Ded jtets nur qejteigert wiederfehrensen
Qobes, bad man ihrem Sohne fpenbete. Aie Daite
fie tm ftillen gejorgt durdh die vielen Jabrel
Batte fie Grojhen um Grojden jum Thaler gejpart
und aflles, alle8 wieder fortgegeben in bie Stadl,
gernt und frendig ben lebten Heller geopiert fitr ihren
Peter!
offen! Duv wenige Jahre nod), und ev war ein grofer
Diann, vor dem die Yeute den Hut giehen! Freilid),
®ield wittdbe e8 inumer nod) Foften, viel, jehr wviel
®eld, aber, ber jo weit qgeholfen, wird nod) meiter
helfen — troty Der jdlechten Reiten, trol pes jdhmaden

Wie

Berdienftes und auch trols ded jdhlimmen Lurmes, |

ber feit Sabhr und Tag an Miittevcdhens Wohljein
nagte und bofrte. Gr wird Dheljen, bi8 aud) bdad
lebte ilbermounben ift.

So toudte aud ihrer Seele in diefem ugenblid
per lidjte Stevn der Hoffnung duvd) den Nebeljdhleier
ber TWehmut, dev ihv quted Hevz feit Jahren ums
lngerte, — ihr Hev, dad nuv einen Wunjd) Tannte,
¢inen Gebanten, — dad Gl ihred Kindes,

Sie erhob fidh iebt, nahm ihren gelicbien Sobn
bei ber Hand, hiek aud) den BVater mit gur Stube
i Eornmen, wo fie in Gtwartung der Antunft Peterd
Dben Kajiee gevitftet hatte. Meifter Gerhard verjprady
su Fommen, und nadydem ev nodymald ben Neif auf
pert Ambof gebracht unb mit frohen Sedanten jdnell
und leiht gur Bufriebenheit gevidhtet hatte, nabm ev
pas Scdurziell ab und trat durd) die Thitre in den
$Hof.

Da hallte ein Schritt thoveinwirtd, und ein Buriche
mit filberbebovteter Weiibe trat anf dew Meijter 3u,
a8 Brudhjtiid eined Hufeijens in der Hand. MWeeijter
Gevhardd Stirn vungelte fid), und ber vom Wrbeit
und Jahren qebeugte Ritden jivedte fid) ploglidy, an
pen entblbften vmen {pielten die Wiusteln,

Meifter,” fo Hob der Baurjde am, ,unfere Lydia
hat ein Gijen verloven, und dber Herr Stabtvat
wiinfcht, daf Jhr ein neued madyt; aud) [dft dev
Herr Stadivat fvagen, ob e3 nod) morgen in ber
ity thunt’ angejdhlagen werden; da8 Fraulein will
Devreren”

Unb er bdufie|
¢ Eihnlich, hitte 8 ohne Strauben geduvit. Sein |
jdypneted ¥ob Tonnte einem jungen Wanmne auteil |

Und mun wat ev fevtig, die Welt ftand ihm |
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|
|
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Meifter Gerhard maf den Burfdhen mit finftevem
RBlid, er formnte feine Grrequng nidt begwingen. Wit
iberlauter Stimme jdhrie ex den Buriden an: , Weifit
Bub, geh heim und fag deinem Herrn, filv
thn hatt id) mun und nimmer feine Beit, und das
Fedulein joll gu Fui laufen, wam’s hm gejallt, aun
perreijenn.  Der WMeifter Gerhard fei ein ehrlicher
Handwertsmann, der jein Nothelfer nidht iji
fiir derlei MMl um Gottd will fid) bevantt. Hajt
bu verftaitben, Bub?”

S ber, Meijter

§tein Tovt mel

1
DU 1was,

il

und e didh!* jdrie der Schmied

poll inmerer Wut; ev entrik ‘bem Diener ben Huj-
cifenftumpf und holte gar sum Sdlage aus. Da

fiel Dem Grgrim be Mutier i den vm, und
jein Solin fafte in bei dev Sdjulter. Der Alie be-
jann fid. Mit bejtigem Nud jdleuderte ev bad
Gifen weit von fidh); 5 Fugelte tiber die Steinjliejen
Danit wandte er fid) brummend ab und
ging hallenden Sdy Wohuhaus Hindiber. Die
Mutter, vov Scr

nucn

bed Hojesd.

s

L
¢ Bleicher Denu jonit, jpracd) Dem
Diener, dev verbuft und gedngjtigt nod) vajtan, be-
gittigend 3.  Peter aber hob das Cijen auy, Tragie

| nady dem Mujivag und ectldrte dann fury wnd biinbdig,

er wevbe fite die Nusfithrung Sorge fvagen; morgen
i Frith’ fet ber Bejdlag bereit. Er jolie nur

getvoft mit dem Pjerde fommen,
Der Diener nidte und ging fopfjdiittelnn von
DANTIEN.

A RKaffectiich, den die guie Vutter mit foviel
Qiehe Bereitet und jdom mit Ojtevbactwert bejtellt
Batte, qing e8 fiied erjte froftig zu. Meijter Eer
hard jaB in jeinem hohen Ledverjtuhl und fah ingrimmmg
por fid) hin. Peter jepte fid) hm gegenitber, wnd
bas Mittterchen lief dngftlic) thren Blidk diber Vaters
Antlity gleiten, ald fie den Draunen Tvant eingo.
Seufzend nahm fie wijchen beiben Platk.

Reifter Gerhard aber Fnuvrte: ,feine Freute
gbunt ev mir; alles, bas RKleinjte, muf ec miv vev-
bittern und vevgillen. $Heute nun dasd wieder!”

9ber dad Dat er dodh nicht mit Abficht gethan 1

@i ja, natitelidy; ba3 hoe’ i) immer.  Mie fhut
er dad. Seine Abjidht hat ev dabei, ber Hevr Stabt=
vat, wemt miv der Steuevgettel gejhraubt wird, er
thut's aud) ohne Abjicht, wenn ev mid) nad) und nad)
panterott madt. Wieinjt wohl, id) jollt’ nidyt merten,
wo bad hinaud will? Heut, wo er hort, daf der
arme Gerhard eine vedjte Freude hat, gleid) fehidt ev
feinen Ralfafier umd thut miv damit ju wifjen, da
er boch noc) mehy ift; daf ev ein veicher Wranm it,
per feine Kinder hodh su Wagen fann fabhren lafjen,
weni’s {hm beliebt.  Und idh, der Handbwerler, bin
gevabe gut gemug baju, thm au Dienften au jein,
wenre er’s verlangt; id) ihm, dem braven Vetter und
Heren Andread Winvelfdmitt!

o Uber, Vater!”

Qa, ved nur drein! Du madit ihn am End’
nodh jum DHeiligen, deinen faubern Hevrn Letter, wind
jeteft ihn neben Sanft Kilian droben, weift dul®
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oJtun, BVater,” wagte Peter fidh Hervor, , Miutter
meint’s dod) nidht fehlimm, gewif nicht!*

Meifter Gerhard bejann fich: ,Soll damit aud
nidyt gefagt fein, Sunge. Aver bann foll fie e miv
aud) nicht verdenten, wenn's in miv brodelt wund focht.
Was hatt’ id) frither ein Gefdhiaft! TWar dad eine
Yuft an ber Wvbeit! Wil ja gar midit ‘mal von

meiner Jugendseit fprechen, wie der Grofvater nody
lebte. Da gab’s nody Feine Gifenbahn, Leine Fabrifen,

bie ben ehrjamen Meifter an den Bettelftab bringen.
Jur von ber Beit bis vor 25 Sabren! War bas
eine Beit! Von morgend bis abends wurbe der
Rotjtall nidht leer; um drei Ubr mufiten wir Buben
beraud, und wm meun war oft nod) nidht Vefper.
Leinpferde, Ravengdule, Pofttutichen, Kavofjen ftauten
fid) bda braufen; bazu Bauavbeit und Hausidlofjerei
in {dwerer Menge!  Wber Da Eant suerft Has Dampf=
fhiff, und mit der Schlepperet ging’s su End’; dann
gab’s ‘ne Gijenbahn, und die Chauffee wurde jo jtill,
baf fich bie Shlagbanme nidi mehr ventierten. Jtun,
'S war nidht ju dnbevn, und idh hat’s miv gefallen
laffer, wenn der Heve Better driiben nicht jeinen
Gienfram Hatt" aujgemacht und die Preije gebriidt,
oaf Gott erbavm!  Ale8 hat er, rein alles, was
von Gifen ift, vom Sdubnagel bis sum *Pflug, vom
Sdlitfielden bis gum Anfer; Fabritwave it freilich
alles, Sdundware, — dafite aber aud) SHundpreife!
S, Junge, du glaubft es nidjt; aber e5 ift fo: ber
Jeotfopf, der, ber allein, ber ridhiet midh ju Grunbe,
ver Sdyuijtl”

»Uber Bater, Vater!” flehte die Mieifterin.

. Ci, foll id) etwa nidht? Soll ihm gar nody
jjom thun?  Fehlte miv nodh, Wavum ijt ev nicht
bei feinem Gefdhifte geblichen? Aber da fled’s: TWeil
er midt8 wufite und nidyts fonnte, hat er '8 Bieh-
bottorn aufgejtedt und ift Hinbdler geworben; meil
er ein Pujder war, jag’ i, it er ein Lump ge=
wotbert; fo jag’ i) wund bleib® babeil”

o Uber, Vater, fei nidt gar fo bs: lehr Den
sungen nidis Schlimmes. War dod) der Wnbdres
Eein ftubierter Bicharzt, und ald die ftubieten ins
Yand famen, Bat er halt Plak maden miifjen; und
el er bann dasd Gifengejchafit angefangen Dat, ijt ex
ood) su dir gefonumen und hat’3 mit dir in Kom-
pagnie macjen wollen, Gerhard! Das weift bu dod)
nod !

rad®, i@, DS war's jo eben,” evmiderte mit itber=
[egener Miiene der WMeifter, ,auf mein bifihen Seld
hatt’ er’s abgefehen, von vornherein {dhon; basd woll’
und muft’ e durdhaud Haben: der Gerhard mufte
au Grunbde geben.  Und weil e nid)t mit einem Mal
gelungen ift, ba Bat e’ nad) und nad) verfudit:
Jtatt Sdyropftopy” hat er Blutegel angelegt. Wber
gelingen foll'8 ihm nicht, Dem Blutjauger, jo lange
meine fnodjen nod jufammenbalten. Midy Frieqt ex
nidyt Flein, und daf er am Peter feine Schaben-
freude nicht hat, dafitr wird der jhon forgen. Was,
Junge?”

Peter nidie guftimmend, benmubte aber ben ugen=
Bli vafd) und jagte: , Und davum denf idy, Vater,

wollen wiv e8 dem Heren Stadtvat gar nicht zeigen
und merfen lafjen, dag er und 'was anbaben, baf
er und avgern fann, e dent’, Vater, wiv thun, als
ob wir gav nidhts8 mertten, und macdhen ihm rulig
ben Bejdylag.”

Entriijtet fuhr Meifter Gevhard auf: , Wie ol ich
bas verjtehen, Junge? Gher fallen miv die Hinbe
beide von ben Yvmen, e’ iy . . . . . .

wou follft e8 ja aud) gar nidt, Bater,” jo Be-
jdnftigte ben Aufgereqten dev Sobm, ,du jolljt teinen
ginger anleqen: id) 1hu's!”

Dietjter Gerhard verftummie; dann ging ein mit-
leiviged Liicheln iiber die gefdhovene Lippe: , Du, der
tiinftige Profefjor, — ein Hufetfen jdymieden2!*

b bin jtart Dafiiv!” evroiberte Peter ernjthaft,
+0ab’ i) v dod) audy geholfen 1und sugefchaut burd
neun Tange Jabre, einen Fevientag um den anbern.”

o Wit mochte|t jebt Dein Gejellenjtiid maden, mas?*
fo fragte bev Vater, ald ging’ er jdon wicder qui-
gelaunt auf ben Vorjdlag ein.

o Wenn du willft, — mein Meifterftitd!” betrditigte
Diejer.

»Goll gelten!” vief ber Meijter in bejter Stime
mimg; er jtredte bem Sohue die Hand entgeaen.
Dev aber {dlug friftig ein.

HOfne Hilfe verjudy’ i) es, Vater, und roenn 8
oir bann gefallt, bin idh ufrieben.”

Wieijter Gerhard blidte mit Stoly auf fein Kind.
,Dev lebite Sdjmied aud unfevem Stamm,” vief er
mit wehmiltigent Tone, ,viel GHidE sur Arbeit1*

Dann ging ev und bot den Gebiljen Feierabend,
die fich nidht wenig o5 der Vexgiinjtigung wunderten,
Der Meifter felbjt aber wujd fid, EHeidete fih feier=
tiglidy, jtedte dbas Beugnis feined Sohnesd in die Nod-
tajche unb ging Biniiber zur ,Traube” ing TWirls:
hausd der Hervenleute, — —

% =

Gin frither Mirzabend hatte fih auf das Rheins
thal gefentt, um bie Halben fpielten Nebel unbd Hiillten
bie Bergeshaupter in ein graued Gewand. Auf dem
Strome entflammie an Sdiffen und Sihnen ein
Licht ums andere, und in die Gafjen ded Stidtleins
warfen die Lampen ihr tvauliches Lidt. Rube lag
auf allen Piaden, nur in der Schmiche draufen ging
im hurtigen Tatte ba3 Ridetad und Klimpertlang;
e3 fprang buvd) Thitx und Fenfter in bdie Ubend-
ftille hinaus.

2m lodevnden Herdfewer ftand ber junge Student
im &dymicbewams, bdie fvmel aufgefvempelt, ben
Yederjhury umgethan. Die Linte jog den Blajebalq,
bie gejchictte Nechte aber ordmete mit dem Halen die
glithenben Rohlen. Sein Geficht, nicht fchom, dem
Bater dhnlid), aber frijdh) wnd blant in Jugendivajt,
ward vom Feuerjdhein anmutiq umpielt. Unter ge-
vinaelten Brauen jahen bie hellen Mugen jdharf und
feft in bie Efje unbd priiften die Hitse bes Metalls;
eine lichte Fdhlichleit jivablie aus diefem Augenpaar:
fopf und Hery waven bier jugleid) bei ber Mrbeit.

ebt fprititen aud der roten Slut weifie Sterudien
auf, und mit flinfern Griff Hob der Werltunbdige Has




Gifen von ber Gfjfe qum Ambof. Der Bug war
jdhon gerunbet, die Lappe angebogen, bie Wrme ge-
jtredt.  Sebt aalt e5, die Faly ju jdrdgem, daf dex
Nagel nidt vovjdhaue und abjtofe.

aoq! DBie bie Sehldge fielen! Nit der Breitbabn
bald und bald mit der Finne! Sdlag um ”lﬂnq.
ofne Bebenten, fling und Eang! Kein Aligefell [m..c

e3 Defjer gemadt.
Dad Feuerrof bunfelfe und ber
bradyte fein Lerf wieber jum Herde.

junge - Sdymied

bie Nagellodher — vier aufen, brei
eint [ested, aber Dad Schmwerfte:
bie Hiarvtung gelungen, ¢5 galt,
38 gelang; do dad (ijen erlaltete, war feine Spur
an ber Stelle 31t feben ;

wo die Sdhweife jah.
Jebit nod) eine lebie
Bdrme, bad Ganze 3u
vichten und in 2infel
und Hirfel au jtellen.
Nur wenigen Ridens
beburfte ¢, und als
et bad Gifen auj bie
Sdyablone legte, bie ev
nad) bem alten Stumpj
auf ‘*'ledﬁ fich aujge-
m|eu ba frennie Fein
Haar mehr Eifen und
ftreibe.

Peter mujterie fein
IBert von allen Setten,
mbed 8 allmablidy ex=
faltete; et war jufries
peit. 1nd fdhau! Der
Sdyelm fprang ihm ind
Ltdjic ugenpaar, und
einen Augenblid jtand
Peter gang in Sinnen.
Tan (pitsten fidy feine
Lippen, und mit vollen-
vem Tone piiff er eine

die .\;\Etac war qut,

Hei, wie bad | wie

| niber,
Und nun die Stollen qc'uh‘ci 1dmuh1ur'q gebogen; | mein ‘J. 1~Lnd]l]1 mo

innen’ nu und1| was jef’ i, du ]ﬂ‘bu LLrh m? ¥
Eifen nod) etwas nad)?
Soln!”

»Peter, wad ift div?’

ben Griff anzufeben. |

Gin Migdlein fland im Thitejpalt. Kaftanien

braun fiel ihm dad Haar in jtarfen Bopfen iiber Den
Naden, e Filzhittdyen bejdjattete die Stiem, aber

uet helle Yidpter 1'tmE}1ten unter dem Dunkel
set fiefblaue Uugen Hervor. Cin Sdelmenlidyeln
]pmm um '“1n.1*t-:§111 und Linn,
Der 1~mn,c Sdymied {chaute 1:1 id auf.
|jo vief er, ,du, belheid, bu!’
Ya 11;111{[_1 Peter,” ladyte bufj Midden und trat
,wollt’ nadyijeben, wie e3 hier jtande, und ob
raen \..LJI.II].JE! qur Reife hat? G,
fit wobl dem
Dasd nenn’ 1d) einen braven

pelheid!”

e

)

a8 Madden erftaunt,
alg fie ftatt der Ant=
wort mut jtuntme vec=
legene Blicde befam,

L Bift bu uns vielleicht
m!\h bidje?

ging ein Rud
unjern  Peter.
JMber Avelheid!” fo
flang porwuridvoll
jeine Stimume.

SRun ja, jollt’ id's
ui&;tmciue:lf" jdymollte
bad Mivden, Lhajt
rull.dj feinen Grumnd!”

Peter lichelte, und
heige Jidte ftieg thm
vom $Halje auf m die
MWangen. v fiihlie
bie Glut und guifj in
bev Lerwirrung wieder
jur Feile. Gin greller
Strid) fupe iiber basd

' feagte d

Da
Duedy

Eifen.
Lo madite dad
Maddhen mit  Halb-

unterdriidtem Aufjchrei
wid ifre Hande fubren

liehe Weife, ecin all- o is aud den Tajden an die

betannted  Sdymiche- WOty gl oy e Melpn g Pl WIS Ofven. Das fteigerte

liebdhen — Das Lied von der ,Love am Thove. | Peter8 Verlegenbeit; aber vatlod, wie ev war, jeilte
Diemeil decte er bie Efje ab und enfyiindete die|ev drauf [os.

Hingelampe, wm bie Feilbank zu erfenchten. Dann| Nuch Abelheid jchwieq muny fie jab itber Peterd

jhob er bad Euhqemmhcuc (Sucu in ben Sdraub:
jlod, juchte fich eirte Feile aus, pritfte fic und jdidte
jid) barauf am, den lefsten Grat von ben V.}Lhuu
und fanten zu veiben. Hell fang zum
bie TWeife:
«Ste ift mein Gedanfe bei Tag und bei LUadht
Und wolnet im Winfel am Thore."
Sebt jang e den Runbreim mit fvahlender Miene;

benm wo aud) fein Auge hinblidte fber fein M eifters |

jtitd, — alled wav ftvad und glatt; bas Gange wie
aus einem Guf. — i !
&, [ quten Abend, Heve Meifter; Sott hel§

Gudy! o ecjcholl e ploglich hinter ihur

Fetlftridy :

Schulter ber WArbeit eine LWeile ju und fragie dann
in jdyiichternem Tone: ,,Du, Peter, 1f’s jo, bijt du
jebit wivthid Stubent?"

Peter nidte und avbeitete weiter.

LAd wad willft dbu werden?” fragie dad Wabd-
dhen leifer.

,Bhilologie ftubieren!’ tam bie Enappe Untwort
uriid.

. Lhilologie? — Da wirjt du wohl *mal ein Pros
fefjore”

MWieber mufe fie ]l\h mit einem Jtiden llt:;uumu
Davaufhin jdwieg fie vollends. Peter aber feilte,
ald ob er Stahl unter Hew Handen habe.  Nad) einer




Paufe vernahm ev eimen Teifen Seufer, dem bdie
fnelle Frage ju vermijdhen Dbefiimmt wav: ,Wer
hat denn bas Gifen gejchmicvet 2~

Peters Hevy [dlug Hoher. Dad war fein Tvaum.
€o hatte ev 8 fid)y gebacht, wenn qud) nidht Hiex
und heute jdhon. Gany ein anderer, wanbde ex fidh
um, entnahm dad Hujeijen dem Scraubjiod und
hielt 8 mit ftrablenden Augen dem Wadchen Bin:
w3 felbit, ih Dabe e3 gefdymiedet!”

o ou?l” vief dad Mivden mit Gellem Grftawen,

oou Tannjt 9082 — 1nd warum —,” bann jtodte jie.

el ... nun — mweil der BVater e3 nidhi
wollie.”  a, fo jagte er, dod) fein Blid und bas
jeltjam geymwungene Yddeln fpraden anbers.

»Laf jehen,’ Begann fie wieder; fie nahm Dag Gijen
ausd feiner Hand und befradyiete €8 genau.
,Oefallt es dir? fragte Peter und Freugte bie
Avme auf ber Brujt,

D ja — febr!” Tijpelte Abelleid ofue aufzu-
jdauen, ,und du Dajt e8 wirtlid) felbft gejdymiedet ?
Mic gejdymiebet 2

Die blauen Augen fdHweijten aufmwirts:
trafen fidy.

(Beifit bu aud), daf ein Huieifen Gl bedeutet 2
fliijtevte ba3 Midchen, hodjrot vor Berlegeneit.

Ein Taumel fafte den jungen Stubenten. Seine
Arme umidhlangen bad Holde Madchen, awei blaue
Gtevune ftrahlten u ihm empor, fein Mund beviihrie
ihre Yippen. — ©8 war Peter mie im Teaum, und
alg ev fid) mieder bejann, vaujdhte eur Frauengemwand
itber bie Thitrjdwelle weq, eilige Sdyritte Hujdien
aum Hofe hinaus. Peter jdaute auj und um fid.
Auj der Eije Enadjte eine Koble, ein Flammden jtieq
auj und verlojd) aldbald. Gv fufe fidy diber bie
Stivne.  War das alles ein Tvaum gemwejen?  MNein,
pernnt freilich war fie fort, aber mit ihr — bas Huf
cijerr, fein Meifteviid] —

Am andern Miovgen bei Tagesgrauen {dafjte ber
junge Student im Shmicbewams aufd neue an Gfje
und Ambof; aber Herz und Kopf waren nidyt vedht be |
per Urbeit, Der Diener bradhte den Gaul, und als
Meifter Gerhard aud bder Kammer trat, da ftand
0es Stadbtvatds NRoflein jdon veijefertia.

i1

Der April hatte Sturm, Negen und Schuee ge-
bradyt, aud) zu Veginn bes Wonnemonds Datte der
LWetterhahn nod) vulbelofe Tage; dann aber zog dev
grithling im  jdhimmernden Blittentleibe ein, und
wavmer Maivegen bejrudhtete Flur und Bevgeshang.
Der Juni aber lef ficdh) vedht fommexlid) an, und da
Gantt Sihan erjchien am adjten Tage Ded Heu-
monated, da ftanden dem guien Heiligen die biden
Sdpweiftvopfen auf ber Stirne.

Am frithen Diorgen Ddiefed Fejttnaed wav feier-
lidier Umzug burd) bas gejdmiidte Stididyen Bin-
buvd) bis quv alten Sapelle hinauf, und ald die from-
men Waller guriidfehrien, war thnen ein guier Teunt
wofl ju gbmnen; bie Hausirauen nahuen ed Heute

ihre Blide

nidgt alluiibel auf, wenn Mann und Solhn die

Mittagsaloce itberhorten.
war Santt Kiliansdtag!

Herr  Wndveas Wandbeljdymitt, Kaufmann und
Stadtrat, fprad) das Gebet und erhob fih vom
WMittagBmahle; feine Haudgenofjen thaten basfelbe.
Die Tante, Fraulein Nojalie, die feit Dem Tobe Der
Hausfrau die Wivtjchajt fithete, fivid) fich die grauen
pallloden qud der Stirme und febte das Gejdyive
jufanumen. Friulein Avelheid wav hinausdgejprungen,
um eine Hausdjhiive vovaubinden, damit dad feine
Seidentleid nidt Schaden leide, wenn fie ber Tanie
jebt jqur Hanb aing. Aud) war dHad Madden hery
li) froh, aus dem Bimmer su Fommen, Batte fie
pod) felbft heute die Riidje vevmaltet und ihr Veftes
gethanm.  ber ber Vater mar nidht jufrieden gewejen ;
jhon bei ber Suppe batte Das Nbrgeln begonnen,
dev Hedt war nidht weid) genug, ver Halhn u jdarf
gebraten.  Dem freilic) mufte man heut jdon etwas
verzeiben; aber aud) der Bruder, der roihaarvige
Sdlingel, hatte fein Whortden dazu gethan, und basd
drgerte Fraulein Adelheid am meiften.

A8 fie mwieber in8 Rimmer trat, iibervajdte fic
Bater und Bruder bei leijem, gejpanntem Sefpridye,
weld)es Herr Windeljdmitt, jobald er der Todjter an=
fidytig wurbe, jdnell ablentte, inbem ev fid) bei jeinem
alfeften Sprofjen und Stammbalter nad) bder For=
berung ded fejttiglien Tajdengeldes ertunbdigle.

Herr Windeljdymitt juniovr war nidt blode, und
Abelheid jdhaute evftaunt von ber Wvbeit auf, ald
ev bie Summe nanunte. Und, o Wunder! Gamg
aegen feine Wrt feiljdyte Vater Winbeljdhmitt diedmal
nidyt, ev guiff ftilljhweigend in die Tajdhe und zablte.
et ©ebajtiair aber bantte etwasd obenbin, firid) dad
Gelb ein unbd jdyritt mit befriedigter Miene Hinaus;
unterweqd aber warf er ber ©dymejter einen Blid
au, itber den diefe erjdiral; fie verjtand bden Hobn
unb badyte fih mun aud), wad wohl joeben zwijden
Viater und Bruber verhanbelt worben war.

» Mbelbetd!” fo vedbete Der Bater fie jebt am, in=
pem ev, Stivn und Naden mit dem grofen {eidenen
Tudhe wijchend, fih mit gejpreizien Beinen vov fie
hinjtellte, , Abvelheid, wad war bad geftern abend?”

Ohwohl {ie die Frage evwartet Hatte, exbleidhte fie.
v 1Ba8, Vater?” jprad) fie, ohne aufujehen.

» Der Singfang geftern abend vov unjerm Haujel”
evganzte Herr Winveljdmitt, indem fid) ein eigen-
artiges Ladjeln vou feinen Eleinen grauven Yuglein
iiber bie gejdjovenen LWangen zog und in den Wiunbd-
winfeln fejtjebte.

Abelheid fannte biejes Ladheln, aber jebt, in bex
Jiot, fudte fie e jherzhaft ju deuten: O, 8 war
pad Xied von der Yove am Thove!” evflivte fie und
verjuchte, su laden. ;

»Bo1 Der Horde da draufen am Thore — meinji
bul” evmwiberte mit Bitterteit und bodhajier Sdyirfe
ber Bater; bie {darfaejdmitiene Dberlippe bebte das
bei unbd jitterte nad.

pBater!* vief 2belheid vormwuridvoll.

Here Anbdread MWinbeljdmitt jtief mit bem Fufe
auf die Bimmerdiele, feine Hiande jubren in bie Hofen:

Rur einmal im Jabr




fie nicht Heroor.

Da geviet der Bater
in8  Poltern: ,Sag
pemt  Bettelftudenten,
Dafer's fidy nic)t mehy
unterjteht, fonjt ey’
id) Den Hund auf thn
und laf)’ ibn babin
bringen, wohin Trun-
tenbolbe unbdb Yavm
idilager qehiven, v
jtehjt bu2e

Die harten Worte
nahmen bem Middien
wajjung und Rube.
»A%eifit bu bem fo bes
Jtimmt, wer ¢8 war 24

»Dumilljt gar nod)
leugnen? 8eifit am
Ende gav nidhid ba-
von? Daft nid)is ge=
hovt, nichts gejehen’?”

wdth habe nidyts ge-
feben wund weify daber
aljonidt, weres may!*

Hevr Windeljchmitt
tvat ndber an {eine
Lodhter Deran, fafite
beftig thren Avm, jah
fie mit buvddringens
bem Blide an und
jprach langfam: ,Du
willjt den Vater De-
[itgerr, Adelheid 29

Ein Buden burr[]fu?r ihven Korper,
fprad) fie unter quellenden Thrdanen, ,da8 will idh|au vuinieven. Seber

boch nidyt,”

Grv Hatte Den Avm ber Todjter losgelafjen, war
gutiidgetreten, und da er fidy bem Sofa ndherte
lief ev {id) Taut auffeufzend in bie Poljter fallen,
belheid lief Berzu, fiel in bie Kufe und fudhte feine
Hand au fafjen, die ev der Bittenden entjoq. , Bater,
Bater!” vief fie, ,Bater, vergeih miv!¥

Berdubt {haute ver Vater auf, die Lleinen Quglein
weiteten jich: , Aljo ich foll verzeihen, — foll am Enbe
gar mein Jawort geben, wad?”

#UAD ja, DBater, thu 3, thu esl” flehte unter
Thrdnen [Gdend a8 {dhine M

@rofier Boltelalenter fifr 1900,

tajdjen, aud) ev erbleidhte.
yrauleinden,” vief ev mit lauter, ddizender Gtimme, |
Joen Singfang draufen und alled, wad damit
jammenhingt! Deyftehit du

Abdelheid Hob der gejentien SKopf wieber ftoly em-
por:  Sann id)’S benn verbieten?” fragte fie Ieife
und beftimmt; bann fdaute fie wieder 11 Boben,

poljo, foweit find die Dinge jhon gedichen, —
a3 ijt ja jdhin, jebr jhon, Srauleinden! Hajl bi
ba8 Songert wobl qar bejtellt, wie?”

Wicber erhob bas8 Miadden fein jdhones Haupt,
thr Bujen wogte: ,BVater!” ftohnte fie, mehr bradyte

aod) verbitte miv basg,

-
i)

Arme um des Baters Hald fdlang. Dev aber Hel
fle heftig guviid und jprang auf.

+Lie, was!

Bin 1) im Tollhaus? Du willjt

meine Lodter fein und wirfjt did) biefem Bettelvolt
an den Hals? Soll i) am Enbde von meinem Gelbe
aud) nod) die Glefellidait erndhren und einen Bumme

lev grofziehen?
juden? G
fich bier hevum,

mit Jeinem Leichtiinm.
mein Sthiegerjohn fein?”
Abvelbeiv Batte |

* tief fle, ,Baler, veryeid miv!”

jtreden!

SR
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1808 fat er i{ibevhaupt jetit iev qu
joll bei jeinen Biichern fiken und treibt
ingt anjtindige Leute ind Serede
. Tie, was? Dad foll *mal

»Bater, Bater,” vief
fie, , B mid)an, einen
Auwgenblid, idy bitie
bich !

,Und Dad mwdre?”
gob diefer sur Antwort,
wieder vor fie Bin=
tretend.

Later, ev wiirbe
icht bier feinm, aqewif
bier fein. Uber
bas Geld fehlt ihnr,
bie Mittel find thm
ngen; fdon
ju Begin,
jter Gevhard
fann e nidt Dbet=
idhaffen; e8 ift uviel
fite die Metren Qeute.”
wU5 jo!  Gany
vecht,” fo Tautete jetst
jchom rubiger die Ant=
wort, ,jdaut ba bder
Hodhmut  aud  dem
Bettelmwams? Warum
[agt er ibn jtubieven
ben Heven Sohn?”

S 28eil ev i ebenfo
lieb hat, wie dbu ben
Deinigen! TBas hit=
teft bu Davunt geqeben,
wenn  der Sebaftian
ed gemwollt, wenn er
e8 gefonnt hatte!”
+2ad it wad an-

Bater,” | dered, gang was andered. N fann Has, ofue mid)
muf fid nady feiner Dede

pBater, jei nidht ungevedt,” fubr Adelbeid mit

wacdhjenbem Vevtvauen fort, ,,Elternliche ift itber alled
r'hn.f!u

»2bet Dev Geldbeutel,” lachte Here TWindeljhmitt

Beraus, bder ift nidt itber alles ftavt; Den muf man
auerft fragen.”

©as Middjen [dhdpfte Hoffnung, ald fie jab, daf

ber Bater fo tubig war und ein Spifden madte.
pDaterdjen,” faate fie jdvtlich, ,ich will ja nidht —

wie die Leute e8 thun — behaupten, baf dbu fduld
dochen, inbem fie ihve| feift; aber dad ift doch wabr, daf bein Sefdhift dem

10
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Meijter viel, jehr viel gejdhadet Hat. Unjer Gliid
mar fein Unglid, und davum jolltejt bu nicht Baui,
nidht ungevedit, nicht unbavmberzig fein. I, Vater,
Hilf du ihm, jal”

,Gi fdhau am,” erhielt fie jur Unhoort, ,,md dad
jagt mein Tochterlein, das Fraulein? Wer hat didh
Das benn gelehet? Bijt wohl in der Sdhmiede brunten
fleifige Horvderin gemefen; wie?’

»Set nidt hart, Bater,” antwortete Abelheid, ,feit
per Ravmwodie bin idh) nidyt Dovt gewefen, ficher midhtl”

Herr Andread Winbeljhmitt fabh feiner Todpter
jharf ind Gejicht: ,Mit dem Peter bift du aber
boch einig?”

Abelbeid {hwieg, aber ihr liebes Giefidyidien bes
bedte flammenbdes Jot.

Heve Windeljdymitt lief fie jtehen und burdymag
in madhtigen Sdritten bad Gemad).  Wbdelheid lie
ihn gewibren. Plogld Hielt er imne. | Verjprid)
miv eined, Adelheid!” fagte ev vajdh.

S, Vater, alles, alles!” rief dad WMibdjen mit
froflodendem

Daf thr von beufe ab eud) fremd feid, jolange

3 "
SLDIE.

big er ein fertiger PMann {jt.”

Sewif, BVater, gewify,” jaudhzte dbad Wavden.

Und dap du von ihm Idjt, jobald er der Wobi=
that {idy wnwiirdig zeigt.”

Das wird er nie und nimmer thun, Bater; dod) |
id) verjpredie ¢8 bir.”

,Unb was idy ihm qebe, qeht vom Unieil Deines
nittterlichen Grbes.”

Sa, ia, Bater, gewif, dennt fo ijt e8 vedt! Und
bu willjt es wivklid)?”

LIRS miv iibevlegen, du Hexe!” brummie einigers
mafen freundlich Here Anbreas LWindeljhmitt und
wollte vajh hinaus; Avelheid aber fiel ihm wm den
Hals, Hifte ihm die Wangen und vief: ,BVaterden,
Batevdhen, ich dante Dit’8 taufendmal.”

Der Wlte madyte fich) mit Weiihe 108 und fudhie |
feine SMittagsruhe. Wdelheid fhaute duvd)s Fenjter
aum Kirjdbaum. n denr rofwangigen Beeven pictien
Spatien haufemmeife und fhmwakten und piifjen ouvth
ginander.  Sonjt hitte jic die bifen Gajte ficherlid
gejdjeucht, aber heute lager ihve Hinde im Sdofe
gefaltet; thre Lippen fjummten ein Lieddjen, bas Lied
von der ,Yove am Thore”,

Im Nadmittag wav ein fejtlides Getviebe im
jonnenfellen &tdbtlein; Sdaubuden, Suchenbader
und Saruffeld nahmen den Mavtplal ein; Einge-
Tefjene und Frembde fitllten ben Raunt,  Lavm, Weufit
umd hundertitimmiges Gejchrei und Geplauder wivbelie
burdeinander. It ben Gaffen ging €3 jteagenauf
und ab unter welenben Fahuen und jhmwantendem
Sramywerf, wo aber frautwifd, Spief oder Schild
eine ©dienfe anpried, da war jujt fein Hincinformmen
mehr; Krvanen und Krug hatten da fhwere Avbeit,
und die Wivte vicben fid) vevgnilgt bie Hinbe.

$Heve Bavthel Hoflid), der Traubenwivt, wav {dyer
aufier fig; ihm fehlien Der Hinde mehr ald cin
Dukend.  Droben i dem Saale jpielten Fiedel und

Brummbaf zum Tange auf, und bas lodenbe Hovn

fdymetterte feine [uftige Polfa fiber Wartt und Buben
und feufe. ynt Hervengimmer unten jak vornehme
Gejelljhaft: die Spiten ber Stadbt, Veamte, Kaujs
leute, Gutsbefiger unb Weinfinige mit roten Vaden
und luftigen Augen; Santt Kilian Hatte quten Scyein
und verjprad) eine fdone Gynte.  Jm grofen Lorbers
vaum aber, ber vier Sifufen tiefer lag, warven alle
Stiible und Binle befebt. Die groben EGidjentijdye
waren belagevt und oftmald fuby cine {hwielige Faujt
auf bie Tiidplatte, wenn Haudburih und Wagd
nidyt jdmell genug dev duvjtigen Stehle ju Willen war.
VA ber miedbvigen Balfendede lagerte eine Dumpfe
Nebeljdyicht von bdidem Tabafvaudie, bie von bem
Lidhte ber Detden Yampen faum buvdhbrodyen rourbe.

Am vunden Tijdie vor der Piovie bed Hevrens
simmers, etwas feitab, jafen bie Gewertler bed Stiadis
[eing, eine ftatilide Gilve: Schujter Frang mit dem
jtachligen, jdhmavzen, glanzenden Haar, jwei Meijter
bes Hobeld, wei Britber, qrof und von jdhmddtige=
febniger Geftalt, dazmwijden der junge Hiuptling ber
Sdyneideraunft im jelbjt jugejchnittenen und genahten
fdmwavzen Gehrod. Gr war auf dev fabemie in
Stuttgart gerejen wnd wav in Polificid nidyt weniger
pervandert ald im Sdnitt und Ellenmaf. Elwas
abjeits fite i) jaf der Hodevige Stellmader mut
jeinem alten @dulgenofjen, dem Lieifter Gierhard.
Dieijter Gerhard fand heute durdaud bie fFejtlaune
nicht unb drgerte fich dfiber des , Afabemiters” Sie=
rede.  Dedhald fatte er ben Freund in eine ftilleve
Unterhaliung gezogen.

Sn ber Hevvenjtube wurde e lauter und lauier,
port fdhien €8 Dody Beraugehenm; man bradyie tmmer
gine Gefunbheit wm bie andere aus und lich Die
ganze Welt hochleben. Die Tleineven Leute im Bors
perimmer Hovdjten dann auf, bis die Gingelvede in
pem Stinmengewive untevging. LWenn aber ein
pornehmer ®ajt die vier Stujen Lerabjchritt, dann
jdauten alle Augen neugierig nad) ihn.

Nud Heve Undrvead LWindeljdymite lief Jid) Fue
weilen wuter dem Thitvvahmen jeben, unbd jein fuges
und eenjted ®efidht qldngte in ungewohnier Heiter
feit; er war — fo fdjien’s — unter guien freunben,
bie ben Herrn Stabtrat Tannten und ihu ju nehmen
wufiter. Dann liefy ev jedeBmal bie Auglein iiber
bie Menge dabrinnen gleiten. Len modyte er wohl
juden? WB er jum vievienmale hervorfam, Hatte
er, wen ev judfe.

+Du, Gechard,” vief ev ur Seife jum Gewertler-
tije, ,aeh er! S hab mit div gu vedenl”

Meijter Gerhard, der fid) jdon vorher iiber das
Biufige Grideinen feines Herrn Vetters gedrgert und
ign vor den Mamnern der Gilbe unverhohlen gliten
gejpreisten Proen geheifen Batte, war von dem
Srufe, fo einladend ev aud) fein jollte, wenig evbaut.
Mit grollender Stimme vief ev ihm ju: S%enn bu
mit miv veden willit, dann fomm bodh ju mivl”

,&8 geht bich aber gevade anm; braudit beshalb
||fd)1 fo Drummig ju jeun,” qab ihm $Herr ':h.t-llllbtls
jdmitt aur Untwort, wnd bie Freundlichleit feiner
Qige minderte fich merklid).




LI800 wad Nedyted fein!” Inurete der "”i:uglcl,
tudem er jidh langjam erhob. ,TBohl wieber ein zer=
brochened Gijen von beiner Svade!”

o0, me, madite ber Kaufmann dvgerlidy, ,ihu
oarum nuv nidt qroft; dbas andere, bad bu 1hv Hajt
angejdlagen, taugt blutwenig; a8 Tier ijt bdritber
au Fall gefommen, ein anberer Hat's Geffern miijjen.”

Meifter Gerhard zucte aujammen: ,Wenn du miv
oas fagen 1wollte]t,” jdrie cr ben Kaufmann an,
Loamu fonnteft du bad anberSwo.” 1iberbies Hhab’ id)
Div Dad Gifen nidt gemadt — Gott et Dant — id)
balte mich Dody yu qut fitr did) und beine Bagage!”

o A8ie, wadl’ entgequete Herv TWinbeljdhmitt in
{harfent Tone, ,fommit du miv jo! Du hajt 3
nidit gemadyt? Alev benn '
fonjt, he?”

»Dieiir Bub und nidyt
i), verftehit du?” ers
wiberte ber Weeifter mit
gleicher Sdhdrie. ,Und
wlulufz miv meine 1211h' i
fitgte er fo laut 11111.\1t,
bag bie (dfte allejamt
aufmerften. Dann febte
er {id) Beftig wicber auf
et Stupl.

o Deine Jtuh’ Fannit
ou haben, Bettev; aber
bad jag’ id) Ddir dody:
deine (irobheif ift bdir
wod) nimmer ju Nub ge=
weferr, und bdeinen Bub
Eannjt du jeitlebens jelst
an den Ambof jtellen, du,
i — dbummerDidlopfl”
Damt wandte aud) e
jidh aum Gieben.

NAber nun jprang der
&dmied auf, padte mit
ber Jedhten einen Stuhl
an ber Lebhue und jivedte
bie qeballte Linfe bem
Spredieventgeqen: ,Was
jdert bid) mein Bub?
Stiimmer’ bu did) wm didh
und deinen Nadroud)s,
dafy fie midht Lumpen werden, wie du eiwer bijf.!

HBlisjdnell hatte {id) ber Laujfmann gewandt: , Und
i) fage div, bu jovgjt Dafiiv, Daf miv ber Deinige
nicht weiter umd Hausd hevumitveicht und dabei plavet,
baf bie Leute '3 Maul aufjperven.  Sq; dajiie forg
gefdlligit, fonjt bring’ idy ihm nod), wohin ex gehirt,
and did) dogu mit deinent wngewajdhenen Maul "

Bebend vernahm der Scymied die LWovte; die Wut
padte ihny ex fiivyte den Tifdh wm, bev mrf}cu]m;!.
T111j1 burd) bie Luft.  Gin Anprall, ein Shlag und |
ein Aufjchrei: der Kaufmann lag am Boden; bas |
Blut quoll durd) fein lichies, Hlonbes ',t‘uprjum |

Ltord! Totihlag! Hilfe!™ jdvie alles. Die Leute
etltenr vom itbevall Bevgu; wie auf BVefehl vevfrummdte
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Die Mut yadie {hng exr fillrate ben THH um, ber FEiGenfiufl fuhe
burdy bie Buft.

| Bejfeve Sunbde burd) ben Ot

| leut

1 —

bie Mujif. Mit Gewalt brad ein imlg,tr vothaariger
Menidy bmd} bie Maffe fih Babn. , Bater, Bater,”
|rE}1.tc ev auf, ,Bater!” ,Gr ift tot!¥ und ,Tot”
ging ¢8 burd) bad Gemad), {iber ben Flur, burd3a
ganie Haus bis auf die Strafe hinaus.

Man lege dem etroffenen naffe Tider und Eis

| aujd Haupt und bradyte ihn fort.

“‘!,r etit jah man fid nad) bem Thiter um. e
war er? (v war fort. Und bod) BHatte ihn nie-
mand bhinaudgehen fehew. Hinter bem Tijdje aber,
wo ev gejtanden, von wo e den ungliidjeligen Sdhlag
gefithet Datle, ftand ein Fenjter ofjen, dad wmmittel-
bav an den Jihein Hinaus wies, ber hiev raujdend

vorbeiflof, — — —

Gar biftered Leid 3og
mit Dem fo fdwer Ge-
troffenen 8 Haud ein;
nod) Sdjlimmered aber
tobte unb tofte fm ber
Sdymiede braufen beime
Lhove; die Putter war in
voller  LVermweiflung, iie
wufte nicht mehyr, was fie
ibat. Peter war auf bie
fiicdhterlidhe Kunbde bhin
fovtgeftiivgt Fum MWirts-

haug, durd) die Saflen,
an denRhein; bann war
et an Ded Stabirais

Sdymelle gefdilichen, hatte
gelaujdit und gebdmpjte

Sdritte  vernommen.
Lenn fich einer ber Thiive

ndberte, widh er juviid
wie ein Dieb. Tieher
§ nabnt ev Ddie  ziellnfe

Wanderung auf, fudhte
bie ©frafen ab, fdlid)
um die Gdarten, bamn
wieber jumIRheine, ufers
auf und =ab; er vief und
hovdjte; nichid fah er,
nid)ts hirvte er. — Der
neue Wovgen fam, ber
Mittag, der Ubend. Bom
Hanjeded Stadiraidging

Aber nody immer trete
Dev avme Peter umber, nod) immer Inicte ein veve
gweifelfed Weib vor dem Bilbe bed Heilanbed. —
ABicber breitete die MNadyt ihre Sdatten aus! fein
Sudjen, fein Senden E}md}tc Nadyridht.  Aber beim
“ﬂuou}_cuqumm D3 gweiten L,agta‘ {chleppten Fijdjerss
¢ auf Stangen und Brettevn eine verhangnisvolle
':’m'1 vom Rbein jur Schmiebde.

Dad Mittterdhen that einen entjeblidien WAufidyvei,
hmm fiel fie in Ofnmadt und Sdlummer. S
fie aufwadyte, lachte und jang fie; 11)1 Meift war auf
ewig umnadtet, — — —

Eine 2Wodje wav vergangen. Der Schroergetroffene
atte -fid) aus Shmevy unbd, Ficber joweit evholt,




paR quie Hojjmmg an feinem Lager fand; aber dev
Avm, bev ben unjeligen Sdilag gethan, vegie fid
nicht mefr.  Dieifter Serhard jdhlief ven ewigen Schlaf
an bey Mauer ded Friedhofs, ber vom Bergeshang
in bag jonnenbejdienene Rheinthal Blict,

PBor dem frijden Givabe ftand ber avme Peter.
MWieder trug er dbad leidhte Mamylein, bad ev nod)
jingjt bei frofer Ginfehr von ber Sdhulter bob,
wieder Hut und Stab; aber die Finger der Rechien
frampften fid) sujammen: er jprad) ein frommes Ge-
bet fitr feinen avmen unglidliden Bater. — Tiefed
SLeid war iiber ben Siingling gefommen; ev evjdjien
um Sabre gealtert; in ihm wobnte feine Hoffnung
mehr, — Da, ein Leidyter Sdhlag auf jeine Schulter
biels den Jrmiten umjdauen: Adelheid ftand vor ihm.
Aber ihr Unblid€ be-
wegte ihn nidht; fhumm
und fHll fah er jie an.

+280 willjt dbu hin?
TWad willft b thun?”
fragte fie zagend,

Peter  jucdie Die
Adhjelns Lein Bug feis
ues Dbleiden Gejicdhtes
bemegte fid).

LI bu wictlid)
fort von hiev?” jorjdite
jieweiter, und ihrblaues
Nuge flehte um Ant=
wort,

Der Jiingling nidte.

o tann, ady will
bidy micht Dalten, Pe-
ter,” fuby fie fout, ,abev
hove: Der DVater mwill
bir helfen; e8 geht ihm -
befjer.” i

G Peterd Augen
suctte 8, er welrte mit
ber Hanbd.

,Jticht von 1hm, von
mir follft du e8 an-
nehmen, Peter, wvou
meiner  Wiutter Grb=
teil; nimm e8, i Dbitle bid!”

90t Liht und Schatten dammerte ¢8 iiber dad
Gefiht Ded Ungliidliden. 3 fonn e nidyt an=
nefmen!”

,Du Fannft ¢8 wobl, Peter; dbu muft es, bift es
mir {duldig 1

Peter sucte sujammen. Cine Weile Defann ex
jich, bann ftredte ev ihr langjam die Hand entgegen
and fagte mit leffem fleGenben Tome: ,Fite mid) ijt
¢8 nidht nbtig, aber wenn dbu miv nody gqut bift, fo
jorge fitx meine avme Wutter.”

»een, geen, Peter,” fiel bad
ein, ,aber ¢ langt fiiv mehr, fiiv
aud) du: ¢8 fommt ja von amiv!

Nod) immer Hielt fie jeine Hand gefaft. Peter
jtand ‘in bejtiger Bewegung, ftitvmende Eedanten

Mabden Tebhaft
viel mehr, nimm
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Nodh immer Hielt fie feine Hoand gefafl.

Hoben jeine Brujt; e fampjie und rvang nady einem
Gntjdlujje.

Da erflang eine bitteve, herbe Stimme. {1ber bex
Rivdhhofmauer wurbe ein rothaaviger Kopf fidtbar
und eine medernde Stimme jprad: ,Lasd ijt ja
jchom, Sdywejtevdien, jehr {don, dbal dbu mit dbem da
Techtelmedytel tveibft, und deinenw franten Bater ba=
heim gang vevgit! — Kennjt wobl bad Stitdlein
von ber braven Todter, die ben Bater umbringt, um
Den Liebjten au jrefen. uj bex Orgel wird man 3
nod) Gioven!¥ &p tlang die Stimme, dann verjdmwand
bad Gefidt.

Gntjeten fafte ben Jiingling. Ev xifp fich wver-
aweifelnd 108, und ehe dag Widdyen fid) nody auf
fich felbjt Dejamm, wav er fort aujf Mimmerwiedera
fehen. —

111

Rehu Sahre waven
vevfinfienim jteten Lsech=
fel awijden Hoffent und
Grfillen, Ausjaen und
Ernten,  Bielerlet hatte
jig im Gtadtlein ge-
dnbert; bdie Sdymicde
und Meijter Gerhards
(Sejdhdft war in andere
Hinde gelommen; aber
aud) in Unbreas Tin-
s Deljdymittd Haus [dhau=
ten frembde Gejidyter aud
ben enjtern.

Um bie Herbjizeit
war’s, ber ALeinjtod
jland in Farben, dad
forn war gefdnitten;
alled Griin exblafte all=
gemad). Da gab’'d mit
ginemmale eine {ibers
rajdung tm Stabtden.
Mit [ujtigen Fanjaren
waven ftolze Ieiters=
leute wn die WMittags-
seit eingerildt, drei jtatte
lidie ©dymadronen, und
taum waren fie unter Dad) und Thuartier, da jdallie
¢8 wiecder vom ThHoroeg Bev, und mit Getdje und
SHufidlag jog bie Bafje ber heiligen Barbara jum
Markiplals — awei volle Battevien Wvtillerie.

Dad war ein Leben, ein Lirmen und Sdyreien
vingdum, ©poven flivvien allevwegen, und Sibel
vafjelten auf bem alten holprigen Steinpilafier. Wie
bie frieqslente bie Vvte jividen, und die Migblein
Dinter den Garbinen nedijcy hHevvorlugten! Auy dem
Martiplat ftanden bie Gejdhiike gevidhlet wie nady
ber Schnury vor bem Pfavehaud ging ein Poften
auf und_ab, benm Dort wofnte Der dltefte Stabss
oifister.  Der Bilvgermeijter aber fand auj der Rats
haustreppe mit bem bjutanten in cin Dodyridytiges
Gefprach vertieft. Das friedlide Rheinftddtchen wax
su einems wahrhaftigen Kriegdlager geworden,
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8 war am 21}6!110{1}[111:1{:1‘;_, und an ber Gde| jtivne von bem Wetterbraun bder Sdlifen und bHed
oe8 Plates nahm eine Schwadron Hujaven Aufjtellung [ Seficdhted: Ein paar helle Augen Hielten furze Um=

aum Appell. Buben und Didadlein umlagevten die
Lruppe; aud) mande HAltere jhauten von ferme dem
ungewohnten Treiben ju. Da bog ein Solbat um
oie (cde, bejjen Uniform niemand Eannie.

o008 ift ein Genevall” meinte voller Wichiigleit
einer der Buben, dem m3 und Hojen Bebentlid
au tury maven, ; |

» 0 ? Der ift vom Gencvalftab,” jagte ein anbever.
»Ein Stabstrompeter ijt’s,” meinte ein dritter ladend,

Ik
~wil

Der aljo Gemujterie war ein Hodgewadijener, |

friaftig fdhoner Mann mit braunem BVollbavie; ev
trug bunfelblauen Waffenvod mit weinvoten uf-
fhlagen. ©8 war, um e8 gleidh) 3u fagen, — ber
JtoRavat bed Hujavem entsd, Beweglichenw Fufes,
al8 war’ ev hier dabeim, jdyvitt er quer iiber ben Martt;
im Bovitbergeher
mnd nabhm jeinen Leq durd) die jhmale Gajje dem
alten Thore qu.  Rwer dev barfiigigen Buben folg-
ten thm i vejpefivoller Gntfernung. Da er bad
Thor erreicht Datte, verlangfamte fid) fein Sdritt,
oas Auge eilte vovauf und BHaftete an einem Puntte,
- an ber alten Sdymiede. Haud und Werkjiatt
Hatten einen neuen Mujpub erhalten, dem Nadhfolger
Meijter Glerhards jhien 8 gut ju geherr. Der Soldat
ftand jtill und jal) Hinitber nad) dem Hauje. Traum:
verloven jtand ev eine gange Teile da; er mertie
nidt, wie jih qu den b

aundere jammelten; ev fiihl

pritben, mit bem fnaben auf dem Wrme,
fandte, er ftand und jtarevie; Sdatien danumerien
ihm {iber Stivn und Augen.

Jiun wurben aud) die TWertlewte in der Sdymiede |
auf den jtummen Vejdauer aujmertjam; fie lehnten |
madyte jener eime fchavfe | gefun

fi angd Fenjter. Da
PWendbung und f{dritt dic Strafe entlang, jum Ovie
Hinaus.

AWieder 'fuchte und blidte er aud. Da war’s!
e ben Hiigel gelehut, von einem Eifenzaune ume-
{chlofjen, Ttand tnmitten eined3 mwoblgepflegien Giar=
tens ein Hausd, qgleich einer Billa, lujtiq gebaut, vem-
lich und bell. S Dden blanten Sdieiben jpiegelte fid
0a8 (iold der Abendjonne, und iiber Thiir und Labden
Gingen iippige Weinvanken voll {dwever Trauben,

Sdmell difnete ev die angelehute Saunthiive, auf
dem Siedweq Inividhte fein Sdritt, dann tlang ber
Gporn auf der Steinjticae, Die Haudihitve war offen,
ofjue ogern tvatev in ben fanbern, Heimlichen Flur.

Gine gebeugte, wohlbeleibie Dame tvat ihm lang:
fomen Fufed entgegen; wnter der Haube evglingien
filberne Loden: bad war Tante Nojalie! Ter Tof-

t guitite ex ben Dienjtthuenben Offizter |

oent fleinen Gefolgslenten | heivs &
e nicht denm vermunbdevten | furze Weile ei
Bli, den bad junge Weib auf bder ‘Zli-i't!'[l:'mei11‘-01‘1[@3 an f
e 3u= | feinen Naden

jhau burd) bad Gemad): Peter war €8, unfer Peter,
er in jehn langen Jabhrem ein ftattlider, fdonex
Mann gervorden!

Eine furze Weile vervann; ba vernahm er einen
leidhien Sdyritt; fein Blid beftete {id) feft auf bie
Thire, mit Der Hand aber lehnte er {ih an den
Lijd, benn bad8 DHery tlopfte hin, ald wollte e3
plolidy ftille jteben: ev beburfte ber Stiike.

Die Thiive ging auf: Abdelbeid {tand vor ihm,
Wdelheid nad) zebu langen Jabhren um  bliihenden
Aeibe bevangereift. Dasd braune, fhweve Haar, das
einjt in biden Bopfen nieberfiel, gab nun Hem
| poller geworbenen Gefidite einen gar herrlidien Auf-
puts; aber bie IWangen waren ein wenig verbliden;
in all ihrer unendlidien Tiefe aber leudyiete wie
ehemald bad3 HBlau der grofen Augen! Nur, wo
einft bev Sdielm gefpielt, da thronte jebt ein ftiller
ernfthafter Friede.

o erfdjien fie, aber faum Datte fie den Befuder
exblictt, da wedjelten bie Farben. Erjt bleidyten die
Ritge nody melr, die ugen weitetenr fid); dann aber

[ qof {id) das wallende Blut iiber ihre Wangen, ,Du,

bu!“ tang €8 von ihren Lippen.

oova, velheid,” antwortete ber Mann mit Berg=
Dajter mwobllautender Stimme. Er evgriff ihre Hand

und briidte fie innig; feine Linfe rubte auf Abel=
julter. So jtanden beibe Aug’ in Auge eine

1bev gegenitber. Dann aber jant fie
jeine Vrujt; fie jdlang thve vme um
wnd judpte feinen Mund, —

»&0 Dab’ id) bid) endlidh mwiebergefunbdenl” fo
jubelte ev auf; ,muw aber [af)’ id) bich nimmrermehr!#
w3, faate fie, ,jebst Bajt du deine Lore am Thore!d
Sie founte fid) nicht fatt jeben an dem Tieber-
benenr, und ihr Nuge verfldvie fidh mehr und
mehr. Dann aber jaun jie einen Angenblic, {diitielte
wie unglaubig ben Kopj und fragte fajt jagend: , Aber
jag, wie fommit bu hierher? Und in Uniform! Faijt
| Datt’ ich Den Hohen Heven nicht wieder evfanntl®

»©ieh, mein Sdap,” antwortete Peier lidelnd,
L0038 ift eine lange Gejdidyte; dod) Dad Enbe Davon
it gut.”

oUnd alled follft du miv bald evziblen, ja nod)
heute, mein lieber, lieber Peter! Tasd wivd nwur Tant=
den dazu jagen? O, fie hat ja Leine Ahnung qehabt,
wer bu bift. SKomme, daf wiv e8 ihr jagen.”

Aie ein jubelnbes find jog fie den Mumw mit
fih. Tante Nofalie war flare vor {iberrafdung;
fie wollte e8 nicht Degreifer. Draufen in der Laube,
bei einer flajde bed bejten Weines, ben Tantden
im feller Datte, Tam Peter enblich qum Eraihlen,

avgt aber quifite freundlid) und fragte nac) dem [nadjdem der evfte Jubel fid) gelegt hatte. Gv evziiblte,
grdulein, Tante Nofalie hielt die Hand and taube [ wie ev — ben entfebliden Stadel tm Hergen —
Ofr; fie vevjtand die leife gefprodjenen Worte nicht, | in die Welt hinaudgeftiivmt fei, um die Vergangen=

aber jie erviet ihren Sinn. Sie geleitete den Frems
den unter Ruiven ind [immer und verfdmwand bann.

Ler st batte bie IMiibe abgewommen; eine
jharfe Linie {died Dbad natitlide eifs der Dber

feit ausjuldjdhen, in bie Welt, die thm — wie fie
jo alle ihm fo oft gejagt Datten — offen jtand. ,Sd
flopfte Det Saufleuten am, in Fabrifen: ein mits
leidiges Achjelzuden wav ber  Bejdeid. - Mit der
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tajfijhen Bilbung eine8 Gymnafiajten baue man
feine WMafdjinten, madje man feine gefhictten Hanbels-
abjdliifie, und jum blogen Sdreiber fei ih dod) 3u
qut. Dic Beamtenlaufbalhn verjdhlog miv bie un-
umgénglide Forderung ded Ausmweifes iiber Familie
und Eltern. ) war und blieb ein halbfertiger
Dienjd), der nod) ber Ausbildung, ber Lehre bedburijte;
Dagu aber war Reit ndtig, und Gelb — und bad
Datte iy eben nicht.”

SAber warum . . . .," fo wollte ba vorwuridvoll
Ubelhetd etnmwerfen, dod) Peter [dnitt ihr mit Liebs
Fojungen bad TWort ab und erdhlte weiter: ,So
:0g id) umber, unb ba bdie Ndahe mir verjdlofjen
erjdjien, fteebte i) ind LWeite, — Ddorthin, wo Doke
Bahnen Dinfithren, wobin aud) der Piad dever geht,
bie neben ber Heerfivafe ihren LWeg u juden
verurteilt find: 1d) ging nad) Beelin, Hatte
aber die Heimat mein leidiglaubiqes, <
junges Her betrogen, die Frembe o \

jtiel Den Fremben nody havter,
lieblofer juriid, A3 Loln-
jchreiber bet einem HUnmali
fand idy endlich) Bejchif-
tigung unb Eargen Lol (e '
ald aber ber erfrantte
®ehilfe wieder feinen
Pojten antrat, ftand id)
mwieber brotlos,ohne Stellung,
ohne Ausfidyt. Dieine Eleine
Barfdaft war bahin. Sdau-
bernd ftand id) vor bem Elend,
und wabhrhajtiq — mwenig
Ditte gefeblt, i) ware davin
untevgeqangen! Dody [af
mich dbavon jdymweigen, bie
Gegenmwart it ja zu fdin,
id) will fie nicht mit Wehmut
unb Galle tranfen. — Aud
biefer Not 1iff mid) ein guier
©ebanfe: id) melbete mid
ald Freiwilliger — ald drei=
jibrig Freimilliger im Heere,
unb ein quter Stern bradyte

- aq- . . .
““d) ‘.IIG.CI_] "Lr}m“ gur - L Ttein Dufcifen!® fprady er Teife unb mit Milhrung.

tillerie. Mein wobhlwollender

Hauptmann  bejdied mid), jobald ev meine Papiere
aefeben, qu fid) und forjdte nad) meiner Lergangen=
beit. Die jdwere Hand ded Schidjald hatte meinen
Gtoly gebrodien, i) fagte thm alles, und ex verjprad
und bradte miv Hilfe. Nadybem i) die Ausbilvung
mit Der TWajfe erhalten, fam id) jur Sdymiede, wo

meine afte Yiebhaberet miv fehr zujtatten fam, aud) |

bt Enappen Sold wm ein gevinges ehobhte. Dann
ging’d nad) Berlin juviid, jur Lehridmiede und auj

die Sdule. MNach brei Jabhren fam id) ald NRofaryt
aum Jegimente juviid, mit befcheidenem Einfommen u st
jreilid) und mit bejdeidenen Ausfidhten; abev in Dev | vanfen vevjtedt evblidte ev ba8 Wert feiner Hinde,
Sule ded Leibens levnt ¢3 fich fhon, Lejdyeiben und|basd Eijen, basd er einjt gefdhmiebet. Sdwals

geniigfam gu fein. —
SJur eined wollte miv nidt leidht werben.

N e jovigte mun  Peter mit

| aufjtieg. ,LWas Haft denn du inzwijden gedadyt und

©p | gebaut.

wenig in deir Tagen der jdhlimmen ot ber Gedanfe
an eine Ridlehr in die Heimat fid) vegte, jo Hejtig
wurben Heinmweh und Sehnjudht, ald meine Stellung
mir 3u winjden und dem Wunjde Grfiillung u
jdaffen geftattete. Lange freilid) bouerte ¢8, bis bie
Gelegenbeit Fam, evft bdiefer Sommer bradite fie
miv: i) wurbe in bie theinijdhe Garnijon verjebt.”

Lnd bijt nicht jofort ju miv qeeilt, bu Biofer?
Wenn i) dbiv alled andere vergeifen will . . . . .

o -« jo vevzeidit bu miv aud) ba s nod), mein Lieb!”
fo fing mit Sojen ber Spredjer ben BVorromef auj. , A
id) jum Megimente Lam, jfand der WManbdverplan jdhon
fejt, i) wufte, daf id) bald hierhin fommen wiirbe. Bet
meined Miitterchend Lode fehlte miv bad Geld, und blu=
tenben Hevzend mufte iy bem Vegribnid fernbieiben

ben  RLajernenmauern jdie id meine Dbitiern

flagen zu.”
W it gucfender Lippe hielt ber Mann im
Spredyen inne, unb eine Thrdne jiebl
S fidy i fein Auge. Teilnahmsvoll
9 nahm fie ihn Dbei der Hand,

2% inbem fie jagte: ,Ja, Peter,
;{35'5’{?\' o fie find jett alle jdon tof,

Caicfgz o/ bie wiv beibe jo herglid) ge=
3 [iebt, wnd die fid) einander
10 oft befehbet Haben. Dex
Bater liegt aud) jdhon im
fitnften Jahre bdriiben auf
bem Kivchhofe.”

JUnd Sebaftian, bein
Bruver?” fragte Peter in
plotlider Grinnerung.

. ber, der Dat {dledit
gethan; ev hat i wenigen
Wionaten verbraudyt, was
ber Vater in (angen Jabh=
- ven evworben und evjpav
¢ hat. Gv it fort in Ddie
I%elt: niemanb mweif, wo
ev jtedt.”

S Und bu mein Sdat 2

. foied ichalthaftemn Munbe, wm
pen Kuntmer 3u vevivijchen,
per auf Adelheids Stume

gethan ¢”

o) — iy Habe miv Dad Haud gebaut,” ants
wortete fie [uftig, ,und bin Hineingesogen in die lt=
jungfernburg, — fo wenmen e8 bie Drunien im
Stadtden.”

, O aber wufteft ¢8 befer!” flilftevte Peter
ihr ju.

}L%Jic nidte, exhob fich und fithrte ifhren Gelichten
an ber Hand vor die Hausdthiive. Dort wied fie an
ben Thivbogen. Veter haute Hin: unter AWeins

ben hatten in feinen Rafmen ihr fidered Heim fich




»Mein Hufeifen!” fprad) ec leife und mit RNiihs
vung.

LInd ¢8 hat mir dod) mein Glid gebracht!”
haudite fie letje bin.

Smen! — Amen!” viefen vom Kivdturm Herad
bie Abenbgloden.

Peimtiehr.

Eine TWeibnadytsgejdidte von Woldbemar Kaben

Die Sonne war untergegangen. 2m veinen Himmel
Bliste Bie und da cin Sternlein quf, and) die Gas-
Taternen murden allmablidy angezimbdet. Eine un=
tubige, hajtige, Tujtige Menge fillte die Strafe.

@tovanni jaff auf ecivem Gteine, wie betdnbt,
faum baf} er bie Stabt wieber erfannt Hatte. Dev
idjnrh "'L'm'\miu"r :El" ihn 1111{t1-{'1hrt

‘“muo? "lt-l:u :1..11 Semua war er, von tmcm hunqn:
Fieber gepadt, in einer Yocanba lefiten Ranged unter-
gebradit worden, Halb genefen evjt, miibe ded Ber-
suad, batte er fid in einen TWagen Ddritter Klajje
geworfenn und mwav in JNeapel angefommen, eviddpit
vom ieber, voll Hetmmweh, dad thm feit jwer Jahren
Dart jugejetst Hatte.

Yuf dem Hitgelvitden ded8 Vomevo geboren, qany
unmindiq nod) jur AWaife geworben, fam er ju|
riucm Gddrtner in bie Yehre, lexnte bet feinem Paten,
sehn Sahre in WAmerila gewefen war und ned
ijeutr fitv biejed Yand jdymdavmte, lejer und jdhyreiben,
und wanderte dann, durdh die Sdjilderungen ves
Alten verlodt, nady dem ABeften qus.

Fiinf Jabhve Tang Hatie ev, die bittere Enttdujdung
im Hevzen, rubelos, von jdmwerer Arbeit fajt auf-
gerieben, gejdajjt und Hatte endlid) ecin Silmmden
von nabeju flinfraufend Franfen jujanmmengejdaret,
eintge Wionate hatte er audy in Avgentinien geavs
beitet, um fih Do, ben Kopi voller Pldune, Heimat=
febnend nady Jtalien etmyujdifien.

Etwad anbered nod) Hatte ihn Heimagetrieben: eine
grofie ltibeuh'lmiﬂi{lk, aud den erjfen Sabren jeiner
Jitngling8aeit jtammenbe Yiebe zu einer 1mtqm
ichonent AQajdherin, arm wie pamald er. Mit fevem
Mionat der Entfernung war fie ihm jdhoner exjdienen.
@t jab fie vor fidh unter der glingenden Sonne
RNeapeld, den Kopf mit einem weifen Tuche bevect,
unter dem bie jdywarien Srdujelhaare hevvovbrangen,
bie gvofen blifenbent ugen, die vollen vom ber

.

Uit

Sonne vergoldeten Avme audgefivecdt, die Wijde
aufjubdngen, mit frofer Stimme bie alten Licder

fingend, den fhlanfen Kovpev fofett hin= und fer=
biegend, danm mit denm weifen Babhnen in dad Vot
beigend. v hatte oft auf ber Meauer gefefjent und
ifhr jugejhaut. 2bendS bann fHatten fie ehrbar vor
ihrer Thile miteinanber geplaudert und Hatten, alle
DHinbdernijie jugendfroh ftberjpringend, Luitidivfjer dex
Aufunjt gebaut.

Wm bdieje bev WirllicdhFeit ndber au bringen, maxr
ev endlid) nady ben Dml;rt[cueu qoldenen Bergen der
neuen LWelt abgereift, eine grofie Giferfudt ald Haupt=
gepad mit fid) nefmend, . . . .
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Giovanni jtand auf, redte bie Glieder und madte
]'id_] auf den Weq. Gine Stunbe nod) und er war
proben. TWie freute er fich bavauf, die befannten
Orte alle wiederzufehen: die Hdufjer, die Pinten, bie
IBeinberge und Gdriem, und die Lujt dba oben, Ddie
feine Rrantheit auffommen 1dft. Gr malte fid)
aum taufendjtenmale dad LWieberfehen aud: Gragiella
grofer geworden und nod) fdimer, und bamnn Ddie
iyreunde und BVefaunten . .

@eit einem Sahre hatle er von Gragiella Feinen
Brief mebhr befommen; dad aber qudlte ihn nidt,
et Batte feinen ufenthalt ju oft qemwedhielt und nidht
Reit aehabt, jeine Adrefje anzugeber.

Quumer freudiger wanberte er dabim, fein Fleined
.(turmd_]ru unterm MAem, oft fich verlaufend inm bem
der fleinen Gaffen biejed Lierteld. e,
brei rajdy aufetnander folgenbe bdrohnenbe Sdlage
vort Pappebomben liefen ihn jujammenzuden, bdie
einfache TWeije bed8 Tubeljaded mit bdem Pajtovale
ber Sdyalmer 1m Qi;‘uu“‘lf‘ eined Sadgapdiens evs
innerten ihn, daf 8 ABethnadhi8abend mwar. &o
wiitbe er fie alle 3u .\_\n"h: und bet Tijde finben,
port ju ebenmer Grbe im leiten SHaufe ber mneuen
Strafe San Francedco, wo, wie man ihm ges
jbrieben, bie neue jdjone Rivdye fel'nu jollie.

Gr Dbefand fih in der MNihe der BVicaria, lentie
nady ber Piazza Dante ein, um den Toledo hinanfzus
mandexit. Wn der Ede ber Domitrafe war e ganzer
Stand mit ',"-_.-u::-1t‘1"1f:-'ﬁruu11 und fLnallbomben in
Brand geraten. Der avme Hanbdler und alle Nad-
barm Batten fih auf die anbeve Seite der Strafe
qefliichtet, von linf8 und vedhtd prangte ]t‘lLH.‘.tb und
1uhc nd bad Lolf heran. Dad war ein Schaufpiel
nady aller Hevgen. Die bengalifchen Feuer, vot,
quitw, mweifi, Deleuchteten die lange Strafe und bdie
Hiujer bid g fiinfte Stodwert Hinan; bdazwijhen
Enatterten die Fuvdjde, fvachien die BVomben ofne
Unteclag, und bad Holz des Geriiftes, auf dem fie
audqeftellt gemefen, flog bi8 mitten in die Strafe
Binetn, Bulegt brannte nod) die Schubleinmwand, 1nd
‘m {rebien feqeltert iibev die Ripfe der Menge b ‘!ahm
Der Hindler fludhte gottdidmmerlich, feine Frau
heulte. Die feierten eine jchlechte Weilnadpten . . ..

Auj der Piagza Dante blieb Siovanni, dem lauten
Tofen :Iu{!l‘[\['llﬁﬂi'l-d]m Sebend entfrembet, erjtaunt
fteben. Dod) wictte Larm und Jubel anftedend, und
et mntfm ji) unter die tveibende Wenge.

Dev Plaks war um dicje Stunbe nod) gedringt
voll Kdaufer und Verfaujer, trobbem man faum
wufte, wolim dem Fuf feten; fo didht bejebit war
alle8, aud) die ebene Grbe, aud) ber breite Sodel
wm die Dante=Statue her, mit Bledymarven, Topfen,
Tellern, Gldjern und Lampen. Um jeine Manbder
herum jtanden Tijhden und Binfe mit Spiel=
waven, Parfitmerien, Seifen, Biivjten und Bejen,
Spiegeln und Stdden, Glidwunjdtarten, Photo-
graphien, und BViiher, Biliher u gangen Haufen,
alted overjtaubied Reug aud allen Beiten und Landern,
halb aufgeweidht durd) bie letsten Jegengiifie, aber
angepriefenr, wie alle8 anbere burd) lauted Briillen,
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Buvd) Trompetenjtdge und Fahuenjdoenten. Langjam | ,$Hedba, Giovanni, gevade heute biff du heims

glitt dev Menjdhenjtrom davan voriiber, hier gefraut, | gefehr?”

bort Tivbel bilbend, und Gtovanni, vorwirts gejchoben, |, Ka, su vedpter Reit,” und ev Hob die Hand, um

faft willenlos, dachte an jein Midcdhen. Ev wollte | ju Fopfen.

jie itbervajchen, fid) hinter Der Thitve verjteden, mit| ,LWarte,” jagte dev Alte, ,jeit wie lange haft du

einem Sprunge ihv wm bden Hals fallen, ober er | Ffeine Brieje befommen?®

wollte al8d Bettler an ihr Fenfter poden. Cr l[adelie ,Seit etwa einem Jahre,” antwortete Giovanni,

und briidte jein Kofferchen, bad jeinen Sdals bavg, [ vev jein Hevy evjtavven fithlte.

feft an ben Yeib. | Onbel Agojtino nahm ihn bei ber Hanbd und fithe
v jhaute 3u der Statue Hinauf. Der marmor= | ihn auf die andere Seite ber Strage.

weifie Dante breitete feine Medhte wie feanend ftber | |, fomm ju miv,” fprad) er, ,wiv trinfen ein Glad

bie Menge aus, ev erjdhien ihm wie ein Heifiger. | Wein miteinanver.”

TWeiterhin Taufte er ein paar Gejdhentden fiiv Aber warum willft dbu mid) nidt da hineinlafjen?”

"

Gragiella: eine Sdnalle ausd
Nidel, eimen votwollenen
Ehawl, ein jeidenes Tajden=
tudy,  Sm Weiterjdyreiten
itberfiel e8 ihn 1wie eine
ploglidie nqyt, e3 [dhien
ibim, ev werbe den Ovt leer
fimben und bie gefaufien
Oejchente wittden 3 nidis
bienen. Jebt befdhleunigte
er feinen Sdyritt, er meinte
fon au pat au fommen,
er flihlte, wie ihm die Knie
bebten, er vermodyte bad fid
jteigenbe Tofen nidt mehr
au evtvagen, er jehnte {id)
nady Etille, nad) freiev
Ruft.

Jn  weniger ald einer

S&omm zu mir, fomm 3u
mit,” wiedecholie der Nlie,
ihn mit fidy ziehend.

Wber Graziella,” jdrie
bex Heimaelehrte, ,wo tft fie?
AWohin ift fie geqangen?”

Da blieb ber Alte jteben,
nahm bie Pieife aus dem
Pruwde und wollte fprechen,
aber bie Lippen beblen ihm,
und er ftammelte nur: ,Laf
ben Mut nidt  finken,
(Siovannino i

o3t fie fot?* {dyvie da
Giiopanni  mit  exjticker
&itmme, ,tot?”

Gein  Sojfjerdien  und
alles, mad er in ben Hans
ben trug, fiel s Boden und

er lebnte an der Whauer mit
weitaufgerifjenen  Augen,
aqum Sterben beveit. Der
Alte wagte Fein Lort.
Der Himmel glinte in
feinen Sternen, wic Silber
bebhute fich ber jdhome Gholf
nad) Sovvento himitber. Jn
ber Stadbt brumten braujte
es wie ein Weeer, ein weif
lidjer Riidjendbunit lag fiber
bie Hiujer qebreitet. Hie
Awifden Bevgangenbeit und aum  und Do Dlite ein Feuers
Segemwart fchien ihm e werl8tovper auf,basd Kvaden
ein Tag ju liegen.  Gr warb tief geriifrt, als ev|von Vomben tinte durc) bie &tille der Nadt . . . .
eublich obent auf der gany menjdhenieeven Strvafe | bann lauteten bdie Gloden ;
jtand. Da fiberfiel ihn wicderum die Ungjt, das| Niemand Datte gewagt, Grazicllas Tod Biniiber
(Sefithl dev Leeve und Obde. nach) Amerifa ju meldben, man wollte feine Heimlehr
v bog in die nene Strafe San Framcedco ein. | abwarten. Die Wutter ded Maddjend Datte bald
Die Thitre an Gragicllad Hauje mwar gejdlofien, | nadhher den Ovt verlaffen. Dev Pate Giovarmis
aber Lidyter waren brin angestindet, man hovte Teller= | war von mneuent i bad Land fetner Selnjudht ausd=
geflapper, Gldafertliveen und luftines Ladjen. Gin | gemandert; von bew wenigen Freunden, die der junge
Sreudenjdyauer iibevlief ihn, ev trat hevan, wm friftig | Gdvtner damals qehabt, waven einige jortgegangen,
au podhen. andeve dienten al8 Solbaten. Dev alte jdymeigjame
© Sangfamen Sdritted Tam et Mann, die Pieife| Hitfner wav der eingige, bder i nod) faunte, dev
im Diunde, die Strafe hevab; der vief ihn, vief ihw|etn Gefihl fiiv den Ungliclichen hatte,
bei femem Namen. E8 war Onfel Wgoftino her‘ Durdh ihn evfuby er nady und nad) alled. G
Sitfner, ein vitjtiger vunbbidiger Alter. | Driictte 1hm bie Hand, jdentte ihm, wad ex gelauft,

Biertelftunde bog ev in die
LBia det Mille ein und
jtand bald vor Dber qrofen
Tveppe bed Wveo Mavelli.
&¢ Dblich aufatmend ftehen
und Hovte bag laute LVoden
jeines  S$erzens. Und wie
ev Die Tveppe Binaujjtieq,
waven die Salve ber b=
oejenheit vergejien; ev meinte,
bieje altbefannte Treppe exji
neftern  gefehen 3u  Daben.

Er Tehnte an ber Mauer mit weit
Sterben ber




Nun Tebt

fitv jeine verheivatete Todyter und fprady: 9
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»3a, wohin willit du gehen 2

wJtach Amerila. Lebt wohl!” Mit grofen Sdhritten
entfernte er fid.

Onfel Agoftino jdaute ihm Fopf=|

fhitttelnd fange macd) und ging dann fdleppenden |

Sdyritted nad) feinem Haundden Furiid.
Gtovanni ivrte wie geijtesabmefend die gange Nacht

auf bem Hitgelviiden wmber. Oft blieb ev ]'iehen
und fchaute auf bie leudhtende, thm jremd gewordene
Stadbt au femen Fipen. Huudert Giloden, qrofie

und tleine, Helle und tiefe, von fivden und Kapellen,
vertiinDeten die Geburt bes Welterldferd mit fejtlicher
Stimme durd) bie feierlidhe Nadt.

Bum Tobe miide, nicvergeidlagen, warf ]'nh bcr
Srvende endlich hinter einem Grdbaufwourf ju Bobd
und Dier Fonnte ev weinen . . . . ev weinte wie
einem bjdhiebe, bdenm bad ftand feft: er
wieder hiniiber, avbeiten, avbeiten, jolange er die Yaijt
bed Yebend fragen fonmfe.

Jhm gegenitbey exhob fich einfam und jdyweigend
eine Billa, Ein Hohed eifernes Gitterthor pervie
oen Borgarten. Jn dem jdymervzvolien Halbjdlummer,
ber bem Thranenausbrude gejolgt war, fabh ev eine
weiblide Gejtalt dad Gittevthor Hffnen, fah einen in
feinen WManifel gericelten Wann Hevantreten, dem fidy
tas TWeib lautlod an den Hald warf . .
¢d ein veryweifelter Abjdjied? bad Enbe eimer he
nungslojen Liebe? Sn der Siille ber Nadht hivte
¢r, wie fie eimander Hipten 8

Gr erwadie endhid), die Sterne wavenw ecblichen,
euir [eifer vdtlider Shimmer lag diber dem Bejuv.
Giany fteif und erftavet evhob ev fich. Alle3 L‘Tit[il:ﬂ
ihm wie ein Tvaum, wie etmwad lmtqh LBergangenesd
fein Sdyntery Batte fid) in den tiefjten Winfel I‘tﬁ
Hergens verfroden. G

hl

O

b

jdyritt bie Strafe hinab und |
unter den ftavven Platanen hin, die hie und ba nod)
ibr brauned Yaub fejthielten. Wenige Sdjritte vor |
ibm bev ging Der Wann im Mantel. AIS fie Seite
an Seite waven, f{dauten fie fid lange an, ald ob
fie fidy vevjtanben batten, danm Dboten fie fidh den
qutenr Wiorgen I J

Giovammt jdhritt mit gejenttemt Kopfe weiter, er
fithlte, baf e wie ein Betvuntener {dhwantte. Ein
Gebante nur begleitete thn wie eime Trauermujit:
er mufte fort von bier, wieder bhinitber, avbeiten,
arbeiten, jolange dev Kovper vorbielt,

Gin guopes lichtes Movgenvot guithie den AWeil-
nachtdmorgen, qritfite bie Welt 1m Fejte, viele Mil=
lionew feievten e8 in jubeluder Luft. Tad iff da-
gegent Dad Glend, ber Shmery eined Eingelnen?

Ein {hinfeviger FFall.

Wadymann: ,Herr Kommifjar, joeben it eine
Leiche im Flufle gefunden worden, welde gang in
Gtiide evhadt tt.”

Rommijjav: ,Jft dad nur Word oder Eelbyji-

fmord 2"

mufte |

L5av |

Pie fiofe bon Pirmajens

ober
Wie ich mein eijern’ fHreny erfvarh.
Bon cinem, ber mit dabet geivefen.

,

Mnno 70 mwar's, inm bet
PMaienzett, damwar ein junges
Blut voit | mqewmmm aus

pem deutjchen Mordben in bie
By

aljy eingeviidt, in Die
jdhe Bialz jumal, und
ar als ,\mrqr‘h.w "Beim
iglidh Bayerijden ,'cm[[»

it ;u Pivmajens.  Died
Nmt, jowie gany Pivmajens,
Datte fidy freilid) avg ge-
wundert, wie bder jumge
.Jm e gerade darauf ges
en mwar, fich um bie
edige Stelle zu bemwerben,
wo er Dod) ovdbeutjder jei
wnd thn bie Pjalz niditsd
angi inge?! Mber die Auj-
rung folate balb; Der
iuuqr lange Burfdje mithem
teden Sdnurhariden und
per geraben meiﬁ:‘lf Stirne
wer ¢8 fonjt hoven mwollte,

aab fie bem WAmte, und
qevn jum bejtew.

Sein Urgrofvater ff arnte aus
ciner dev befanmten ,langen fecle” gervejen, bie jidy
priedrich TWilhelm I. vou Preupen aud aller Lelt,
foecie(l abev aus Pivmaijend her veridprieh, um fie in
[ feine Qeibgavde eimzujtellen. uf Bejehl bed Kinigs
hatte der lange Mefvut dann ein fajt ebenjo langed
Aeibshild, bad mml eit3 aber aus dem Spreemwalbe
1 ammie, gebeivatet; und wenn e8 nadh) dem Lillen
bed Kdnigs mqu.tq 1 wive, hitte e8 mun ebenjo lange
ober womoglid) nod) langere ecle al8 Nadytommen
qebent mutffen.  Wber Mutter Natur Hatte e8 an=
ieinend Frumum gemommen, fidh fo ind Handmwert
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piujden qu laffen, und batte ¢S umgetehet {o eine
gericdhtet, paf unjer Pirmafenjer vorr feiner Spree-

wilberin eine Nadlommenjdait befam, die genau
ehenfo unter dem Movmalmaf blied, wie Vater und
Mutter daritber wavenw. Audh aus ber jweilen
Genevation wurbe nicdhtd Redpied; evjt in der dritten
gli) fid) alled wieder aus, und gav in der vierten
jhien Dic Sadje in die erjte i“ummmt auriidius
idlagen: Friedbrvid ‘lun,u]i Steigerwald war
jhont mit 19 und 20 Jabren ein Jhm und jdyien
nod) einen Tag um den anbern aud jeiner jchomen
quiinen Uniform nuy jo Gevausjumadyjen gleid) einem
jungen Kaftanienbaum; dag urgrofivdterliche - Biut
meldete [id) wieber.

Kein Wunder drum, wenn der junge Burjdje bie
Sehnjudt in jid trug, dody einmal die Heimat ved
Urarofvaters femmen gu levnmem, und bda fich qe-
rabe bie Gelegenbeit daju bof, baR dad Forftamt aun
Pirmajend die bejagte Stelle ausdjdrieh, jo meldeie




ev fid), tvobbem exr Mordbeutidher war, und exbielt
bie &telle aud), wieberum trodem ev Norbbeutider
wav, weil er die beften Seugnifie hatte von allen,
bie fich gemeldet Hatien.

uf biefe Avt aljo war er bahin gefommen, und
er bereute 3. nicht, fid) joviel Miihe davum geqeben
gut Daben, denn 5 gefiel ifm ausnehmend in Den
pidalzijhen Bergen, tm Gritn der Wasgenmwilber und
im Sreife der fuohlichen BPijdlyer. Freilich, Bevs
wandte fand ev nidt mehr da; fein Name aber war
trokibem bod) nod) vertveten, wenn aud) nidt in Ge=
ftalt von Iebendigen Menjden, jo bodh in der Geftalt
eined Bauernfhofes, des Steigerwalder Hofes. E8
mwar died ein gar ftattlides Gehoft, dad einen Biidy-
fenichufp weit von der fdjdbuen bretten Strafe ablag,
bie vonr Pirmafend nady Franbreid) hinein fiihet. G3
war bev leste deutjhe Hof; die Grenze Deutjdhlands
und die Grenge biejes Hofes warven eins.

G5 war ectldviid), daf fich Frits Steigermald ald-
bald fagte: Diefer Hof fei einjtens feiner Familie ge-
wejen; aber niemand wufle ehwad davon, und auf
bem Hofe leblen jeist Ceute, die von einer Familie
Gteigermald nidyt das geringjte wuften, waven 3
Dod) gar feine Deutjchen, jondern Lothringer, die
eigentlid) nady Franfreidh gehovten. Gr Datie fid
fehr bald auf dbem Hofe fo von ungefahr eingefunden
und Befanntjdaft mit den Befitsern gemadt, wasd wm
fo leichter war, ald ber $Hof in feinem MRevier lag.

Bejonbers freundlid) war aber bdie Anufnakme, die
er fand, gevabe nidjt: ber Bauer war qrob gegen ih,

bie Bduevin miftrauijd), der eingige Sohn Antoine, |3

— ¢in Bitbjder, frijder Buwrjh mit einem edhten
apoleonsbarte — audgefproden feinbdlich.  Unjer
greund frbjtete fidh) bald; in ber Stabt Pivmajens
faud er um fo befjere ufnahme: da war er feiner
Sdlagfertigleit wegen bald vejpeftievt bei den Didn-
nern und wegen feines audnahmsmweijen Wudyjed be-
Tiebt bet Frauven und Madden, Nur eine modte ihn
nidyt Teiben, und gerade vou der that’s ihm welh. Das
war Rofa, eined Banern Todhter. Shon beim exften
Blid hatte fie ihm audnehmend gut gejallen, und in
feinem jugendlidien {ibermute hatte ev gemeint, e
miifite fie im Umijehen erobern; aber Mosden Dief
fie nid)t umjonjt, fie ftedte eflidhe garftige Dornen
beraud, und barvan ftad) und vibte {id) der junge
Gritnvod auf eine {o fhlimme Weije, daf ed gar
nicht wieber Beilen wollie. A8 fie beibe wieder eins
mal bei einem Tange gu Arger und Streit mitein-
ander gefommen waren, hatte er ihr gugerufen: ,Unbd
idy pilitdfe bich boch) nod), Nofe von Pirmafens!”

Lrobigen Auqes hatte fie ihn davauf anaejdhaut;
ihre TWangen waven juerft farblod wie Elfenbein
geworden, bann aber war das Yeifie Blut mwie in
bellen Flammen davitber geflutet, und Thrdnen waren
ihv in bie Augen getreten; mit yudenden Lippen ftand
fie thm gegenitber. O, wie jdhon, wie begehrendoert
erfdyien jie gevabde inm diefem Uugenblide! Aber nun
erjt redht fchiem e8 ywifchen ihnen beiben aus zu jein;
oer Name aber, den ev ihr gegeben, fprady fid) weiter,
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und fie bebielt ihn. — Der junge Antoine vom

Steigermalber Hof aber war an ihre Seite getreten
unb batte gefnurrt: ,TWas will er von div, dex
griine Preu?” — —

L =

Gilidhe Monate vergingen; bev junge Fovjtgehilfe
lag feimed mted ob, patvouillierte die Girenze fleifig
auf und ab und {daute nad) Wilbbicben aus, denn
art denen war gevade fein Mangel im Tevier.

eh that e8 ihm Ddabei, daf 1hm allgemad) ber
BVerdbacht tam, ob nidht am Ende die beiben fremben
Bauern auf feiner Urodter Hof mit unter den Lilh=
biecben jtectten? Jbr Tretben war arg verdiditias
aber bevor er wod) gang Dabinter geformmen 1war,
traten Greignifje ein, iiber bie alle3 andeve vergefjen
wurbe: bie Borboten eined Rrieges zeigten fich!
Und Gdjlag fiel um ©dlag, bid eined Taged die
Nachridt in die Stabt und in die Forftevei gelangte:
DNapoleon hat den Preupen ben RKvieg exflavt; gang
Deutjhland aber jtebt mit auf bder Preufen Seite
und zieht wider die Frangojen ind Feld. Mun hatte
Bribh Steigermald jogleid) ju feinem Bataillon nad)
Litbben abmarjdieren miifjen; aber e8 fam der Be-
fehl, alle Forjtleute, bie an ber Grenge ftitnden, jollten
vorlaufig auf ihren Pojten verbleiben; jo blieb aud)
Frils Steigerwald in feinem NRevier; aber ev fithlie
jidy bereitd ald Solbat; er wupte, dbaf er bie Grenge
vor bem Feinde zu bemaden habe.

Dasd Tretben auf dem Steigevmwalder Hof mwuche
poir nun ab aber verbadytiger ald fe: dba mufte mit
einemmale viel Buzug angefommen jein, demn e8
seigten fidy alle Tage neue Gejtalten auj dem Hofe,
die niemand bi8 bahin qgejeben batte; bie Deiben
Bauern aber gingen mit grimmigen Gefidhteen umber.
Frils Sletgerwald wurde bald bder feften Anfidt, daf
fich Bier ein Jejt franzdfijcher Spione jujammens=
gefunden habe und bap mobglidherweije ein plotlicer
Ginbrud) in die Praly vonw der unmeit davon qe=
fegenent framzofijdjert Fejtung Bitjd) hev vovbeveitet
werbe; er melbete died feiner Lehorde, und bie Folge
war, daf eines Nadits der Hof umijtellt wurde mnd
bie gejamte Forftmannjdajt i Dden Hof eindrang.
Wie die Ratten ftob ba die gange Giejelljhaft aus-
einander; nuy ber alte Bauer blieh; ev guiff nad)
einem Gjewehre und legte auf den Lberforjier am;
frit Steigerwald aber 3og 1ajd) feinen Hirjdhfanger
und Dhieb Den Bauer nieder. Da ftieg der Sohn
Antoine von draufen dad Fenjter ein, {tvedte {eine
Fauft deohend herein und vief Dem jungen Forjt=
manne voller MWut zu: ,Vengeance, eanaille prus-
sienne!*

Tagd barauf fam bie Nadnidt in bie Stabt:
Rroupring Friedvich Iilhelm von Preufen hat bie
Frangofen bei Weifenburg wnd Wirth gejdlagen;
und bald davauf bie neue Nadridt, aud) bei Spidern
jind Die Frangofen gejdlagen; ibevall find fie im
Riidzuge. So war die Grenzbewadpung in ber Pialj
nicht mehr nbtig; die Fovitgehilfen murden u thren
Truppenteilen conberujen.

sgeins Ewebdien, aoe, ave!l
Wer weif, ob icdh didhy mwiederfeh [*




So fummte ¢8 Frik Steigermwald in den Obren,
ald er sum Babhnhofe ging, um nun in der wirklichen
Rrieg u giehen. Gar ju gern hitte ev ibhr jebt
nod) einige liche gqute Worte gefagt; aber wer fid
nidt fehen lTiek, war bdie ,Hofe von Pirmafens”.
Bor ihrem Fenjter war der weifie Borhang jugezogen,
und freilid war e8 ihm, als ginge diefer letje bin
und ber, aber an Gefid)ic befam ev mdhts. Bdgernd
blieb er vor tem Balhnhojplabe jtehen und jdaute
fid) immer wicdber um, al8 miifte fie fid) bod) nodh
aeigen; aber mein, fie war und blieb unjidjibar. Ge-
vabe evveidjte ev nod) ben Bug; bamn ging 8 fort
in ben frieg. A aber der Bug vor threm Haufe
voritberfubr. . . . . wie? flatterte da nidht ein weifed
Tudy? Ober war 5 eine Taujdung der Augen, in
benen bie Thrinen jtanden?! — —

it Steigermald traf jein Bataillon [dngit nidi
mehr in der Garnijon, wurde aber alsbald als oris-
Fundig einem Nadfchub sugeteilt, der ju bem fleinen
Deladjement ftie, weldes bie Fejtung Bitjd) be=
Ingern follte. Diefe Fejtung jdhien fid) nidht evgeben
au wollen, trotbem bie franzdfijche Urmee langjt ab-
gesogen und ringdum alled von Deutfden bejelit war.
uf den $Hiben, der Fejhung qegenitber, hatten ficdh
4 Batterien eingegraben und jdofien Tag und Nadt
auf vie Fejtung; aber bdie FKugeln und Granaten
fielen eine wm bdie anbere wiber Die ftarven Feld:
winbe, ofne daf aud) dev Feind nur an {ibergabe
dadyte, benn Der jaf jider und quier Vinge in den
unteritdijden Kafematten und jpurie von den Kugeln
nid)t3. Enbdlich wurden die Wrtillevijten die Schieferet
miibe und ftellten fie ein; dageqen wurde eine Poften=
feite auBqeftellt, weldhe die Bewequnaen bes Feinbed
jdarf ftbermadjen jollte. TWochen= und monatelang
lieRy der Feind nichid von fich merfen; er wav ans
fdjeinend mit ber ¥age der Dinge gang zufrieden,
faf wie der Homijter im Vau und zefhrie in aller
Gemiitdrube von dem ftavfen Proviante, den ev fid)
nod) turz vor ber Belagevung hatte verjdafjen Tonnen.
So fam e§, bafi aud) ben Belagevern die Sade lang-
weilig 3u werden begann und die Wachjameeit ehwas
nadlief.

Died follte verhangnisvoll werdew.

Tenn Frilh Steigerwald dienjtjvet wav, ftreifte ev
gar u gern i bem weiten Fovjte umber, dev bie
Sejtung umgab; ev evjtieg bie hoher gelegenen Bergs
fpitien und hielt von da aus Umjdan nad) Often ju!
Da hinaud lag ja fein einftmaliges Jevier! G
vermeinte mitunter e Steigerwalder Hof -
fennen gu Tonnen, wic ev mit jeinem voten Hiegel-
dade durc) bad Griine lenchtete. Dabinter aber judyie
fein febnended $erz die Stadt, in ber e Ndddyen
wufite, die Noje vorr Pirmafens,

NS ev eined Tages fo durch ben Wald flieg, die
Augen finnend ju Boden geheftet, vevnalhm er plo-
i) ein Gerduidy neben ficdh, al8 ob ein Tier ober
ein Dienjdh fchnell durch bas Laub jchreite, dad auf
vem Boden lag. TNajd) jdhaute ev auf und jabh eben
nod), wie ein Weenjd) feine zwaniig Sdyritte von
ihm Dinter den Budjen verfdprand. G383 wav an-
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[ Bauer jo jdnell im Dunfel ded

jdheinend ein Bauer aud der Umgegend; abev eigen=
titmlic) Devitfvte e Dben jumgen Strieger, daf Dder
2Ralbes verjdmand.

TWenige Tage davauf, ald er wieber Dienjt Datte,
traf er auf eimem Patvouillengange in einem ab-
gelegenen, tief eingejdnittenen Thale anjdyeinend auj
benjelben Bauern. NAud) diedmal wollte derjelbe im
Wmfehen verjdyminben; ev wurde aber angertifen und
mufite fteben bleiben. [iberrajdt fafen fid) ihrer ywet
in die Augen : Frits Steigerwald und Antoine Thirion,
der Bauernjohn ded Stetgerwalber Hofes, ben ex feit
jener Nadyt nidht wiedergejelen Hatte, LLildb jucdie es
vem jungen Bauern um die Lippen; Frih aber iibers
legte Dei fich, ob er Dem Menjdhen micht verhaftern
und mitnehmen jollie. Gr lieg ihn durdjuden; da
ev aber nidhis Vevdadytiges bei ihm fand, jo blieb
ihm nichis iibrig, als 1hn laujen ju lajjen. it Hih=
nijder Grimafje verjhroand der Vawer Binter Den
Bameit.

Ginige Tage vevgingen; ber Feind Hod) oben auf
ber Teftung jchien gdnglid) cingejhlafen gu fein, fo
baf fid) audy die Belagever ber wohlverdienten Jiube
fiberliefien. Die beutjhe Teuppe lag auf einem grofen
Hofe didjt bei eimander und war in Scheunen und
SHeubiben untergebradt. Dev Hofbefiber hatte trop
dev arten Sviegdlaufte fein Getveide abgeerntet und
eingebrad)t; e war Grntefejt, und die mweljdien
fnedhte und Magde lieGen es fich bei gutem Cfjen und
veidylichem Trunfe mwolhl fein, wibrend die deutjchen
Hornijten von der Artillevie fid) 3u einer Mujitbande
sujanunengethan hatten und immex einen flotten Tang
nad) dem andern Dbliefen. ©pit am Abend war €5,
al8 enblich alled fid auf fein Lager zuvitdzog, wah-
vend die audgejtellten Lojten verdrofjen ifrer Pilidt
oblagen.

Hrif -E.[{:Egﬁ'mql'o hatte bie .Qliﬂigfﬁi! nur l}l’llb
mitgemadyt; ihm jaf  die Sehujudyt nac) ver Ge=
lighten zu tief im ergen; und auperdem qudlte ihn
er Gedante, wasd wohl der junge Thirion im Sdhilve
fiijren mige? Gr fonnte eine unbeftimmie Unvube
nicht [08 merden, al8 ob eime unvovhergejehene Ge-
fahr brobe.

Sv war dienjtive filv die Nadt und Dhitte fidh
mit den andern gur Jube Tegen Eounen, und wivtlic)
Beqab er fidh mit diejen in Ddie Scheune; aber Dder
@dlaf floh thn, wihrend die anbdern in tiefem Schlume
mer Tagen und laut jdnavdten. WMitternadt war day
nody immer Hatte fidh dex Schlaf nicht eingejiellt. Cx
ftand auf, Bffnete Dad Thor und jchaute in die Nadt
hinaus. Stevnenflar wav dev Himmel und eine unjage
bare Rube und Stille lag iiber dew didjten Lilbern
und bem’ tiejen Thale vor ihm, aud bem die feinds
lidhe Fejtung fich erhob. Deutlid) jabh ev fie als eine
buntle Majje vov fich legen; audy hiev vithrte fich
wichts; und dodh) . . . Hang Ddad midht wie Koms
manbotbne? Freilid, gang, gan leije und geddmpijt
Gejpannt hovchie er; aber mneim, ¢§ wav wobl eine
Taujdhung feiner aujgeregten Sinne, Da abev jab
er plbklich), wie ein Yidht auf ber Feftung auftaucyie
und Bin= und hergetvagen wirde, wovauj es wieder
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etlofd).  Unzmeifelbajt, auf ber mmu:q ging etwas
vor. Sdpell entjdlofjen, zog er jid) wieder nvilm
an; e nahm fein Gewehr ur \mnh und ging in
die Nadt hinaus, Mit “‘wq und Steg genan ver
traut, wollte er fih ber Fejtung ndbern, um mebhr
au mlu:ibrd)arten' auf einem Schleicdymege, den jonjt
umh niemand fannte, flieq ev Dum.htn;, dhitt fiig
Sdyritt nad) vehtd und links fpahend, in basd Thal
Binab.

Snswijden war e8 immer lidhter und lidter ges
worben; aber ein Didhter Jebel hinberie ihn, Toeit |
voraud au jehen; wm jo gefpannter hovdpte er, ob
ev nicht8 verndahme. Ploblih war 3 ihm, als E]31'1L|
ev in unmittetbaver Nalhe leichte, jhleidhende Schritte,
und im felbenr Augenblide taudite aud) bereitd aqusd
pemt Nebel eine Gejtalt auf, (EIEH
oie er woll ju tennen meinte, |
und dabinter glaubte er nody
anbere Gleftalten s bemerfen.

palt, wer ba%” fo viefer
unerjdyroden mit TauterSti
me, alg ob eine ganze Kom=
pagitie hinter ihm wive, G-
fchrectt blieb Der AUngevufene
auerjt ftehen: dann aber vif
er eine fFlinte, die er trug,
vajd) in bie Hobhe; bevor ev
aber nod) feinen &_Lhm ab=
aegeben, hatte Frit fein Ges
mehr an ver Wange . . . . ein
Jtnall, und ber Angreijer
ftigt, Majdy gelaben! Gin
aoeiter ®nall . . .. und dann
oehenbe auviid nad) Dem Ge=
hojte und dem Yager!

Hier war hnrd} bie Sdyiifje

ingijden alles munter unbd
lubtumg geworden. Frik fand
einen Aug  beweit8  ausge-
fdhwdvmt vor; rajd) berichtete
er pem Yeutnant jein Grieb-
nig; Signale ertbnten; bdas
ganze Detachement war auf
ben Beinen; die Mk leviften
eilterr gu ifhven Gejdyithftanden und liefen die L‘!)L]CL:HI
HHBIEIT — turg, al3 die Nothojen, gejiihvt von ver=

tatevijhen BVavern, am TNanve bed LWalbed Hevausds
traten, mwwrden fie mit wohlgesielten Sdiifien ewis
}.\mnm‘n wibrend fie geglaubt batten, die Deutjden
im ©dylaje itbervajden u Bonnen, Mit arofem Vevs

fujte mugien jie 1'1'{[__1 suritdiehen.
kS

(S bie Sonne iiber dic griluen Bevge gejtiegen |
war, gingen die Sieqer, wm die Toten und Bevs
wunbdeten fnl]uuuni‘u,,ulLLd‘~:tt. Prib aber ging nad
oer Gfelle hin, wo ev it bem Bauern jujammens |
geffofien war.  Da lag auf dem Niiden, mit weit |
qeupnli.‘tc.tt jtavven ugen bex 11111@, “[n[ouu. — tot;
Jritens Sugel war ihm mitten tn die Stivn 1)111@1;1=i
aegangen. ief bemegt betvadytete Frib fich Den nod |

im Tobe ]L{:mam blithenben Jiingling mit dem fiolzen
hlttlu!hmr oer von feiner Hand gefallen war, —

Dann vief ev bie .hmlm Berau und ltep Den Leich=
nam :vul[\tmqen Die toten Feinde fanden ihy ehr-
lih Grab an einer ltdnr.: Stelle bed Waldes, ur
Seite einiger Gviiber, in denen beveits mu]rhc A=
tillevijien und Jdger vubten; ber vervdterijdhe Bauer
aber wurde am Naine ded Stoppelfelbes, unweit dex
Sdjener nn'l'-;!_,uu'l:,

Tieder pergingen eini qt i'ﬁnrln‘n- Ttapoleon Batte
vic @dlacht bei Sedan, batte Land, Thron und Freis
heit verloven, abev bie Bejatiung von Bitjd) Dielt
weifer Jlmh 1no muh fich nicht, Noch immer lag
bad fleine beutjde DVetachement ofue Grgebnis vor
] i ; ifren LWellen und vevging vor
Ungeduld und Langerweile,
wibrend die Kameraben in
srantreid) drin o lih‘{wl Lha-
ten verrvidhteten! Da langte
eined Tagesd ein [leined Palet
beim fommanbenr bHed Des
tachements an, und diefes ents
hielt — ein ,eifern’ Rreug”,
bejtimmt filv ben Untevoffisier
#rik Stetgevvald, der duvd)
feine TRadjamleit ben ge=
planten iiberfall bex Frangojen
peveitelt Batte. Gin grofer
ppell fand ftatt, und hierbet
wurde nad) einer i}nﬁmhut
Mniprade bed Kommandeurs
bie Ausgeichnung dem Unters
offigier iiberveicht. 9Ued be-
glitdwiinjdte den jo Audge-
aeicdhnetenn — en eingigen ber
ganzen Truppe — und bes
ueivete thi nicdht wenig.

Segen Abend, ald Frik von
einem jetner gewohnten ©pas=
aiergange den MWeg nad) bem
SHofe quritdnalm, wunberte ev
jich) nicht wenig, ald ev jdon
. vou weitem fab, dafeinoffencr
\,p\..urmagun, mit Fwei Lerden bejpannt, vor bem
Hoje bielt, Mabher gutvetend, fah ev, wie eine Dame
in fiefent ©dywary, einen groen Krang tragend, ben
Wagen verlich. Boller Spannung ging ev der Dame
nad) und fanbd fie aldbald — itber bas Givab bes
erichofjenen Bauern gebeugt und m Giebet verjunten.
Wie gebannt von dem Bilde, Dblieh ev jteben. Da
jhaute bie Kuieeude auf . . . . und jdhlingd wollte
anc) er in bie Snie finfen, Denn wiemand anders

[mwar es, ald Moja, die ,Jofe von Pirmafensd”.

»Jtofa,” vief ex und fafte fid wie von Sinnen
an die Stirng, ,S1e! Und ber WMann da, der G-
[ihafjene . ...

L8 war mein Brautigam

oUnd idy, id) Unjeliger . . . .

RRULTITRE ri-:;' fie Da und exhob jid), wie plolid
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alles Dbegreifend,
nun ijt alled ausl”

Bie 0 ein Movher? O,
Gr wollte auf fie ju,

fie rangen miteinanber, al§ ginge e8 um Todb unbd
Leben,

JJRofa,” adjzte ev, ,jo hor mid) dod); nidht ein |
Morber bin idy . . . nein . . . im Kampfe . . ¥

,Seinen Bater jdon hajt du umgebradt . . . und
jetst nod) ben! O, tweld) ein Elend der Telt! Geh,
lag mid) ober id) bring’ bidh wm mit deiner cigenen
1MWaffe.”

Majd 0g ev da feinen Hivjdiinger ausd dev Scheide
und bebenden Hevzend flog e8 wvon feinen Lippen:
«Da, nimm’d! Gieb mie ben Gnadenjtof! O,
ih bitte dich!  Auj den Knien flebe ich davum!
Tote midy! DOhne did) mag und fann idy nidht leben.”
— IBie trre jdhaute {ie ihn ba an, die Hanbe janten
ibr {dlaff Herab; fie wurde blaf wie der Kalf an
ber Mauer, an dev fie ftanden, und loutlod fiel fie
jur Grbe und auf dbad8 Gvab micber. Frib wollte
ihr jur Hilfe eilen, aber jrembe Leute Famen und
brangten ihn wegq; jie trugen dbie Vhnmadiige nad)
bem ABagen und jubren rajd) mit ihr davon. Fuib
wollte ihnen nad), aber mit der Na LLi bt jeiner Ausa
seidmung war aud) diejenige jeiner Lerjebung in bas
Stammbataillon eingetrofien; nod) am felben Tage
Datte ér feinenm WMavjdy dabin anzutveten. Levyweil=
lung8voll vig er fid) lod; ¢& war ihm, ald fer thm
bas Heben bes .cmn \u[hﬂru auf t:u-r-u Gevaubt. —

Nod) mandjer l]guh '”uujI) 1:111: Sdladttag
jolgte, und mehr ald cinmal trat der Tob unmittel-
bav an ibn hevan; aber ¢8 war, ald jdonte er ihn,
nur damit dasd Leben thm um jo jdlimmere Qualen
biete, 2ber ber Svieg ging su Gnbde, e wav wieder
grieben; mit Sang und Klang gogen die Truppen
beim und in ihre Gavnijonen, Frit Steigevmwald,
ingwijden Felbwebel geworben, aud) ev febrte heil,
swav nod) jung an Jahren, in feiner vedenhajten
Gejtalt ungebengt und unverlelt geblicken in jo und
jo vielen @ ]Ldﬁen und Sdjlacdyten, aber inneclidy
alt unb geveift gewovden duvd) bad Grlebnis vov
ber Fejte Bitjd), Fehrie beim m jeine alte Stelle
beim Fovjtamte ju Pirmajens. Die Stelle wav ibm
nidt nuv offen gehalten; neiu, er war fogav fiiv
einen hobeven Pojren Dbejtimmi worden und mit
freudigem Stolze empfingen ihn alle Grimrdde —
Borgejebte, Kameraden und Untergebene; aber nur
wehmittig [Acheln fonnte er zu allebem; Derzens-
frobe Freubigteit, laute Luitigeit waven ihm nidt
mebr au eigen.

Jtoja Batte die

Stabt verlajjen; exvjt nad) Jahren
fehrte {ie bahin auriid, und ba erjt war es, wo
bie Hevgen Dber Dbeiden {id) wieber janben. Sie
wurben ein Paav, aber wie ein Sdatlen lag ed auf
ihrem Glid. oja fiihlie 8, wufite ed: e8 gab
feinen MWMann auf ber (Gvbe, dev lieber, treuer, auf=
opferungsvoller fein fonnte al8 ifv Frib; und bod
— mitunier ging e8 ihv wie ein Sdhauer durd) bie
Bruft, wenn fie hn anjdaute: Lon feinem Hivjd=
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fanger wav ber cime, von feimer fugel ber anbeve

1 jt alles G i wollfe  gefallen!
fie umfafjers fie aber ftiek ihn mit Gewalt von jid); | ¢

©o war e3 nidit weiter vevwunbderlid), daf man
jie fdon einige Sabhre dbavauf unter den fithlen NRajen
| Dettete.  Lerzweifhmgdvoll jtand Frih Steigerwald
an Dem offenen Grabe, unb nur der Gedante an bie
beiben avmen, mutierlofen LWiirmer dabeim hielten
ihn aufred.

Seitvem ift er langjt in Penfion gegangen; er
hat Dad Befistum feiner Urvdter, den Steigerwalder
Hof gepadytet, jilt davauf wie ein Herr und be-
wittihaftet das ftattlide Gut mit Soln und Todter.

Niemals fat ev davan ged adyt, eine anbdere in fein
ﬂun.: U ]nr\'tn ut er aber an’ RKaifers e
{8tag, am Tag ghan ober an jonft einem

T e

|'I lichen '.‘-ml. j 'u t mit bem eijernen Sreuge
lm miictt, da will ber baritber nidt auffommen;
|er weiR €8, was ibn Rreuy an “(‘1{"“_1911 i3 qr-—

foftet Dat.

Penn bie IRachtigen ber Erhe
miteinaniier raufeu . . . .

Jm Kampfe
Doy beide bliebenn unbejwungen,
Ein Leftdhen nur aus dem Gejweige
Schlug hart 3u Boden — famt den Jungerr.

lagent Sturm und Eidye,

LCuer Qurchlauct!”

Scywammelfingen . . . wer follle den Ort nidyt
fenmen?! Dieje bedeutende Stadt, mitten im Firjten-
tum Difigheim=Hechelfingen gE'lL{_'l,'dll und zu Heiten
bie Pefiven; dbed durcdhlandtigjten Fitrften l}i&d}ftic!ﬁﬁ?
:qutu{; nub bat fid, bas giebt felbjt Dev Tupfens
Toni gu, der fonjt immer und an allem efwad aus=
aujeten Dat, in ben lebten Jabhrzehnten grofartig ents
widelt; Bevlin hat fidh mehr ald verboppelt, Hat
oberitbifhe und unterivbifhe Eijenbahnen gebaut;
was aber will bad gegen Sdhwammelfjingen jagen?
Dasd hat ein Kriegerdentmal mit 'nem WAbdler bavauj
evvichtet, einen Part von amderthalb Dovgen Aus»




dehnung  angepflangt’ unb  eime  neue Dohle bis
nad) dem Bad) grbaut Die 'Stadbt it vem unidht|
wieder ju erfennen! Wem aber verdantt fie eigent=|
ili} bit]e groBartige Q'utm[cfclunq Niemand anbevent

ald Seiner U}lm pem Heven Bilvgermeijter, der fidh!
— ein jmeiter Bismard — nidht Rube nod) Rajt | e
ginnte, bi8 er nad)y langjabhrigem Schaffen unbd
Laujenten von unvubigen, jdlaflojen Nedchten feine
quunltiqm Pline ben widerhaarigen Stadbtverordneten
aum Trofe mmhqmu Datte.

Sv batte mun auf feinen fo jduwer verbienten Lor=
beeven auSuben biivfen; aber nein — aud) fiie ihn
gilt das LWort: ,MWas vaftet, Dad voftet.” So fajte
et vor etwa drei Jahren den grofen Plan zu einem
ueuen Unternehmen. Gr hatte in einem JL[ Brien
Aerte, das fid) nady \_,L["[Ulll'll1]1fl'|['llll.]jkl[ vevitrt Datte,
etwas gang Crjtaunlicdes gelejen. Sdymary auf "lﬁt‘if.'.
durd) lange Jieiben vielzifferiger Sahlen fland e da
bewiejen, baf bie Rahl der Jrrfimnigen in Deutjde
fand auf erjdredlide 2Beife von C% hr qu Jabr zu-
uimmt, jo daf 8 bald an Dden nitigen llmrrt’mtfr-';-:
vaumen fitv diefelben fehlen wiivde,

Seitbem liek ihm ein Gebanfe feine Nube, ber
Giedante, daf in Sdhwammelfingen — wie iberhaupt
tm gamgen Fiicjtentum Difigheim: Hecielfingen —
aud) niht ein eingiges Srrvenhaud bejtehe, wo dod)
bie Statiftit flar ermeife, daf cin foldes iiber fur;
oder lang ein dringenbes Bebitvinis mwerden mwitvbe.
Gin gewobunlider Gieift fatte fid) vielleit berubigt
und abgemartet, bis basd '“cbm.ntu jid muf%td} hevaus-
ftellte; aber eben mur ein qtlUﬂ[}ltithEa (Seift!
Gin jolder von Der Art, wie unjer “limgcunrtrae
fi) vithmen Fonnte, ihn ju befiten, ficht bie Dinge
1dmu im povausd unb {dhaut fich um, dap Deizeiten
fiiv alles gefovgt ift. Aud Moltte hat, ald e anno
]b-r” Alm \tmq.. tam, nidt u]t ba, jonbern fL't.t
br.‘ﬁut]mn jhon tm vovaus bafiir gejorgt, dafi ev bie
notigen Solbaten, Gewehre und Kanonen beijammen
hatte. Ein volled Sabr lang trug dev Biivgermeijter
Den gewicitigen {-jﬁub{ml't'n bet fich Derum; ev lieR ihn
*‘I.Ij'ﬁl'iq audteifen. Dann aber jprang ev mit einem-
male damit hevaud und ben Herven Stabtvevordueten
iveft ind (U“]Nl)t pamit. 9a, Die madyten jdhone
ugen!  Die gelehte \_,mn]nt fonnten fie tlulldj
nidyt mihultgcn, fie meinten jogar, fie wive vidytig,
genau vidtig, und dad jeige fid) an ihrem Biivgers
meifter jelber, ber notwendbig — iibevgejdinappt jein
T Ty

Durdy foldy Hleinlidge Eimvinde lief fih aber ber
qrofe Weann nid)t beirven; ev bielt an feiner SYbee
fejt und liep und lief nidht Ioder, bi5 e5 fdlieflicy
wirflih dahin Fam, daf der Grunbdftein su bem Bau
gelegt und nad) etlichenr weiteven cin bid et Jahren
Dad Gebaude fir und fevtig Do ftand; ber Plan war
gelungen! AWie ein ©dlof evhob fich ber Bau aquf
oer mllit geneiglen big []Luqm Gmiemmiefe und mm_.mn:l
war er in fiderfter Weije eingefriediat, Alke Fenjter
wavent aufd jorgjamfte und ftavtjte vevgitterty in dem
Houje felbft aber war alles nad) den allerncueften
Pringipien eingeridhtet; ba waren Biber aller Art,
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falte und wavme; da gab’s grobe L._l]'l.[d:lc'[l und feine,
Tobgellen fitr bie bojen Kranfen, Sptels und Bc[zs
gimmer fiiv bie guten — fuh, ¢8 feblte an nids.
ein. Dottor mit et Ajfijtenten mwartete feined
Amtes, und etlidhe Wirter und Wirterinnen warteten
ebenfalls — alle8 wavtete, wartete ndmlid) anf
bie franfen, benm an Denen feflte €8, trob aller
Statiftit! E8 gab in ber gangen \.mbt ja im
gefamten fyiivjfientum aud) nidjt einen, ber reif
gewefen wive fiiv bas jdine, newue ,ﬁrrcul]mtﬁ. TBas
fiiv "ne gejunbe Gegend! :

Das verbrof unjern Bitvgermeijter mwohl etwasd;
aber ev bielt ¢ einmal mit der Statiftit und war
feft iibevzeugt, eine8 Taged8 wiirbe man fie haujen=
weije bringen,

(Bevabe in biejer Reit nun lief bie Botjdaft vom
Hiirjten ein, daf er dbemndd)jt feiner getreuen Stabt
Sdymammelfingen einen Bejud) abftatten und dabei
alle neveren jtadtijdhen Anlagen und Unternehmungen
befidgtigen wolle. Dad fubr unjerm Biivgermeijter
i die Gilieder, Denn Der Firft war, feit ev Dasd
pvitvftentum und ber Bitvgermetjier die Stadt vegierte,
uidjt in ©dmwammelfingen gewefen; 8 fiel bem Bilrger=
meifter aljo eine wenn audy jehr ehrenvolle, fo
pod) auc) wieder hodhjdymievige Aujgabe zu. Nber
ber Wienjd) wddft Defannilidh mit feinen Bhdheren
Aielen. So aud) ber Bitvgermeijter, er wud)d fidyts
lidh — inneclid), wie dufevlich.

Das innerve Wad)shum jeigte fid) darin, baf
er in lebter Stunde nod) die gemaltigiten Plame
fafite, um die Stadt nur jo ved)t grofariig vor ben
fiivftlihen Augen evjdeinen zu lajjen; dad dufers
liche qWadgstum aber bewies {id) damit, daf ber
Bitvgermeijter immer dider und dider wurde. Seit
per Stunbe ndmlid), wo bdie Nadyridt von bder Wn=
funit bed fFiivjten eingetvofjen wav, litt ber Wiirger=
meifter am falten Fieber, und alle Mittel wollten
nidhts verjdlagen; er frov tvob bed Delljien Sonnens
jheind, jo bag er fidh tmmrer jtarfer unbd jtarfer an-
300 und auj bieje At jdylieflich einen gang unforms
liden Wmjang gewamit. Dabei vajte ev in der Stabt
hevum und fubr bdie Strafenfehrer, ben Laternenans
alinder, bie .J!{uljhuud)m an, ald molle ev fie gleid)
nlmmau verjpeifen.

Um ben Fiivjten 3u empfangen, wie ed fid) qehovte,
Debuvfte e8 aber aud) eimer Begritfungsrede. Sn
ber Fedber, wie in allem, wohl bewanbdert, hatte ber
Biirgermetjter ue fich wu;mn! aufgejett. Um aber
au U.mnimr, wie die Tede wohl wirfen werbe, las ex
fie feiner Frau vor. BVebadhtjam hovie fie dic lange
Jeve bis gum Sdlufie an, bann jagte jie: ,Ja, hor
mal, ift benn bad vidhtig? Du fagjt tmmer ju thm
©ic? ©agt man denn fo? [ vermein’ bud;,
einen Fiivften darj man 111(IJI jo jdhlantweq mit Sie
aureden, genaw fo wie Du ben Stabtjefretdr an-
vebeft!”

L wie dbenn 2
meifter.

oDian {pridt tmmer tn britter Perfon und fagt
au ithm, wav Dev Veidjeid bex

fragte etwad Eleinlant ber Bitvger=
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ayrau, bie — mwie man fieht — beinahe nod) gejdjeiter
war, ald er, bev qrofie Bitvgermeijter, felber.
Jom# madyte ery ,ba tannjt bu am Gnbe recdht
baben. M, id dnvere das um.”
Heim ‘![nmm aber mervtie ev c1rl wie {dmwer bad
war, und jo befam er eine graujame ngjt, baf ex
fidg midht am Gnbe in ber Nebe verheddevie unbd dasd

Perbrechen beging, ben Fiivjten einfad) mit , Sie”
anftatt mit ,Guer Durdlaudht” anguveden, Aber
etft in ber Gefabr zeigt fih ber groge Gder)iy hLLl

Biivgermetjter fand vajd) ein vortvejfliches E‘Jnttel'
aus, um fidh 3u beljen. Wm feiner Sade fo vecht |
fidher au mwevden, bejdhlof e, fidh an feiner Frau mit
ber neuen Nevereife einguiibens ev nabm an, daf fie
ber fFilvft je, und fagte von mun an, u feiner jteten
iibung, su ihv Ldiglid: ,Cuer Duvdlaudt,” und
mit etjerner Stonjequeny filhrte er died buy c[) TWenn

feiihmorgens evwadte, fagte ev nidt ehva wie
jither: ,Bevthel, Tange mir 'mal die Siriimpfe vom !
@tufle,” ... jomdern Bod) feiexlich begamm
er: ,TWollen Guer Durdlaudt geruben, miv

die Striimpfe Bevitbevyulangen.”  Und wenn
¢8 ihm mittans {dmedte, fagte ev nidi, wie
er fonjt immer qq'.m hatte: ,Becthel, veidh

nm‘ wod) einen Klo!” jonbern: ,Wollen Guer
md:[nu\l_]t bie Gnade haben und mir nod
ci:lcu Slofy reidhen.”

Dad ging bald ,wie gejdmiert? bei ihms
e wenn ev jpit abends aud dem Lowen Heim=
fam, pajfiecte e8 ihm wohl nod), dal ex, fo-
bald bie lte zu Drummen anfing, herausfubr
und jagte: ) was, Dalt bie Gojd!” Aber
nein, aud) ba Forvigievie er fid m1d) wieber
und fagte: ,Guer Durcdhlaudt wollen gejdlligit
a8 Maul Halten.”

Die wirtlige Durchlaud)t hatten 2Ab=
Galtungen und wverjdoben ben Tag ihrer An-
funjt immer von newem, wad bald einen grofien
MNadyteil Hatte. Denn devweilen lebte fidh unjer
“wtgmmurm bevartig in Die meue Spredhweife ein,
Daf fie gu feiner gweiten Natuvr mde: ev Tonnte
flieRlich) gav midht mehr anberd vebem unbd vebete |
erft ben ©tabdifdhreiber, bann bie Stadivdte und
fhlieplich feine g.IIfI[\E‘Hle“Ll und Nadyhwidter mit
,,G’.ucr Durdhlaud)t” am.

Dad gab ein farfes Stifen tn gany Sdwanmels
fingex, und lange bauerte 8 nidyt, dba ljul, 8, ber
Biivgermeijter iftdibevgefdnappt. Kaum aber
Batte died der Doftor vernommen, der in dem fdhdnen
newen Jrvenbaufe nod) immer mitgig fof — ba
ftitvate ev wie ein Habidht mit !L'l]'lf']” gejamten Pev=
fmm[ fergu, und im u Hatten fie den Biivgermeijter
it bem Haufe briny er war Der erjle Navy, ber
Hineintant,

Der Bitvgermeifter geviet aufier i und wollte
burdjausd bei :}cmnmequLu ]-.tn, aber ber Doftor
vieh fid) vergniigt die Hinde: ,Dad behaupten fie
alle,” vief er; ,nuv immer hinein mit thm!”

N8 aber ber Biivgermetfter gar u witlen und
au toben beqanm, ba legte ber Doftor bie Stitne in |

aber T3 :

jhmwere Falten und befahl:
i !

Mit vieler Mithe und Not gelang e3 ber Frau
Bitrgermeifterin, ben Mann frei su Defommen, indem
fie eradblte, wie bad alled jujammendings ber Dottor
freilidy wollte e8 partout nidt glauben; er meinte,
er hatte eine gany mneue Wrt von LVerviidiheit enia

syt Die Tobjelle mit

bedf, und war fdon bdabei, eine Hodygelehrie 2Ab-
banblung baviiber :;u jdreiben.
Nady etlichen bojen Tagen fof ber Biirgermeijter

wicder in jeiner Wmidjiube, aber bie Freude am
| Debretieven unb Negieren war ihm vergallt. Ab
|und g paffiect ¢8 ihm heute nod), daf er ,Euer
Durdlaudt” jagt, wo er eigentlih jagen follte:
o Stadtjdreiber” ober ,Liebes Bevthel.”

JRoch ein Stiicklein
von unferem Befannten, dem Herrn ATartin.

er etwa von ben Qefernn Den
Heven MavtinnidtTennt,
E ber fennt aqud) feinen Salender
nidyt, benn er muf wifjen, bap
Herr MWartin jdhon im Kalenbder
geftanben fHat, und jwar war’s
im 86er. Hevr Dartin aber ift
nod) Dev niimliche, bev er Dagus
mal war; nur fein Biudlein ijt wohl nod) um eme
Handbreit voller geworden; aber Spezeveimarenhind=
lev it er alljumal nod, mm in ber RKaiferjtrafe
prangt nod) tmmer fein 'mtt]u},m Schild, wenn er
freilich auch) im ftillen {ich nadh einem wmjdaut,
bev thm Den Laden 3u r;u.tm ltrt]t abnimmt, denn
vont guien Efjen :mb vielen Trinfen ijt ev ein melug
JDinter den Atem” gefommen ober er hat — mwie’s
bie Doftord qeiﬂm audbviiden — Das w Afthma®
Betormmen. Daher jdreibt e38 fid aud), daf ev die
Tetsten. Yabre Imh nad) Piingften fid) veguldr auf
bie Babu febt und fic) in ein Babd [wqic[lt Dasd
b\qdm}t muf e tchn' ¢3 fommt ihm jo aud) divett
augute, benn o8 Unjehen bed Heven Mavtin bei ber
gejamien N ud}bm]t{mft ift qmmlttg, gewadyjen, feit
er ind Bab geht. Der lange Schneemann — wad
ber Gommid von ,‘-_,\1111 Martin it — Hat dann
bie Sujtruttion, allen, bie ed8 mu [)mut wollen, beis
aubvingen, dafi Dev Herr Martin ind Bab geveift
ijt und da viev Wodhen gubringt. TWas reifjen da
bie Sunben die Anugen auf, und wikrendbem wiegt




bamit ber Herr Sdineemann dasd ~rlm‘1 faffee ober
Ruder nod) um vieles tnapper al8 jonft, jo dafy die
Sofjten ber Babereife leiditlich qr‘wem werdei.

Lete Pfingjten aber wollte unjer Here Martin
einmal einen befonderen Tvumpf ausipielens eine qe=
wdhuliche Babeveife nad) Wilbbad, Ems ober Schwal=
bach zieht ja Iwmja.m:u nidht mehr. Aljo wurbe der
‘“‘|dnlu!~: gefaft: SHerr Martin veift in ein qusd-
lindijch Bad, nad) Canned ndmlih, von bem er
einmal im Bléttdien qelefen hatte, wie mwunderjdhion
¢3 ba jei. Jun liegt bejagtes Canned in Frantreid),
und framgbfife) parlieren — bdag hat Herr Martin
nidyt gelernt; aber er Hatte fidy's etnmal in dben Fopf
mcli e3 mufte nad) Caunes qeveift feim; ex tvaute

g fich gu, mit {Amilihen Frangofen fertig su merden.

Unbd 1i dum er Lom ungefiahoet Hin und ftieg im
»Orand Hotel de 'Gurope” ab. G5 war qerade um
bie E‘Jmu‘im,c:s
i fein Rimmer anwied ev ein Dinev eins
nehmen wiitbe,  lnjer J.‘nm.iu — gewiit, wie ev
einmal ift, Gatl te vou all dem welihen LWortjdywall
nur dag Wort , Diner” verftanbeis by

ob

pad aber ::uulqu_
thnt, unb voller Geiftedgeqenwart ]dnm[rl_m €r ein
triftiges: ,MBuih.® Mt tiefen Bildling qing der
fellner bavauf ab; Heve Deartin aber fauberte fid),
that einen ]uufma ‘qum forie einen ]1J|Jl[L11 eif=
Lut farierten \,ua..pa um und begab fid) Himumter

t Den "'D'[|L jaal. Gfleidh jtivate der Oberfellner
:m[ ihre 3u, fithrte ihn au einem Hiibjd abjeits jtehen-
ben qtbrmeu dhlr unb iberveidyte ihm freundlichit
ein in rofen Gammet gebundenes Bud). ,Aba, die
Speifefarte’ — jo badyte Herr Martin fehr vidhtig
Bet fich und nabm vad Bud) in Empfang. Bis bier-
her mar alled qut geqangen; mun aber fing die Beve
legenfeit an; bdie Speijefarte war franzofifd) auf=
gejeit und bas framgdfifde war ja bei dev fonjt fo
vortrefjlidhen Graiehung unjeres Herrn Martin gan3
iiberjehen worben. ~Aber Herr Mavtin hanbdelte wie
ein gewiegier Felbherr, dev ohne Karte eine Shladt
jhlagen foll; ev tupfte mit bem Beigefinger auj bie
erjite Reile ber Speijefarte und beutete damit dem
felliter an, wad ev zu haben witnjdte.

Nicht Inge Dauerte e8, und vor Herrn Viartin
erfthien eine nieblidhe Tervine und aud Ddiefer Idfjelte
ihm alsbald Der RKellner eine anjefnliche Portion
Guyppe mit etlichen garten gelben KIdFen in Den
Guppenteller.

SHev Mavtin firahlte. Wljo ohne ein Wort 5 grans
30fi]ch zu tommen, Hatte er gany dag viditige getvofien!
Das , Diner” mm. vortrefjlid) eingeleitet. Gliidauf
aum zweiten ang! — LWicder tupfte e mit Ddem
Beigefinger auf die Speifefarte; bdev Kellner verjtand,
verjchoand und tam ein LWeildien davauf wieder und
felste micberum — eine afllerdingd etwad gripere
Lerrine auf ben Tifd).  Herr Mavtin madyie anfangs
etwad verdubite Wugen, aber danun dadite er, e8 jei
am Gnbe hier fo Sitte, alle Speifen in Tevrinen
au jervievem; aber 'stci:l — miederum  15ffelte  Dex
Sellner !l:llll eine uuppc i dent Teller und wiederum
eine mit Eleinen RIGFew, nux mit dem Unterjdjiede,
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und jo umuc ihn dev \tclh.u, ner |

baR bie Kloge biesmal wm eine Jdee bicker unb nidt
aelb, ]un‘mn braun waven, Qmun'al Suppe? Nein
a8 war Here Martin nidt gewohnt!  Aber er mwollte
1rfh auch nidt8 merfen laji jen, und jo I[djjelte ex feine
\.u;‘rm aud und vief dann den SfLellner von neuent.
Diesmal aber mwollte ev gejdheiter jein; fivenge vers

mied ev e, den Stellen der Speijefarte 3u nabe 3u
tommen, bdie er hif‘; v Detupft Batle; ev zeigie viel-
mebr mit feinem Finger qany tief unten hin, Der

Jtsilm‘l watf einen Blid davauf, [Gdhelte verbindl ich,
wenin aud) ein wenig erjftaunt — und exjdhien nidyt
lange bavauf — mwieberum mit einer, nur sod
etrond quifieren Tervine. Dad war denn bodh aber
unjerent Heven DMartin folly wiitend fprang er
auf und fdrie laut tn ven Saal Binein: ,Kreuz-
[mmih!t“lu]un' basd ijt {a eine tn.".'flud'[r Wirtjdhaft!
Habt Jhr benn l_|i-:1' nichis ald Suppen u jaufen?

v bachte fidh Dabei: Hier fannjt ‘1: leicht qrob
jein und jdimpfen: fie verfteben bidh in body 11|-.i][.
— Darin aber nm[z. er fidy arg getaujdht, denn jo-
gleic) erjdjien “!n Diveltor des Hoteld und verbat
fid) im veinften Deutjch fede Beleidigung feined Haujed
und wenn ed Hevene hrer nicht pafje, o
mige er qejilligit ein anbeved Quartier fudien.

wdd@, Dad thu' idh aud),” evmiderie Hewr Martin
m‘-u]t und ftaud auf; ,qleid) und jofort vevlafje id)
bies Yofal.”

..l'llm et [muh'.cn' “ fo meinte ber Herr Diveltor;
+©ie haben ein Diner, mad)t 10 Franken, und l‘:f:ul
4 Franfen; madt 14 yranfen.”

05052 vief SHeve Martin,
Da8 nennen Sie ein Dinev?”

Dev Divebtor zudie mit ben Adbjeln, ald wollte
er damit anbeuten, dad wire iﬁ gang der Gefhmad
oed Herrn M artin gewejen.  Oer Kellner aber, Der
bie drei Tervinen gebracht hatte, Tupfte an bev lebmt
wie fie da nod) auf dem Tijdhe ftand, jo ein ein
wenig den Dedel ab; unmwilltivlid) warf Herr Martin
einenn Blid darauf, und wad mufte ex fehen? Ein
sartaelbes '-jui)nlctu, in {dhueemeifen Neid ge-
bettet; e8 fdyrie ordentlid) danad), man jollte dodh
jo gut fein und e verjpeifen. Wber Hevr Martin
batte feine Franfenjtiide bereitd dabingegeben und
jid) feinen Hut aufaejetst. Soweit Eonnte ev fid) un-
moglidy vevgeben, Daf er fidh nun wieder hinjebte,
nur um a8 Huhn ju vevgehren. Nein, dad litt fein
Stoly nidi!

Awei Blide nur hatte er nodh u vevgeben: einen
gartlichen auf Dag8 Huhn und einen wittenben
auf den Kellner, Dann vet‘lit[; er fdynell bas Lofal.

# &

AL

oem

Sorei Suppen,

‘m[;:, wieder in ein Bab
aber nidt.
Ctiuas 3u frsi ifherfetst,
«Sag mal, Pauline, wasd L]t eine ,Garbedame!?4
PBauline: ,,Shm, ou barfit ja bad Wort wue fibers
jeben: eine Dame, die Wadje jleht, wenn man mit
jeinem Geliebten ungeftort jein modte.”

Herr Mavtin ift bie
gegangen, nad) Cmm

t..'?.l i.‘.'ll




	Ein Fünfhundertjähriger
	Seite 95

	Ein tapferer Seemann
	Seite 95

	Allerlei
	Seite 96

	Reiche Leute, oder wohl dem, der sich selbst besiegt
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109

	Die Schwarzwälderuhr
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115

	Vom Bäsli und seinem Herrgöttli
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127

	Hebel, Johann Peter: Die Ueberraschung im Garten 
	Seite 127

	Der Edelstein
	Seite 128

	Heiberg, Hermann: Der knarrende Baum
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134

	Schmidt, Maximilian: Statistenglück
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137

	Pro patria
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139

	Das Hufeisen
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151

	Kaden, Woldemar: Heimkehr
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153

	Die Rose von Pirmasens
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157

	Euer Durchlaucht
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159

	Noch ein Stücklein vom Herrn Martin
	Seite 159
	Seite 160


